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Weiſt Frieden zurück! 


Der Stahltruſtpräſident iſt ſo dickköpfig, 
wie nur je. 


Chicagoer und andere Bilder. 


New York, 26. Sept. Richter 


Der geſtrige vierte Tag des Stahl⸗ 


Chicago, Freitag, den 26. September 1919. — FX 5 Uhr Ausgabe, 


Abenüpusl 


Der Stahlpräſident Gary verwirft Schie 


Die Sturmflut 


N 
2 n 2 — B 


Gary, der Präſident des Stahl- ſtreiks verlief im Thicagoer Bezir? im 


truſts, brach das Schweigen, das er aligemeinen ruhig. Eine Ausnahme 
ſeit Beginn des Streiks gewaährt bildete nuc Waukegan, wo es geſtern 


ee 1 
hat, — aber er verfündete nnr Fort- |alent zu eine ı Arcrıff auf Krafı- 


jebung des Kampfes und Ableh- mager. Tam, welche di- Unlüge ber 
unag von Schiedsgericht! | 

Während er einem Mahl bei- ließen. Die Firma, melde teinen 
wohnte, welches Baron Kondo, der ernftlihen DVerfuch macht, ihre Ans 
Krüfident der „Japan Mail Steam: |uge zu betreiben, beſchäftigt in nor— 


jhip Co.”, gab, wurde ihm eine De- | malen Zeitläuften 1800 Mann. Kept 


| American Eteeı and Wire Co. ver= | 


| 


j 
I 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


| 


peiche gezeint, die bejagt, dafz der find nur ungefähr 300 Dann bes 
Sireikfuhrer Fitzpatrick erklärte, der ſchäftigt, welche die Maſchinerie aus— 
Streit würde ſofort enden, wenn beſſern. Ven ganzen Tag über hat⸗ 
der Stahltruſt auf ein Schiedsge- | ten fih vor der Klage von Zeit zu 
richt einginge. Daranf jdhrieb er eine | Zeit Sireiter angefammelt. "Als bie, 


Grälärang für die Preffe, worin er ;Dampfpfeife der Werte am Morgen 
die Friedenshand zurückweiſt. zur Arbeit rief, ſchleuderten die 

Richter Garys Erklärnng, die er Ftauen von Streilern Steine auf 
den herbeigerufenen Zeitungsleuten Männer, die ſich nach der Anlage be— 
vorlas, beſagt: gaben. Mehrere Männer erlitten 

„Der Ddirektorenrat der „Anited Brauſchen. | 
Etates Steel Corporation” vertritt | Frauen, daß fie verhaftet werden 
nahczn ° 150,000 Aktionäre, ein- | würden, wenn fie ihre Angriffe nicht 
fchlieklich and 60,000 bis 70,000 !einftellten. Am Abend jammelten 
Hugeitellte. Gr hat anferdem die ;jich an der Sheridan Road ungefähr 
Antereiien von allen unieren 250,- [2000 Berfonen, Männer und frauen, 
000 Yingeitellten wahrzunchmen, ar und überjchütteten Kraftwagen, 
deren Mehrbeit, wie ic) glanbe, | welche die Anlage verließen, mit 


Feine Mitglieder don Arbeiter- |einem Hagel von Steinen. Ganz be 


fonder3 jcharf war der Angriff auf 
einen Kraftwagen mit einem halben 
Duhend Werkführern. Einer ber 
Infaffen des Wagens, der Wertfüh- 
rer Kohn MeShane, feuerte feinen 
Revolver ab. Die Kugel riß dem 


berbänden jind. 

NUeberdies iſt unſere Korpora- 
tion uuter großer Verpflichtung 
gegenüber dem allgemeinen Publi— 
kum. Unter ſolchen Umſtänden 
fann der Tireftorenrat nicht mit 
Herrn Fiiwatrid oder feinen Kolle- | Streiter John Zocus den Schuhfentel 
new nuterkandein oder Eonferieren, vom Schuh. MeShane behauptete, 
welche jioy zu freiwilligen Vertre- ler habe auf den Boden gefihojien, um 
iera unirer Üingejichlten gemadjt|die Menge zu erjchreden. Zivei 
haben. Streiter, Ian Zelad und Nohn 

„Für mich ſelbſt will ich noch Grechka, wurden auf die Anklage des 
jagen, 32° Tragen  moralijcen | Angriff mit tötlicher Abſicht verhaf⸗ 
PBrinziss y. Sherpt nicht ſchiedsge· | tet. 63 wird beyauptet, fie hätten 
richtlich ©. 2r : ..c; Wergleic; erledigt ! die Streiter veranlaßt, die Steine zu 
Werden is; "2." werfen. Beide wurden unter Bürg- 

Waſhingten, Sept. Die De—!ſchaft von je 810,000 geſtellt. Im 
peſche, Stahltruſtpräſi- Lauf des Tages waren bereits ſieben 
benter feiner jchroffen andere Streifer verhaftet worden 
bi: Zurückweiſung aller‘ auf die Antluge hin, gedroht zu ba- 

und Konferenzvor= | ben, nicht zu Verbänden gehörige Ar= 

i*, War aus den — — u 
‘ sür Urbeiterangelegen: | 

ir, wo der Gtreiffüh: | 


26. 
weche den 
(5.179 3u 


Li:{® a 2 


fomite der Stahlarbeiter heute zu 
Aue: er inätar Stunde famımei, und man 
“ 2... erklärte, er perjönlih | — — ———— — 
niagt befugt, die Beendigung Lrwartet eine beſtimmte 00 
5 u verfügen: aber ziveiz' dung über die Frage, ob die 40,00( 
—* * bieler iofort ein Leute der Bethlehem Stahlwerke 
+ wenn das Stahlinndiz auf Montag zum Streif berufen 
;, wenn das Stahliynbi= | Rs Ar a 
extlärte, mit ben er * ae M —* zu einem 
verbänden über die Haſt gar keine Reigung zu eine 
<zsaen au unterhan-Kompromiß bekundet, ſprachen ſich 
— doch örtliche Gewerkſchaftsbeamte 


. S;aae eriwiberie Serr boffnungsvoll bezüglidy Abwendung 
»ıllda 4 x Oje | 


nes Streifs aus, 
In Youngstown, SChio, wo es 
") Dollars! den Streifern gelang, die ganze 
ud Samuel Gom: | Stahlinduftrie _ des Mahoningtales 
Pent ber Ameritani- | zum Einhalt zu bringen, jind Ver- 
scrlion, vor den Se: |jammlımgen ungelernter und halb- 
Iaelernter Arbeiter angelündigt, um 
>; Seht. Sr. Fit. die Frage der N üdtehr zur 
"Yen Arbeitsfonite | Tb ert au erörtern. .Uebrigens it 
ch die Anſchuldigung, 
ten Eeimer Städte tt | 
weiche geradezu | 
Stabl£orporationen 
allen Geſchäftsleuten einge- 
it hätten, den Stahlarbeitern 
Kredit mehr zu geben. Den 
wir aber jet erflärt orden, | 
ie zur Arbeit zurüdfchren oder | 


ven Streitern zur | 
de vonds betrage 


: aden. 


— 


nend noch nicht recht über den Cha— 
ratter dieſer Verſammlungsaufrufe 
klar. 

Die dritte Entwicklung wurde in 
Cleveland in Ausſicht geſtellt, 
wo die Vollzugsausſchüſſe der 
Schiffsgewerſchaften der 
Großen Binnenſeen zuſammentra— 
— ten, um darüber zu entſcheiden, ob 

—— wandern — ein Sympathieſtreik dieſer Organi— 
Er gab ein tieftrauriges Bild von | zatiomen erklärt werden ſoll. Die 
ı zurtänden in den Stahlgebieten | ;nternationilen Gemwerkichaften ha- 
s weitlichen Pennſylvaniens UND pen bereits Ermächtigung zu einem 
erilärte, es berrichte dort eine Dlutz | fchen Streit gegeben. 
und Eiſenherrſchaft, deren Hauptwer⸗ Joliet, Ill. 26. Sept 
treter Hilfsſheriffs, bezahlte Schieß· I. 9” 2 F. 
bolde und das ſtaatliche Konſtabula— 


dauften 


der 


geue 


* 


a I ———— 


„my 


Nur eine 


Die Polizei warnte die | 


an Jih auf beiden Seiten anjchet: | 


unbedeutende örtliche Nubhejtörung | 


in Galv 


—— 
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Trotz des neuen Seedamms drang das Waſſer bis mitten in den Geſchäftsbezirk der Stadt. Auf dem Bilde 
ſiud zu ſehen die Baumwollbörſe, das Gebände der „Galveſton News“ und das „Security“-Gebäude. 


beiter anzugreifen und ihre Häuſer 
niederzubrennen. Alle wurden under | 
‘je $10,000 Bürgfchaft aeftellt. Die 
Verhandlungen wurden auf den 
11. Oktober angejeßt. 

Unter den Angeitellten der Anlage, 
deren Weoger. angegriffen murben, 
befand Sid au W. E. Ucomb, der 
Leiter der Werte, | 

Die Führer der Streifer in Waus | 
fegan erflärten geftern abend, es ſei 
ihren unmöglid, ihre Leute im 


Zaum zu halten. Rückkehr nach Waſhington entſchie— 
| Entſendung von Truppen abgelehnt. den. Obwohl ſein Befinden zu keiner 
| Nach den Zuſammenſtößen fand Yennzirhignng Veranlaſſung gibt, 
(eine Konferenz zwifchen den ftädtis | ;, Hat jein Arzt, Dr. Grayion, dod) 
‚gen und Eountybeamten und ben crffärt, dais eine nerböje Nenktion, 
| Sellern ber Stahlwerfe ſtatt, in der die ſeine Verdannugsorgane ange. 
die Lage beſprochen wurde. Inſolge | griffen hat, die Ilnterbredjung der 
‚ber S-onferenz appellierte Staats | Yeije notwendig madıt. 

‚anmalt james E. Welch von Late| . * 3 Muifihe 
— — — Der Zug des Präſidenten fuhr 


Entſendung von Staaisituppen. heute morgen nicht in bie Station 
Daraufhin traf 


: iein, mo eine große Vollämenge fi 
Generaladjutant |, ft ehe Obwohl Nic 

|Frant Didfon in Want a erfammelt hatte. mohl er fie 

Be über bie Bor r ne en |menigftens von der Wagenplattform 
ſich über die age ar zu werden, qus begrüßen wollte, geitattete ihm 
er —— m. er Arzt nicht, feinen Privativagen 
3 ven ; Ü ve zul® | ,, ——7 8 * 
ſchluß gekommen — ——— — nn 
2 - : — acer SE 5.08 ach ⸗ 
Elmer J. Green die Lage mit Hilfe p* Rn 
feiner Sheriffsgehilf — —*—— — 
— —— waiteret Seitdem er Waſhington am 3. 
Sheriffsgehitfen kontrollieren Tonne. | September verlaffen hat, hat 

Der Sheriff machte daraufhin ſofort Bräfident nahezu vierzig Neden ge- 

200 Gejhäftzleute ber Stadt zu Halten und alle Nächte, auher etwa 
Sheriffägehilfen und befahl ihnen, | sinem halben Dubend, auf dem Zuge 
ih zu bemaffnen. Heute —— zugebraächt. D Reiſeprograͤmm 

| 


Zurüc nah Vaſhington. 


Präſident Wilſon gibt weitere Rede— 
tonr auf. 


Seine Anſprachen in Colorado. 


Wichita, Kas., 26 .Sept. Präſi— 
dent Wilſon, durch eine dreiwöchige 
Redetour ermattet, hat ſich für die 


; s DVUH 
iwar alles ruhig, doch wird ertvartet, | jaH noch fünf Reben vor, hier in Wi— 
daß es heute abend, wenn bie Arbeiter | hita, in der Stadt Oklahoma, Little 
jdie Unlagen der GStahlgefellichaft god, Memphis und Louispille. Am 
‚berlaffen, unter Umftänden zu twels Inächften Dienstag follte der Präft- 
teren Zufammenjtögen fommen wird. | pent nah Waihington zurüstehren. 
In South Chicago. 
In Souty Chicago kam e3 geftern | tags bier ab, um über Kanfas City 
zu einer einzigen Ruheftörung. Eine und St. Louis Conntag morgen in 
Anzahl Streiter erwilchte G. ann: |Wafhington einzutreffen. 
feio, einen Angeftellten der Jllinois | Denver, 25. Sept. Präfident Wil- 
Steel Eo., al3 er an der Buffalo Ton, der gejtern abend bier einge- 
|Apenue und 89. Str. einen Stra- |troffen war, jprach heute bormittag 
IBenbahnmwagen beiteigen wollte. Sie/im Muditorium vor einer Zuhörer 
gaben ihm eine Tracht Prügel. ſchaft, die ihm wiederholt Beifall 
Lage im Calumetbezirk. | !pendeie. Yur Wahlzeit, meinte er, 
| Mehr Schornfteine im Streitbezirt || © a 
entlang dem Seeufer von South Chi⸗ hot aufzunehemen, „aber, Bott» 
|cago bis Gary begannen gejtern zu — bei diejer Gelegenheit hat 
samen, aber eine Durchgreifende die ganze Frage nichts mit mir zu 


Menderung der Sage ivar nicht zu jfum und ich denfe, ich habe das 


. . . . J ’ ’ ) e i ie = 
verzeichnen. Die llinois Gteel Co. | techt, zu — daß “ bie Un 
Pen * terſtützung des Volkes der Vereinig- 
in South Chicago jebte zmei meitere uhih Klee = 
|Schmelgöfen in ihrem Bellemerwerf | en Staaten Tite mid) habe.” 
Frust "auge wie . | Nacddem er fi über die in dem 
iin Betrieb. E3 wurde ferner behaupe |: dan —— 
| —— . . |‚sriedensvertrag enthaltenen Arbei- 
tet, daß das Plattenwerk in Betrieb |, nestin er 2 
Ver Pr Br Merkführer | cr zeſtimmungen geäußert amd er- 
J Hört — —— feien fıcrt hatte, dab. die menschliche Ar- 
luoo F 3 Blodwerten 600 ‚beit niemals wieder als eine Fäufliche 
a Ba — Die Führer |Sandelöiware betradhtet werden kön— 
J 


Ider Streiter fiellten biele Behaup- Ine, bemerkte er: „Und dod) debattie- 
tungen in Ubrede. Cie bebeuteten | 


ren wir noch immer darüber, ob wir 
!den Streiiern, die Feuer würden nur | 


| 


den Bertrag ratifizieren follen oder 


Der Zug fahrt um 11 Uhr vormit | 


riot ton Benninlvanien feien,. Mör- 
Dcriiche Angriffe auf Stahlarbeiter 
fcien dort an der Tagesordnung. Er 
beſchr 
Ermordung einer Frau, einer Or— 
ganiſatorin der Grubenarbeiter, die 


vor der Anberaumung des Stahlar⸗ —— 
durchgeſchlagen. 


beiterſtreits haſſiert ſei. 

Fitzpatricks Bezugnahme auf die— 
fen Vorfall veranlaßte die Senato— 
ren zu einem ſcharfen Verhör. 

„Sind Sie der Meinung, daß die 
Leiter der Stahlfirmen die Tötung 
dieier Frau geradezı 
haben ?“, wandte jih Sen. Sterling 
(Rer., S. Daf.,) an den Zeugen, 

„Sawohl, das bin ih“, antwortete 
Fitzbatrick. —* 

Pittsburg, 26. Sept. Drei wich⸗ 
tige Entwickelungen im Stahlſtreik 
waren heute in der Schwebe, und 
irgendeine dieſer mag eine weſent⸗ 
liche Wirkung auf das Ergebnis des 
großen induſtriellen Kampfes haben. 

In Pittsburg tritt das National⸗ 


ib in dDramatiicher Metie die! 


angeordnet | 


ereignete jidh Hier heute in Ver- 
bindung mit dem Stahlitreif. Um. 
Ediwards, ein zur Arbeit zurüd: 
kehrender Maſchinenbauer der „Illi— 
nois Steel Co.“ wurde von zwei 
Männern, die auf einem Motor— 
Zweirad gekommen ſein ſollen, bös 
Einer der letzte— 
ren, ein Streiker Namens Martin 
Wolan, iſt in Haft. 

Noch keine der Fabriken dahier 
hat den Betrieb wiederauſzunehmen 
geſucht. 

Farrell, Pa. 26. Sept. D 
„Carnegie Steel Co.“ kündigt hier 
an, daß die Weißblechfabrik in ihren 
ſüdlichen Werken und die Stillöfen 
heute Nacht wieder in Beitrieb geſetzt 

werden. 
Auf nächſte Woche wird die Be— 
triebswiederaufnahme der Fabriken 
der „American Sheet and Tin Plate 
Co.“ angekündigt. Auch ſind die 
Shanango⸗Stillöfen zu Sharpsville 
wieder in Betrieb geſetzt. 


a; 


Wie 


unterhalten, um aui die Gtreiler 
jeinen Eindrud zu machen. 
| irenen als Stahlarbeiter? 
| Sn Gary wurden heute zivei Män- 
ner verheftet, die Steine auf einen 
Kraftwagen gejchleubert hatten, der, 
wie man annimmt, Arbeiter nach der 
Anlage der 
Corporation brachte. Niemand murbe 
verletzt. 

Mayor W. F. Hodges von Gary 
ſtellte heute eine Meldung in Abrede, 


daß ein Ausſchuß, der 800 Streiker 
vertreten habe, die bereit ſeien zur 
| Arbeit zurüdzufehren, ihn geitern um 
Molizeifchug erfuht habe. Er er: 
Härte, ein Ausfhuß habe ihn am 
Iekten Dienstag aufgefuht und fi 
nah etwaigem Polizeiihug erfun- 
digt, doch glaube er nicht, daß der 
Ausfhup 800 Mann vertreten habe. 
Die Mitglieder des Auzfchuffes hät- 
ter. nicht angegeben, tie viele Leute 


(Fortjegung auf der 9, Seite.) 


United States Steel | 


nicht. Wir find an dem Bunft ange. 
langt, da über alle Dinge, über die 
zu debattieren war, debattiert wor. 
den it und alle Zweifel aufgeklärt 
worden find, Das Wolf der VBereinig- 
ten Staaten befürchtet nicht mehr, 
iiber das, was der Vertrag enthält, 
irregeführt zu werden.” 

Der Präfident fprad) jodann in 
allgemeiner Weife über die menid)- 
liche Verpflichtung der amerifani- 
'ichen Nation, den Gebietsjtand an- 
derer Nationen zu beſchützen: „Durch 
Zuſtimmung zu dem Abkommen 
übernehmen wir tatſächlich, wie wir 





es tun ſollen, gewiſſe grundlegende folgende Erklärung von Ihnen: „Die | tiefer. haben, die Sie erſt zweiund⸗ 


J 


moraliſche Prinzipien von Recht und einzigen organiſierten Nächte, welche ;einhalb Jal:e " 


Gerechtigkeit, die wir, wie ich zu ſagen 
wage, nicht nur zu befolgen veripre. 
|cben müjien, fondern die zu befol- 
| gen, wir ficherlidh mit Stolz verjpre- 
hen werden.“ 
Der Bindeſtrich. 

Außerhalb der Legislaturgebäude 

gebe es kemne organiſierte Oppoſition 


gegen den Vertrag außer unter den 
Prodentſchen. „Die Bindeſtriche ſind 
die Meſſer, die in dieſe Urkunde ge— 
ſtochen werden“, erklärte Wilſon, 
„und die Frage iſt genau beſtimmt: 
eine bedingungsweiſe Annahme iſt 
keine Annahme. Bedingungen be— 
denten, daß für die Ver. Staaten 
beſondere Ausnahmen oder Vor— 
rechte verlangt werden. Wir können 
das nicht verlangen. 

„sch fordere die Gegner des Ver- 
frages herans, einen Grund dafür 
anzugeben, weshalb die Natifizie- 
rung verzögert werden foll, Sch Tann 
|Verzögernngen verftehen, aber id) 
faun Feine veritärfte Oppofition 
verſtehen. Gs ift Zeit für ans, zu 
turjjen, Ivo wir jtehen werden, denn, 
meine Mitbürger, beachten Sie, die 
Vereinbarung von Verträgen ijt 
Sache des Präjidenten der Vereinig- 
ten Staaten, Nachdem der Senat 
jeinen Beichluß gefaft Hat, werde ich 
zu entiheiden haben, ob diefer Be- 
ichluß eine Annahme oder eine Ab- 
Iehnung bedeutet, und ich bitte die 
Herren, die für die Beſchlußfaſſung 
in dem Senat der Ver. Staaten ver— 
antwortlich ſind, es vollkommen klar 
zu machen, ob ſie eine Annahme 
oder eine Ablehnung bedeutet.“ 

Wilſon moderner Paulus. 

Pueblo, 26. Sept. Präſident 
Wilſon wurde bei ſeiner Ankunft ge— 
ſtern nachmittag von einer großen 
Volksmenge, unter der ſich Tauſende 
von ausſtändigen Eiſenarbeitern be— 
fanden, in freundlicher, wenn auch 
nicht begeiſſerter Weiſe begrüßt, 
|machte eine Fahrt durch die County— 
Ausftellung und fprac darauf: ın 
‚der neuen Stadthalle. Ver feiner 
ıVorftellung wurde e: von dem fzü- 
beren Staatögouverneur Alva Adams 
mit St. Paulus auf dem Mardhügel 
verglichen, der „die Geibnifchen Gößen 
de3 alter Roms aejtürzt hat“, 

Gemwilfe Leute, erklärte der Präſi— 
dent, ſeien ſehr geſchäftig geweſen, 
von dem Völkerbund eine falſche 
Vorſtellung zu verbreiten. Wie Sei— 
fenblaſen ſeien die Einwendungen 
zerplatzt, nur um Artikel 10 herrſche 
—* Streit. Er fei davon über- 
‚zeugt, er habe an dem Friedenstiſch 
dos moralifche Mrıeil der Verriniiten 
Staaten abgegebe'. Er jei über den 
Dean gefahren, unter der Verpflich- 
tung, ſeine vi. hn Punkte durchzu— 
| führen. 
| Mrs. Wilfon weint. 

Wieder malte der Präjibent in blu- 
ıtigen arben die entfeßlichen Gefah- 
ten aus, denen unjere Kinder entge- 
gen gingen, wenn ber Vertrag nicht 
jangenommen würde, Er beſchwor 
!bie Geijter der auf den Schlachtfel- 
dern Frankreich? gefallenen amcri- 
Itanifchen So!*aten und ficherte fei- 
nen von Rührung übermannten Zus 
| hörern durh ken Wölterbund ewigen 
| Frieden zu. As er von den Gräbern 
im fernen Frankreich ſprach, rollten 
Tränen über Trau Wilſons Wangen 
herab. 

Eine „Unwaährheit“ Wilſons. 

New York, 26. Gept. Präſident 
Milfon hat von Fenen W. Wood als 
Vertreter der „Liu zur Erhaltung 
* amerikaniſchen Unabhängigten“ 
eine Depeſche erhalten, in der es heißt: 

„Die Preſſe zitiert heute morgen 


gegen der Völker“ und find, be eben 
aus Bindeſtrich-Amerikanern, ich 
meine außerhalb der Kongreßkreiſe.“ 

„Die Erfläsung, Herr, iſt eine Un— 
wahrheit. Die Liga zur Erhaltung 
der amerikaniſchen Unabhängigkeit, 
die im lestes März gebildet worden 
it, um die Gegner im Senat gegen 


werden, duf; diefe Männer erbitterte | 3 


SEES 


——— — — 


08; 


u Johnſon⸗Amendement. | 


dieje Yeute alaubten, vielfach, ohne zu 
iefe eute glaubten, vielfach, oh 
fragen, daß der Bund ber 
mwunden Welt Trieden bringen und 
| ihn für alle Zeiten erhalten miürbe. 
Allmählich beginnen fie, die gemwalti- 
gen Laften zu erfennen, die man bon 
| ung erwartet zu übernehmen, und 
| allmählich lernen fie zu bveritehen, 
j | daß in dem Ablommen gewilje Be- 
DWafhington, 26. Sept. Der Senat jtimmungen enthalten find, bie un- 
nahm eine bon Gen. nor (Rep.), | ausbleiblich Krieg verurfachen müf- 
Nenn, beantragte Rejolution an, | fen.“ 
durch welche Marinefetretär Daniels | Der Senator beflagte die perfönli- 
* en in * Zr — Angriffe ber — — 
ob amerikaniſche Seeleute in Trau, auf einander: „Der oberflächliche 
Dalmatien, gelandet worden ſind, Beobachter würde zu der Schlußfolge— 
um die italieniſchen Streitträfte zur rung neigen, daß die einflußreichſten 
Räumung der Stadt zu veranlaſſen, Senatoren auf dieſer Seite der Kam— 
wie in Depeſchen aus — | > — ger Bee 
und Paris berichtet worden ift. en Schrednilfen des Krieged un 
Eine ebenfall® angenommene, |entjchloffen find, bie Welt im Kampf 
von Sen, Lodge beantragte Nejolu- | zu erhalten, einfach, um dem Präſi— 
tion erfucht das Staatsdepartement| denten zuiider zu handeln, oder aus 
um Mitteilung darüber, ob Mari. | Meinlihem Ehrgeiz nach der Partei: 
netruppen nad) Europa gefandt | berrfchaft, während er ich gleichzei- 
worden find, um bei der Durchfüh- | tig der olgerung nicht berjchließen 
rung der in dem deutjchen Frie- | ann, daß die berebteften Senatoren 
densvertrag enthaltenen Beitim- | auf ber anderen Seite ber Kammer 
mungen über die Abhaltung einer | Ti auf den Ruin ihres eigenen Lan- 
Volksabſtimmung in Schleswig: | des berfteift haben, nur um bie In— 
Holftein mitzuwirken. — * me bei jeiner 
Waſti 2 S tbeit in Paris barzutun. 5 
* afbingten, 20. Sept. enator Nach Beendigung des Krieges hät 
Sohnion, Calif., wird jeine Nede- : * 
Iten wir, ſo erklärte der Senator, fo 
tour im Weſten alsbald fortſetzen. Er De En 
IE sem  IHnell und vollitändig al® möglich 
hatte beabfichtigt, eine jofortige Ab- Eake: mein felın. Dis ‚er 
itimmung über da3 von ihm bean- deute nicht, baf ie —— 
tragte Amendement zum Bölfer- | > a⸗ 2 we, 

e lenet Zr | Staaten ihre Verbündeten hätten im 
bundabfommen betreffend Stim— Stich Iaffen ober einen Sonberfrie- 
mengleihheit für die Ver. Staaten |, J 

d Großbritannien zu beantragen herr ee Ar 
un * a ber aufaeneben zu | ber 65 bedeutet, bap es nicht unjere 
— Een er en, da pflicht geweſen iſt, uns mit auswär 
ee ' ee = tigen Mächten zu verbinden, um bie 
tart haben, gegen das Anendement | mertfarte abzuändern und zu bereins 
ſtimmen zu wollen, fall3 die Ab- 


ftimmung jeßt vorgenommen wird, —— * Sieger fie ger 
== =. : ‚zu erhalten. 
Sie befürchten, andernfall3 ihre i 
Stellung bei ihren Wählern zu ge- Gegen Shantung-Amendement. 
fährden. Die fieben Senatoren find; | ‚Senator Cummings erklärte, er 
Zenroot, Wisconfin; Colt, Rhode |wünjce, die amerifanifche Republit 
Kaland; MeCumber, North Dakota; | „von dem eivigen Odbium des Chan- 
MNary, Oregon; Kellogg, Minne- |tungverbregens“ zu reinigen und 
iota; Sale, Maine, und Neljon, |„von der Schande, Threzien an Bul- 
Minnelota. garien auszuhändigen“. Es werde 
Nachdem Sen. Johnſon von Sen. viele Shantungs geben und, falls die 


Lodge die Zuſicherung erhalten hat— — — m 


te, daß jein Amendement als Iettes | : e : 
ven! — dies nichts weniger als die vollkom— 


zur Abſtimmung gebracht werden un 
ol, voraussichtlich erf „|mene und milltürlihe Beherrfchung 
— — — der Welt bedeuten. Aber ſo ſehr er 


ren Wochen, hat er Waſhington * 
heute bereits verlaffen, Er beabfic. |Uh das China zugefügte Unrecht 
verurteile, Jo werde er Doch den frü- 


tigt, jeine erite Rede am nädjiten : 

Mittwod) in San Fraancisco zu hal, | der don ihm ausgefprochenen Grund- 
ten und fpäter in Ros Angeles und | Jäßen treu Bleiben und gegen daß 
einigen anderen Städten in Oregon | — — ſtimmen, das Shan— 
und Waſhington zu ſprechen. ‚fung * China gibt. 

Im Senat hielt geitern Sen, Zen |... Der Dann, ber bie Lehre zu pres 
root, Wig,, nad) der Rede von Sen, |Tigen verſucht, daß ein Friede mit 
New eine kurze Anjprade, in der er Deutiäland, mit oder ohne an Vol⸗ 
erklärte, er werde gegen den ganzen lerbund, Frieden für Be t bebeu 
Vertrag Itimmen, fall3 zu Artikel 10 * in den Beziehungen der Menſchen 
kein Vorbehalt gemacht werde. — ——————⏑⏑— —— — 

Sen. John W. Smith, Dem., hen Es Wr 2 an 5 
Maryland, überrafchte den Senat zu Ye en 75 5 
durch jeine Erklärung, cr werde, zn NG: VORDERE 
fall3 notwendig, für Vorbehalte Schaden * 14 * 
ſtimmen. Die Freunde des Vertra— IE em zen > 2 — 
ges hatten auf ihn als ſicher gerech— agenen Bollerbund ſo wie er nie⸗ 
neck, ergeſchrieben iſt, feſtgekettet wird, 

Sen. Aſhurſt hat Präſ. Wilſon —2 wird es blindlings in bie du 
dur eine Depeiche benadrichtigt, a ’ gt —* te —J 
daß er gegen alle Amendements und eh ur ee * 
Vorbehalte zu ſtimmen beabſichtigt. Fan Sue en: 2 ” 

Er hat damit binnen drei Tagen) — — — Bremen 
einen Frontwechiel vollzogen. ‚Sm Abgeordnetenhaus bat bg. 

Der Präfident antwortete mit Ting, DIL, eine Rejolution Dean. 

jeiner Gegerdepefche: „Darf ich nicht , “TAN, durch welche das Haus feine 
jmeiner Vewunderung über“ Ihre Zuſtimmung zu den Bemühungen 
|ftaatämännifche Haltung zu "dem ‚don Mitgliedern ‚des Senats aus: 
|Vertrage und dem Dankbarteitäge- | prechen ſoll, „die Rechte, Grund— 
| füht, mit dem ih Ihre Boifchaft de⸗ ſätze und sreiheiten der Ver. Stao- 
Iefen habe, Ausdrud geben?“ ten durd) Amendierung des Völfer- 

Sen. Gummins Ipriit. bundabfommens zu Ihügen“, Sur 

Senator Gummins, Rep., Jowa Begründung erklärte Abg. King u, 
erklärte heute in einer gegen das Bor. — — —— = 
ferbundabfommen gehaltenen Rebe, 
daß, ala Präfident Wilfon feine —* 
beit bei der Pariſer Friedenskonfe-⸗ 
renz beendigt hatte, die Vereinigten 

Staaten nicht einen Freund in 


Soll im Senat als letztes zur Ab⸗ 
ſtimmung kommen. 


Sen Cummins gegen Völkerbund 


(Fortſetzung auf der 5. Siete.) 


ropa, Aſien oder Afrika beſäßen, und 

unſere glänzenden Dienſte in dem 
Kriege in dem Strom von Proteſten 
vergeſſen wurden, die ihm bei ſeiner 
Heimfahrt folgten“. 

„Die einzige vom Präſidenten mit— 
gebrachte Sache, die in Amerika von 
Scharen guter Leute mit Freude be— 
grüßt wurde, beſtand in einem Ab— 
kommen für einen Völkerbund, und 


- ge 


Chicago und Amgegend: Klar und 
wärmer heute abend; morgen zumneh=- 
mende Bewölftheit und gegen abend un» 
beitändig; friihe bis ftarfe Siidwinde, 
die ſich ſpäter zu ſüdweſtlichen geitalten. 
Illinois: Klar und wärmer heute abend: 
morgen zunehmende Bewölttheit, 
möglicherweiſe unbeſtändig. Im fidöftlichen 
Teil wärmer. 

Wisconſin: Klar und wärmer heute abend, 
morgen wahrſcheinlich unbeſtändig. In den 
weſtlichen und mittleren Teilen morgen lühler. 
Starle, meiſt ſüdweſtliche Winde. 

Jowa: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen: in den öſtlichen und füdlichen 
Teilen heute ghend wärmer. Morgen kübler. 

Indiana: Klar und wärmer heute abend 
und morgen, 

Nieder Michigan: Mlar und wärmer beute 
abend. Morgen teilweile beiwöllt und märmer, 
in nördlichen Teil wahricheinlih Regenſchauer. 
Eonnenuntergang, beute: 6:41. 
Tonnenaufgang, morgen: 6:49, 


Monduntergang: Heute abend 7:43. 
Teuperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
wamtlichen Angaben des Wetteramter 
v geftorm nachmittag 8 Ihr an' 

Uhr nadm.......59 Ubr morgend....! 
Uhr nachın.......50 Ubr morgen3....5! 
Uhr morgens 

Ubr morgend 

Uhr morgens 

Uber morgens 

Ubr morgend.... 
Ubr morgend....57 
abends......55| 10 Uber dorm........58 
mittcrnadt..55 | 11 Ubr borm........60 
morgend«...65 12 Uhr miltags.....02 


dad Völterbundablommen in feiner 
jegigen unerträglich unamerik iniſchen 
Form zu unterſtühen, wurde gegrün— 
det und wird g-leit; von Männern, 
die mit Theodore Licoſevelt und Leo— 
nard Wood die Bereitſchafisbewegung 
organifiert und die daraufhin uner= | 
müdlih Sie auf Khre Pflicht hinges | 


äter erfannt haben. 
„Es braucht nit hinzugefügt zu 


amt 
> 


Gegner dei. Deutfchland und defjen 
Methoden lange v.c Ihnen gemeien 
find, und daß es {ch für den Präfi- 
denten menig geziem' ben Amerika— 
niamus von Leuten, die ihn zu er= 
halten münfd« - iu befubeln.* 


abends... ...60 
abend&... 
abend8...... 
abendb3......6 
abends,.....! 9 


So 90- 
DIR LSL 


—— — 


2 ents 


ericht und Konferenz! 


| 


E Darüber berridt nur eine 


am Mbend | 


By order of Ihe President, 
A. S, Burlason, 
Postmaster-General. 


Ben 


* 


— 
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dieſe Freude beruhte nur darauf, daß] „Unannchmbar‘ jagt Bulgarien 


Paris, 26. Sept. Die Friedensbe- 


friegös | pingungen, weldye Unlgarien gebo- 


ten tunrden, werden von den bulgari- 
chen Delegaten als jehr ichroff, und 
manche derjelben als völlig unan- 
nehmbar betradıtet! 


| 
| Sp erklärte wenigitens General 


Theodorow, das Hanpt der bulgari- 


ſchen Delegation, jveben vor jeiner 
| Abreije von Paris. 


Die Adria: Sturmmwolten. 
Trieit, 26. September. Gabriele 
D’Annunzio verftärkte jeine Stel- 


lung in Fiume ſtrategiſch, indem er 


auch die umliegenden Hügel beſetzte. 
Angeblich wurde auch der Ort Suſ⸗ 
ſak beſetzt. 

Paris, 
große 
dung, daß Tittoni, der italieniſche 
Minifter des Auswärtigen, rejig- 
niert habe, dat die italienische Re- 
nierung formell Finme annektierte, 
und Sönig Pictor Emanuel fidh 
ernitlicd; mit der Frage der Abdan- 
fung befaht! 

Nom, 26, September. Sin politi- 
ihhen Streifen jteht dad Fiume- 
Rroblem int Vordergrund des Sn- 


26. Sept. Hier herriht 
Anfreaung über die Mel» 


Anficht vor, daß die Lage in Sta- 
lien höchit ernit ift — mwirtihaftlid) 
wegen Mangel3 an Nahrungsmit- 
teln und NRohitoffen, und finanziell, 
weil der amerikaniſche Dollar eine 
Prämie von 100 Prozent bringt — 
und noch bedeutend erniter dur 
den’ Yiume-Fpiichenfall 
wurde. 
Es wird darauf hingewieſen, daß 
die Reformſozialiſten, Nationali— 
ſten, Republicaner und Katholiken 
für Annerion von Fiume eintreten 
und den Coup D'Annunzios, die 
Beſetzung Fiumes, als einen be— 
deutſamen Staatsſtreich prieſen. 
Die „offiziellen“ Sozialiſten hin— 
gegen nehmen Stellung gegen den 
Ländergrabſch und die Beſetzung 
von Gebieten, deren Bevölkerung 
nicht ausſchließlich italieniſch ſei. 
|Ste drohen damit, dal; dag Prole- 


geitalter 


tariat das Gejeh in die Hand Ach jr 
| men und etten Generelitreit profla- 


mieren werde. 

Die Zeitung „PBopola Romano“ 
fennzeicdhnet die Sachlage wie folgt: 

„Das einzige Mittel, Italien vor 
der Anarchie zu bewahren, ift dem 
Villen des Volkes zu willfahren.“ 

Amerikaner vertreiben Italiener! 

London, 26. Sept. Eine nene 
Meldung jant, dat amerifanifche 
Scejoldaten, die von einem Torpe- 
dojäger („Deitroyer”) ans gelandet 
waren, die Italiener ans Tran, 
Dalmatien, wieder verdrängten, 
und dann die jngo-jlaiwwifchen Trap« 
pen Traun von den Amerikanern 
übernahmen. 

Norwegen friegt Spitbergen. 

Paris, 26. Sept. Der Oberfte Rat 
der Friedensfonferenz nahm den Be: 
(richt der betreffenden Kommiffion 
jan, welcher die politifche Oberhoheit 
über die hochnordifche Anfelgruppe 
Spihbergen Norivegen zuerfannt. 
Norwegen ift Spihbergen näher, ala 
irgend ein anderes Land, und Nor= 
meger bejiken die bortigen Koflens 
bergmwerfe, welche da3 mwertvoilfte Eis 
gentum der nfelgruppe find, 

Der Rat beihloß ferner, da da3 
Kongogebiet im nördlichen Mozams 
beque, das früher zu deutfchem Ko- 
lonialbefig gehört hat, an 
abgetreten werde. 

Englands Bahnitreit Tatiadhe! 

London, 26, Sept. Die Shluf- 
fonferenz zwiichen Gijenbahnern and 
britiihen Negierungsbeamten blieb 
ergebnislos, nnd es Wurde ein 
Gifenbahnftreif für das ganze Land 
angeordnet, weldyer hente um Mit- 
ternacht losgeht! 

Yondon, 26, Sept. Bon dem 
nexen britiihen Bahnjtreif werden 
über 600,000 Lente betroffen! 

Die Regierung hat Verfehrnngen 
getroffen, den Poitdienit mit Nero- 
planen betreiben zu lafjen, und hat 
nroße Motorwagen ans dem Regie- 
rnngsdienft für die Beförderung 
vor Vorräten nad) großen Städten 
verfügbar nemadhıt. 

Auch traf die Negiernng Anftalt, 


viele Kente, die während des. Strie- 


ges Lokomotiven neführt Hatten, 

für Fahrten an den hauptfädhlichen 

Bahnlinien bereitzuhalten. 
—e 


Jäher Tod. 


Wm. B. King, ein bekannter Schriftſtel⸗ 
ler, plötzlich dahingerafft. 


In ſeinem Zimmer im La Salle 
Hotel wurde heute früh der 69jährige 
William B. King aus Lafahetie, 
Ind. ein bekannter Schriftſteller und 
Humorift, tot aufgefunden. Er war 
bor zwei Tagen nad Chicago gelom- 
men, um dem hier tagenden Konvent 
der Rotmänner beizumohnen und er= 
freute fich anfcheinend, als er fic) ges 
ftern abend zur Ruhe begab, noch 
befter Gefunbheit. E3 unterliegt feis 
nem Zmeifel, daß ex einem Herzji 
erlag * 


u 
4 


Portugal 


2 


& 


J 





— — — 


— — — 


mn nd nennen zu ihn mann nenn ne 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 26. September 1919. 


Ihr bezahlt bier nichts 
ertra für Qualität 
Erinnert End deffen Hinfichtlich von Anzügen. Ihr bekommt & 


dad in einem Anzug, was der Verfertiger in ihn Hineingetan Hat. Qualität 
hat feinen Erjak. Sie muß von allem Anfang an in fie hineingebradht werden, oder 
Ihr könnt fie nicht herausbefommen — und Ihr bezahlt nicht8 ertra für leider von 
. Qualität bei Yondorfs. Unfere Kleider haben Stil, vorzüglic) gepaart mit Stoff von 


Bert, in ausgezeichneter Schneiderarbeit, und fommen in 
Zaille-Modellen, wie in eleganten fonfervativen, in fhönen 


gen von braun, grün, blau, grau und anderen beliebten Sarben. In allen 


Gwen vorhanden. Gerade jet offerieren wir ungetwöhnli 
Andere jehr elegante Modelle $2 


Kauft Euren Hut Heute 


Hier iſt ein Hutbetkauf, 


allen neuen gegürtelten und 
Schattierun⸗ 


che Werte zu 
5 bis860 


der Eud) intereilicren 


follte — nicht nur vom Standpunft der Onalität aus, fon- 


dern auch wegen ihrer fteigend 


en Beliebtheit bei fich gut 


Kleidenden — und die außerordentlid) niedrigen Preife für 


Hüte, tvie dieje. Alle die neuen 


braum, blau und jtet3 beliebten fhwarzen werden gezeigt — 


alle jind feidenbejegt und haben 
Schweißbänder. Wirklich 85.0 
unfer ganz pezieller Preis.... 


Shattierungen von grün, 


cchte Leder 
0 wert — 53,90 


Stetions und Kappen Filz S5 bis 812.50 * —— = Re ul 


5 
AFP 4 


Offen 
Donnerstags 
bis V Uhr 
Abends. 


CLO 


Halstod Strasso 


HING CO. 
Drei Läden: 
„Außerhalb des Hohe Miete Diftrifts‘ 


Van Buren und ; Milwaukee und 
| Chicago Aves. 


Samstags 
bis 10 Uhr 
Abends. 


North Ave. und 
Larrabee Sir. 


Amir nur einige Stunden Ruhe,“ 


335 | : M Y | | | 
D 
J a IJ ſlimmter Tatſachen zu rechtfertigen.“ 


Io Worte gehört, ober war er noch 


4 Lachen aus. „Was habe ic darnad 
| au fragen! In mir ift Alles zertrüms IP 


h Ihnen.“ 


Nun blieb Herrn Blohm nichts 
weiter übrig, als den wunderlichen 
Menſchen gewaltſam aufzurütteln. 
„Sie müfſen mir beſtimmie Erklä—⸗ 
rungen geben, denn die Sache ſteht 
für Sie nicht zum Beſten,“ und als 
er ſah, daß auch dieſe Worke auf ben | 
Doktor ohne Eindrud blieben, fuhr | 
er lebbafter fort: „Ihre Wirtfchaf- 
terin it am geftrigen Yage ermorbet | 
worden, Niemand hat, nad Aus: 
fage des Herrn Lüdemann, im Laufe 
des Nachmittags Ahre Wohnung be» 
treten. Diefe Lanzette lag zu ben! 
Füßen der Ermordeten,” und er Hielt | 
dem Arzt das Junftrument dicht vor J 
die Augen. „Sie werben nicht feug- 
nen Tünnen, daß die Lanzette Yhnen 
gehört, denn dort auf dem kleinen 
Tiſchchen liegen Ihre übrigen Inſtru— 
mente, und mit dieſer kleinen Waffe 
iſt ohne allen Zweifel der tötliche 
Streich geführt worden. Sie müſſen F 
mir baber zugejtehen, Herr Dottor, || 
daß bier fehr fchwerwiegenbe Ver: 
dachtsgründe vorliegen und Sie alle 
Urfache haben, fi) Durch Angabe bes 


Geſchirrſchüſſel 
Von 9 Bis il Nhr vormittags: 
Graue Granite Geſchirrſchuͤſſel; 
17 Quart Größe, extra jchiver, Dice 
twert, fpeziell Camstag von 69 
9 bi3 11 Uhr vormittags zu c 


Korfetts 

Bon 9 bis 11 Uhr vormittags: 

MWarner’3 roftjichere Storfetts — 
niedrige Birfte, Iange Hüfte — vier 
ftarfe Strumpfhalter, Größen bis 
28, reg. $1.50 ivert, fpeziell Sams: 
tag bon 9 bis 11 Uhr vor 
mittags zu nur 


Handtücher 


Bon'Y Bid 11 Mhr vormittags: 
Gejüumte türftfhe Handtücher — 
Gröhe 20 bei 40; doppelter Faden, 
einfach weiß, regulär 39c wert — 
fpeaiell Samstag von U bis 23 
11 ide vormittags zu .... c 
mer Mae Ta en — — 


Handtuchzeug 
Bon 9 bis 11 Nhr vormittags: 
Halbleinen Handtuchzeug, blau 
gewebter Border, 17 Zoll breit — 
pafjend für allgemeinen Gebraud); 


Hatte Eſchenburg wirklich auf 


immer nicht aus feiner geiftigen Ab= | 
fpannung erwacht? — Ein trübes, | 
mübes Lächeln glitt über fein Ant: 
lg, das war bie einzige Antwort. IM 
Dies Benehmen brachte den Poli |M 
zeibeamten doch aus feiner gemohn: 
ten Ruhe: „Herr Doktor Efchenburg, | 
fehen Sie die Sache nicht fo gleich 
zn E3 Handelt fi für Sei 
um Zod und Leben. Ein Mord in J >>. die Hard wert: ipeziell Sams: 
Ihrer Wohnung geſchehen, nad) —— 19 
Allem, was ich bisher ermitteln mittags (5 Md3.-Ghrenze), c 
Bon 9 bis 11 Nbhr vormittage: 


fonnte, fällt auf Sie der fchmerfte ii Ba 
Verdacht. Sie haben alle Urfache, IR Nainjoof 
Einfach weißer Nainjoof — 27 
zöllig, weicher, Hübicher Yiniid — 


fih zu befreien.“ N 
Der junge Arzt ftieß ein bitteres |E 
der feinite für Nachtfleidver und 
Muslin Unterzeug, /30c die Nard 


twert; fpeziell für Samstag 
von 9 bis 11 Uhr vorm., zu 19c 
Strümpfe 
Von 9 bis 11 hr vormittags: 
Mittelfehwere echt fchwarze Das 
menjtriimpfe, extra breiter gejaums 
ter Top, doppelte Ferfen und Zeben, 
alle Größen bis zu 10; regularer 
30c Wert; jpeziell Samstag 19 
bon 9 bis 11 Uhr vorm. zu C 
Handſchuhe 
”on 9 bis 11 Uhr vormittags: 
Arbeit-Handihuhe für Männer, 
j 5 J extra ſchwere Qualität, Teberne 
„Ich vermag Ihnen in dieſem J Handfläche, reg. 80e das Paar wert, 
Augenölick nichts zu ſagen, mein I !peaiell für Samätag von 9 23€ 
Stopf ift fo wült und leer!” und er|ß bis 11 Uhr vormittags, zu 


fuhr wieder mit der Hand über die F 
hohe gewölbte Stirn. „Gönnen Gie ii 


mert! 


„Lieber Herr Doktor, ich fellte Sie if 
nicht weiter drängen,“ begann Ylohm | 
bon Neuem; „aber ich meine e3 gut # 
mit $hnen und Sie find mir ala ach« |f 
tungsmwerter Mann befannt, veshalb | 
möchte .h Sie noch einmal auf die J 
Gefahr aufmerffam machen, dieiM 
Ihnen droht. Wenn Sie mir nicht) 
beitin.nite Auffchlüffe über den vor= | Mi 
gefallenen Mord geben können, | 
dann — das müffen Sie felbft ein- 
fehen — jteht e3 fehr fchlimm mit | 


Pfannkuchenmehl 
Von 9 bis 11 Uhr vorm.: 


Neues 1919 Aunt Je— 
mina Pfannkuchen » Mehl; 


„Das ift unmöglich!” erflärte der 'f 
Beamte. „Wenn Sie mir nicht Ans |B 
gaben machen Fönnen, die Khre Uns: 


" muß aber jeden Augenblid zurid- 


Verurteilt. 


Arxriminal⸗Novelle von Ludwig Habicht. 


— . Fortſetzung.) 

„Auf den Markt gegangen. Sie 
fommen. — 3 weiß aud) nicht, mo 
fie fo lang bleibt,“ und Meifter Lüde— 
mann fuhr fi ungebulbig dur 
fein firuppiged, fchon vortiviegend 


* graue Haar. E3 war ihm gar nicht 


angenehm, ald er jebt die Meifung 


| bem Doktor vorgegangen war. Sein 
Jonft frifches, blühendes Geficht war 
förmlich erbdfahl, die Eugen, funteln- 
den Augen rubten wie erlofchen in 
ihren Höhlen und fhienen dieußen- 
welt nicht zu beachten, Sein rafcher, 
lebhafter Gang war heute langfam 


4 


!und fchleppend, und mährend Dottor 
|Efenburg fonit in feiner Haltung, 
in allen feinen Bewegungen den ihm 
| eigenen, 
| Charatter verriet, zeigte er jebt ein 


lebhaften und energifchen 


Bild der größten geiftigen und förs 
perlichen Erſchöpfung. Das dunkle 
Haar hing unordentlich um ſeine 


erhielt, vorläufig ebenfalls das Zim— 


nommen war. Der Beamte zeigte 
dabei auf die am Boden liegende 
Leiche. 

Bei dieſen Worten erwachte Eſchen—⸗ 
burg endlich aus ſeiner Erſtarrung. 
Er folgte Blohms Handbewegung 
mit den Augen, und als er jetzt des 
Mädchens enſichtig wurde, fuhr ein 
jäher Schreck durch ſeine Glieder und 
das ohnehin bleiche Antlitz ſchien 
vollends farblos zu werden. „Mein 
Gott, Katharina!“ bebte es von 
ſeinen Lippen, und mit allen Zei— 
chen des Entſetzens blickte er auf 
die Tote. 


hielt ihm, ohne ein Wort zu ſagen, 
den Teil des Oberhemdes hin, auf 
welchem die erwähnten Buchſtaben 
eingezeichnet waren. 

Doktor Eſchenburg betrachtete 
wohl das Hemd, aber ſeine Gedanken 
mochten ſchon wieder ganz wo anders 
ſein, denn erſt auf die zweite, ein» 
dringliche Frage des Beamten ant⸗ 
woriete er mit zerſtreuter Miene: 
„Sie haben Recht. — &3 ift das mei: 
nige. — Das ift ja alles fehr feltfain, 
aber... laffen Sie fich durch mich 
nicht ftören. — Tun Sie alles, ma3 
Sie für nötig halten; — nur mir 


ſchuld darlegen, 


baften!“ 

Doktor Efchenberg zudte wohl bei 
diefen Worten ein wenig zufammen, 
dann aber fagte er mit matter Stims 
me: „Zun Sie, wa3 Sie wollen, mit 
ift Alles gleichgiltig!“ 

Wenn auch Blohm fich einer ges 
willen Teilnahme für den jungen 
Arzt nicht erwehren tonnte, blieb ihm 
jeßt doch nichid meiter übrig, als 
ftreng feiner Pflicht nachzutommen. 
„Lieber Uppenbom, bringen Sie den 


! dann bleibt mir) ® 
wicht! Anderes übrig, als Sie zu bers | 


fpeziell das Balet Samstag 


von 9 bis 11 Uhr lle 


vormittags zu .. 


— — — 


Knoop's Samstag Bargains 


Kleider 


Prachtvvolle Kleider 
aus Serge, in neuen 
Modellen, ſehr ſchick 
und feſch, mit Seide⸗ 
Vraid garniert, Vers 
fünmt nicht, fie zu bes 
fihtigen. Speaiell zu 


525.00 
Rleider 


Seide Boplin leider 
in allen mobernen Far 
ben für ben Herbft — 
ſehr praltiſche Faſſons 


und neuer Beſatz; alle 
Gröhen; Eure 
wahl zu 


815.00 


Eine Gelegenheit, welche 
Sie nicht verpaſſen ſollten. 
dieſe, 


Schuhe, wie 
für dieſen 


wieder verkauft werden. 


Gunmetal Knöpf⸗Schuhe 
für Männer, mit breiten 
Zehen, alle Goodyear ge⸗ 
näht, alle Größen von 6 
bis 11; 85.00 und 86.00 

Werte; Ihre Aus— 


wahl 


Unſer Putzwaren-Department bringt ſtets die 
allerneueſten Schöpfungen der Hutmode. 


Hüte 


Entzüdende neue Mäntel gerade ein» 
getroffen — in al- 
len neuen Stoffen 
und Scattierungen 
—jehr Gübfche Mo» 
delle, die ber Trü- 0 
gerin graziöfe Li» B 
nien berleihen; in 

a allen Größen; fpe- } 
‚ziel Ihr Auswahı K 


Korſett Sew·on Strumpfhalter, vier ſtarle 9 


Halter zum Set, mit Gummitmöpfen, 
vegul, 3öc Wert, fves. Eamstag, Set, 


Korſells 


Nemo Korfett, nledrige J 
Büfte, lange Hüften und 
Nüdfeite; befte Qualität 
Coutil, ſchwer geiteift. 
Alle Großen. Spegiell 


am Tamstag 84 00 : 
. 


zu nur .... 


Blankets 


Dlau und rofa ge 
blümte Baby Blanketsz— Ü 
ſchwerer Wolle⸗Nap; re⸗ 
guläceg 7Oc Wert; fyes 


aiel| am Sam 59€ g 


können 
Preis nicht 


au 


tag zu 


Blantet3 oder 
Comforter s 


Ein groher Drooping Dreß Hut 
für Damen oder Miſſes; aus guter 
Dunlität Seideſammet gemacht, — 


ganı ſchwarz oder 
„Bacing“, 
niert. Gehe 


Hübſcher feſt ſitzender 
Turban, aus quterDualität WG 
Sammet gemacht, mit Jet 
Pin Garnierung. Sehr 
fpeziell zu 
nur 


2 ⁊ * 
Kr ER 8 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


mit farbigem 


Mit Burnt Oftrih ars 
fpegiell, 


Epez. Verlauf von 2 
Comforter3 oder Vlans M 
lets, Comforier mit gus W 
ter Watte gefüllt; Ylans K 
fet gute fcjmwere Sorte; | 

54.00 Werte, fpeziell J 
ya: After Samstag Abre Auss 


ms 92.98 
Streichhölzer 


Ohlo Blue Tip Double Dip» 
ped Cireihhölsen; fpesiell 
om Eamsitag, dad 
Baoler au 


Mararoni 


Malaroni und Gpagbetti, h 
fpeaiell am Samstag, . 
5: Pfund» PBalet au 


i Wir schliessen Jeden Abendumsunhr.| 


u 


Der neue Revolver. 


VBterzehnjähriger Sinabe von einer Kugel 


in ben Anterleib getroffen. 
Zwei halbwüchfige Nungen tru- 
gen geitern jchivere, einer von ihnen 
jogar vielleicht lebensgefährliche 


ir 2) 


Original Monk’s Brew 


Macht Ener eigenes Bier daheim. Wir garantieren Bufriedenheit, da e3 fehr verfähieden 


und beffer iit, al$ irgend etwas, was gegenwärtig im Marfte tft. 


Warıum tft e3 beffer: Weil 


cd ein Nagrungdämtitel Ift, feine Medizin. Man braucht feine Minfelihen Zutaten. 


(Neines Bilsner ader Mündguer, feine 


Farben ‚fandern richtiges Ralzprodult.) 


Unſere Geſchäftsmarle auf jeder Büchſe bedeutet: 


gedrückt, 
Oberhemd. 
entdedte Herr Blohm, daß 


mer zu verlaſſen, da ſeine Gegen— 
wart nicht weiter nötig ſei. Nur un⸗ 
gern, aber dennoch mit jenem pünkt⸗ 
lichen Gehorſam, den er als guter 
Hamburger der Polizei ſchuldig 
ſchien, kam er dem beſtimmt aus-⸗ 


geſprochenen Wunſche des Herrn 


Blohm nach. 
Der Beamte nahm jetzt erſt mit 
ſeinem Untergebenen eine ſorgfältige 


Durchſuchung des ganzen Raumes 


vbor. In einen Winkel des Ofens 
fanden ſie ein blutiges 

Bei näherer Prüfung 
es mit M. 
E. gezeichnet war und ſchweigend 
hielt er ſeinem Untergebenen die 
Buchſtaben hin, der nur mit dem 


Kopfe nickte, als habe er nicht? An 


deres erwariei. Trotzdem die beiden 


Beamten jehtzt allein waren, ſchienen 


ſie es bequemer zu finden, ſich nur 
durch Blicke zu verſtändigen. — Ein 
Geräuſch auf der Treppe ſtörte ſie 


in ihrer weiteren Unterſuchung des 


Zimmers. Es war, als ob jemand 
ſchwerfällig und langſam die Stufen 
heraufſteige. Blohm trat auf den 
Korribor hinaus und ſah einen jun— 


gen, hochgewachſenen Mann auf ſich 


zuſchwanken. Es war Doktor Eſchen⸗ 


burg; er erkannte ihn ſofort, trotz⸗ 


dem er mit bem jungen Arzt nur ein 
einziges Mal in- Berührung gelom- 
men war unb ihm berjelbe heute ganz 
beränbert borfam. — 

Doktor Eichenburg war eine flatt- 
liche, faft imponierende Erfheinung. 


Ho3 fharf gefchnittene Antlig mit 


ben Xlugen, bligenben Augen vergaß 
man nicht fo leicht. Mit feinem fri- 
fchen, fröhlihen Sinn, der ihn als 


Rheinländer lennzeichnete, wußte er 


halten. 
daß der junge Doktor auf ſeine Gar⸗ 


Schläfen und ſeine Kleidung war ſo 
nachläſſig, wie die eines Menſchen, 


der ſich achtlos in nicht gerade ſehr 
ſauberen Lokalen lange Zeit aufge— 
Und doch war es bekannt, 


derobe eine beſondere Sorgfalt ver⸗ 
wandie. 

Ohne den Polizeibeamten zu be⸗ 
achten, wollte Eſchenburg an ihm 
vorübergehen; ja, es ſchien, als be— 
merke er ihn nicht, trotzom derſelbe 
jetzt dicht vor ihm ſtand. 


„Herr Doktor, wollen Sie bie Güte | 


haben, mir zu folgen,“ begann Blohm 
\undb zeigte auf bie halb offene Kü— 
chentüre. 

Eſchenburg mußte die Anrede gar 
nicht gehört haben, denn er ſchwankte 
wie ein Trunkener vorüber; erſt bei 
einer nochmaligen Aufforderung er—⸗ 
wachte er aus ſeinem faſt träume— 
riſchen Zuſtande, ſtarrie den Beam⸗ 
t ı verwundert an und folgte me 
chaniſch, ohne zu fragen, der Eins 
ladung. 

„Sie werden erftaunt fein, mid 
bier zu finden,“ fegte der PBolizei> 
beamte hinzu, dem da3 Auftreten de3 
jungen Arztes doc jehr ſeltſam vor— 
fam, „aber ein außerorbentlider Fali 
bat und hergeführt.“ 

Auch jebt noch fhien der Doktor 
auf die Worte de3 Andern nicht zu 
achten, denn er entgegnele nichts, ſon— 
dern ſtrich nur mit der Hand über 
die Stirn, als fühle er ſelbſt ſeine 
geiſtige Abweſenheit und wollte ſich 
daraus emporrütteln; aber es gelang 
ihm nicht, ſein blaſſes, übernächtiges 
Antlitz behielt den gedankenloſen, 


| totmüden Ausbrud. 


Blohın äffnete jebt ohne Meiteres 





| 
| 


„Wollen Sie nicht näher treten | gönnen Gie einige Augenblide Rube, 
und bie eigentümliche Verwundung | — denn ich bin big zum Xode er: 
in Augenfchein nehmen?” bemerkte | Thörft.” — Er hatte leife, in kurzen 
der Beamte, ıTbfegen vor ich Hingefprochen und 

„Der Aermften ift nicht mehr zu | feine Ihmwankende Haltung verriet 
helfen, fie ift vielleicht fchon jeit 24 | deutlich, daß er die Wahrheit fane 
Stunden eine Leiche,” entgeanete under fich faum noch auf den Füßen 


Doktor fort,“ wandte er fich leife zu | Verlegungen davon, als fie mit 
feinem Uitergebenen; „aber fuchen | cinem Revolver fpielten, welchen fie 
Sie alles Auffehen zu vermeiden,“ |fufz vorher durd ein Poftverfandt- 
und danır febte er mit lauter Stimme | gefchäft gekauft hatten. Der 14- 
hinzu, indem er twieber feine Worte jährige Paul Wiededer, Nr, 736 
an den jungen Mann richtete: „Sch, Weft 26, Straße, hatte fi dag ge- 
bitte Sie, Heren Uppenborn zu fols| fährlihe Spielzeug zuidieen laf- 


Eichenburg, der jegt den figern Blid 
de3 Arztes mwiebergemann. 

„Sie muß mit diefem Heinen Ans 
ftrument getötet worden fein, denn e3 
paßt ganz genau in die Wıtırde,” bes 
gann Blohm don Neuem und Hielt 
dem Doftor die blutige Laiızette vor 
die Augen. 

„Wie fommt fie hierher?!“ rief 
diefer, weit mehr verwundert ala bes 
ſtürzt. 

„Das ſollen Sie uns eben ſagen,“ 
entgegnete der Polizeibeamte mit 
eigentümlicher Betonung und ſeine 
Augen ruhten dabei ſcharf und durch— 
dringend auf dem jungen Arzt. 

Mehr noch als ferne Worte, muß: 
te der Bli de3 Herrn Blohm dem 
Doltor rerrcten haben, mir welchen 
Gedanken ſich derſelbe trug. Trohz⸗ 

dem vermochte ſich Eſchenburg zu ra⸗ 
ſcher Abwehr nicht aufzuraffen; er 
ſtrich nur über ſeine Augen hinweg, 
als könne er damit das düſtere, gräß⸗ 


liche Bild verſcheuchen, das plötlich ſchafterin zuleht geſehen und geſpro— 


vor ihm aufgetaucht. 
„Dort auf dem Tiſche liegen noch 


| 


| Xbre anderen Inftrumente,” fuhr ber | 


| Polizeibeamte mit eifiger Ruhe fort, 
„unb in einem Winkel bes Dfen?, 
aanz zufammengeßallt, fanden mir 
ein blutige® Hemd und ich möchte 


erhalten konnie. 

„sh muß Sie bdennod) erft um 
einige Auskunft bitten,“ entgeanete 
der Polizeibeamte in kurzer, entfchie- 
bener MWeife, die feinen Widerfpruch 
zuließ; er fchob dabei dem Doktor 
einen Stuhl hin und diefer lieh fich 
darauf nieder, ohne den geringiten 
Derfuch zu wagen, dem ihm augen- 
ſcheinlich ſehr läſtigen Wunſche ent— 
gegenzutreten. 

„Entſchuldigen Sie, wenn ich Sie 
beläſtige; aber mein Amt erfordert 
es, daß ich einige Fragen an Sie 
ſtelle. Wollen Sie mir dieſelben 
wahrheitsgemäß beantworien?“ Die 
Augen des Herrn Blohm ruhten da— 
bei forſchend auf dem Antllitz des 
Doktors. Dieſer nickte nur mit dem 
Kopfe. Seitdem er auf dem Stuhle 
Platz genommen haltte, ſchien er mies 
der in eine völlige Geiſtesabweſen— 
beit zurüdgefunten au fein. 

„Warn haben Gie Ahre Wirt: 


u begann ber Beamte fein Ber: 
or. 

„Das meiß ich nicht mehr,“ ant- 
mortete Efchenburg zerftreut. | 
„Belinnen Sie fich nur, Herr Dof- 
tor, denn e& ift von höchiter Wichtig: | 
feit, vaß Sie darüber ganz beftimmte | 


von Ihnen die Auskunft haben, ob | Angaben machen,“ drängte Blohm. | 
Sie e3 ald daB Xhrige anerkennen; | 


e3 ilt meniaften3 mit ben Buchftaben | üper die Stirne, al3 wolle ex beffer, 


Im. €. gezeichnet. — „Lieber Lippen 


Der Doktor fuhr mit der Hand; 
nachbenten; aber er gab den Verjuch | 


gen, und ich hoffe, Sie werben ihm 
feine Schwierigkeiten in den Weg 
legen.” 

Mehanifch wollte Efchenburg dem 
Gehei nadhlommen; er erhob fich 
bom Stuhle, fchwantte aber wie ein 
Irunfener umber und der Polizei: 
beamtesmußte ihn feft am Arme faf- 


‚Ten; er ließ es ruhig gefchehen und 


fih ohne jeden Widerfiand hinweg— 
führen. 

Blohm fah ihm einige Augenblide 
finnend nad. „Vielleicht hat er da3 
Mädchen mur aus Webereilung ge: 
tötet,“ grübelte er, „und ift dann bie 
ganze Naht Herumgefhwärmt, um 
fi zu betäuben, denn er mar ficher 
noch jeht beraufcht. Armer Kerl!“ 
Aus feinem Sinnen mwurbe er dur 
dad Erſcheinen des Gerichtsarztes 
aufgeſchreckt, den er hier noch erwar⸗ 
ten gewollt. 

(Fortſetzuno folgt.) 


— — — — — 
*Wer ſein Grundeigerlum ver⸗ 


4 


oeck dar«c, eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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Dieſer kleine Betrag 


ſen und wollte es geſtern mit ſeinem 
aleichaltrigen Freude Wim, Munty, 
Nr. 2720 Sud Normal Ape., aus- 
probieren. Sie gingen in die Gafic 
und fchoffen nach den Xelegraphen» 
pfoiten. Als ein Schuß veriagte, 
wollte Baul die fteckengebliebene 
jNtugel herauszieben; in dieſem 
Uugenbli ging die Sinarre los und 
ibm wurde ein Finger abgerilien, 
Die gleiche Kugel traf den jungen 
Munty in den Unterleib. 

Bon einem bon Adolph Manes, 
ıNr. 5025 Grand Mve., gelentten 
Laſtauto wurde geitern abend in 
der Nähe der elterlihen Wohnung, 
|Nr. 4145 Wet Sarriion Straße, 
Ider fünfjährige Miles Devine über— 
ae und fchiver, vielleicht Iebens- 
| gefährlich verlegt. Man Ichaffte ihn 
Ina dem Garfield Park Sofpital. 

Robert Barrows, elf Jahre alt 
und Nr. 6116 Singleftde Ave. wohn- 
haft gewejen, fiel geftern nadmit- 
tag don einem Laftauto, an welces 


Itaufen till, „erreicht fehnell ‚einen jer fich angehängt hatte, und ftarb 


einige Stunden fpäter im St, Per. 
nard Hofpital an einem Schädel. 
bruch. 

Im Wesley Memorial Hoſpital 
erlag geſtern Feuerwehrleutnant 
Thomas Tuite vom Spritzenzug 
br 48 den Berlegungen, die 
fürglich davontrug, ald er auf einer 
Dienftfahrt 
ſtürzte. 


— — —— —ñ— — 


von der Spritze ab— 


Bedor Sie kaufen, muß die Frage beantwortet werden, ob Sie ein reines 
Malzprodukt oder ein künſtliches haben wollen. Um nun zu beweiſen, daß wir 
zu unſerem Gebräu nur reines Gerſtenmalz und Hopfenſaft verwenden, her— 
geſtellt ohne Farben oder künſtliche Zutaten durch unſere 28jährige Erfahrung 
hier und im Auslande, und daß kein anderes Prodult im Markt es bieten kann, 
ſo erſuchen wir, als Probe nur eine 8 Pfund Kanne gegen Einſendung bon $1.45 
zu beſtellen. Nach dieſem Verſuch können wir ſchon jetzt mit Beſtimmtheit voraus—⸗ 
agen, daß wir einen dauernden Kunden gewonnen haben, der uns bei ſeinen 
Verwandten und Freunden mit gutem Gemifien empfehlen fann, denn er wird 


Unfer Vreis dit billiger der Qualität entipreend, al3 der don Anderen. reis per rc» 
> Frund Wüchle i gegen Einfendung don $1,45 portofrei auge» 
10 Gallonen Bier — 
—* 


auläre — 6. Sallonen Vier — 
fandt; tird E ©. D. $1.65. — Für extra große 5 Piumd Tücdfen — 
gegen Ginfendung bon 32.25 portofrei augelandt; durh EC, DO, D. $2.50, 

We garantieren ein aufrtedenftellended Nefultat bet genauer Befolgung der Gebraudd- 
anmeilung. 


Original Monk’s Brew Co. xot ne 
Haupt-Office: 328 W. North Ave. Chicago, IN. 


Eingeridtete Bertanfsftellen: 


den für fich zu getwinmen, und ob⸗ die Türe zum Nebenzimmer und trat | 
Dt bei dem jungen Arzt noch im= | zuerft ein, um bie Wirkung fdharf zu | 
mer eiwas Burſchitoſes hindurch- beobachten, den der Anblick ber — 


fſqimmerie, ertegle ſein etwas freies, mordeten auf Eſchenburg hervorbrin⸗ 


mwanglofes Auftreten nirgends An=|gen Inürbe, | 
Hop, En er befaß troßdem die Um: | Wie ein Schlafiwandler, Jans | 
gangsformen ber feinen Welt. Er fenben Fußes, war ibn ber Doktor 
ivar durch fein heiteres, freundliches | in die Stube gefolgt. Jetzt erſt ſchien 
Weſen allgemein beliebt und erfreute er ſeinen Itrtum zu bemerlen, daß 
ſich iroß feiner Jugend, einer bereits er nicht ſeine eigenen Zimmer, ſon⸗ 
recht bedeutenden Praxis. bern das der Wirtſchafterin betreten 
Auf den erſten Blid mußte Jedem hatte, denn er murmelte etwas wie 
die Veranderung auffallen, die mit eine Entſchuldigung vor ſich hin, 
— —— ohne ſich nur weiter in dem Raume 
umzublicken, und wollte ſich wieder 
zurückziehen. u 
| „Wie Sie fehen, ifi Jhre Wirt- 
Ichafterin ermorbet morden und das 
eben hat uns hergeführt,“ begann 
— ae —— * [even 
apathifhen Zuftande aufzurütteln, 
mmer mit.der ba e3 ihm 8 zweifelhafi blieb, od 


t 
J NIE biefe völlige Erfhlaffung aller See⸗ 


von ” Pentröfte natürli; ober nur ange» 


— — 


CASTORIA 
IBEBRADCRSEITMENRALS 30JAHEN 


born, wollen Sie nicht dem Herrn | Hald mwieber auf, denn er fagte mit 
Doktor da3 Hemd zeigen?" manbte| trüibem Lächeln, hinter dem fich ein) 
an = * —————— Seelenſchmerz verbarg: „Ich 

weigend, aber mit großer Auf- habe ſeit geſiern alle Erinnerung 
merkſamkeit das Benehmen des jun⸗ geft SW rEe 
gen Arztes beobachtet und mit feinem 


Hirn ift ein Chaos und veraeblid: 
Borgefehten bereits verflänbniönolle| Zen I Jun 42 ergeblich 


fen, unbetümmert darum, mas bie | 
Polizeibeamten bon feinem höchft i 
feltfamen, ja verbäcdhtigen Benehmen 
denken ſollten. 

Mit dieſer Antwort konnie ſich ber 
Frageſteller nicht zufrieden geben; er 
verlor zwar nicht3 von feiner äußer- 
lihen Ruhe, aber er entgegnete ben 
noh in einem etmas erhöhteren 
Tone: „Sie müffen fi) darauf befin- 
nen, Herr Doktor Eichenburg! bemn 
e3 hängt jehr viel davon ab.“ 

Der junge Arzt machte eine matte 
Bewegung mit ber 
Mpebofejaime | alleß Höchft gleichgilti 


Notiz. 

Anzüge nnd Heber- 
sieher nad Wiab ges 
madt, $30 u. aufw, 
Evart 38 biß $10. ; 

500 Mufter, 
Offen bis 10 
abends Eon 
:ags biß 12. 


A, SCHIMMEL 
2608 N. Hal 
Red Str. 


| 


EN 


EEE 22 233.220 2,005 203 Lane zcar32 LE 0 22 a EEE ie en nz 


verloren; im meinem Herzen und | 


ringe ich nach ein wenig Alarheit.” | 
Er ftieß einen tiefen Seufzer aus | 
und ließ ben Kopf auf die Bruft fin- | 


} 


nd, als ſei ihm | 


$ eröffnet ein Konto $1 


Wem hr Heute ein Sparkonto von 
$1.00 oder mehr eröffnet, jo habt 
Ihr das Fundament zur Rrofperität 
in der gleichen Weife gelept, tvie viele 
unſerer prominentejten Vürger ihre 
erfolgreiche Laufbahn begannen, 
Einlagen, regelmäßig nemacht, wer— 
den fich mit Zuhilfenahme der halb: 
jährlich zugerechneten 8 Prozent Zins 
fen, die wir auf Eparfontos geben, 
bald zu emer Bilanz eutiwideln, die 
der auf der nachltehenden Tabelle 
ähnlich ift: 

m ! 

|&iniogen 1 Jade 

* 5.00 

10.00 
| 15.00 
| 20,00 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle « jachson - Chicago 


|Saben’s auf John D. abgefchen. 


Nier Zweiggeichäite der Standard Til 
GH. von Näudern heimgefucht. 


Die Standard Dil Eo. hatte ı8 
anfcheinend gejtern zwei Nittern der 
Naht angetan, die vier ihrer Zieig« 
'gefchäfte einen Befuch abftatteten und 
‚etwa $500 ergatterten. Wie in ber 
Zunft üblich, famen die Spikbuben 
'im Auto vorgefahren, 


Wilmette, awangsmeife entlieden hat- 
ten. An ber 29, Str, und Ellis Ave, 
|fprangen fie auf ba® Zrittbrett we3 
Thorſelſchen Kraftwagens und wan⸗ 
gen den Beſitzer zur bedingungsloſen 
| Uebergabe. Der erxite Angriff auf 
die Rodefellerfhen Unternehmungen 
wurde von dem Zmeiggeihäft Nr. 
| 4605 Glarendon Wnve, gemelbet, wo 
| die Weute $LOO betrug, An Califors 
|nia ve. und Wafhington Boulevard 


5 Sadre 


$ 323.72 
647.54 
971.52 

1,205.48 


$ 60.95 
121.92 
182.00 
243.91 


das fie ſich 
‚von Victor Thorjel, 621 Late Abe., 


Mm, Shwark, 901 Center Sir. 
Elert & Son, 1707 Sednmwid Str, 
Zalawsti, 625 Willow Eir. 

2, Spathorof, 751 W, North Mde, 
U. Doit, 2013 N. Hallted Zir, 

V. Siocninsbera, 1704 N, Wells Str, 
I. Sarasin, 022 Webiter Ave, 


Z Ko, 1824 W. North be, 

Mrs, €, Hagendarfer, 1828 Bıurrling Str. 
Wird. DM. Kopfman, 1933 Dahton Str, 
Braun, 1947 Sheifield Avenue, 

€. 2. Date, 3334 Kedbale Ave. 
Schellinag, 72000 W. Madiſon Ste. 

Wr, Braun, 1747 N, Wells Str. 


Die Berfendung de3 Gebräus geſchieht ur in der Haupt-Office: 823 M. 


North Ave. 


das Bräu „borzügnlich“ finden, 


brachte der Befuch $170. Dann ver: 


1309 fi) da3 Näuberpaar nach ber 


eberfall gemacht, der nach Angabe 
des Leiter? bes dortigen Zimeigge: 
Tmäfts, Mortime: Sullivan, etwa 
$100 einbradhte. Von dort aus be= 
\gaben fich die nit im Perfonalver: 
| 3eichnig der Standard Dil En, fte- 
'henden „Reviforen“ nach ber Normal 
‚Apenue und 48. Str., wo ihre Beute 
'aud) $100 betragen haben foll. Die 
Polizei wurde von den Weberfällen 
benachrichtigt, Tonnte der Räuber 
'aber ncch nicht habhaft werben, Da 
Iman befürchtet, daß füntliche Zweig: 
Igefchäfte der Standard Dil Co, mit 
einem Befuch obiger Urt bedacht mer: 
den jollen, fo wurde je ein Blaurod 
dorthin beorbert. 


Mertt's Euch 


Good Luck 


Weitere Vertreter erwünscht in Stadt und Land. 


fo12frdafons 


Zahnärzte 


er Südfeite, An Michigan Boulevard * 
| . 
und 43. Straße wurde dort der erfte Niedrigſte Preiſe. 


Unterjuchung frei. 
unfe.2 Methoden find abfolut jhmerzios 
Nadlolger 
DR. TOPPEL, un 
157=N.HalstedStr. 
nabe Nurtd Ave, 
Zpreditunden: 10 borm. bid 9 Uber adendd 


Sonmags 10 di3 12 mittags. 
ttiirfonmomtigmt 


—- ———— 


— Kritiſch. — Kommis (an ſeine 
Geliebte ſchreibend): „Den ganzen 
Tag heute hab' ich an Dich gedacht! 
— Prinzipal (ihm über die Schulter 
fehend): „So? Den Tag werde ih 
Ihnen abziehen!“ 

— Schlau. Student: „Ra, was 
foll denn das bedeuten. Du ſchreibſt 
da eine Poſtanweiſung auf eine Mark 
an Dich felbft?* — Der andere: „Ja 
bie it am meine neue Wohnung 
adreffiert; weißt Du, 8 macht doch 
einen guten Eindrud, imenn man 
fchon einigemal bom Gelbbrisfträger 
aefucht mwurbe, ehe man eingezogen 


—2 





Y 


— — — 


Abendpojt, Chicago, Freitag, den 26; Septemper 1919... 

men. —— 5 und große ze — 
in mannigfachen Formen und Aus⸗ 
ſottungen. Eine bunte Zuſammen⸗ Mode 2 Neuheiten. 
ſiellung und doch eine harmoniſche u 
Eejamtwirkung, di: dem Können 
des Raumfünftlers. alle Ehre madht. | 

Und die Menfchen, die fich auf dies | Pajamas. 
ſem internationalen ooden bewegen! Für Männer und Knaben geeig- 
Die Diele des Adlonſchen Hotelpala- net, der Halsausſchnit entweder 
ftes ift der Treffpunkt mander „Rote | mit Kragen verſehen oder offen und 
nifjionen, der Schauplag zahllofer | Hequem, amd veridicdenartig ge 
Konferenzen und Vefpieungen. Auf’ jchlofien. Die Beinkleider befeftigt 
den: Partetthoden ziefer Hotelhalle | man mit fhmalem Band. 
ind Entjheidungen gefallen | en 
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Beſtehend aus Malsz und Hopfen beſter Qualität, nebſt einigen 
hochfeinen Zutaten, ergibt ein wirkliches Bräu, das an Wohlgeſchmack und 
Gehalt dem echten „Importierten“ vergangener Tage gleichkommt. Die 
einzelnen Beſtandteile werden für ſich behandelt und dann richtig gebraut. 


Dies iſt die einzige Methode, um ein tadelloſes Getränk zu erzielen. 


Das Verfahren iſt einfach und intereſſant und kann ohne Mühe zuhauſe 
ausgeführt werden. 


BEE TERTELTTEETETTZ TI 


und | 
Beichlüffe gefaßt worden von großer 
Bedeutung; Befchlüffe, die über den 
|Tag und über Deutjchlands Grenzen 
binausgingen. Das war Jon vor 
dem Kriege jo und ift auch mährend . J. 1 — ———————— 
desſelben ſo geblieben. Aber heute / e 5 I. — re | — Ki S 
icheint die Adlon-Diele auf dem denen F ae A fi 
* | Höhepunkt ihrer politifchen Bedeu— 

zung zu Stehen. Sie grenzt übrigens | 
*ivicht an die Räume der nieberländi: | 
‚schen Gefandtfhaft, und wenn die 
% | Sonne tief im Weften ftebt, liegt das | 
sahlte Geld prompt zur % | Adlon-Hotel jogar im Chatten des 
rüd, wenn bei forgfätti. | * | Brandenburger Tores, des Iriumph- 
ser Befolgung der Ge Ibogen3 der Hobenzollernfürjten, über 
— = | beren Nahlaf bei Adlon zum Teil 

Cualität und Ouantität die Entſcheidung getroffen wird. 
nicht allen Erwartungen | *) Ein paar amerilanijche Offiziere 
$chtfleigen dem Lift, jung, braunges 
%|brannt, herb-frijch, bei aller Veineg- 
* | lichfeit und Munterfeit zurüdhaltend. 
RI 2] Shweren Schrittes tritt unfer ame⸗ 
Sunderte von Anerkennungsſchreiben beſtätigen ſeine Güte und Beliebtheit. — Partnet herzu: Bun Daun 
z . * langer fteifer Ueberjeer ınit dem typi= 
5 Uniere Zerfanfgräune, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Genter Str., oiien bi8 bartlofen Yankeegeſicht und! 


= ! ich en 

ſcher 
a bends. © 3 0 bis 12 ittags. Fir : 

— DREI SUR. VER -UORe JE SORNRENENEE &|bufchigen Augenbrauen. Andere Ame- 


s tifaner fommen näber; neue Belannt- 
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8 Aallonen 52.00 


— — — — — 
Schrumm⸗ Schrumm 
ift das beite Broduft ſei⸗ 
ner Art im Markte. Wir 
verienden für $2.00 ein 
balet Malz.Ertratt,Hop- 
ven und andere Beitanb- 
teile, einzein verpadt, 
ba8 zur Herfteflung von 


etwa 90 Flaſchen dieſes 
töftlihen Gchräns aus. 


Unſere Aunben übernch- 
men fein Riſiko. Wir 
narantieren für ein zu⸗ 
friedenftelfendes Refuftat 
und erftatten bad ge. 


2 
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Qualitat 


Qualität iſt das Wichtigſte, das beim Kaufen von Möbeln in Betracht zu ziehen iſt. 
Ihr werdet finden, daß dies auch der ſparſamſte Weg iſt. Wir kaufen und verkaufen unſere 
Waren auf der Grundlage der Qualität und geben Euch eine Garantie guten Materials 
und guter Arbeit zu den möglichit niedrigiten Preifen, zu welchen gute Möbel vers 
fauft werden können. 


2 entipricht. 
tefe Marle ii 
niere Garantie. 


Beet 


® 
u 
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Schrumm-Schrumm wird von Aerzten als Kräftigungsmittel empfohlen, 
1 


* 

* 

* Zu beziehen gegen Einſendung des Betrages von 52.00 (Check oder 
Money-Order) oder C. O. D nach 

Jauswäãris. 
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€ ” netter * (Ihre m 
2 „32.15 portofrei in Chicago und 
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Unſer rieſiges Gejchäft it auf dem Grundjat ehrlicher Bedienung für unjere Kunden 
aufgebaut worden. Kein Berfanf wird als abgejchloffen betrachtet, bis der Käufer in allen 
Einzelheiten zufriedengejtellt ift. 


MAAS SLAR DIL IN PATER ITIITIITITETITII TITTEN ee 
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Diefe ſchöue 


N nn: totenfrei 


Für eine beichrankte Reit nur mit jedem 


Einfauf von einem 
ral Electric IZeute mit mohlgefülltem Gelbbeutel | 
. Fede a |tönnen fich den Lurus eines Aparte- | Der Andrang von Käufern im Regie 
= Washer | -_ bei Adlon leiiten. | 


| rung8iaden tjt groß. 
Die Sampe ift eine unferer Ein Kinomann von jenjeit3 des ine große Menge von Käufern 
beiten Entwürfe — mehr wert 


| Dgeans, ber all und Altersklaſſen 
als der Preis, den wir fordern. Wir liefern Pe Reichsbräſidenten und die ande⸗ ſchwärmte geftern ziviichen 9 und 4 
jomobl die arbeitiparende Federal, wie auc) ‚zen Größen ber Republit mit feinem | Hr im Necierunggladen, dem früs 
die Lampe Euch frei ins Haus, es, auffangen will, rückt peren Siegel & Cooperfchen Gefc,..t 
en Mars ‚mir feine Befriedigung über dieSaus | ein und aus, Gei Singeben jener 
Fur nur 85 Anzahlung ‚berfeit aus, die er im Dergleich zu Firma a — — 
Reſt in kleinen — — Frtantkrteich in Berlin gefunden habe. State und Van Buren Straße nicht 
— —— Er iſt erſt einige Tage in Deutſche ſo lebhaft zugegangen; eiwa 20,000 
dor und feht die Demonfication, ‚land und hat Gottlob den großen | petrug der Zagesumfah, vielleicht 
Alle Telephone Berliner Schmweineftall vom lebten 50,000 PBerfonen Kefuchten den La= 
Randolph 1280, Winter nicht gefehen. Ich mache ihn | den, und vier Poliziften hielten bie 
auf bie Zerftörungen am Schloß und Hrdnung unter den Käufermaffen 
am Marjtall aufmerkfam, an deren | aufrecht. 
‚Ausbejferung heute noch gearbeitet) Das Angebot an Nahrunasmitteln 
‚wird, Er wird auch fie auf ſeine beſchränkte ſich auf Büchſentomaten 
Films bannen, und die Kintoppbe- zu 8 und 11 Cents die Büchſe, und 
ſucher da drüben werden mit gelin- der ganze Vorrat wurde qusverkauft. 
dem Gruſeln die Stätten im Bilde Von anderen Waren gab es Schau⸗ | 
'jehen, an denen man — „fern hinten | fein, Fingerhüte, Aſchebehälter, Koch⸗ 
in Europa, wo die Völker aneinander keſſel, Waſſereimer, Gummiſtiefel, 
ſchlagen“ — Revolution gemacht hat. Decken u. ſ. w. Beſonders die lehteren 
Ein buntes Treiben, ein bewegtes waren ſehr begehrt. 
Hin und Her, ein faſt wirres Durch⸗ Wie der Ladenvorſteher, Major C. 
einanderfluten. Man mag die kühle D. Meyers, mitteilt, wird an jedem 
A ‚Hotelhalle zu jeder Stunde betreten, | Yage eiye andereGruppe von Lebens— 
3 ;ıman wird fie ftet3 voller Leben fin: mitten und anderen Waren zum 
a den. Am Spätngepmittag führte mich | Nerfauf geftellt werben, zu Preifen, 
‚einmal eine Verabredung in die Bar | pie um etivn die Hälfte geringer find, 
on ‚des Hotele. Ein kleiner Nebenraum | [3 die obiwaltenden Marktpreife. 
<= | mit einer faft befcheidenen Baraus: | Zu den brei jebigen Departements 
ftattung. Ein Grüppchen amerikas |pes Qadend, Groceried, Eifenwaren 
niier Offiziere liegt in ben Klubs und NMleider, werden im Laufe der 
Ifefjeln. Auf den Hohen Stühlen prei Monate, melde der Verkauf 
Ian der XThefe 


taufcht Beobachtungen aus, Während 
Ra: 
[> \f 
Schrumm-Schrumm %0. 
Jäde”, meint mein Nachbar fachver: 
; | Augenblid an die Monate, in denen 
Iden Horizont feines Sehfreifes ab! Schnittmuster Nr. 9415 in Grö- 
lin Bra Möbeln zeigen, die Euer Heim behaglicher und fchöner ansfchen machen. Ihr Fünnt fiher 
. : | Schnittmuiter find unter Angabe der 
ITeine eleganten Altersgenofjen in der | Gent? zu bezichen durch die „Node: 


x Ihaften werben ungelnüpft, man 
> | wir plaudern, tommen neue Gäfte an: | 
z:zwei amerifanifche Offiziere. Wenig | 
* | Gepäd: ein Heiner Koffer, ein paar 
. graue Gepädjäce. „Ehemalige Sand: | 
2908 und 2024 Lincoln Av:., Chicago, ZU. 
Kr Vertreter erwünscht in allen Teilen de3 Landes, * ſtändig und denkt einen flüchtigen re gp B 57 
> u | Größe 36 erfordert 57% Nards 
ERROR SRA RAR SIERT EEHEHTEÄLLÄTTTTTTT I aerm aus biefen grauen Beuteln 32 Zoll breites Material, 
eECTOHTEETTETererRp ihloffen. Ein zerlumpter Strahen- ben 8, 12, 16, 36,40, #4*und 45 Beſucht irgend einen unjerer Läden und wir werden End) gerne die nenejten Jdeen in 
e junge — inmitten biefer eleganten | Zoll. 
Inung — hat das Gepäd der Dffigiere — Größe unb der beiveffenben || fein, ebenjo höflich bedient zu werden, ob Ihr nur einen Stuhl Fauft oder eine ganze voll 
vom Bahnhof zum Hotel gefchleppt; | .mer gegen Ginfendung von | jtändige Hausansitattung. 
\farbenfroben Hoteluniform nehmen ; «bt ung“ der „Abendpoft“, 223 Wert 
H les ibm ihleuniaft ab; Gefdäftsfüh | Waibington Str., Chiecago, Ill. Checks 


Wir zeigen gegenwärtig eine vollſtändige Auswahl der beliebten obenſtehend abgebil— 
deten Suites, mit Rohrlehnen und Rohrſeiten, loſe Kiſſen und Sprungfederſitze; mit Tape— 
ſtry überzogen, Velour- oder Lederpolſterung, in Mahagoni-, Walnuß- und Eichen-Ausfüh— 
rung. In unſerem Sortiment findet Ihr ſicher einen Entwurf, der Euch gefallen wird. 


| und „Money Orders“ jollten auf „The ||| 


Imedeln um die neuen Gäfte herum. | 


un u —1)+-9- — 
IGute Zahler find begehrt, und nur | 


Reißender Abſatz. 


* 


der in den nächſten Tagen aller Stände 


ur 


Möbel, Augs, Deſen, 
Sprehmaihinen etc, 


Baar oder anf 
leihte Abzablungen, 
MN 


— 


— 
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CHICAGO?’ ILLINOIS. 


1565-87 Milwaukee Ave. nor au. 4705-11 $: Ashland Ave. 


PIITSTITTEIIIII TITTEN 


1272-78 Milwaukee Ave. 


jter, Kellner, Diener und Manager | Asendpoit Co.“ ausgeitellt werden. 


Glektriihe | fi. 
Ausftellung | 
vom Zommten» | 
ven 11. bis 25. 
Oltober. im 
Coliſeum 


IE 


Portland, Ore. — Troß aller| zwar auf zehn Jahre zu 6% Zinfen. 
| Hinderniffe und zulegt noch einer in! Die Sheridan-Wilfon Hotel Corpos 
‚> Fee geiepten Hebtampagne von!ration, die dad Grundftüd übernom- ' 
n reiten. d | Seiten der antideutichen Preffe ift esI men hat und das Hotel bauen und. 
| Direktor Dito Kottla doch gelungen, | führen wird, wird jet unter. ben 
— am feſtgeſetzten Tag die deutſche Thea⸗ Illinoiſer Geſeten organiſiert. Das 
terſaiſon in der hieſigen Turnhalle zul in Yrage fommende Grunbftüd, 180° 
eröffnen; und obwohl der Vefuch in-|bei 225 Fuß, wurde kürzlich von 
folge davon nicht ermutigend mar,| Same B. und Emma Carter: und 
joll doch am 12, Oktober bereit3 die) Lena %. Davis gekauft; in 90 Tagen ° 
nächte Vorftellung ftattfinden. laufen die Pachtverträge ab, Das 
\geplante Hotel wird zwölf Stock⸗ 
Vom Gruudeigentumsmarkt. | werke haben und 512 Zimmer mit 


Alte Studenten. — Das große Opernunternehmen ſoll noch 
weiter ausgebaut werden. — Eine Anzahl Todesfälle. — 
Deutſche Vorſtellungen. — Feſtlichkeiten. 


Milmautee, Bit. — Mit, Nachdem Ichte Woche die „Oskar 
Sojeph Zalusky, einem Deutich- | Hammerftein Grand Opera Co.“ mit! 


—E ——AAV 
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MoJunkia Advertising Company, Chicago «7 


Ein politiſches Hotel. 


„Ein politiſ 
Dr. Reinh. Heinen einen in der Köl— 
niſchen Volkszeitung vom 26. Auguſt 
erſchienenen Artikel, deſſen Inhalit 
auch hierzulande beſonderes Intereſſe 
erwecken dürfte. Er ſchreibt: 

Eine politiſche Aufgabe führte mich 
dieſer Tage ins Hotel Adlon. Ein 
mächtiger Hotelpalaſt, der ſich am 
Schnittpunkt der Wilhelmsſtraße mit 
den Linden weit hinſtreckt. Wir ka— 
men die Wilhelmsſtraße hinauf, vor— 
bei an dem bewegten Barockbau des 
Reichskanzlerpalais und vorbei an 
dem nüchternen, nichtsſagenden und 


nach nichts ausſehenden Putzbau des u 
hie nur eine ber zahlfofen Werbands- | taufen teil, esteiwt fihnell feinen | we..: 
laborbnungen darftellz, die heute in Hwed Tirch cine Elein: 


Auswärtigen Amtes, dem meltge- 
Ihichtlichen Haufe Wilhelmitraße 76, 
das man von aufen eher al3 eine bei= 
iere Mietstaferne anjprechen würde, 
die auf dem Stand von 1850 jtehen 
geblieben iit. Vielleicht iſt dieſes 
Aeußere ſymboliſch für das Fort—⸗ 
ſchrittstempo, mit dem man im In— 
nern des langen, flachen Gebäudes 


die Weltgeſchichte zu meiſtern verſucht 


hat. Verſucht hat. Mehr nicht. 

Der Schwerpunkt des außenpoliti⸗ 
ſchen Betriebes in Berlin hat ſich 
zurzeit aus der Wilhelmsſtraße weg 
verſchoben. Einmal iſt der Außen— 
miniſter und der ganze große politi⸗— 
ſche Apparat zumeiſt in Weimar und 
gibt nur kurze Gaſtrollen in Berlin. 
Dann aber ſpielen im internationa— 
len politiſchen Leben heute die aus— 
ländiſchen Kommiſſionen und Kom— 
rriſſiönchen eine ſehr wichtige Rolle. 
Vielleicht die wichtigſte im Berlin 
von heute. 


Im Adlon⸗Hotel hat die amerika⸗ 


es Hotel“ überſchreibt 


rika hat zwar noch keine eigentliche 
politiſche Vertretung in Berlin; die 
im Adlon-Hotel wohnende Kommiſ— 
ſion mit ihrem ganzen großen Drum 
und Dran beſchaftigt ſich in der 
Hauptſache mit der Frage der Heim— 


tenden. 


deförderung der Kriegsgefangenen. ſiert ſich. 


Nicht mit der Rückklehr der deutſchen 


Der Eingang 


x 


an der Barmaid hoden dauert, noch andere hinzugefügt wer⸗ 
einige ſpindeldürre Ziviliſten. Schal- den. 
lendes Gelächter begrüßt den Eintre- 


böhmen bon Geburt, der im Alter] des verſtorbenen Impreſario Witwe Filmtheater gegenüber von Marſhall Cafeteria 
zum Laden iſt an|von 74 Sahren jtarb, tjt twieder einer ala Präfidentin ins Leben 
Saftige Wie werden pro Man Buren Str, der Auzagna ander altanfäffigen Pioniere der Stadt 
ı Duziert, Wite von dem trodenen ame=: Gonareh Str., fo dak jeder Käufer | ins Grab gefunfen, die ihr Entiteben | men des verewigten Direktors 
rikaniſchen Humor, den man auch bei jich fübmärts beivegen muß. Am Ein- von den erſten Anfängen an miter- | Vergeffenheit zu entreißen, 
uns zu jchäßen weiß. Amerita amü= ang find die Preisliften angebracht. |1ebt haben. Mit feinen Eltern fam | die 
Der Käufer erhält einen Kaufzettel, |er im Sabre 1845 hierher und wohnte | mit der Star Opera Co. im 


gerufen 


worden ijt, vorneymlich um den Nas 


ber 
geminnt 
Hoffnung neuen Boden, daß biefe 
kommen— 


Und draußen haſtet das arbeitende der vom Kaſſierer bei der Bezahlung mit ihnen, da, wo jeht die North Abe. den Jahre verſchmolzen und im Man— 


Gefangenen, ſondern mit dem Ab⸗- Berlin.... 


transport der 240,000 ruſſiſchen 

Gefangenen, die zur Verftärkung der | 
Koltihalichen und Denikinfchen ge= | 
|genrebolutionären Armee dienen fols|r 
len. 
tiſche Klatſch wiſſen. | 


Um die amerifanifche Kommiflion, | 


— —— — — 
— Am Ziel. — Hotelier: 
abe ich die Speifefarte richtig bei= | 
\Tammen.. 
ung er . se mol 
So will es wenigſtens der poli⸗ ſatt 


zu werden!“ 


Berlin weilen, gruppiert ſich das der „Abenddoſt“. 


Völkchen der Journaliſten, Filmpho⸗ 
tographen uſwp. aus dem Dollar=| 
'lande. Dazu kommt die Schar ber 
Kaufleute von drüben, die in Berlin | 


‚Welthandel antnüpfen mollen. 
Aeußerlich unterſcheidet 
Adlon⸗Hotel recht wenig von den gro⸗ 
hen Berliner Fremdenpaläſten. Eine 


ganze Straßenflucht nimmt es für 58 


'fich in Anſpruch; in ſein Erdgeſchoß 
find die 


‚gebaut. Aber bie Sehenswürbigteit | 
diefes Pruntbaues ift feine Diele, die 
man fofort „on der Straße aus be= |; 


\tritt, wenn bie buntunifermierten (5 —1 


Boys in ehren kurzen hellblauen 
Röden geſchäftig die Türen vor dem 
Gaſte aufgeriſſen haben. 
DZuͤhrend wir auf der 


8 — 
— 7* 


die erſten Fäden des neu erwachendn — 


56 


fih bag | 4 


9 


unverme⸗ dlichen Srifeur-, | 7 \ 
igarren⸗, Herrenartikelgeſchäfte ein- 4 N 


4 


Diele auf | 
dın erften der amerifanifchen Bertres | 


nifche Kommiffion ihren Sit. Umez ter warten, mit denen wir zu berhan- | A 
deln haben, treibe ich eifrig Menfchen= | 92 


—. —— — 


ID LUG 


ſtudium. Ein "ndiges Kommen 
und Geben in de meiten, eleganten 
Raum mit den golbkaffetierten Det- 
Ifengewölben. Br:it ausladende Ye- 
derſeſſel, ſchmale ſteife Polſterſtühle, 
geſchweifte Sofas, niedrige Tabu⸗ 
xetis, Sitzmöglichkeiten in allen For⸗ 


7. 
J 


abgeſtempelt wird, worauf der Käu⸗ läuft, in einer wild- und fiſchreichen hattan Theater 
fer den Zettel dem Verkäufer gibt, Wildnis. 
der die aefaufte Ware einpadt. Heute 


|fstf ein Stand für Woftpadete ir dem | 
. fie fönnens anitellen mie! jolt ein Stand für Poftpadet e 


(en, unter fünf Mart ift nicht 


A 
„set | 


Laden eingerichtet werben. 
——- 


‘ce in/ren Eigenfinn hat?" — Er: 
. 2 u 
weiß es.“ — Sie: „Ich auch! 


— koſtet einen Pfannkuchen, gemacht mit * 


UNCLE 


JERRY 
(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


— fie find Ioderer und Föftlicher wegen der 
pulverifierten Buttermilch. 


Berlangt von Eurem Grocer ba8 gelbe Paket. 


Alten Unfiedlerflub „Mathias Stein“ 
feit deffen Beitehen an. 


Er hat lange „jahre Die | merbe, 
Küferei betrieben und gehörte dem | Worfteliungen 


' 


I 


Aufführungen geben 
und zwar im größten Stil, 
in bier » Sprachen, 
deutich, italienisch, franzöfiih und 
engliih. Die Erwerbung der Deko— 


| Hartford, Wis. — Im Alter | tationen aus dem KHammerfteinfchen 
— — | — fatale Uebereinftimmung. —|ben 92 Jahren ftarb hier Frau Her: | Nachlaß feitens_ der Star Opera Eo.| Jahren $45,000 betragen und fpäter 1$50,000, wobei eine HHpothet von’ 
* Mer fein Grundeigentum ber» Sie: „Ich möchte nur, wiſſen, von man Sperveſchlage, eine Hanove-⸗ war ber erfte Schritt auf dem Wege) 550,000 das Jahr, Mit dem Bau $14,500-zu berüdfichtigen ift. | 


das Kind diefen unbezahmba= | ranerin von Geburt, die 1847 ins 


„Ih|Land fam und bald nach ihrer Ver- 


Oh Jungen! Cpredt über mas gute! RER 


heiratung im Jahre 1851 in die hie- 


fige Gegend zog, um fi auf einer! fern halten mußte, im 
Sie Hinter= | Frühjahr zu Ende geht. 


Farm niederzulafien. 
läßt vier Kinder, vierzehn Enfel und 
zweiundzwanzig Urenkel. 


der Vereinigung, da die Periode von 
10 Jahren, während welcher Oscar 
Hammerſtein ſich vom Operngebiete 
kommenden 


Am 30. September wird imIrving 
Place Theater unter Heinrich Mar— 


Cincinnati, O. — Der lows Leitung die Eröffnungsvorſtel— 
Pionierverein hat durch den Tod von lung des deutſchen Theaters ſtattfin— 
Philipp Leiſt, der vor 25 Jahren ſich den. 


A. Engel und J. Horſts Ko— 


hier niederließ und nun im Alter mödie „Die Welt ohne Männer“ wird 
von 65 Jahren ſiarb, ein langjähri- zur Aufführung kommen. 


ges, tätiges Mitglied verloren. 


Am Sonntag fand die Grundſtein— 


Detroit, Mich. —Walter Belz, legung der mit einem Koſtenauf— 


der Poſtabfertiger der „Abendpoſt“, wand 


von 830,000 vergrößerten 


hat durch den Tod ſeine Mutter, | tutherifchen &t. Ihomas-Kirche ftatt, 


wurde. 


New York, N. Y. — Ernſt 


Dahl, ein Mitarbeiter der „Wie- und 
MWas"-Spalte der N. Y. Staats⸗ 
zeitung, ein Weftfale von Geburt, der 
1863 in? Land fam, feierte mit fei- 
ner Gattin die goldene Hochzeit. 
Auf den 24. 8, Mt3. war in ber 
New Lorker Turnhalle ein Martin 
Drefcher-Abend in Form eined Kom- 
merfed mit Reben und bornehmer 
Mufit von Geiten des ehemaligen 
Kapellmeifterd® am Stuttgarter Hof: 
theater, Karl Winter, angefeht, ber 
befondbers für ehemalige deutfche, zus 
mal: Göttinger - Studenten, großen 
Reiz hatte, a a 


aa rau Anna Flemming, verloren, die | die vor 12 Kahren erbaut murde und 
vor 44 Sahren in Berlin geboren | feit 1916 von Paftor W. 


& 


J. Traver 
bedient wird. 

St. Louis, Mo. — Herman W. 
Kaſtor, der Gründer der Anzeige Co., 
die ſeinen Namen trägt und ein Vete— 
ran des Bürgerkrieges, ein Bayer von 
Geburt, ift im Alter vor 81 Jahren 
geftorben. Er gründete in den 60er 


Kahren die erfte deutiche Zeitung in! 


Kanfaz: und war Tpäter Redakteur - : | 
P 83.500.000 in Musficht geteilt wor- | 
‚den 
| wurde 


lerfte SHppothef in der Höße von | 


und Teilhaber des „Volksblattes“ von 
St. Joſeph. 


Kinder Schreien 
NACH: FLETCHER’S 


cASTORIA 


| dad. ‘m erften Stodwert wird eine, 
| eingerichtet werben, die 
Field & Go. wird geplant. 4000 Berfonen faſſen kann. Auch 
Aſcher Brothers beabſichtigen den ſind ein großer Ballſaal und ein 
Bau eines für 2000 Zuſchauer berech— Dachgarten vorgeſehen. Im erſten 
neten Filmtheaters in der Stateſtr., und zweiten Stockwerk werden zehn 
gegenüber von Marſhall Field F. Co. Läden und 12 Bureaus und Arbeits 
Das dazu in Ausſicht genommene | ftuben eingerichtet werben, 2 
ıGrundftüd, 911 bei 9014 Fuß, ge| Fred U. Frölih, von der, Firma 
Hört demFieldnachlaß, ein altes fünf- | Frölih, MeCabe & Chadiwid, tauyte” 
|ftödiges Gebäude fteht jekt darauf. |von Samuel Wolf und Nathan Mit 
|1leber den Pachtkontrakt iſt man ſich telmann das Grundeigentum Ne. 
nahezu einig; iwie berlautet wird der | 3332—36 Lincoln Une, 50 Fuß an 
Pachtzins, den Aſcher Brothers zah-Lincoln Ave., durchgehend bis zur 
Ile werden, in den nächſten zehn Paulina Straße, zum Preiſe von“ 





des Theaters wird jedenfalls erſt in 
einigen Monaten begonnen werden an der Südoſtecke von Sheridan 
lönnen. Road und Galt Place gelegenes 
| Niels Bud Hat an ElarenceN. und | Zinshaus, das 21 Wohnungen ent=7 
Marie H. Boord aus Springfield, |bält, an James A. Vibderman; die 
Sl, das neue 18 Wohnungen ent: | Abmefjungen betragen 100 bei 1242 
\baltende Apartmentgebaude 628— | Fuß, der Kaufpreis Toll $125,000= 
30 York Place, 48 bei 131 Fuß, mit | betragen. Ein Wohnhaus an Mont’ 
$35,500 belaftet, für $54,500 ver= |roje Boulevard wurde zum BPreije 
kauft. Boord gab das Mietshaus |von $30,000 beim Ankauf mit ver— 
1345 Elmdale Ave. und einige Baus | rechnet. “a 
ftellen ald Zeil des Kaufpreifes in 
Tauſch. 

Das Wohnhaus 1520 Aſtor Str., 
Oſtfront, 30 bei 110 Fuß, iſt von 
Frederick T. Vaux, dem Bizepräſi— 
denten der Adams & Weftlate Co., | 
an Yranci3 E. YFarmwell, dem Schaf: | 
meilter ber %. DB, Yarmell Co,, für] «N 
$62,500 verkauft worden. Das Haus! 
ift breiftödig und fteht 300 Fuß füd-| Ws j 
(id, vom Lincoln Bart, | 2 a 
u Finanzierung des neueſten ee ee a Be 53 
Nordſeitehotels Chicagos, Sheri— 10:3, auf meine od 3 
dan Mlaza, das an der Notboftede auf der Viehausitellung haben ihm das 


i blaue Yand verliehen und erflärt, day z 
bon Sheridan Road und Wilfen er ein Schwein eriter Mlaffe -feh,* ur 
Uve. erbaut werben fol, % 


wofür 


George J. Williams verkaufte fein ’ 





Vaterſtolz. 


vollendet. 
daß 


iſt, iſt faſt 


bekannt gegeben, 


Es 
eine 


Mertt's Euch 
—2 gem der dr Dearborn G Ä B 
ruft & Saving: Bant, 9. D. d L ck! 
Stone & Co. und. der. Lader & 00 u 
Buß Eo. ausgeftellt'merben fol, und: — 


* ar \ ER 
da Saal ei 
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„Slawen und andere ‚Foreigners.’ 


Senator Sinor von Renniylvania machte am Mitt- 
woh im Verlaufe der Debatte über den „Stahlitreit” 
darauf aufmerkiam, da der Ausſtand „hauptſächlich 
au banken jei ‚Slawen und anderen Ausländern‘, für 
Die wir im Verlaufe der legten anderthalb Nahre unjer 
Blut und Gut ausgofien. Ich”, jagte er, „verbürge 
mid nicht für die Wahrheit folder Behauptungen — 
engenommen aber, e3 jei wahr, dab die Amerikaner 
bereit find, zu arbeiten, und daß Ausländer, fiir die 
ipir jo 'wiel taten, Streifen, warıun follten wir dann 
biefe Tatjadhe nicht feititellen, al$ Grundlage für eine 
Boölitit, weldhe die Regierung zu befolgen hätte?” 

* - ” 


„Slawen und andere Ausländer, für die wir 
umfer Gut und Blut ausgofien?“ Nun, Deutiche und 
Amerifaner deutihen Stammes, die man während ber 
legten fünf Sahre oder jo ja aud) gern verädhtlich und 
ochäflig „roreigner8“ nannte, troß ihres Bürgertums, 
fönnen im vorliegenden Falle nicht gemeint fein. 
Denn Amerika goß fein Blut und Gut ganz gewiß 
nicht aus für Deutſche, und wir Amerikaner deut— 
ſchen Staames taten, eben weil wir gute Nur-Amerika— 
ner ſind, durch die Umſtände gezwungen, ebenſo viel 
für die Slawen und andere Foreigners, wie irgend 
welche andere Amerikaner, vielleicht mehr, weil wir 
von Natur aus veranlagt und gewohnt ſind, unſere 
Pflicht, wie ſchwer ſie auch ſein mag, ernſt zu nehmen 
und voll und ganz zu erfüllen. Da es zudem bekannte 
Tatſache iſt, daß von den Deutſchen oder Amerikanern 
deutſchen Stammes, die in der Stahlinduſtrie arbeiten, 
nur ſehr wenige oder gar keine unter den Ausſtändigen 
zu finden ſind, dürfen „wir“ in dieſer Frage wohl 
mitreden, ohne uns dem Verdacht, deutſche Propa— 
ganda zu treiben oder Bolſchewismus zu predigen, 
auszuſeßen. Da „wir“ keine Urſache haben, den 
Slawen und anderen „Foreigners“, für die wir unſer 
Blut und Gut ausgießen mußten, beſonders die 
Stange zu halten, wird man uns auch kaum un— 
amerikaniſcher Geſinnung verdächtigen können, wenn 
wir uns zu der Anſicht bekennen, daß das Korwiegen 
ſlawiſcher und anderer fremder Elemente unter den 
Streifern ganz natürlich, unter den Umftänden felbit- 
beritändlih ilt; bdesgleihen die Tatjache, dab die 
Amerifaner unter den Stahlarbeitern an der Arbeit 
bleiben wollen. 


Die Arbeiterfhaft der amerikanischen Stahl- und 
Eifeninduftrie beiteht im großen Ganzen aus zivei 
Suppen: einer verhältnismäßig fleinen Gruppe 
„Gelernter”, welde die veranimortungsvollere und 
größere Kenntniife und Geichidlichfeit, dafitr aber 
pᷣhyſiſch leichtere und weitaus beifer bezahlte Arbeit 
berriten, und den „Ungelernten“, denen die förper- 
Hi fchwerere und gefahrbolle und geringer bezahlte 
Arbeit zufällt. Sene find die Amerifaner, dieje die 
Slawen und andere „Foreigners.“ Sene haben feinen 
Grund zu Klagen; diefe glauben, jchr guten 
Grumd zu haben. Deshalb wünjhen jene den um- 
geftörten Fortgang der Arbeit — folgten dieje den 
Streifpredigern und »Führern. 

€3 mag von Seiten der Slawen und anderen 
Ausländer undankbar jein, eben jett, nachdem wir jo 
viel für fie, bezw. ihre bericiedenen Vaterländer, 
taten umd unsere wirtichaftlihe Lage fo unficher it, 
zu-jtreifen und uns dadurd wirtihajtlid zu Ihädigen 
und Schwere Sorge zu machen — aber man wuhte dod) 
ihon: immer, daß Undank der Welt Lohn iit, und 
Tonnte geil; nicht erwarten, daß die fremden Etahl- 
arbeiter fidy bereit finden lajien jollten, hierzulande 
ein ihnen fchwer jcheinendes Joch zu ertragen und auf 
den Berfuh, ihre Lage zu verbeifern, zu verzichten, 
weil wir unjer Blut und Gut ausgoiien, ihre Vater- 


länder „aus altem Noch zu befreien” und jie rd 


und wirtihaftlih auf die Fühe zu jtellen. Das Hemd 


genden mit ftarfer fremder („alliierter“) Bebölferung 
wird gemeldet, dab die SIaven uf. fo fehnell fie nur 
fünnen, auswandern; dal Zehntanfende jchon 
ihre Spargelder auı8 den Banken zurüdzogen und ihre 
Koffer padten und Sunderttaufende ihnen folgen 
werden, fobald fie nur Weberfahrtgelegenheit befom- 
men fönnen, 

Wir follen, fo fcheint e8, die Slaven und an- 
deren Ausländer, für die wir unjer Gut und Blut 
ausgofien, zum guten Teile loswerden, ob wir’3 mwol- 
Ien oder nicht, und ob diefen Auswanderern in VBalde 
wieder Einwanderer folgen werden, das tft nodh jchr 
die Frage. Wären wir defjen gewiß, und dürften 
iwir hoffen, daß eine neue Einwanderung der Art fein 
wird, die für da8 gute Amerika, feine Ndeale und 
fein Volk Verftändnts hat und fi Teiht md gern ein- 
fügt und einlebt, dann fönnten wir der Zukunft freu. 
deboll entgegen fchen. Sit folde Einwanderung nicht 
zu erhoffen, dann wird e3 beffer fein, dad Möglichite 
zu tun, die Slaven ufw, hier zu behalten, und ihnen 
Tür und Tor offen zu halten, denn wir brauden 
ihre Arbeit, — — — 


Firigfeit gegen Richtigkeit. 


Krieg, Aufftand und Revolution haben ftarfe 
Veränderungen in der politiichen Zandfarte Europas 
verurſacht. Die Atlanten find veraltet und die Kar— 
tenzeichner werden in den nädjiten Sahren vermutlich) 
reihe Peichäftiaung finden. Um eine einigermaßen 
zutreffende Torjtellung von den eingetretenen oder nod) 
zu erwartenden Gebietöveränderungen zu erhalten, 
wird die Welt emfig Karten ftudteren und vieles von 
| dem umlernen müffen, was der Schulmeifter ihr einft 

in der Geograpbieitunde beinebradt oder mwenigitens 
beizubringen verfucht hat. Aber fie wird Flug daran 
tun, ihren Miffensdrang nod einige Zeit zu bezähmen 
und nicht den Edhund zum Gegenitand ihres Stu- 
diums zu madjen, mit dem fie jekt Schon um des fchnö- 
den Profit? millen oder au zu billigen Neflame- 
| ziwecfen überfchiittet wird. Karten, welche die politischen 
Grenzen der europäiſchen Zander genau wiedergeben, 
| aibt e8 zur Zeit überhaupt nicht und Fann e3 au8 dem 
| einfachen Grumde nicht neben, weil die Grenzen in 
fehr vielen Fällen nody nicht im Einzelnen fejtgelegt 
find. Die jet veröffentlichten Karten müfjen darım 
ungenau fein, foweit fie die gegenfeitige Abgrenzung 
der Länder darzustellen fih anheifhig machen. 

Eine Karte, die Fürzlich in Chicago herausgegeben 
| wurde, bejtätigt dies vollauf; denn die Grenzen find 


in ihr viclfady durchaus willkürlich feitgelegt worden, | 


und nicht bloß mwillfürlih, fondern teilmeiie auch im 
unmittelbaren Miderfpruch zu feftitcehenden Tatfachen. 
Unmiffenheit und fraulheit haben bei diefer Karte Ge- 
vatter gejtanden. Denn die meiiten der in die Mugen 
Ipringenden Srrtümer hätten fidy vermeiden Iaffen, 
wenn der Sartenzceichner fi) die Mühe genommen 
hätte, die Pariſer Abmachungen ſorgfältig zu leſen und 
ihre Beſtimmungen auf der Karte zu verzeichnen. Ge— 
nauigkeit iſt aber augenſcheinlich nicht das Ziel ſeines 
Strebens geweſen, iondern bloß Geſchwindigkeit. In 
der Fixigkeit mögen die Herausgeber der irreführenden 
Karte auch den meiſten andbren vorausgeweſen ſein, 
in der Richtigkeit aber werden ihre Nachfolger ſie 
übertreffen. 

Ueber die zahlreichen politiſchen Ungenauigkeiten 
ſoll indeſſen der Mantel der chriſtlichen Nächſtenliebe 
gebreitet werden. Viel ſchlimmer und unentſchuldbar 
ſind dagegen die „Berichtigungen“, die ſich der Kar⸗ 
tenzeichner mit der lieben Mutter Erde ſelbſt erlaubt 
hat. Anſtatt eine ſchon vorhandene gute Karte von 
Europa zur Grundlage der neuen zu machen, hat er 
ſelbſt ſeine fragwürdige Kunſt erprobt und den euro—⸗ 
päiſchen Ländern die Züge gegeben, die ſie ſeiner 
Anſicht nach haben ſollten. Schöner iſt Mutter Europa 
dadurch gerade nicht geworden. Er hat ihre edlen, 
feingegliederten Züge arg vergröbert und entſtellt. 
Auch das ſei ihm noch verziehen. Aber wenn der Herr 
Kartenzeichner ſich daran macht, Berge zu verſetzen 
und den Flüſſen einen anderen Lauf anzuweiſen, als 
den ihnen die Natur vorjchrieb, dann geht er entichie- 
den zu meit. VBelchränfen mir die Feſt—⸗ 
nagelung, derartiger Chrniker nur auf das 
Gebiet Deutjchlands und Seiterreich - Ungarns, 
fo jehen wir zu umnferem nidt geringen Erftau- 
nen, daß die Parifer Konferenz den Lauf der Elbe 
auf die Hälfte beichnitten hat, Tie Elbe entipringt, 
wie die Karte ııma Ichrt, nidyt mehr wie einft auf dem 
Südabhange des Nicjengebirges, um dann in einem 
arogen Bogen durd; da$ nördliche Föhmen und weiter 
in nordweitlicher Richtung quer durch die Sächſiſche 
Schweiz und Sachſen ſich allmählich Niederdeutſchland 
zuzuſchlängeln, ſondern ſie hat in Zukunft ihren Ur— 
ſprung im Magdeburgiſchen. Die Brühlſche Terraſſe in 


Dresden ſchaut alſo nicht mehr auf die Elbe hinab, 


die Elbdantpfer geleiten nicht mehr wie einitt am 
Königitein und an der Pajtei vorbei, ıınd der Elbfall 
body oben im Niefengebirge Iäft fein Waifer nicht mehr 


figt einem Jeden näher als der Rod, Man wird es | braufend in die Tiefe ftürzen; denn der Sartenzeichner 


den unwiffenden „Soreigners“ nicht verdenfen fünner, | 


wenn fie zunädit an das eigene individuelle Wohl 
denken und nit an die Bezahlung etiwaiger Danfes- 
Schulden ihrer verfchhicdenen Vaterländer. Dazu fommt 
noch, dah wir uns ja befleitigten, unjeren Eintritt in 
den europäischen Krieg hinzuitellen als geboten für die 
Sicherheit Amerifas, notwendig gemadyt durd) die 

efahr, die dem Sande und dem demofratiichen Ge— 
danken von Deutichland aus drohte. Vielleicht fühlen 
jene Slawen und anderen „HForeigners“ fih da gar 
nicht zu bejonderem Dant verpflichtet! 

Freilich — Seder ist fich jelbit der Nächte. Wenn 
wie glauben, dat jene „oreigners“ in den Stahl- 
hütten ufo, ung zu Dank verpflichtet find, und durd 
den Streik fi) undanfbar und uns gegenüber un- 
freundlidy erweijen, jo iit e3 unier gutes natürliches 
Recht, ihnen das „einzutränfen“, bezw. uns jold un- 
dankbares, rüdjichtslofes Gefindel für die Zufunft 
möglidjit fern zu halten. Und das ift ja wohl, morauf 
Senator Anor hinauswill, wenn er jagt, wir follten 


. die Tatfache, dat; die derzeitigen Schwierigkeiten in der 


Stahl» und Eijeninduitrie den Slawen und anderen 
„Horeigner3“, für die wir jo viel taten, zu danfen find, 
zur Grundlage nehmen für eine Bolitif, welche die 
Regierung befolgen follte. 

Gemeint fans nur fein eine Politik der Fern- 
haltung, alio eine Erjhwerung fünftiger Einmwande- 


„rung folder Elemente, oder cin Verbot der Einwande. 
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rung, und etwa nod) die Abſchiebung der undankbaren 
und widerfpenitigen Slawen und anderen Ausländer, 
für die wir jo viel taten. Und dazu haben wir ja das 
Recht. Gejchrichbenes Recht und da3 moralifche Recht, 
denn es muß al3 Tatjahe anerfannt werden, daß 
gerade die Slawen und anderen Ausländer, fiir die 
wir unfer Blut und Gut ausgofien, wenig Verjtändnis 


- umb Liebe für Amerika befunden und fi jeher und 


gut amerifanifieren Iafien; da fie dem 
amerifaniishen Wejen und der guten amerifa- 
niihen Art fremder find, und troß langen Sierfeins 
fremder bleiben al3 andere „Soreianers“ ; im Bejonde- 
ren biel fremder al3 diejenigen fogenannten „Soreig- 
ner3”, gegen die man verfuchte, jenen und ihren 
Stammländern zuliebe, den Hab ganz Amerikas zu 
entflammen. 
Bir habendas Recht, die unruhigen begehrlichen 
Slaben und andere Ausländer, die ftreifen und fonft- 


"ie fi unangenehm maden, abzujdhieben und unfere 


au fejlieen, aber diefes wäre faum Flug. Und jenes 


Kore gegen fünftige Einwanderung folder Elemente 


bat die obere Hälfte de3 Elblaufs aus unbefannten 
Gründen ausgewifht. Mit der Oder erlaubt er fi 
einen ähnlichen Scherz. Much ihr hat er den Oberlauf 
geitrihen. Breslau, Oppeln und Kofel mit ihren groß- 
ortinen Binnenhäfen, wie fte hierzulande Faum 
\ibresgleihen haben, Tiegen bei ihm in einer Müfte, 
ba er die Oder in der Gegend von Hirichberg im Rie- 
fengebirge entjpringen Täßt. 

Kecker treibt er e3 jedoch nod weiter im Dften. 
Dort gibt es auf feiner Karte zwiichen Oder und 
Weichſel einen mächtigen Strom, der ungefähr doppelt 
fo Iang wie feine Elbe ift, der in der Gegend bon 
Ratibor entipringt und über Kaliih und Pofen nörd- 
lich fließt und ſchließlich an der pommerſchen Küfte in 
die Oſtſee mündet. Er nennt ihn Prosſsna. Wenn die 
Anwohner dieſes Flüßchens nur nicht an Größenwahn 
erkranken, wenn ihnen dieſe Karte in die Hände fallen 
ſollte! In der weſtlichen Oſtſee ſind dem Künſtler auch 
einige Unfälle paſſiert. Aus der ſchönen vielgeglieder— 
ten, buchenbewaldeten Inſel Rügen macht er eine 
plumpe Halbinſel, der Mecklenburgs anmutig ge— 
ſchwungene Küſtenlinie arg verunſtaltet. Daß auch die 
große Inſel Fuenen unter der groben Hand ſich in 
eine Halbinſel verwandelt hat, wirkt vielleicht weniger 
ſtörend. Nur wird es die Dänen unangenehm berüh— 
ren, zu erfahren, dat; die ganze Inſel bisher zu Deutſch— 
land achört hat und num erit mit Schleswig - Solitein 
zujammen an Dünemarf abaetreten werden foll, Die 
Städtenamen find auf der Starte mumderhbarer Metje 
ztemlih richtig aeichrieben worden. Tie Liibeder wer— 
den allerdings ettvas verichmupft dariiber fein, dak man 
fie zu „Zunedfern” gemadt hat. Aber fie Fönnen fich 
mit den Perrohnern der italieniihen Stadt Mojta 
tröften, die auf der famofen Harte zu Mcofta geworden 
iſt. Co ein Mriel! 

Es würde nicht verlohnen, über da3 Reflame- 
machwerk auch nur ein einziges Wort zu verlieren, 
wenn nidht vor feiner Veröffentlihung die von einem 
Nilde bealeitete Notiz in einer Zeitung geitanden 
hätte, dat; die Karte der hiefinen Schulbehörde vorge- 
legt und von ihr aut genug zur Verwendung 
in den bhiefigen Schulen befunden worden wäre. Sof- 
fenilih bewahrheitet fi das nit. Denn da3 hieke 
eine Prämie auf die Cherflädhlichkeit fehen. 

te —— 


Ein englifher Arzt Kat ein nenes Verfahren 
für die Behandlung erfroreter Glieder erfunden, bei 
weldem mittels Elektrizität erwärmtie Poljter zur 
Anwendung lommen 


Aus dem Schleicher wird ein Reidher, 

Wie fih’8 täglich fehen läkt. 

Ans dem Schreier wirb ein Exhleidher, 

Nur die Shmweigenden find feit. 
Feuchtersleben. 


„Der ſoviel erörterte Paragraph X 
des Völkerbundvertrages iſt nicht neu“. 
erflärt der frühere Bundesſenator 
Lewis, „Bräfident Wilfon hat fchon in 
früheren Jahren auf ähnliche _Vejtims 
rıungen hingemwicjen.” „Der Echprung 
in det Jlas war fchon lange drin“, 
tflegte unjer Umgugsmann immer zu 
jagen, wenn toi fanden, daß unfer gros 
Ber Wandfpienel plößlich nicht mehr 
feil war. ber beshalb blieb der 
„Schprung“ doch 'n Eprungl 


Das Wer! Zeppelins ift nicht tot. Noch 
immer raufhen die großen Segler ber 
Lüfte, die der Alte vom fchmäbifchen 
Meer erfand, über die deutichen Gaue 
dahin. Erit jebt wieder hat ein Flug» 
jet mit 35 Paffagieren und Gepäd 

ie Reife vom Bodenjce bis nad) Berlin 
in bier Stunden gurüdgelegt. 


Und wie ſteht's mit dem Kaugummi? 

Fünf männliche Lehrer der ſtädtiſchen 
Schulen in Kanſas Cithy, Kanſas, dar⸗ 
unter der Leiter einer Schule, haben 
wegen zu niedrigen Gehalts ihre Stel» 
iunngen aufgegeben, um fich einem ans 
deren Erwerbszweige ———— Es 
hält ſchwer, neue Lehrkräfte ſtatt der 
aus dem Amte ſcheidenden zu erlangen. 
Trotzdem verfügt die Superintendentin 
des Schulweſens des Staates Kanſas, 
daß alle Lehrer und Univerſitätsptofeſ⸗ 
joren, welde rauchen, entlaffen werben 
ollen. Sb diefelben gut und tüchtig 
in ihrem Fad) find, ift dem Blauſtrumpf 
ſchnuppe. 


Wenn Wehrminiſter Noske klagt, daß 
die Alliierten die Deutſchen wie Hunde 
behandeln, dann fällt einem unwillkür— 
lich das Sprichwort ein: „Every dog 
has its day“. 


Jene politiſchen Gefangenen. 

Die Arbeiterſchaft von Seattle bat 
durch einen dazu erwählten Ausſchuß 
dem Präſidenten Vorſtellungen gemacht. 
um die — der politiſchen Gefan⸗ 
genen zu erwirken. Kein vernünftiger 
enſch wird behaupten, daß ein Berger 
eder ein Debs im Kerker liegen ſoll, 
teil er das zu Kriegszeiten offen aus⸗ 
ſagte, was näch ſeiner Anſicht die Wahr⸗ 
heit war, und was die Regierung weder 
damals noch heute mit Vernunftgrün— 
den zuwiderlegen verſuchte. Es liegen 
Männer im Zuchthaus oder befinden ſich 
im Anklagezuſtand, nicht etwa weil ſie 
dem Staat gefährlich ſind oder waren, 
ſondern weil man es für vorteilhaft 
hielt, die Maſſen durch einige Alte ber 
Tyrannei einzuſchüchtern, und man 
muß anerkennen, daß ſich der Plan als 
überraſchend erfolgreich erwies. Wenn 
e8 aber die Nbjicht ijt von dem Zuftand 
de3 Terrorismus allmählig zu der vor» 
maligen freiheit aurüdgufchren, bie 
Sfreiheit der Nede und des Gewiſſens, 
da3 Recht der öffentlihen Verfammlung 
und den Schuß ded Gejehes für alle 
Glieder und Schichten ded Volles mies 
der einzuführen, furz die amerifanifche 
Nationalverfaffung mieder zu. etablies 
ren, wenn dad mirflich die Abficht ift, 
dann iſt es höchſte Zeit, daß die Kerker 
geöffnet werden. Die Arbeiterſchaft ſollte 
bon allen Bürgern der Republik in die⸗ 
ſem Unternehmen nachdrücklich unter— 
ſtützt werden. 

(Nachrichten“, Vortland, Ore.) 


Präſident Wilſon vertröſtet Irland 
auf die Völkerliga. Die Irländer ſind 
ſeit ſieben Jahrhunderten „vertröſtet“ 
worden; ſie wurden, wie Hamlet, „mit 
Luft geſpeiſt und mit Verſprechungen ge⸗ 
ftopft”... mas Wunder, wenn ſie's end⸗ 
lich leidig werden, mit dem Chamäleon⸗ 
gericht ſich zu begnügen. 


Woranf König Salomo ſich im Grabe 
umdrehte. 
Wie ſich unſere Rechtsanſchauungen 


ändern! In früheren Zeiten wurde ein 


Wilddieb, der auf ein Reh zielte und 
den Forſtaufſeher erſchoß, des Mordes 
ſchuldig befunden. Die verbrecheriſche 
Abſicht beim kleineren Verbrechen ges 
nügte als Beweis der verbrecheriſchen 
Abſicht das größere zu begehen. Heute 
ſcheint eine andere Logik in unſeren Ge— 
richten vorzuherrſchen. In Brooklyn 
wurde am letzten Montag ein Automo— 
bilbeſitzer zu 82 Strafe verurieilt, weil 
er fein Fuhriverf, ohne eine Lizens zu 
bei’ken, jelbit gelenkt und dabei ein adht= 
ichriges Mädchen totgefahren hatte, Die 
Anklage auf Totfchlag war zuvor ges 
jtrichen tvorden. Tem berloren gegans 
genen jungen Menfchenleben wurde 
alfo weniger Bedeutung beigemeffen al3 
der Tatfadhe, dab ber Totichläger feine 
Chauffeurlizens beſaß! 


— — 


Ja, der Winter ſteht vor der Türe. 


Verloren: Ein Handkoffer, Uu— 
terwäſche und ſonſtige intime Leinen— 
ſachen enthaltend, die von anderen nicht 
getragen werden können. 

(„Detroit News“.) 


Wer das wohl geſagt hat? 
„Amerika allein im Friedenszuſtand! 


Unter allen großen Nationen der Welt | 


Amerifa die einzige, Die ihre Stärfe für 
das eigene Wolf bewahrt. Glauben Cie 
nicht auch, dat eines Tages die Welt 
fih Amerifa zumenben und fagen mwirb: 
„Du Marjt recht, und wir taren im 
| Anrecht. Du Haft Dir Dein Fühles lr- 

teilövermögen bewahrt, wahrend mir 

den Stopf verloren.” 

und 


„sch befürtworte Neutralität, weil e8 
Gröheres gibt ald zu fämpfen; teil Dies 
fer Nation eine —— harrt, die 
ſo groß nie einer anderen Nation zuteil 
ward. Das iſt die Anerkennung ihrer 
Selbſtkontrolle und Selbſtbeherrſchung.“ 

und 
tatſächlich Männer in 
Amerila, die den Krieg predigen, die es 
als Pflicht der Vereinigten Staaten bes 
zeichnen, zu tun, mas fte nie zuvor ge- 
ten haben — fi in die Veriwwidlungen 
und Sontroverien einzumifchen, die fic) 
auf der anderen Seite des Ozeans ent⸗ 
ſponnen haben, ihre bisher beobachtete, 
traditionelle Politik aufzugeben und 
ſich mit Ueberlegung an dem Konflikt 
gu beteiligen, der den Reit der Welt in 

en Abgrund geriffen Hat. Sch meiiz 
nicht, auf welcden Standard quten Bür- 
gertum3 diefe Männer Anfpruch erbe- 
ben. Wohl aber weik ich, daß ich diefen 
Standard nie alö den meinen aner- 
lennen werde.“ 


| „Es gibt 


Abwechslung. 
Der Schorſch kaaft ſeine Döchtercher 
Bum Aeliſchte bis zum Jingſchte 
Fir fo e’ Häd Präſentelche 
E neies Klääd zu Pfingſchte. 


Fir ’9 Lottche' €’ gewarfeltes, 
Bi — — 
r ⸗ 
ir 's Julchen' e' gedippeltes. 


a 


— 


Berlin, 13. Auguſt. 


Anfang Oktober 1918 iſt in der 
Voſſiſchen Zeitung ein Aufſatz des 
Profeſſors v. Schultze⸗Gävernitz 
„Wilſons Friedensvermittlung“ er— 
ſchienen, der den Nachweis zu füh- 
ren ſuchte, daß die Erklärung des 
unbeſchränkten U-Bootkrieges eine 
Friedensaltion des Präſidenten Wil— 
ſon vereitelt habe. Auf dieſen Auf— 
ſatz hin hat einige Tage ſpäter Ge— 
neralfeldmarſchall v. Hindenburg 
ein Schreiben an den damaligen 
Reichskanzler Prinzen Max von Ba— 
den gerichtet, das dieſe Auffaſſung 
zurückweiſt. Der Brief wird nun« 
mehr in der Zeitichrift Das zman- 
zigfte Jahrhundert veröffentlicht. 

Von einer FFriedensaftion des 
Präfidenten Wilfon hat General. 
feldmarſchall v. Hindenburg, wie er 
in ſeinem Briefe an den Prinzen 
Max erklärt, durch folgende Schrift- 
ſtücke Kenntnis erhalten: 

1. Abſchrift eines Fernſchreibens 
des Reichskanzlers vom 23. Sept. 
1916, worin dem Kaiſer vorgeſchla⸗ 
gen wurde, den Botſchafter Grafen 
Bernſtorff anzuweiſen, daß er den 
Präſidenten Wilſon veranlaſſen mö— 
ge, baldigſt, jedenfalls noch vor ſei— 
ner Wiederwahl, den Mächten einen 
Friedensantrag zu machen. Ein 
ſolcher Friedendsantrag erfolgte 
nicht. 

2. Schreiben des Reichskanzlers 
vom 27. Nov. 1916, worin mitge- 
teilt wurde, da die Vereinbarungen 
mit den bverbündeten Mächten für 
das Frriedendangebot ber Mittel- 
mädhte getroffen feiern. Der Reich3- 
fanzler führte hierbei aus: „Präfi- 
dent Yilfon hat vertraulich den Gra- 
fen Bernſtorff wiſſen laſſen, daß er 
in der Zeit zwiſchen jetzt und Neu— 
jahr einen Friedensappell zu er⸗ 
laſſen gedenke. Ob er ſeine Abſicht 
wirklich ausführt, bleibt ungewiß, er 
iſt untenſchloſſen und ſcheut ängſt⸗- 
lich eine Zurückweiſung. Wir müſſen 
damit rechnen, daß er den Appell 
nur erläßt, wenn er deſſen ſtrikte 
Ablehnung durch die Verbands- 
mächte nicht zu erwarten braucht.“ 
Am 12. Dezember 1916 erfolgte das 
Friedensangebot der Mittelmächte. 

3. Fernſchreiben des Auswärtigen 
Amts vom 24. Dezember 1916, ent⸗ 
haltend den Wortlaut einer Ant 
wort auf eine Note Wilfons betref- 
fend Grundlagen für die Heritel- 
fung eines dauernden tyriedens. Das 
SKernfhreiben war eingeleitet mit den 
Morten: „Um einer Einmiſchung 
des Präſidenten Wilſon in die Frie—⸗ 
densverhandlungen vorzubeugen, 
haben wir uns zu einer Beantwor⸗ 
tung feiner Note entichloffen, die im 
Sinne unferer friedensaftion ge- 
halten ift, aber ar zum Ausdrud 
bringt, daß wir mit unferen Geg- 
nern direft zu verhandeln wünfchent.‘ 


'itberfandte 


Die Faiferliche Negierung lehnte da- 
mit Wilfon als Vermittler ab. 

4. Die an den VBotfchafter Grafen 
Bernftorff etwa am 7. Zanuar 1917 
Meifung der Neid 
leitung; fie beginnt mit den Worten: 
„Amerifaniihe Vermittlung für 
cigentlihe Friedensperhandlungen 
ift wegen der öffentlihen Meinung 
unerwinfht. Die Frage der Mit. 
teilung unferer Friedensbedingume 
gen wollen Eure Erzellen; daher 
dilatoriih behandelt. Dagegen er- 
mädhtigte ih ie, fchon jett unfere 
Bereitwilligfeit der Mitwirkung an 
demjenigen Teil bes Programms zu 
dofumentieren, für das fidh der Arä- 
fibent befonders interefjiert (fchied3- 
richterliche Einrichtungen, Friedens— 
liga).“ Die Reichsleitung legte ſo— 
mit auch hier auf die Vermittlung 
keinen Wert. 

5. Ein vom Auswärtigen Amt am 
14. ımd 15. Naunar 1917 mitgeteil- 
tes Fernſchreiben des Botſchafters 
Grafen Bernſtorff vom 10. Januar 
1917, worin der Botſchafter darauf 
hinweiſt, daß die Denkſchrift über 
bewaffnete Handelsſchiffe „die Krie- 
densvermittlung Wilſons zumSchei- 
tern bringen werde,“ und „den Bruch, 
mit den Ver. Staaten für unver- 
meidlich hält, mern ohne weiteres 
im Sinne der Denffhrift vorgegan- 
gen würde.“ Inzwiſchen war am 
9. Januar 1917 durch den Neichs- 
kanzler der Allerhöchſte Befehl zum 
rückſichtsloſen U-Bootkrieg eingeholt, 
am 16. Januar 1917 dem Botſchaf⸗- 
ter Grafen Bernſtorff die Inſtruk- 
tion dafür überſandt worden. Die 
Reichsſsteilung erklärte: „Wir find 
entſchloſſen, das Riſiko (des Bruchs 
und möglicherweiſe des Krieges mit 
den Ver. Staaten) auf uns zu neh— 
men. 

6. Ein vom Auswärtigen Amt 
am 22. Januar 1917 mitgeteiltes 
Fernſchreiben des Botſchafter Gra— 
fen Bernſtorff vom 16. Januar 
1917, worin es heißt: „Wenn mili— 
täriſche Gründe nicht unbedingt 
ausſchlaggebend ſind, wäre Aufſchub 
(des rückſichtsloſen U.Bootkrieges) 
erwünſcht. Wilſon glaubt Frieden 
erreichen zu können auf Grundlage 
der von uns vorgeſchlagenen Gleich— 
berechtigung aller Nationen.“ 

Zuſammenfaſſend erklärt der Ge— 
neralfeldmarſchall, daß der Vor—⸗ 
wurf, den Reichſskanzler zu einer 
zwieſpältigen Politik gegenüber den 
Ver. Staaten gedrängt zu haben, 
ihn und den General Ludendorff 
unbedingt nicht treffe, und daß Be— 
denfen, daß mit dem 11-Bootfrieg 
die diplomatische Nltion des Prüii- 
denten Wilfon geftört werden fünnte, 
in den Verhandlungen über den Ent- 
ihluß zum U-Bootfrieg vom Reidy- 
fanzler oder vom Auswärtigen Amt 
nier-»I3 zur Sprade gebracht wor⸗ 
den jeien. (Köln. Zeitung.) 


Der dentiche Finanzplan und das Notopfer. 


Bon Konrad Henrich, heifiihem S taatsminifter und Mitglied der 
deutfhen Nationalverfammlung. 


Die erite Beratung des feit langem |tifcher Beziehung eine entſcheidende 


erwarteten Gefeges über die einmas 
lige große Vermögensabgabe, Nots 
opfer genannt, hat ftattgefunden und 
wird nun in dem zufländigen Aus— 
fhuß mweiterbehandelt werden, Tür 
die Reichsregierung bebeutet biejes 
Gefe offendar das Glanzftüd in 
dem gefamten Steuerbufett, und man 
muß zugeben, e& wirb mohl noch nie 
mals in der Melt ein Gefe von foldh 
einfchneidender Wirkung geihaffen 
worden fein. Don 5000 Mart an 
folk der Befit einen Teil feines Be: 
tandes abgeben, in Sätzen, die ſich 
zwifchen 10 und 60 Prozent bewegen. 
Das bedeutet namentlich für die grö- 
heren Vermögen einen Überlaß, an 
den mohl in normalen Zeiten felbit 
ein unentmwegter Kommunift nicht ge= 
dacht haben würde, und ber fi nur 
aus den Zeitverhältniffen erklärt. — 
Dementfprehend ift natürlich au 
ein hohes Gefamtergebnig zu ermats 
ten, wenn auch angenommen merben 
muß, daß vielfach Ueberfhägungen 
vorliegen. Der Reihdfinanzminifter 
rechnet offenbar mit einem Betrage 
von 50 bis 60 Milliarden Marl. IH 
bin nach eingehender Prüfung zu ber 
Ueberzeugung gelommen, daß biefe 
Summe bei weitem nicht erreicht twer= 
den wird. Aber ſchließlich iſt auch 
ein Steuerergebnis von 40 Milliar— 
den Mark ein ſolches, wie es wohl 
nur einmal in der Weltgeſchichte vor⸗ 
fommt. Wirtfchaftlich bedeutet diefe 
riefige Wegfteuerung bon Vermögen 
einen ftarlen Eingriff nicht nur in 
die Vermögendlage der Befipenden, 
fondern man muß auch damit red» 
nen, daß auch die wirtfchaftlichen Be: 
triebe hiervon ftarf beeinflußt wer— 
den, wenngleich das Gejeh vorfieht, 
daß bier durch die Zulajfung von 
'Ratenzahlungen meitgehendfte Rüd- 
ficht geiibt werben foll. Wür bie tie 
nanzen be Reiches, inabefondere für 
|ben Etat, fommeıt jebodh nur die Zins 
fen aus dem gefamtfteuerlichen Auf- 
fommen in Betradht. Um ben Be: 
trag. von 5 Prozent Zinfen aus dem 
Motopfer ermäßigt Fich_bie jährliche 
| Laft des Reiches an Schuldzinien. 
| Das mwürbe bedeuten, daß bas Jah— 
teöcrgebnis des Notopferd mit einer 
Summe von 2, höcftens 21, Mil: 
liarden Mark in Rechnung zu ftellen 
ift, einer Summe, bie zwar, an ben 
Ziffern derFriedenszeit gemeſſen, ge— 
waltig erſcheint, aber bei dem rieſigen 
Steuerbedarf nach dem Kriege nicht 
allzu ſchwer in die Wagſchale fällt. 
Es wäre nicht richtig, wenn man 


Rolle zuerkennen wollte, es gewinnt 
ſeine Bedeutung nur im Rahmen des 
geſamten Finanzplanes. 

Hat nun die Regierung einen ſol— 
hen Finanzplan? 

Die Ausführungen des Reichs— 
finanzmlaifter® und die am Tage 
nad) feiner Rebe ausgegebene Den: 
fohrift enthalten eine Aufftellung, die 
man c:3 einen folden Finanzplan 
verzeichnen fönnte. Danach beträgt 
der Cefamtiteuerbebarf des Reiches 


Brieflaften. 


Anfragen müffen den »tamen und bie 
us de8 Srageltellerd tragen, auf 
Wunf wird bei Antwort unter .iner bes 
tiebigen Chiffre erteilt, — Ehriltlide An 
franen, bie fi auf Nehisangelegenheten 
besieben, tmwerben dom Nechtöberater des 
Vrieffaflens, Anwalt red Blotle, Zimmer 
20 im Unitn-Gebäude, 127 N. Dearborn 
tr, im Wrieffaften unenaeltlih seants 
worte. Eolde Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotfe bdirelt, fondern müffen 
an die „PIbendpoft“ einnefchict merben, 
Alle Unfranen müffen nöglichit flar und 
fur nebalten, dentlih aefrieben ınd der 

efumfihlag mit dem Bermerl „Kir ben 

Srieflaſten“ dverfchen fein. 
Te —— 

A, 8. — Ihre auf die Ehmerzen in den Yubs 
fohien bezünlide Anfrage haben wir Herrn Dr, 
%. 9. Weis jiberwiefen. — Was die Berfens 
dung bon Nleidern nah Dentfhland anbetrifit, 
fo ift 8. wenn 03 fih nit um aroße Mengen 
bandelt, da3 Befte, Roftwalete daraus zu ma= 
den, bon denen aber feines nicht als 11 Pfund 
wiegen darf. 

R. 9. 6, N. Clarf Str. — Wenn Cie nad 
der Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ ſommen, 
fünnen Cie Einficht in bie „File“ nehmen und 
fi den anf „Ihe Yirtd of Race“ bezüglicen 
Bericht ſuchen. 

— 
Rein aus milden Weintrauben werden Sie 
nachſten Sonntag unter der Rubrik Erbelene 
Auslunft“ in ber „Sonntagpoſt“ finden. — 
Um zuverläffige Anslunft über das auf Ihrer 
Farm aefımbene Geftein zu erhalten, ſenden 
Zie eine Probe davon an das Deyartment of 
Mines and Minerals“ in Springfield, Ill. 

A. F., Burling Str. — Die Einkommenſteuer 
ift nicht im Räthaus, ſondern im Bundesge⸗ 
bäude, Clark und Tearborn Etr., im 5. Ctod» 
werk, zur bezahlen, Wenn Cie fih nur bors 
ithecaebend bier aufhalten, fo müffen Sie fitr 
Ihr ganzes Einlommen bezablen, find Cie aber 
dauernd bier anfällig, fo ıft für Verbeiratete 
die Eumme bon $2000, für Unberbeiratete bie 
Summe von 51000 ſteuerfrei. 

C. F. B. Biſſell Str. — Die D. A. H. heren 
Quittungsliften in der „Abendwoft“ deröffent- 
licht werden, fendet Milch für bie Meinen Sins 
der nach Deutſchland und wird demnächſt auch 
Fettſtoffe und Kleidungsſtücke ſenden. Wenn 
Sie Ihren Angebörigen ſolche ſchicken wollen, 
fo tun Sie dieſes am beſten durch die Pofſt. 

G. K., Grand Haven, Mich. — Die Unloſten, 
welche Herrn Otto Marx durch ſeine Nachfor- 
ſchungen in Deutſchland entſtehen, werden von 
ber „Mbendpoft” bealichen, 

Zwei Streitende. — A. hat ret: die Tonne 
bat 2000 fund, nicht 4000, wie DB. behauptet, 

Dr. Huxmann. — Eelbftveritändlih Tommt 
die Redaktion gern Jbrem Verlangen nad und 
weiſt hiermit darauf bin, dat Ihre Angebörts 
aen, melde fich bereit erflärten, Liebesaaben 
für die Notletdenden in Deutſchland entgegen— 

! zunehmen, nicht Oeter Etr,, fondern Ofter Etr. 
ı Nr, 71, Hannober, wohnen. 


| 
| Milliarden Mark verbleiben. Diefes 
Einfommen müßte, bm auch nur beit 
Reftbetrag nad der Regierungäbe: 
rehnung mit 11 Milliarden zu et- 
teichen, mit nahezu 35 Prozent be- 
laftet werden, ein Steuerfaß, ber eitt= 
fach undenkbar ift. Schon eine fteuer- 
lihe Gefamtbelaflung von 20 Pros 
zent überfteigt die Grenzen des Er- 
träglicher, wenn man berüdfichtigt, 
daß das ſteuerpflichtige Durchſchnitts⸗ 
einkommen unter 3000 Mark liegt, 
und daß eine Skala auf der Grund⸗ 
lage eines Durchſchnittsſatzes von 
20 Prozent bei den höheren Einkom— 
men bis zu 80 und 90 Prozent an⸗ 
ſteigen müßte. Wollte man es alſo 
bei den 20 Prozent belaſſen, dann 
ergäbe das immerhin nur 624 Mil⸗ 
liarden Mark, alſo weit weniger, als 
das Reich zur Deckung ſeines erſten 
Bedarfs benötigt. Der Finanzplan 
Erzbergers wird alſo wohl noch einer 
beträchtlichen Ergänzung bedürfen. 
<* k:rum ba3 Notopfer umfonft 
gebracht?? E3 gibt Etimmen, die feine 
Smedmäßigfeit bezmweifeln, bie eg lie⸗ 
ber fehen möchten, wenn an bieStelle 
ber Vermögensfürzung eine allge 
meine laufende, auß dem Einkom⸗ 
men zu beftreitende Vermögensab- 
gabe treten würde, Gegen diejen Ge- 
danken ift an fich nicht3 einzumenden. 
Es iſt zu überlegen, ob e3 nicht rich» 
tiger märe, zu einer allgemeinen, 
Stark progreffin gejtalteten Einfom= 
menjteuer eine aleichfall3 progreflive 
Nettovermögensfleuer ald eine Er: 
gänzungäfteuer hinzugufügen. Damit 
würde auch das nad) dem Yahre 1919 
entjtehende Vermögen fteuerlih für 
bad Neih nubbar gemacht, und e3 
würde meiter die Voraußbelaftung 
bes fundierten Eintommens nicht 
ausfchliehlich auf dad Kapitaldermö- 
gen beichräntt, fondern das Gefamt- 
vermögen nähme gleihmäßig daran 
Anteil. Die den Gemeinden bisher 
überlafjenenErtraggiteuern brauchten 
bierdurcg nicht ernftlich berührt zu 
werben. Alfo der Gedanke der Geg— 
ner des Notopfers, wozu in biejem 
Zufammenhange auch der frühere 


171%, Milliarden, der der Einzelftans | Reichsfchahfelretär Hefferih gereh- 


ten ı.nd Gemeinden 61%, Milliarben 
Mark, alfo insgefamt 24 Milliarden. 
Hierin ift jeboch eine Leiftung auf 
Grund bes TFriedensvertrags3 nicht 
entbalten, ebenfo fehlen darin bie 
Tsehlbeträge ftaatlicher Betriebe, in3- 
befonbere der Eifenbahnen, die fid) 
mwohl auf mehrere Milliarden Mar! 
beziffern, jo daß man nicht zu bo 
greift, wenn man den gefamten Be- 
darf von Rei, Staat und Gemein: 
ben für das nächte Nahr auf viel- 
leiht 30 Milliarden Mark beziffert. 
Bon diefem Bedarf werben durch be: 
reitö vorhandene oder in Auzficht ge= 
nommene Steuern einjchließlich bes 
Ergebniffes aus dem Notopfer und 
der Umfaßfteuer höchftend 13 Mil: 
liarden Mart gebedt, fo dah allein 
bon dem Bedarf von 24 Milliarden 
Mark, wie ihn die Regierung angibt, 
noch 11 Milliarden ungebedt bleiben, 
ganz abgefehen von den in diefer Be- 
darfärechnung nicht eingefehten Po= 
ften, namentlich der Verpflichtung ge- 
genüber bem Yeind, Und für dieſen 
riefigen Reftbedarf hat die Reichs» 
regierung feine andere Dedung, als 
die zu erwartende Reichdeintommen: 
fteuer, in Verbindung mit einer Ka= 
pitalertraasfteuer, deren Ergebnis 
naturgemäß die Ginfommenfteuer er- 
beblich beeinfluffen wird. Was er: 
wartet man bon einer Reichdeinfom- 
menfteuer? Das gefamte Voltäein- 
fommen betrug vor dem Kriege rund 
40 Milliarden Marl. Nehmen wir 
an, daß e3, mwenigftens zahlenmäßig, 
heute noch vorhanten ill (eine Ans 
nahme, die ald recht optimiftifch be- 
zeichnet werben muß), dann müffen 
immerhin die Ausfälle in Abzug ge- 
bracht werben, die durch die Ahtren- 
nung beutjchen Gebieies, ferner durch 
Wegfteuerung von Dermögen auf 
bem Wege des Motopfers und ber 
Vermögenszuwachsſteuer zu verzeich— 
nen ſind. Nehmen wir dieſe Abzüge 
gering gerechnet mit 8 Milliarden 
Mark an, dann würde ein ſteuer⸗ 


biernach dem Rotopfer in finangpolt= I pflichtiges Nettoeinlommen von 32 


net werden muß, fünnte auf biefem 
Weg immerhin Verwirklihung fin= | 
den. Aber dann bleibt immer nod) | 
eine3 übrig: die Ehrenfchulb, die der 
Beſit dem deutſchen Vollke ſchuldet, 
das in der langen ſchweren Kriegs⸗ 
zeit unſagbare Opfer an Leben und 
Geſundheit gebracht hat. Das Volt 
verlangi von den Vermögenden dieſes 
Opfer als eine Art Wiedergut— 
machung, auch alsWiedergutmachung 
in dem Sinne, daß man nachträglich 
zugunſten des Reiches die Beſteu— 
erung nachholt, die man törichter- 
weiſe während des Krieges verſäumt 
hat. 90 Milliarden Mark beträgt 
die kombinierte Kriegsſchuld, auf 76 
Milliarden Mark iſt die ſchwebende 
Schuld angewachſen, beides Sum— 
men, die ungeheuerlich erſcheinen und 
die ſchwer auf unſerer ferneren wirt— 
ſchaftlichen Entwicklung laſſten. Die 
gefährlichere dieſer Laſten bedeutet 
aber die ſchwebende Schuld, deren 
Vermehrung eine weſentliche Urſache 
unſerer ſtark foriſchreitenden Geld— 
entwertung iſt. Dieſe Schulden kön— 
nen nur mit großen und größten 
Mitteln beſeitigt oder wenigſtens 
vermindert werden, und dazu ſoll 
das Notopfer die Möglichkeit geben. 
Es ſind ungeheure, nie dageweſene 
Aufgaben, die dag deutſche Volk zu 
leiſten hat und die auch nur mit eben— 
fo ungeheuerlichen Mitteln geleiſtet 
werden können, wenn es überhaupt 
gelingt. Dieſe Sorge iſt ſchließlich 
die größere und wichtigere gegenüber 
allen Schmerzensrufen der beſon— 
ders ſtark Betroffenen, mögen dieſe 
Schmerzensrufe auch noch ſo berech— 
tigt ſein. Es handelt ſich um nichts 
weniger als die Exiſtenz des Reiches, 
des geſamten Volkes; nur vereinter 
Kraft und ernſtemWillen allerVolks— 
genoſſen wird es gelingen, das 
Schlimmſte abzuwenden. Wir wollen 
hoffen, daß das deutſche Volk die 
Einficht, aber audy den Willen und 
bie Kraft für diefe Aufgabe behält. 
(Berl, Tageblatt.) 


\ 


\ 


— — 


Abendpoſt 223 Iefen fo 
brauchten wir hiermit * aber anzu» 
geben, daß eingeiit Altodol ift unb in der 
4 epame au fo — wird 

8. G, — Mit einem ferbiihen vah berfehen 
werden Cie dvorausfichtli bei einer Nelfe von 
Rotterdam über Leutfhland nah Agram auf 
leinerlei Echwierigfeiten ftoßen, 


9. 9%. — Vie in ber „Abendpoft” wieberholt 
angelündigt wurde, darf nur „orientalifheu” 
Tabat nah Deutfhland geihidt werden, Die 
Anficten, was unter dieſer Bezeihnung zu 
beritchen ift, gehen befanntlid bedeutend ‚aus« 
einander, Da die Nedaltion dor einigen Ta, 
gen erfuhr, dab don New Port aus au aıt- 
derer Tabal nad ber alten Heimat gefandt 
wird, jepte fie fih don neuem mit dem Voıs 
fteder der Auslandabteilung de3 biefigen VRoſt⸗ 
amts in Verbindung u. erfuhr bon ihm, daß er 
beveit it, au anderen Zabaf aur Berfendung 
zusulaffen, doh Werde diefed auf das Aefılo 
der Derfender gefhehen; er fönne nit darür 
bürgen, daß der Tabak in Deutihland Hinein- 
gelaſſen werde, 

&. 9. — Wit der Boft nah Deutfhland zu 
fendende Kleider paden Cie am beiten it ftarie 
»abypiaactelit, 4 

‚Th. B. — Tie meiften ber feinerzeit bon den 

Reihsdeutihen abgelieferten Waflen befinden 
fi im Befig des ftädtifhen Auftos, der Threat 
bie ihrige bereitwilligft ausliefern Wird, pres 
Sen Cie alfo fobald wie möglid in feinen 
Yurean im Nathaus dor, 
m. M. — 25 das im Yabre 1916 an die 
Dudapeiter Poftivarlaffe gelandte Geld burt 
anlangte, erfahren Eic am beiten, wenn Cie 
fi brieflih an diefe wenden, Der Poftverleht 
mit Ungarn wurde fürzli twieder aufgenoms. 
men (nidt aber der aletpoftverkehr). — 
zie Wiormonen wohnen im Ctaate Uta. 
Die Pundesregierung bat die bei ihnen üblich 
geweſene Bielweiberei fhon feit 1862 fehr ener⸗ 
gif belämpft, aud) wird diefe durd die Konz 
Ntitution des Ctaate3 (1805) derboten, 


D. B., N. Bart Ave. — In Chicago beiteht 
feit Jahren cin Keihenderbiennungäberein, wo 
Sie näbere Auskunft über idn erhaiten. 
lönnen wir Ihnen aber nicht fagen. Zalis 
uns aufarıund diefer Zeilen die Adreffe zugeben 
follte, werden mie fie nädften Dienstag bes 
| TE u ' . 

„S. A. — 218 jept ift e3 no nit erlaubt 
Dein für den eigenen —2** — maden, 
wabrfheinlich wird aber dur ein demnädft zu 
erlaffendes Geflch die Erlaubnis dazu erteilt 
—— * Betreffs * Briefe nad Ungarn 
berweifen wir Zie auf die unte chi 

M. M. erteilte Auskunft. —— 

Rud. Marx. — „Indibiduum“ (nicht Indivi⸗ 
dium, wie Sie ſchreiben) bedeutet Einzelweſen; 
unter „Prnvatus“ verſteht man einen Mann 
der von ſeinen Renten lebt. 

D. 2. — Uns ift über jene Gefellfaft nichts 
— 

. R. — Die Empfänger müſſen Zoll zahlen. 
F. H. Ey Voint, Fia. — Eie fönnen fih 
jene Schrift vom „Radical Boot Store“, 867 
N.Elart Str. Chicago, ſchicken lafſen. 

6. 8, Lincoin Ave. — Die üdrefſe der 
2. U. 9. ilt, wie in der „Abendpoft” wieder. 
bolt angegeben wurde, Bimmer 508 NAfbland 
Blod, Nordofiede don N. Clark und Nanbolyh 
Str. Schicken Cie da3 Geld dorthin, 

©. BD. — 5 gibt zivei Badifhe Unterftüt, 

aungsvereine, einen auf der Nord» und einen 
auf der Südſeite. Der auf der Nordfeite ver» 
fammelt fih in Biebers Halle, 553 W, North 
&lde., der auf der Südſeite in Jungs Halle, 
2958 Wallace Etr. Die Verfammlungsgeiteit 
lönnen Sie dort erfadren, 
„G. ®@. — Der Wedlelfurs tft nad wie bor 
jeden Zag in der „Abenbpoft" zu finden, Die 
Ungaben beziehen fi aber nur auf große 
Summen, für Meinere Beträge ift eine Slei» 
nigleit mehr zu bezahlen, 


ER, 3%. % € und F. B., Michigau⸗ 
vilfe. — Sie müflen auf dte Pafete die Ubdreffe 
Ihrer Ungebörigen reiben und die Worte: 
„ver Adr. Deutihes Rotes Kretiz, Berlin“ bin- 
aufügen, 

Th. B. Davenport, — Ihre Anfrage toird im 
Europäiſchen Brieftaiten beantwortet werden. 

GM. — Tie Banf, deren Sie fi bedienen 
müffen, um den Wechlel au laufen, wird Ihnen 
alle Aır3funft erteilen. Der Kauf verfrößt nicht 
gegen das Geſetz. 

E. S. — Ihre Ungelegenheit Hat fi viel⸗ 
leiht infolge ber Gerichtöferien bergögert. 
Warten Eie no ein paar Tage, und menn 
Sie feine Nahridt erhalten, fo melden Eie 
fid wieder in der Kanzlei, 

®. 7. 9. — Dein Sie tollfen, In mwelder 
Ausgabe der Abendpoft der gewänfäte Artiter 
war, fo laufen Eie fi bie betreffende Nımts 
mer in unferem ®eihäftslofal, 

2. 2, Gimboum Ave. — Es ft borläufig 
nicht möglid, Angebörige berüberfommen zu 
laetſen. Es bleibt — wie nach dem 
Friedensſchluß die Einwanderungẽgefeße ge 
Htaltet werben. 

3; M., Cincinnati. — Ein Meines Berncohr 
follten Sie in jedem größeren Optilergelhärt 
erbalten Tönnen, 

Braun J. Sb. — Mie tn ber „Wbendhoit“ 
groß en twurbe, find Boftpatetfenduns 
gen aollftei, fofern fie an das Rote Kreuz in 
Derlin gefhidt werben. BUnberenfalls muß der 
Empfänger Zoll zahlen. 

‚I E., Harvey. — Nad) Delterrei Yan box» 
läufig mit ber Bolt oder buch die @gpreiger 
fellfchaften nichts gefhidt werben, 

B. B. Bong Ave. — Von Ausuſt Bocklin 
baben ioir feit dem Abbruch dee Werbindungen 
nie wieder etwas gehört. Eolite er der Krieg 
überlebt haben, fo wird er mohl bemnädit ein 
Lebenszeihen bom fi geben. Die Leben 
erinnerungen waren beinahe adgefäloffen, a!s 
ihre Veröffentlichung eingeftellt twurde, Leber 
die Gründe, die und dazu beivogen, Fönnen 
wir und an biefer Stelle nicht auslaffen. 

M. M. — Zum Kitten bon Meeridaum eig« 
net fi bortzefflin folgende Mifung: Ein 
zeil fein geriebene Kreide wird mit einem 
Zeil geftoßenem arabifhem &ummi, unter Hin- 
aufügung bon binreihend Walfer, zır einem 
diden Nleifter bermifht. lm Bernitein zu 
fitten, Ihmilst man gepulderte3 Maftiggummi 
mit eitva3 Leinöl in einem Blehlöffel über 
einer $lamme langfam aufammen. Mit biefer 
Mifhung beitreiht man die borber etmas cr» 
märmten Bernfteinftüde, die nun feit aneinans 
der ‚nedrüdt merden, um bann zu erbalteır. 
Schliehlib pußt man den Bernfteingenenitand 
mitteld eines ollenen Qappens mit Mllobol. 


Geo. A. — Ihre Anfrage nad berloren ne» 
gangenen Zeitungen haben wir unferem Dir 
fulationsdepartement übergeben, — AS Heils 
mittel gegen ben Cyath der Pferde empfichit 
e3 fi, die leidenden Etellen mit Fliegen» ober 
Merfurialfalbe einzureiben, Beginnen diefe 
fi au erhöhen, mäldht maır fie zweimal tän* 
lich mit einer Mifhung Terpentin und Scheides 
waffer, Man gibt wiederbolt ein Abführmit- 
tel, fühlt das Evrunggelen! am Tage mit Wafe 
fer und reibt e3 abends mit Cantharidenfalbe 
ein, 

‚Erneit 8. — Qbre Frage, auf melde Meile 
fih Eicheln verwerten Iaffen, iit zur meitumte 
faffend, um fie vollftändig zu beantworten, 
Wir neben Fhnen nacftehende zivei Nezepte 
zur Serftellung von Gichelfaffee, die ih aut 
bemäbrt Baben follen. 1. Die frilhen reifen 
Eihheln üdergicht man in einem Kübel mit 
Prunnen» oder lußiwaffer, rührt fie öfter umt 
und Täht fie dann ftchen: nah 24 Stunden 
nimmt man bie oben fhwimmenden fhlectert 
Eicheln wen, nicht da3 NWaffer ab und fchiittet 
frifhes auf, welhes Nerfabren man mehre-e 
Tage wiederholt umd die fhlechten Eichelm ente 
fernt, und zwar fo Tange, Biß das Waffer ganz 
heit bleibt: dann lüßt man die Eiheln abtrop» 
fen, bringt fie zum Trodnen in einen Ofen 
und nimmt fie erft dann heraus, mern bie 
Schalen fih fo weit Relöit haben, dahk man 
folhe leicht in der Hand oder durd Ehütteln 
in einem Cadf von dem Eamen abfonbern 
fann,. Co gereinigt müffen die Meinen Eicheltt 
im 4, bie großen in 8 Stüde aerichnitten und 
bon neuem gan bolllommen ausgetrodnet wer⸗ 
den, fo dab mait fie nırm, bi fie aebrannt were 
den Sollen, aufbewaßren fann. Auf diefe Art 
zubereitet liefern die Cıceln ein angenehmes, 
dem Kaffee no am mäclten fommended Ga 
tränt, da3 dem weit borzuzieben “ft, welches 
die Fänflihen gebrannten und oft mit anderen 
Cubftanzen bermifhten Eicheln liefern. — 2. 
Um den Eicheln ihren einentümliden, unana« 
nebmen, fäuterliden, bitteren Sefhmadf zu neb« 
men umb die öfter& bei Drüfen» und Etropbels 
franlen, welden diefee Trant befonderd beil« 
fam ift, daraus entitebende Stopfung au bere 
bindern, brübe man die Eiheln, wobon man 
nıc die größten und bollfommeniten nebnte, 
nahdem man fie abaezogen unb gebierteilt 
bat, zweimaf mit fohendem Waffer ab ımd 
Iaffe fie_jcdesmal erfalten, Codann werden 
fie im Dien gedörrt, in einer Kaffeetrommel 
neröftet und endlih zu Pulder geftoßen oder 
gemahlen, 

Mm. ©. — lim die „PBidles* frifh und im aut 
tem Bultand au erhalten, werden ihnen Yleine 
Etüde Meerrettin beigefügt. Das follte jedoch 
fogleih_ beim Einlegen gefhchen., Cie Töne 
nen’3 aber au fickt noch derfuchen., 

Paul 9. — Reihen Cie Ihr Gefuch wenn 
mönlich im demielben Gericht ein, Im twelhem 
Sbnen das foren. erite Mapter ausgefertiut 
wurde, GErbielten Eie diefes im einer anderen 
ztadt, fo Tünnen Cie fi entweder an da8 
Vundesgericht 7. Stocivert des Boftnebäudes, 
Clark ımd Adams Etr,, oder an da3 Arcia, 
heim, an das Zuperiorgericht, deren Stanzleien 
fih im 4. Stodwerk des Countnaebäudes, Clark 
und Walbinaten Strahe. befinden, wenden. 
Die Zeuaen, die Eie zunäcft nur namhaft zu 
maden baben, müffen Rürger fein, es ift aber 
nicht nötia, dak fie bier in den Ver. Etanaten 
schoren wurden, 

— * 


Benntwortete Rechtsfragen. 


$3 9. — Ihr Naar bat fein Recht. auf 
Nhre Hübner zu fchieken, wenn fie auf Ihrem 
Grunditüd find, 

M. 8. — Feindliche Ausländer find at Tets 
ner Lisens feitend der Regierung bderechtigt, 
Nah dem Friedensihlus mag das ander? 
werden. 

E. F. — Wenn in Deutſchland eine Erbſchaft 
auf Sie wartet, fo ift e3 ratfam filr Sie, dor 
läufig nichts in der Cade au tun, fandern fo 
lange zıt warten, bis die renelmähigen Des 
—— mit Dentfhland wieder aufgenom⸗ 
men find, 

G. D. — Ein Teltament au maden ift Jedem 


en — Nach dem in Nllinois geltenden 
Gefek darf ein Dofument mit einem aa 

Stelle .. — rn 

werden, ohne ba ug 4 
J—— — — 
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Mbendpoft, Chicago, Syreitag, den 26. September 1919. 
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North Ave. und Larrabee Str. 


leider bei S 


tein's J 


vereinen Qualität 


ud Stil 


Der Bau von ftilvollen Kleidern 
aleiht der Errichtung eines hübfchen Hau- 
je, — wenn die Materialien und die 
Bauwerke von der rechten Art find, wird 


das fertige Produft fein feines Ausiehen 
bewahren, — wenn das nicht der Fall, 


geichieht e3 nicht. 


denn hr aljo die feichen doppel- 
und einfnöpfigen Faſſons und die prächti— 
gen Farben-Schattierungen bewundert, 
dann ſeid eingedenk, daß dies Kleider ſind, 
auf die man ſich verlaſſen kann, — Klei— 
der, die ihr gutes Ausſehen bewahren 
werden, — Kleider, die ihren Ruf recht— 
fertigen, daß ſie von einer Qualität ſind, 


die zufrieden ſtellt. 


Und — Stern's Preiſe ſparen Euch 


an jedem Anzug $8 bis $10. 


welche Ss 


wenn Ahr zu $2 


Männerhafte Anzüge für Snaben 


} Anzü,;e, die da3 flotte Ausjchen haben, das Sinaben gern haben. 
unge Männer: Iradıten. Gürtel-Modelle — doppelbrüitige. 


wahl, Mütter finden hiex wundervolle 


SZ. 


Und 


I AL) ‚$2.50 die Corte Hüte findet, für die Ihr $3.50 zahlen zu müjjen erwartet. IIn= 
tere $3.50 wie auch unſere 84 Hüte ſtellen Werte dar, die mit einem Extra⸗Dollar nicht zu 
hoch bezahlt ſind. Seht morgen unſer feſches, neues Lager vornehm ausſehender Hüte zu 


Werte in Knabenanzügen zu 
und 


orte 


werdet Yhr Faufen? Nach welcher Fajion Ihr auch juchen mögt — jie iit hier. 


FHut 


Ahr werdet wahrjcheintich überrafcht fein, 


52.50 iu 


aufwärts 


Ein Bleijtiftfajten fr ei mit jedem Kinder-Anzug. 


Often Donnerstag un 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dah mein gelichter Gaite, uns 
fer lieber Bater und Vruder 

Chartes R. Otto 

im Alter bon 583 Jahren am 24. Sept. 
1919 ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 1051 RW. 63. Etr,, am Samstag, 
9 Wbr nabm., nah dem Dalvood3s 
Friedhof. Tief betrauert von: 

Helene Otto, Gattin. Carl W. Otto, 

Sohn, Frau Elfie Rysdon, Tochter. 

Hugo E. Otto, Bruder; nebit Ber» 

wandten. 

Der Berftorbene war Mitglied 
Conftantia-Covac Wr. 783, UF. & U. 
Auburne Kart Chapter Nr, 201, 3, U, 
M,, Maldet Chapter Ar, 579,0. € 
Yale Loge Ar. 19, 8.0 P. 

Wegen näherer Auskunft telephoniere 
man an Spreyne, Englewood 245. 

dofr 


ber 
M., 


9 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unſer lieber Vater 

Camrei Baus, 

Gatte der berftorb. Mary Raus, im Als 
ter don 87 Dabren acitorben ift, Beer—⸗ 
digung am Camstag, den 27, Sept, um 
2 Uhr nahm., dom Trauerhauie, 3430 
Lamndale Ave, nah dem Montrofee 
Sriedbof zur Einäfherung: die Afche 
wird in Ralatine, SII., beigefegt. Um 
itille8 Veileid Litten die trauernden 
Kinder: 
Frau Mark Tanler, Frau %. 9. Abbott 

und ®illtem Raus, doft 


— — — — — — — — —— 


Todesanzeige. | 
‚Sreunden und PVelannten die traurige nad: | 
zieht, dab umfer licher Water 

2oren;, Weber, 

Gatte der beritorb. Barbara Weber, früher in | 
Niles Center, JU., wobhnbaft, am 25. Eedt. ents | 
Ichlafen ilt. Beerdigung am Samstag. den 27. 
Ecnt., 8:45 moracn3, bom Haufe feine! Cob» 
nes, 4306 Carroll Abe., nad der Ct. Reterd- 
Kirche in Niles Center, wo Socdhmeffe zelebriert 
wird, bon da nad dem Friedhof dafelbit. u 


filled Veileid bitten die trauernden Kinder: 


Frank, Steve, Grace, Leo, Edward ımd 
Louis Weber. doft 


J 
Todesanzeige. | 

Unferen freunden und Velannten die trau | 
rige Nadricht. dab unfere geliebte Gattin und | 
Mutter : 

Minnie Reinhold, geb, Etrcek, | 

im Alter von 68 Jabren 10 Monaten geftorben | 

it, Die Peerbigung findet am Camötag, ben | 

7. Cept. ftatt, um 2 Ubr nadım., vom Trauer» | 
baufe, 1010 N. Maffafoit Ave, nad dem Wald» 
beimsriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 

trauernben Hinterbliebenen: 

2 einheld, Satte, Frau Nugufta Goebel, 
er Ratten, zöcter, Seurb Goebel 
ınd Gharled Batteh, Echiwiegerfühne, nebit 
Enteln und Urenleln. doir 
— — — — —— — 


Todesanzeige. 
Fraucenverein ehemaliger Soldaten. 


Den Beamten und Kameraden die no 


Nahricht, dab Nameradin 
Ktedcentia Wengenmaher 
ef iſt. 
en 5 2 Uhr nachm. von Chriſt. Neal⸗ 
fe18 Kapelle, 3315 Fin erion Abe, nach dem 
MontrofeFriebbof. — Die Beamten derſam⸗ 
meln fih um 1 Uhr in ber Halle, um dem ber» 
sarı, Mitglied die lepte Ehre zu erweifen, 
Margarete Preeic, Bräfidentin. 
Minne Maliert, Eelretärin, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Beerdigung am Camdtag, den | 


ö— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxrige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Bruder 
William Frangenberg 
am 25. Sept. im Alter von 44 Jahr 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
erdin""- findet ftatt am Montag, 
29. Eevt,, um 10 UÜbr barın,, 
Trauerbauſe, 633 Webſter ve, 
er St. Michaels-Kirche, von da nach 
dem St.Vonifazius-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnabme bitten die 
Hinterbliebenen: 
Elizabeth, Maria, Anna, Flara, Bertha, F 
Herman, Gef—wiſter; nebſt Verwand⸗ F 
sen, frſaſon 


en 
Io: 


trauernden Ar 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die trat 
rige Nacricht daß meine geliebte Gatltin und 
unſere liede Tochter und Schwiegertochter 

Anna Buckendahl 
Leiden ſelig im He c 
Beerdigung findet ſtatt am Sam 
e Ihr, vom Trauers 


nach langem 


D 1 ntichla= 
fon ift. Die 


2 


vos nach dem | 


Hins | 


rauernden 


terbliebenen: 


pecuer Bucendahl. Gatte. Arthur, 


Eliſabe:h Leiniug, Mutter. 
dahl. Schwiegermutter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten diet 
daß meine geliebte Gatti 
liebe Mutter und Schweſter 
Kreszenz Wengenmeher 
Sawyer Aben im Alter von Hr 
geſtorben iſt. Beerdigunc 
27. Sept. 2 Ubr nach 
3: Fullerton Mbe,, ( 
Friedhof. Um ſtille 
trauernden Hinter J 
Matt. Wenaenmeber, Gatite, Wired (in Tortich- 
land), Sohn. Joſeph Zimmermann, Bruder, 


tin und 


HEN. 
ren 
beit 
331 


Hfıaha 
bilehe 


Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
John Schuettner, 
welcher mir vor einem Jahre, am 14. Sept. 
1918, in Shawnee Olla. durch den Tod ent— 
Affen wurde. 


Schlaf' wohl, ich gönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hers, 
Denn ohne dich iſt's öd hienieden, 

Du edles, treues Gattenherz 

Ah mand're oft nad jenem Orte, 

To Nube iff auf diefer Welt 

Ind fhmüde jenen Grabesbigel, 

Der alles, was ich lieb’, entbält. 

So rub’ denn fanit du teure Seele, 

Dis wir und einfien3 wicderich'n., 


Setwibmet bon beiner -trauernden Gattin: 


Thereia Schuetiner, Chicago, III. 


Zur Erinnerung 


An Tiebender Erinnerung an unferen bielge- 


lichten Eohn und Prubder 
Diatgew Reinert, 

weldher heute tor drei Nabren, am 26. 
1916, geitorben ift. 


Zu frũh ſchlng diefe bittere Etunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nabm, 

Doch tröftend tünt'3 aus unferem Munde: 
Nas Goit tut, das ift woblacten! 

Dies Wort ftiltt unfer banges Flehen, 
Ab, ruhe fantt, auf Wiederfehen. 


Gewibmet don deinen tiefirauernden 
Eltern und Bruber. 


— 


Lejet die „Sonntagpeit”. 


Bu | findet f 


u! 


Söhnlein. 
Emilie Bucken⸗ 


Sept. 


nn 


d Samstag abend! 


! 
| Todedanzeige, 


3 | Groß Bart Loge Nr, d, Orden der Herm.Schw. 


‚Den Beamten und Scheitern 
bie traurige Nachricht, dab um- 
| — ſere Schweſter 

— Greszencia Wengenmener 

En * geſtorben iſt. Die Beerdiaung 
| tatt am Eamstag, den 27. Tept., nadın. 
| 2 Uhr, von Cbr.it, Nielfen stapelle, 3515 Fui— 

lerton de, nah dem !ontrofericdhof. 
i Die Peamten verfammeln fih um 1 Uhr in dei 
cogenbalie, um der deriiorbenen Schweiter die 
letzte Chre zu erweifen. 

Martha Gehrke, Rräfidentin, 
Garsline Palmer, Selrctärint, 


x 


= a 
Todesanzeige. 
Tyroler und Vorarlberger Verein. 
„Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Mitglied 
Engelbert Lenz 
geſtorben iſt. 
Samst 7. Sept. nadm. 2:30, don 
; Leihenfapelle, 2449 Lincoln Abe, — 
talicder dberfammeln fih um 2 Uhr in 
reinsballe, um dem Beritorbenen bie 
bre zu ermweifen. 
Yofceph Senn, Rräfident, 
Frank Forag, Selretär. 


Geſtorben. 


Walter 
| Siita Tervace, 


27. Sept 


Letter und Edna Noncskeifer, 4332 
Beerdigung Samstag, den 


auf dem Graceland⸗Friedhof. 


zu VBorfriegspreijen. 


raurige Nach: | 
unfere 


"Grabstei 


si, | Bir baben nod) eine arohe Anzahl don Monn- |... * 
menten und Grabſtelnen, vor der Erböhung für den Vorverkauf geöffnet. 


> 


er Kreife aclauit, au verlaufen au 40 bid 50% 
unter den jegigen Preifen. 


‚boncordia Granite Works, 


gegenüber vom Concordia Friedhof, 


' 8000 Wast Madison Str,, 
| River Foreſt, Ill. 


I 


Ingend, Simpliciſſimus, Luſtige 
Blätter, Berliner Tageblatt 


| 
| 
J 
| eben eingetroffen, 


Brodh’s Buchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


eutihe Zeitichriften. 


aufwärts | 


»Bhiladelpbia .. 
| . Seide Nahahmungen der eleganten Moden ber 
Die fonjervativeren Moden ebenfall3 in volljtändiger Aus— 


' 


' 
{ 
I 
I 
’ 
l 


ım 


\ 


| 


| 
| 
| 


Ivon Dienstag, dem 30. Septemberinoh Brufung einlegen. | 0 
ab täglich nachmittags von 4 big 8 vorläufig auch nichts tun, um fei- CtNe® 


I 


| 


2oM2mE| Ytto Schmidt, des Präfidenten ber 


| 
| 
I 
1 
{ 
I 
I 
J 


wird. 
Cyhatlotte Jtan Leiter, Töchterhen bon Emir) 50 Cents, 75 Cents und 81, Kriegs- 


Das — — 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


zu wichtig, um von dem Hauſe unbe— 
achtet gelaſſen zu werden, obwohl es 
über ſeine Annahme nicht abge— 
ſtimmt hat. Ich bin ein abſoluter 
Gegner des vorgeſchlagenen Völker— 
bundes und glaube, daß eine große 
Mehrheit ſowohl der Republikaner 
wie der Demokraten das Abkommen 
in ſeiner jetzigen Form für unan— 
nehmbar halten.“ 
Die japaniſche Frage. 


Bor dem Hausausſchuß für Ein- 
wanderung befürwortete V. S. Me— 
Claichy, Zeitungsherausgeber in Sa— 
cramento, Calif., und Miller Fre— 
man, Seattle, die vollſtändige Aus— 
Thliegung und Deportierung von 
Afiaten. 

Wie MeClathy behauptete, find 
Zaufende von japanifchen Arbeitern | 
unter Verlegung ber „Oentlemen’s | 
Vereinbarung von 1907, unter 
melcher feine Arbeiter in das Land 
bereintommen follten, auf Grund von 
Päffen zugelaffen worden, in mel- 
hen fie nicht al3 Arbeiter bezeichnet 
waren. Seit der erwähnten Verein: 
barung habe bie japanifche Bepölte- 
rung Kalifornien um 50,000 Ber: 
fonen zugenommen. „Die? hat ohne 
die tätige Unterftügung, wenn nicht 
auf die Anmeijung ber japanifchen 
Regierung, unmöglich gefchehen kün- 
nen”, erflärte McClatchy. Auch wies 
er auf die Einwanderung don japa= 
nifchen „Ehefrauen“ hin, deren Pho= 
tegraphien vorher an Belannte in 
ben Mereinigten Staaten gefandt 
werben. 

Sn Seattle find, wie Miller Free: 
man mitteilte, im legten Yabre 5170 
Sapaner eingeivandert, Darunter 
1862 Frauen, die „nur zum Gebäh- | 
ren” bergebradht werben, da ihre 
Kinder amerifanifche Bürger werben. | 
„Hinter den japanifchen Einmwande: | 
tern fteht die Finanzmacht ihrer Re— 
gierung”, erflärte er, bie ihnen er- 
mdaliht, Meine amerilaniiche Ge: 
chäftsleute an die Wand zu brüden. 
Die Mehrheit der Aktien der Yoko— 
bamabant in Seattle befinde fich in 
Händen der japanifchen faiferlichen 
Familie. 

— — — 
Bom Bujeba felde. 
Geſtrige Spiele: | 

„American League” — Gt. Louis | 
35, Chicago 1; Detroit 9, Elepe: 
land 5; Nem Dort 4, Philadelphia O. 
Steine anderen Spiele verzeichnet. 

„National League — Philadelphia 
10, Brooklyn 9; Nem York 14, Bo- 
fton 2; Bofton 8, New York 4 (2. 


ı Spiel). Keine anderen Spiele ver- 


| zeichnet. 


| 
| 
| 


Visheriger Stand der Ligen: 
Amerivan eLagune. 
Gew. 
Chicego 
Clebeland 
New PYort 
Detreit as 
a EEE PRTTTITTTE 
St. Lois „.. 36 
Wafbingaton ... 84 
100 
National Leanne. 
Gew, 
N: 3 


Verl. 
43 


Pitt3burg .. 
Nroofion . 
Pofton ö 
Nhiladelphia nn. neenesunnnnedT 
Sentige Spiele: 
YUmerican League 
Detroit inEChidago, Bolton in | 
Mafhington, Nhiladelphia in New 
Dort, 
National League. 
Pittsburg in St. Louis, New York 
in Bofton, Brooklyn in Philadelphia. 
—1+ ———— 
Bon Hand Foder arrangiert. 


Am 3. Oktober deutiche Thentervoritel- 
lung im Athenäum, 


Da der Vorverkauf für die am 93. 


Ditober, abends 81, Uhr, im Athe⸗ 


naeumtheater (Southport und Lin— 
coln Ave.) von Herrn Hans Zoder 
arrangierte Vorſtellung „O Maien— 
zeit“, Poſſe aus der Biedermeierzeit 
mit Geſang und Tanz in 3 Alten, 


Die Veerdigung findet ftatt am | ein ſehr reger iſt, lann Jedem ge⸗ 


raten werden, ſich ſeine Billets recht— 
zeitig zu beſorgen, da jedenfalls am 
Tage der Aufführung das jedem 
Theaterleiter ſo beliebte Schild 
Ausverkauft“ an der Kaſſe prangen 
Die Preiſe ſind: 25 Cents, 
ſteuer extra. Zehn Prozent Brutto— 
Einnahmen werden der deutſchen und 
öſterreichiſchen Hilfe überwieſen wer- 
den. Vorbeſtellungen werden ent— 
gegengenommen 709 Wincheſter Ave. 

Die Kaſſe im Athenäumtheater iſt 


— —.— — 


Otto Schmidts Nach laß. 


Ti. Kinder erben den Nachlaß in Höhe 
von $730,000. 


Das Xeftament bed verftorbenen 


Meinfirma gleihen Namens, ift im 
Nahlapgeriht beftätigt worden. Das 
Teftament feht die Central Truft En. | 
ala Treuhänder ein. Sam Leberer, 
646 Sheridan Road, Schmwiegerfohn 
des Verstorbenen, erhält $100,000, 
und eine gleiche, in „Iruft” gegebene 
Summe ift für die Tochter Evelyn 
Lederer beftimmt. Der Neft bes 
Nachlaffes ift unter die Söhne Abra- 


(Zwifchen Madifon und Walhingten Etr.) kam, Hermann und Eruft Schmidt 


| ne 


uſh Zemple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 


<elepbon Tuperior 4819, 


Freitan, ben 26., Sonnabend, ben 27. Sept, 


abends 8:15, Sonntag, ben 28. Erpt., Wati- 
nce 2:45 und abends 8:15: 


„Bahmeiielö Himmelfahrt”, 


Diendıag, den 20. September: 


| „FRANCILLON“ 


| 


Iunb bie Töchter Henriette Hausman 


und Staroline Leberer zu verteilen. 


URINE 
AMD 

nen der Mugen oder Mit 
2 Xrobfen” 


genlider; , 
nach den ‚Mobies“, Mirtofadren oder Golfipier 
werben Euer Vertrauen gewirmen. ragt in 
der Nooibele nad Miurinie, wenn Eure Aigen 


Dllfe braude " a 
Dis n, Marine Ehe Remedy * 


Ein geſundes, reinigendes, 
erftiſchendes and hellendes 
Mitel — Murine gegen 
Rote. Wundheit, Granu⸗ 
lation, Juden und Xrens« 


Fran Cimpion if irrſinnig. 


©p laute: der geitern don den Ge- 
ichworenen abgegebene Wahriprud). 


Des Mordes fhuldig. 


Kann nicht dafür beftraft werben, wird 
aber in einer Srrenanftalt unterge» 
bradit werben. — Bereut bie Tat und 
vergieht bittere Tränen. 


Frau Emma Simpfon, eine Nichte 
des früheren Straßenbahnmagnaten 
Kohn M. Roach, wurde geftern von 
den Gefchworenen vor Richter Kerften 
fchuldig befunden, am 25, April in 
Richter Brothers’ Umtslofal im 
Cauntngebäude ihren Gatten Elmer 
Eimpfon erfchoffen zu haben, gleich- 
zeitig erklärten die Gefchmorenen in 
ihrem Wahrfpruche aber auch, daß die 
Angeklagte irrfinnig fei und dadurd) 
entgeht fie ihrer Beftrafung. Sie kann 
nicht, wie e3 bie Staatsanmaltfchaft 
verlangte, auf Xebenszeit ind Zucht» 
haus gefandt werden, fonbern wird in 
einer rrenanftalt untergebracht wer— 
den und vorausfichtlich innerhalb ver- 
hältnigmäßig kurzer Zeit ihre reis 
heit wieber erlangen. &3 bebarf hier- 
zu nur des Nachweiſes, daß Frau 
Simpſon nach Ablauf mehrerer Mo— 
nate geiſtig vollſtändig wieder geſund 
iſt. Allzuſchwer dürfte das nicht 
werden, ſagten doch während des 
Prozeſſes mehrere von der Staatsan— 
waltſchaft vorgeführte Itrenärzte aus, 
daß die Angeklagte geiſtig normal ſei. 

Nur zwei Abſtimmungen. 

Die Gefhmworenen waren 14 Stun 
de in Beratung, ehe fie fich auf ihren 
MWahripruch geeinigt hatten. Nur 
zwei Abjtimmungen wurden vorges 
nemmen, bei der erjten gaben alle der 


Anfiht Ausdrud, daß Frau Simp: || 


fon zur Zeit, als fie dvenMord verübte, 
irrfinnig getwefen fei, und bei der 
zweiten, daß fie aud) jegt noch geiftes- 
seltört fei. „Wir waren una big heute 


morgen nicht einig darüber, ob Frau 


Simpfon irrfinnig fei, ober nicht,“ 
lagte fpäter, nachdem die Gerichts: 
figung vertagt worden war, Mar 
Lepiton, einer ber Gefchworenen, 
„aber ala fie heute morgen während 
Hilfsftaatsanmalt Murphy feine 
Schlußanfprade Hielt, zweimal fich 
von ihrem Stuhl erhob und auf den 
Redner zufchreiten mollte, fagten mir 
ung, daß eine geiftig gefunde Perfon 
fich nicht To benommen haben mwürbe.” 

Es war furz nad) drei Uhr, als 
Richter Kerften ihnen die üblichen 
Belehrungen erteilt hatte und bie 
Sefhmworenen fi zur Beratung zu: 
rüdzogen. Allgemein murbe erivars 
tet, daß erft fpät am Abend eine 


“| Einigung erzielt werben würde, man 


war daher höchſt überrafcht, ala 
um halb 5 Uhr gemeldet wurde, die 
Geſchworenen hätten ihre Aufgabe 
gelöſt. Raſch füllte ſich der Ge— 
richtsſaal mit Neugierigen, Richter 
und Angeklagte waren auch bald zur 
Stelle und jehzt traten feierlich und 
ernſt die zwölf Männer ein, die über 
das Schickſal der Angeklagten ent— 
ſchieden hatien. 

„Haben Sie ſich auf einen Wahr— 
ſpruch geeingt, meine Herren?“ fragte 
der Richter, und als die Frage bejaht 
wurde, verlas der Gerichtsſchreiber: 
„Wir, die Geſchworenen, finden, daß 
die Angeklagte, Ftau Emma Simp— 
ſon, das Verbrechen, wie in der An— 
klageſchrift ausgeführt, begangen 
hat, zur Zeit aber irrſinnig war, 
und, daß ſie auch jetzt noch nicht ganz 
geneſen iſt.“ 

Völlig zuſammengebrochen. 

Frau Simpſon wußte, ſo lange 
ſie im Gericht anweſend war, ihre 
Erregung zu bemeiſtern, brach aber 
vollſtändig zuſammen, nachdem ſie 
ins Gefängnis zurückgebracht wor— 
den war. „O, niemand weiß, wie 
unglücklich ich bin, wie ſehr ich die 
Tat bereue. Alles würde ich hinge— 
ben, wenn ich nur Elmer wieder 
zurückbringen könnte“, ſeufzte ſie. 
Tränen, die reichlich floßen, ſchie— 
* ihr Erleichterung zu bringen, 

nd etwas ruhiger ſagte ſie dann: 

„Erſt vergangenen Montag konnte 
ich die volle Schwere ber von mit 
verübten Tat begreifen. Verwandte 
und Bekannte ſagten mir oft, ich 
würde verrückt werden und 
wußte ſelbſt, daß etwas nicht in 
Ordnung mit mir war.“ 

Clarence Darrow, ihr Verteidi— 
ger, erklärte, er fei* zufrieden mit 
dem Wahripruc) ımd werde weder 
einen neuen Prozeß beantragen, 


id) | 


| 


| 


| 


| 


Er werde 30 


Trauben 


Concord Trau⸗ 
ben, — ganz 
ſpeziell ver— 
fauft — der 
Korb zur 


STATE MADISON au DEARBOR 


ö 2 
Unterzeug 
Die berühmte Cie» 
per Marke molleges 
miſchten Unidn 
Suits für Manner, 
ſchweres Gewicht ⸗ 
wert bis $5, aber 
weil ſie leichte Oel⸗ 
flecken haben, zu 


92.97 


N STS 


Herbftanzüge für Ilünner zu bedentenden Exiparnifen 


Für Samstag offerieren wir Anzüge für Männer und junge Männer 


zu einem phä 


meres und Tweeds, fanch md einfachen grauen Worjteds gemadjt — 


u vorziigliche I 
= twöhnlich für 


nomenal niedrigen Breife — fie find aus feinen Cafii= 


516.97 


rbeit, ganz gefütterte Modelle, Größen 33 biß 42; ges 
525.00 verkauft, morgen zu 


Lange Hofen » Anzüge für Hodhichul » Knaben — in den nene- 


ſten Waiſt Seam Faſſons 


für den Herbſt und in allen wün— 


ſchenswerten Schattierungen — fehlerlos paſſend, aus dauerhaf— 


ten Stoffen gemacht; Größen 15 bis 19 


Jahre; koſten überall $15.00 — ein nn: 
gewöhnlicher Wert, zu 


— — — — — 


910.97 


Feine Gorduroy » Anzüge 


Neue Modelle Herbit-Anzüge für 
Sinaben — mit einem ertra Paar 
gefütterter Knickerbockers — ein— 
fache Yoke oder Panel Back, hohe 
Waiftlinie, Gürtel rund herum— 
in allen Farben; ein quies Sor> 
tiinent bon Schattierungen zur 
Auswahl, Größen 7 bis zu 16 | 
Nahren, gewöhnlich 
zu $12 verkauft, 


| Ipeziell für morgen 


für 
Sinaben — in Juniors, Norfolk: 
und Zommb QTudersModellen — 
in grün, blau, braun und Mode; 
die Hofen find durchiveg gefüts 


tert, Größen 21% bi3 8 Rahre — 


! diefelben find gut $8.50 wert — 


56.47 


Samötag zu 


Neite-Hemden, 


Ein gutes Sortim 
Flannelettehemden 


52 u. 53 lane 
ER 


ner, gut gemacht, hoher und 
niedrige Kragen-Faſſons — J 
für die Arbeit paſ 


88.73 


— — — —— 


Cookies 


Cocoanut Fingers 
oder fortierte Co— 
svanuts Marfbinal- 
tom Koofics, gt 
rade aus dem Ofen 
—pea., Mund zu 


200 


| offeriert für 
| nur 


1.90% 


ent von E 
f. Müns $ 


ſend, in J 


grau. blau und lohfarbig; 


alle Größen; 
ſpeziell zu .... 8 


50€ breite Lisle Münner: 
Hofenträger, feines ftarkes 


elaitiiches Web, mi 
Xeder:Enden und 


ren Slides und Schnallen 
finiſhed — ſpegiell 


He zu nur 


Tomet Flannelette Nachthemden für Männer — 


weiter Schnitt, in netten blauen und 
ſtreiften Muſtern, alle Größen — 
81.50 Werte, ſpegiell zu 


Verkauf von Knaben-Schuhen 


Scul- oder Drek- Schuhe für 
guter Qualität jch 
und lohfarbigeı 

ſtin in 


Schnür- und Blucher— 


Facor 


Englifſh 
RWalking, 


— hohe 

— 
N rt Fre 

„Boy Scout” Leiiten, mit 
ſamen Lederſohlen. 
bis 51 


q 


Alle Grösen 
3. Werte rangieren bis zu 


Gr. 9 bis 131%; zu 


52,67 


ID Edgebroof Farm. 


joliden, bieg= f 


Gr. 106185 


32,97 


1.95 — ” 
Strümpfe 
25e Männerfträm- 
pfe, in fhwarg und 
fort. Yarben, mit« 
telfhmer, nabhtlg®; 
Seconds derftecord 

Marke, ivez. au 


123c 


Von unwiderſtehlicher Feſchheit ſind dieſe neuen 
Herbſthüte für Miſſes und Kinder — dieſelben 
ſind ſo gut gemacht, daß es faſt erſtaunlich iſt, ſie 
zu einen fo niedrigen Preife zu finden — Hüte 
von hellen und dimflen Farben mit hübfchen 
Garnierungen von Band und Novelty Fanciez; 
| mittelgroße Formen, große Faflons und andere 
feit figende, jie haben Sammet auf eine neue 
Art herum gemunden, iva3 fo weid) und 73 
findlich ausficht, gut $1.75 wert, fpez. zu c 


nn — — 
a ® „,.. g 

Kleider fir die Mik 

Eure Tochter wird 

fich ficher eines bon 

dieſen hübſchen 

neuen Kleidern 

wünſchen; wählt es 

aus dieſer ſpegiel⸗ 

len Gruppe— ſchön 

gemacht aus 

b a ummollenen 

Stoffen, in net» 

ten Ched3 und 

gebroch. Plaids 

—nett beſetzt in 

abſtechend. Far⸗ 

ben, pleated 

Cfirts; Größen 

6—14 Nabre— , 

gut 53.75 wert; / 

zu nur 


t ſtarken 
roſtſiche⸗ 


370 


roſa ge— nn 

Hüte 
$1.50 feine Pelz- 
*ilz Telefcope Hüte 
fr Knaben — in 
&warz und blau; 
fehr fpeziell zu 


ge 


Sinaben 
warzem 
n Galf- 
Knöpfs, 


Rappen 
KAnaben.Müken — 


aus ftarlen rein« 
woll, Etoffen, wert 
$1.50— 
Samstag —X 
zu 


is — in 


Zehen, 
ak und 
Peters Paſte 
für Schuhe (nur 


4 Schachteln an 
jeden Kunden); 


ſpeziell zu 20 


von 94 
51.00, 8 


ua; zu J 
nur .. 


Auf der Albert Knuth gehörigen || 


DIld Edaebroof Farm, Nr. 6364 R. | 


Central Ave., findet am Samstag, | WER 


dem 4., Sonntag, dem 5., und Mon: | 
tag, dem 6, Dftnber, ein großes | 
Schlachtfeſt ſtatt. “in allen drei Ta: 
gen wird mit belifater frifcher Blut- 
und Leberwurft, mit SKeffelfleijch, 
Bratmurft, forwie mit ertra feinem 
Sauerfraut aufgeivartet werden. Um 
nach der Farm zu gelangen, nehme 
man entweder die Milmwaufee- und 


St. Paul Bahn und fahre big — Y 


Edgebroof Station, oder man fahre 
mit der Milmwaufee pe. Elektrifchen 
bis zur Central Ave. und gehe dann 
nördlih. Da diefe Straße zurzeit | 
gepflaftert wird, ift fie” aber für 
Kraftwagen nicht paffierbar; diefe | 
benügen deshalb am beften bie Lin- 
coln Ave. bis Kenilworth Ave. (frü 
her Touhy Ave.), dann die Carpente 
Road und fahren dann füdliy bi 


zur Farm, 
te 


In einander gerannt. 


— 


Straſßenbahnunfall in Gary hat viele 
Opfer gefordert. 

Zwei Tote und drei Schwerver— 
legte jmd, neben einer größeren Anz | 
hI LZeichtverwundeter, die Opfer | 
Straßenbahnzufammenjtoßes, | 


\ . . ! 
ner lientin die Freiheit zu ver. |Melcher fich geftern in bem benachbar: 


ſchaffen. 


der ärztlichen Behandlung“, ſagte 
er, „der Aufenthalt in einer An- Waſhington Straße, ſowie der 
1408 Adams Str. mehnhaft gemwefene | Harold Jones’ Bewertung der Liche 


jtalt fann nur vorteilhaft für fie 
fein.” ü 


„Sie iit frank und bedarf ten Gary, nd, abjpielte. 


Getötet | 
Ne. 1101 


Nr. | 


wurden Geo:ge Kolta, 


Zom Tr’vanoff. G. M. Gumberad, 


Frau Emma Simpfon ift die 29, | dem Motorführer der einen Clektri- 


u 
den, aber 
wurde. 


für irrſinnig 


Sechsundzwanzig Frauen waren |ter Geabed, 


Frau, die feit dem Sabre 1907 hier | F 

unter der Anklage einen Mann er- und er ſowie | 
mordet zu haben, progeiftert wurde | Enilliza i 

nd die einzige, die Shuldig beiun- | Sdentität noch nicht feſtgeſtellt äh, 

erklärt |den konnte, 

mit dem Leben davonzulommen, Pe— 


Ihen, wurden beide Beine zermalmt, | 
ein Mann namens 
und ein onderer, deſſen 
haben wenig Ausficht, 


der Motorführer des 


freigefprochen worden, ald am ver- anderen Strußenbahnmwagens, tam 
gangenen Januar Frau Hilda Er- | mit einigen unbedeutenden Abſchür— 
kar = dgpon. 


lund der Ermordung ihres Gatten 
Yrank jehuldig befunden und zu 14 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, 
Im Suli wurde dann rau Vera 


Eine behördliche Unterfuchung it 


im Gange, um die. Begleitumftände 
des Unfallez feftzuftellen, welcher Tich 


Trepagnier überführt, den Kunfts unter der Eifenkahnunterführung in 


händler Paul F. Volland ermordet |der Nähe 


zu haben. 
auf Zotfchlag und fie wurde auf uns 
beftimmte Zeit ind Zuchtha 3 aejanbt, 
Die erjte der freigefprochenen rauen 
war Dora McDonald, die angeklagt 
war, Webfter Guerin erfchoffen zu 
haben. Sie war bie frau bes feiner 
Zeit Befannten Spielbubenhalters 
Mile McDonald . . En 


des AZuupteingange? zu 


Der Wahrfpruch Tautete| den Stahlwerten ereignete. 


—— ——— — 


DD LU 


38 


—X 
ar en 


Defen und Furnaces 


Wir führen Neparaturftüde, pajiend für Euren Ofen, 
urnace oder Heihwaljer-Heizer. Gin yanr Cents bas 
Piund faufen alle benötigten Teile und Gufftüde, die tadellos 

alien, jo dab Ihre Eure eigenen Reparaturen machen köunt. 

Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, bes Syabrifanten 

Namen, Icttes Patent-Datum und die bendtigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stufe zum Anfehen mit. 


Zut cs jeht 


Wartet nicht auf Zero-Wetier, denn dann ijt fogar unfere 
riejige Leiftungsfähigkeit überbürdet. Erjpart die Dols 
lars, die ein neuer Ofen oder Geiger Zojtet, durch Vers 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repas 
vieren.. Ihr Zönnt ihn fo aut wie 
neu madhen. 


— = 
NETTER N ee 


20 W. Lake Str. } 
(früher WB. 19, Str 


Weftfeites 
} 


nabe Etate, 


Pc 


Aktionäre haben die Beamten unb 


bis 
Direivren erkoren. 


Die NAftionäre der Prudential 


jeiner Gattin. 
sm Superiorgeriht hat Harold) _ ' 
E. Xones feinen angeblichen Neben: | State Savings Bank, melde dem- 
buhler Elarence Reum auf 325,000 | Mäsjt an der Nordoitede von Norih 
Schadenerfaß verklagt dafür, dak; Ave. und Haljted Str. eröffnet mer. 
Reum, nah ones’ Behauptung, |den foll, hielt eine Verfanmmlumg 
dem letzteren die Liebe der Gattin|ab und erwählte die folgendeir Be 

ausgefpannt bat. Kurze Zeit vor|amten umd Direktoren: 


der Einreihung der Klage waren 
Reum und rau ones, die Vaude: 
pillefünftlerin ift, Richter Irude un- 
ter einer bon Jones, dem gejchiebe- 
nen Ehemann der Frau, erhobenen 
Anklage vorgeführt, aber freigefpro« 
hen worden. ‘ones hatte beide im 
Haufe von Glenn K. Woods, mo 
fie wohnen, verhaften Iaffen. 

— — —ñ— — — 
Aufklärung. „ou, da 
ihreißt mir nıe'n Schaß, daß er 
meinen legten Brief nicht verftanden 
hat — und id) hab’ ihn doch aus ei- 
nem  KXiebesbriefiteller abgefchrie- 
ben!" — „Wie, laß 'n mir Iefen!... 
%a das glaub’ ich Ihon — Du haft 
ja die Vorred’ abg’jchrieben!* 


EN 


3J 


Beamte: Geo. K. Schmidt, Prä- 


ſident; Carl J. Richter, Vigephra 


dent; Albert Y. Kemper, Vigepräfi- = 
dent; Dtto 5. Clofins, Kafflerers ' 
Frank Y. Schelling, Silfskaffierer, ı 


Direktoren: Albert 3, Kemper, 
Fred A. Wieland, Wm. €, Saegele, 


Walter A. Knoop, Auguſt Goftoms 


ke, Thos. F. Otley, Maxwell * 
Wm. C. Pfiſter, A. H. Piper 
car U. Kropf, George 8. Schmidt, 


George Herrmann, Leo $, Ernſt 
Otto F. Cloſius, Carl J. Richhe 
— +. 2 


J 





Beide Läden 


Vuller! Mend 
— 
fuchen 


8.30 bis 12 vm.; 
das Stück zu 


12c 


MILWAUKEE 


AT PAULINA ST. 


AVE 


STORE 


offen Samstag von 8:30 vorm. bis 6 abends AM 


om Hil Crenmery, Plund ble 


‚WIEBOLDT’S 


Wurſt 
Hetzels be⸗ 
rühmte Frank⸗ 
furterwurſt — 


LINCOLN. SCHOOL |P!t Pfd. 
AND ASHLAND 


Doppelte „S.& 9. Stamps bis Mittag. 


192c 


Dieje Sendung von neuen Herbit-Conts 


umfaht Modelle, die eigenartig find und nen. Eine Sendung, die viele Moden, Farben und 


Velzmäntel — 30 
Zoll lang. aus vor⸗ 
trefflider Qualität | 
Cealine gemacht, febr | 
bübj und gejchmad- | 
boll, ed ijt eine ganz | 
fpezielle Offerte für | 
morgen, Camötag, | 
zu nur | 


Ihmadvoll ge 


u. mit Geitent 
e3 find 
lihe Werte, 
tiert zu 


8119.50 569.50 514.95 


Putzwaren für Herbst! 


Dir führen hier Furz einige der wundervollen Werte an, die 


Relzmäntel, 36 Zoll | 
lang, aus Taupe Hit | Herb ft mänteln für 
Conet) Pelz, jehr ges 


Modelle, mit Gürtel 


undergleichs 


Qualitäten in ſich einſchließt. 


Tauſende von neuen 


Kinder. Wir zeigen 
machte für Samstag Mäntel 
für Mädchen von 10 
bis 14 Jahren, von 
dauerhaftem Stoff,. 
mit Pelzkragen, ſpe⸗ 
ziell zu 


| 


aſchen, 
taſchen 
offe⸗ 


Sie hier erwarten. 


Sammet · und Hatters Pluſh Hüte in ſchwarz und 
farbig, Strauß⸗, Geier⸗, Band⸗, 


Gtidereigarniert etc. 


Hübidhe Hüte mit Beaver Hacings, fhwarz und farbig, 


die Auswahl zu 


Benverhüte für Damen und Rinder, fhwarz und farbig, band- 


bejett, offeriert zu aufwärts von 


Sutformen in allen beliebten Barben und fdhwarz, in allen Ord- 


Ben, die Ausirahl zu 


Hüte werden Foftehfrei garniert. 


Mäntel aus Zei- ! 
denplüfch gemadit — 
mit Pelzkragen und 
Aufſchlägen, — ſind 
ganz gefüttert, 
gürtelte und Ceitens 
tajchen-— morgen ofs 
ferieren 
dem jpez. Breite von | viert zu 


29.50 35.00 


54.98 


$2.50 
$1.98 


| Polg Herbitmäntel 
| und andere hübiche 
beliebte toffe, viele 
lau Sgezeichnete Mor 
delle und Farben zur 
Auswvehl, zu einem 
äußert mäßigen 
| Xreife, morgen offes 


ges 


wir fie zu 


Toilette-Artifel 


$1.00 Herpicide für das 

Haar, zu 89e 
„Enlgate's Sandy Grip oder Ra« 

pid Ehaving Border, 

große Sorte, zu : 30c 
Lur Eeifenhips, 2 Bakete. .2ic 
Ve Jap Roſe Geſichtspuder, 

25c Rap Noje Toilet 

Cream, beides für 


Drogen⸗Artikel 
— —* 
31.350 gortiand janitäre 


Metall-Waſſerflaſche en 
81.00 Bordben? Malte Mitt 6 


18c 
$1.08 


au 

Hintled Gascara Pink Kills, 
109 in Slafche, au 

$1.50 Scotts Emulſion 
— 


Candy 


Bunte * gefüllte Himbee⸗ 
ren, keine wohlſchmecken—⸗ 
dere, 8Oc regul., ſpez. Pfd. 50c 
rg Veanuts, ſehr 
mohlichmedend, 40c 
Sorte, Speziell, Pfd... .. 29c 


8520 Armbanduhr, 14.88 | Blumen - Körbe 


Armbanduhren für Da- 
men und Miife, 


tiert 
Jewel 
oldge 


Armband, prächtige 820 


Werte 


wir ſie ſpeziell zu 


8 


Nr: Bracelet aus Band, frei mit jedem Einkanf. 


garans 


feine import. 15 
Mert, in 20far. 
füllt. Gehäufe, m. 


‚ morgen verlaufen | jehende Körbe., 


14.88 


lungen. Zu 


Für Samstag vfferieren mir 
Körbe wie Mbbildung, mit natürlich 
ausſehenden künſtlichen Farnkräu⸗ 
tern und roſa, roten und gelben Ro⸗ 
ſen, 19 Zoll hoch, 


ſehr hübſch aus⸗ 


ſind völliz 81.29 
wert. Solange 500 
Stück vorhalten, 
feine Phones ober 
€. ©. D.»Beitels 


c 


Für ihr Rauchen am Sonntag 


| Prince Albert Rauchtabak 


La Barbo Berfected, 10e Havana Sinar. 
zen, reguläre $4.50 Kifte bon 


50 

— Te Bigarren, garantierte 
Qualität — fpesiell, die Kifie 
bon 50 au 

Eight Bra$., Plots Bon, Wieboldt'3 Long 
Eut und New Sactorb, 90c Eimer 68c 
‚. ZinBlehd Naturaf Leaf oder Etem Ting 
Xabat, volle Pfund» Plug, fpeziell 70e 


92.35 | ° 


Wicboldt’® Havana Clipping, — } 
81.00 Balet au " 65C | 
—— —** ee un die $1.75« | 

üdfe bon 50 ü pesiell | 

01.10 


u 
Lord Garin Zigarren, mild, lange Ein- 


lage, reguläre $2.75 Nilte von 
5 61.85 I 


2.39 | ' 


92.65 | 


8-Anzen Büchſen (von 8:30 vorm. bis 
12 mittagß), 


59e 


“ 
Dib Deacon milde biefige Zigar- 
ren, $1.25 Büchfe don 25 zu 790 
Dewey Corn Cob Pfelfen mit 
Veinrohr, ſpeziell, 6 für 
* $1.53 
Hill Billy oder Tue! Migture Rande 
tabal — fpeziell — 12 Patete 


r 

Al 
le 
f 


feine Bojt« od. Bhonebeitll. 


Zigaretten, $1.80 Carton au.... 


“ 
u 


fe 10€ Pafete Tabak, 12 für q 
Alle 16€ Büchfen Tadat — 
6 für 


Die obigen Verkäufe für Samstag in beiden Süden 


In der Sächſiſchen Schweiz. 


Keine Verwundeten mehr, die 
ſtolz zerſchoſſene Glieder und Ei— 
ſerne Kreuze herumtragen, wie vor 
drei Jahren, keine Papierfetzen, die 
des Qamde3 bittere Not in mwider- 
Iihem "Kunterbunt von allen 
Mauern jchreien, mie in Berlin. 
Nur der Dampfer, der und von 
Dresden nah Schandau bringt, 
ſtört die frohe Zeitloſigkeit, die das 
mebliche Tat durchſchwingt: Stein⸗ 
würfe vom tſchechiſchen Ufer zwan⸗ 
gen ihn — und biele feiner Brii- 
der — ben ftolzen Serrichernamen 
mit dem republifaniichen „Ietichen“ 
übertündhen zu lafler... 
‚ Die Heine, bewegliche Eleftrifche| 
holtert durch die Sindenburgitraße, 
die friiher Baditraße hieß umd mor- 
gen oder in einem Sahre vielleicht 
einen neuen Namen tragen wird. 
„gum'. Wafjerfall?“, der alte, 
freundliche Schaffner verteilt ein 
Dutend Jahrſcheine, gibt bereit 

willig Auskunft über Wege und 


Ziele und hofft unerſchütterlich ſei⸗ Menſchenfreund in Lackſchuhen ge— 


nen Sahtgäften zuliebe, daß es ſich 


— 


ſchwarz 


Lackſchuhe: 


„bis Mittag beſtimmt abregnen 


ſein Deutſch iſt gebrochen in frem— 
den Lauten, ſeine Augen ſind 
und ſtechen: 
Freund, ich ſage Ihnen, Sie ver— 


leben's noch! Das läßt ſich nicht dann den Dienſt machen hier auf ich ſtehe jetzt: gerade hier. 


aufhalten.“ — Der Schaffner nickt 
bereitwillig; ab und zu murmelt 
er ein gedankenloſes Ja, Ja. 
„Sehen Sie, in Böhmen kommt's 
ja auch. Das läßt ſich nicht auf— 
halten. Und hier kommt es auch! 
Wir ſind doch alle Arbeiter, nicht 
mwahr...?“ ein wenig ſchuldbewußt 
betrachtet er ſeine funkelnagelneuen 
„wenn ich auch Xad- 
ihuhe trage, nicht wahr; aber Ar- 
beiter find wir alle, nicht wtıhr, der 
eine hat’3 im Kopf, der andere im 
Arm. Und der Kapitalismus...“ 

Zange fpradh er fo, ber alte 
Mann hörte dienjteifrig zu und 
nidte, und fhliehlih ging der 


rade auf fein Biel los und fragte: 


| „Sie haben doc gewiß auch ſchon 


wird“. Ein Herr tritt heraus zu ſtreiken müfjen .bier, um Xhre ge-|„Trauriges Feſt! 
dem alten Mann, fragt dies und rechten Forderungen durchzuſetzen?“ Kleinen! RN 
das und Täht ihm nicht mehr Los; ) 


— Der alte Mann befann 


fi: 


„Streifen, ja gewiß, wir mollten!|--- 


ja auch fhon; aber, miffen Sie, 


wenn wir alle Streifen, ter ſoll 
der Straßenbahn...?“ 

Da ſchüttelte der Menſchenfreund 
unwillig das Haupt und ſchwieg 
verdroſſen. 

In einem Talkeſſel weit hinten 
in der Sächſiſchen Schweiz, hielten 
wir Mittagsraſt; um das einſame 
Forſthaus herum wuchſen jäh die 
kahlen Berge auf, nur hier und 
dort ein Loch frei laſſend für die 
weißbeſtaubte Straße, die berg— 
wärts, nach Böhmen führt. „Dort 
über den Bergen, kaum eine Stunde 
von hier, läuft die Grenze...“ 
Und, ohne es recht zu wiſſen, ſchau⸗ 
ten wir hinauf, wo ſcharfe Felſen⸗ 


riffe in den Himmel zackten; denn 


irgendwie glaubte man, dan geo- 
graphiſchen Trennunssſtrich zweier 


* 


_ Mbenbpoft, Chicago, Freitag, den 26. September 1919. ——— 
ſ 


Völker von weitem ſchon fühlen zu 
müſſen... 

In einem moosbedachten Anbau 
des Forſthauſes lag eine Abteilung 
Grenz » Freiwilliger. Mit. einem 
altenLandftürmer,ber Jahre braußen 
gewefen und bier nur „zur Erho- 
lung” diente, wie er fi ausdrüdte, 
fam id) auf dem Ilmiveg über eine 
Bigarette in? Gejpräd). 

„Und die Tichechen?” 

„Die Tichehen? Die rühren fich 
nicht. Webrigens find fie jet ab- 
gelöft worden von Sstalienern.“ 
| „Warum abaelöft? And mıSge- 

rechnet' von Italienern?“ 

| Der Landftürmer grinfte: 
deuten Sigaretten haben 
wohl zu gut gefhmedt...!” 

„Sie haben fi} von Schmugglern 
beitehen Iafjien? — — Wird denn 
bier viel gefchrmuggelt?“ 

Der Grenz + Freiwillige 

wieder. 

| „Ra, fie gehen doch nachts und 
Inidht auf den Wegen; e3 ijt doc 
ſchwierig ſie abzufangen?“ 

Und wieder grinſte der Land— 


„Die 
ihnen 


grinite 


‚Nürmer: „Und ob! Wir gehen im— 


mer einen Weg, den fennen ir 
Ihon. Da fdhnappt uns feiner,” 

Sch zögerte, ihn zu. verftehen. 

„Weißt Du”, und er wandte fich 
lan einen ameraden, „aejtern war 
ich doch in Nirdorf; da Stand einer, 
breitbeinig an die Ede gelebt wie 
ein Frofch; Hochbepadt, daß er faum 
einen Schritt machen fonnte, Der 
wollte auch rüber; nachher haben 
wir ihn angeichleppt. Hatte fich zu 
viel aufgepadt, der Ode. Schade 
um die fchönen Saden...!“ 

„sa, aber verzeihen Sie, Nixdorf 
iſt doch Schon böhmisch; ftehen denn 
drüben auch welche von ım3?“ 

Nun lachte der gute Mann Yaut 
‚auf und fah mich ein wenig berächt- 
lich an: „Sn Nirdorf war ih na= 
türlih „in Bieffichl...!” 

Und jet verjtand ich auch, wer 


immer den gleichen Weg geht, und| 


wen feiner fchnappt. 

„yur Sohbufchfuppel”, ein Weg- 
Imweifer führte mich von der breiten 
Straße in den Wald; und eine halbe 
Stunde lang ' verjanfen meine 
Schritte gerauihlos auf dem Sam- 
Imet mobdernder Nadeln, fah ich nur 
die bis an kümmerliche Wipfel ro— 
ten Stämme hoher Tannen. Schat⸗ 
tenloſes Dämmerlicht erregte ſelt— 
ſam die Sinne, löſte alle Gedanken 
in grenzenloſe Verſchwommenheit. 
Die Anſtrengung, eine letzte, gipfel— 
wärts führende Steigung zu über— 
winden, weckte angenehm die Pulſe 
zu raſcher Arbeit. 

Dann ſtand ich oben, auf ſchma⸗ 
ler Hochfläche vor einem ärmlichen 
|Yau, neben den gegen den Wind fich 
baumenden Eifenrippen eines Aus— 
fichtsturmed. Meine Schritte Iehten 
‘tieder auf in Geräufchen, und ein 
paar blafje Kindergefichter brüdten 
(fich, mit jcheuen Augen, ängjtlich 
in's Haus, 

Unter der niederen Dede der ein- 
|fachen Gaftitube ftredte ic), des be» 
Iitellten Smbifie3 barrend, die Beine 
‚lang vom Körper; i 
— Wolken ſchwere Tropfen 
gegen die winzigen Scheiben, daß die 
Suwe wie im ſchattenloſen Däm— 
merlicht eines toten Waldes lag... 
Und das ſtille Brüten ferner Ge— 


clte Frau... wenn jetzt ein Mann 
ITonnnt mit böfen Augen, wenn ich 
aufſchreien hörte nebenan, einen 
Schuß dielleiht oder einen faufen- 
den Sieb... dann mitrde ich mei- 
nen fchmeren Stod paden, jo: ganz 
feft in die rechte Kauft, witrrde Die 
| Tür aufreigen, dem Näuber mid 
entgegenmwerfen, vielleicht ein Men- 
ichenleben retten, vielleicht felbit... 
Und e3 märe do nicht unmöglich 
bier, jtundenmweit von jedem Dad), 
und nur einen Cteinwurf zur 
Srenze... 

Da kam bie alte mit dem Kaffee; 
und fah aus großen Augen, wie ic) 
meinen Stod gepadt hielt, feit, in 
\die rechte Fauft. Und ich legte ihn 
ſchnell und behutſam zur Seite, als 
hätte ich ſie erſchreckt. 

Dann, als ich durch die Küche 
ging, das Haus zu verlaſſen, ſah 
ich große viereckige Bleche und kleine 
runde, Teig darauf mit Fruchtmus 
dick beſtrichen; „Wohl die Feſt— 
kuchen...?“ 

Die alte Frau ſah mich nicht an: 
„Ach, das wird ein trauriges Feſt, 
dies Jahr!“ — „Nun, ſo ſchlecht 
wird das Wetter nicht bleiben; und 
viele Fremde habt Ihr wohl nie ge—⸗ 
habt hier oben...?“ — Sie ſchien 
meine fragende Antwort nicht zu 
hören; ſah mich noch immer nicht an: 

Und für die 
Vor vier Wochen 
iſt meine Tochter erſchoſſen worden 
und die vier Kinder. ..!“ — 
„An der Grenze?“ — Jetzt ſah ſie 


„Lieber wir ſind blos fünf Mann hier, und aus tränenden Mugen auf umd jchüt- 


telte langſam den Kopf: „Hier, wo 
Acht 
Schuß! Und die Kleinen um ſie 
herum...“ — Ih mante nicht zu 
iprechen. Sie hob die Schürze Tang- 
fam auf zu ihrem Gefiht: „Ach 
Sott!... Den ganzen Nachmittag 
ſoß er hier. Dann ging mein Schwie- 
Inerfohn; ich mußte zur Stadt hin- 
lunter, und der junge Menfch ging 
auch... Aber er fa twieder. Das 
letzte Stück Brot hatte ihm meine 
Tochter gegeben... Stand plöglich 


Mertt’3 End 


Good Luck 


| 


draußen fpien | 


räuſche träumte in mir: Dieſes ein⸗ 
ſame Haus, Kinder nur und eine man an die Friedrichſtraße. 


Der allerbeſte köftiche 
friſch geröſtele Kaffee 


A42c 


Home Blend, Staifeewägen ver 
faujen diefeive Sorte Staifee au 
bu; das Piund zu 


Tee fpart 20c 


we 


Spez. Dt. 


Prrity Yınt War 
Harine, bie 
atterbefte, 3 C 
garantiert, 


Bankes’ Suafee: &üden: 


Nordiwmeitfeite: 1 Weſtſeite: 
1844 33 Ebicago YIpe, 1510 W. Madilon Etr. 
1373 Wiitwaufee Ave, 2830 W, Madion Ctr. 
1045 Milmaufee Ave, 1836 Blue Island Abe, 
2054 Milmaufee Abe, ;1217 ©. Halfted Eir, 
2612 RW, North Ave. ; 1332 ©. Hallted Etr, 
Nordſeite: ‚ 1818 W. 13 Straße, 
MB. Divifion Eir, | 9102 2. 22. Eirabe, 

X. North Ave, ) eübjeite: 
2 Lincoln Ave, 3032 Wentworih Abe, 
3244 Lincoln Ave, 13427 ©. SHalltcd Etr. 
8418 N. Clart Sir. 4729 S. Aſbiand Ave. 


—* 
720 


2040 


Enge 


— 


wieder vor ihr; und ſie fragte, ganz 


freundlich, ob er wohl etwas ver. 
geilen. Und er zieht den Revolver, 
ſchießt, ſchießt acht Mal, und meine 
Tochter fällt zuſammen. Die Klei— 


nen ſchreiend um ſie...“ 

„Und als wir abends Famen... 
Um die paar Pfennige in der Kaſſe! 
Acht Schuß! 
jelbit erichojien. War ein Sechzehn- 
jähriger, unten aus Sebnit. Das 
Ickte Stücf Brot gab fie ihm... 
Und die Sleinen an ihrer Schürze 
..“ — Nun weinte ſie. 

Als ich hinausſtrat vor das Haus, 
packte ich meinen Stock feſt in die 
rechte Fauſt. Und ſtieg auf den im 
Winde ſich biegenden Turm. Oben 
atmete ich mit klopfender Ungeduld 
die kühlere Luft und maß, ob ein 
Schrei hinunterdringen würde bis 
zu den roten Dächern im Tal, und 
wie lange. . . ein Mann, oder zwei 
nit Waffen, von unten herauf... 

Und als ich auf einfamen Land» 


* 


380) 


| 
3 befte oe atern Tafel 

| | utter, | 
Vntter— iM 
ver Bid, ble a * 56e 


Nachher hat er ſich 


mündet, feſtgebunden iſt. Drei Bo» 
genlampen erfüllen die ebenſo ſchwere 
wie traurige Pflicht, die Friedrich— 
ſtraße in ihrem vornehmſten Teil zu 
beleuchten. Sie ſpenden genug Licht, 
um die ſchmutzigen Bretterzäune er— 
kennen zu laſſen, die ſich längs der 
Straßenlinie hinziehen und die da 
ſind, um die Arbeiten an der Unter— 
grundbahn unberufenen Blicken zu 
entziehen. Sie ſpenden genug Licht, 
um auſ die zahlloſen Papierfetzen 
aufmerkſam zu machen, welche das 
Straßenpflaſter bedecken: Zeitungs— 
papier, Obſtdüten, Flugzettel und die 
diskreien Einladungen von Tanz— 
ſaaldirektionen . .. Ein Wagen iſt 
weit und breit nicht zu ſehen, aber 
auf der „frequenten“ Seite ſchiebt 
ſich ein dumpfer, faſt lautloſer Men— 
ſchenſchwarm hin. Hin und wieder 
wird die ſchummerige Stimmung 
durch blaſſe Lichtſchwaden unterbro— 
chen. Beim Kaiſerkaffee, Pſchorr— 
bräu ... dort kann man auf der 
Straße einen Blick in die Abendzei— 
tungen tun ... 

An der „Adam“, und an der 
„Mädler“-Ecke haben hoffnungsvolle 
Damen Poſto gefaßt. Sie ſind die 
einzigen, die finden, daß ſie durch 
die geänderten Verhältniſſe gewon— 
nen haben. Denn die meiſten von 
ihnen betrachten die Verringerung 
der Straßenbeleuchtung als ihren 
Abjichten zuträglih und dann—ge= 
iwilfe Leute von der Abteilung 4 des 
PVolizeipräfidiums, die ſich einſt in 
unliebſamer Weiſe um ſie geküm— 
mert haben, ſind ſie los geworden. 
Es iſt, als ob es in Berlin keine 
„Sitte“ (ſo nannte man früher in 
Berliner. Dirnenkreiſen die Sitten— 
ſchutzleute) mehr gäbe. So ſtehen ſie 
jetzt Abend für Abend und Nacht für 
Nacht in ihren roſa und weißen 
Fähnchen an den Ecken, auslugend 
jund ausblinzelnd. Gebrüdt lachend 
und untereinander in geprektem 
Ion Zmiefprach haltend, erwarten fie 
ben freier. 

Der einzige lärmerzeugende Tal: 
tor in ber Friebrihitraße tft ber 
Straßenhanbel. 


graue, Frauen und Kinder. Sie 


halten Schotolabe, Seife, Zigaretten, |i& 

Zeitun⸗ 
gen, Bücher und weiß Gott was alles 
„Die echte amerita= |’ 


Zünbhölzer, Schnürjentel, 
jonjt nod feil. 


nifhe Schofolabe“, rufen fie, „das |; 


halbe Pfund nur neun Mart! Wer | 
nicht kauft, betrügt ſich ſelbſt!“ — 


weg einen friedlichen Holzfäller traf, „Die echten engliſchen Zigaretten. 


grüßte ich freundlich zuerit und bot | Das Stüd nur 45 Pfennige!— Die 


ihm aus meiner Schachtel eine iz | feine franzöfifche Zoilettenfeife! Ein A 


garette. Später flo Iraum und 
Erzählung der Alten in eins, und 
noch heute padt mich in maldigem 
Tammerlicht peinliches Unbehagen 
mie eine dunfle Ahnumg erlebten Ge- 
ichehen3.. . 


Leder will 


Good Luck 


Berlin bei Nacht. 


Von Leo Heller. 


Berlin, im Auguſt. 
Spricht man von Berlin, ſo denkt 
Mit 
ihr identifiziert man die Reichs— 
hauptſtadt. Leute kennen ſie dem 
Namen nach, die ſonſt gar nichts 
von Berlin wiſſen. Unter dem Be— 
griff „Friedrichsſtraße“ ſtellt man 
ſich eine unheimlich lange und breite 
Straße vor, in der zu allen Tages— 
und Nachtſtunden Menſchenmaſſen 
vorwärts drängen und deren Fohr— 
damm von Wagen aller Art erfüllt 
wird. Der Begriff „Friedrichs— 
itraße“ verbindet fih mut der Yiar- 


ſtellung prunkvoller Luxusgeſchäfte 


eines wahrhaften Lichtmeeres und 
einer Armee von jungen gutwilli— 


gen Damen, die inmitten des eivie 
| 


gen Zärms lähelnd zur Liebe ein- 
laden. Bas Herz der Großitadt: 
die Friedriditraße. 

Die Voritellung, die man früher 
bon diefer Straße der Berliner 


großen den Tatjadyen, 


fung. Hier arbeitete alles bewußt 
oder unbewuht dem Znalligen Ef- 
feft entgegen, hier hatte die befann- 
te Berliner Gejhmadlofigfeit ihren 
Zhron eritiegen: faljhe Yarben, 
falfche Lichter, eine altoholifierte Lu= 
ftigfeit, Wirtshäufer, Kaffeehäufer, 
Tanzſäle, Weiber . Alles billig 
gemacht, um teure Preife zu erzielen. 
Ein Dorado der Nepper, ein Para- 
dies der Inbuftrieritter. 

Nah langer Zeit Hatte e8 mich 
wieder einmal zu fpäter Stunde 
(was man heute fo unter jpäter 
Stunde verfteht) in die Friedrich— 
ſtraße gezogen. Was iſt aus dem 
Glanz dieſer Straße geworden?! 
Leuchtete da nicht einſt, mitten in der 
Straße hängend, Bogenlampe auf 
Bogenlampe? Warf da nicht die In— 
nenbeleuchtung der Kaffeehäuſer und 
Reſtaurants ihr weißes Licht ver— 
ſchwenderiſch durch die breiten Glas— 
fenſter und Türen auf die Straße 
hinaus? Funkelte und blitzte es da 
nicht in den verſchiedenſten Farben 
von den protzigen Lichtreklamen, die 
an den Faſſaden und Gibelwänden 
der Häuſer angebracht waren? Schoß 
es da nicht in jähen Lichtreflexen aus 
den Hunderten von Autos und 
Drofchtenlaternen? Von der Ede der 
Zeipzigerftraße aus fehaue ich tief 
hinein in bie Friebrichftraße.. Wie 
in einen bunflen Sad, ber bort, mo 


.. 


wenn Die) 
Phantaſie auch manches idealiſierte. 
Das Bild, das die Friedrichsſtraße 
in Friedenszeiten geboten hatte, 
imponiexte durch ſeine maſſige Wir— 


Stück blos vier Mark fünfzig!“ — 1 


Das Acht-Uhr-Abendblatt! 
hauſes!“ — „Enthüllungen 


der freijejeben!“ 


In der Paffage. Das Gefhäft in MN 


—* Läden, in denen man gegen Ein— 
wurf von 30 Pfennig zwei ſchmutzige 
Hörmuſcheln an die Ohren halten 


ſucher. 
Grauen erfaßt. 


ſchen älterer Jahrgänge, 
kurze Röcke und Hängezöpfe Jugend 
vortäuſchen wollen. 


darf, um irgendein Grammophon: | 
ſtück zu hören, blüht. Auch das Au— 
tomaliſche Muſeum findet ſeine Be⸗ 
Ein Kabarett fehlt nicht. 88 
Man ſieht die Menſchen, die die Paſ-⸗ iF 
ſage bevölkern, und wird voñ einem Wi 
Konfiszierte Gal-⸗ 
gengeſichter, kleine Mädel, die ausſe⸗ F 
hen wie langgediente Dirnen, Mäd⸗ 
die durch IB 


An den Häufer-!| 
mänben und an dem Rand bes Bür-| $ 
gerjteiges ftehen Die Händler: Yelb-| & 


Neuer | 
Seneralitreit!" — „ever Xudengeg: | 6% 
Iner Iefe die „Deutiche Zeitung“! —|x$ 
„Hinter den Kuliffen eines Waren | 
über 
Spartakus!“ — „Aus den Geheim⸗ 
niſſen eines Spielklubs!“ — „Der — 
je Verboten jeweſen, aber wie⸗ 


— 


Matrofen, Sol: Sg 
daten und bie gejehminkten jungen | RS 


Herren, bon denen feiner bor einem |i8 


feinen Grpreffungsverfuch zurüd- 6% 


Ichredt. 
Nur in 


Alles ift da, 
reduzierter 


MWie früher, 
Aufmachung. 


Einer aber fehlt, der einſt zu den un⸗ 
gern geſehenen Stammgäſten der 
Paffage zählte: der Herr Kriminal: | 
Heute wüßte er wahr: | 


wachtmeifter. 
| baftig nicht, wo er anfangen und | 
aufhören follte, Sein Wild erbrüdt 

Amei Men- 
Kranzler ge: 


Unter den Linden, 
Thenanfammlungen. 
genüber. 


Die Maffen ftauen fich, 


Tih bier... | R 
'® 


* 


aber man kommt, man muß durch! F 


einen ſchwarzen und einen weißge- 
fleckten. Jeder vielleicht vier Wochen 


Und im Kreis um dieſe beiden flei- | 


Mitten in dem Haufen ein Mann, 


der zwei kleine Hunde im Arm hält, | 
Straßen hatte, entſprach im ganzen der zwei kleine Hunde i jält, | 


. Shre Köpfe hängen dumm und | 
jchwer iiber den Arm ihres Befikers. E 
' B Vorderviertel Lamm — 


: — cha san 
nen, dummen Hunbe, fechzig, adtzig To du ..e 


Menfchen: Spartatiften, Unabhän: 


Die) 


gige, Mehrheitsfozialiften . . . 
und | 


mwildeften NRegierungsftürzer 
Noske⸗Feinde. 


Und fchauen alle; E 


halb beluftigt, Halb gerührt auf die id Rund zu 


beiden täppifchen Hunbeleelen und | F 


Iftehen nebeneinander, ?eind und 


1} 
\ 


Freund, und tum einander nichts. | W 


Und die Mäbeln ftreichen die weichen | B 


Hundeköpfe ... 
lution! Menſchen, Menſchen! 


Revolution, Revo: J 
De: | 


Ifpoten! Barbaren! Tyrannen! Und F 


zwei junge Hunde habens euch ange- A 


nl... | 
| 


Gegenüber dem Cafe Viktoria die 
Krüppelausftelung.. Da fiht ein! 


Mann, dem der Knochenfrah in den ; C ft wenige Minuten zuvor hatten die | 


Armen wüte. Er hat die Aermel| 
be3 Rodes zurüdgeitreiit und die 


Hemdärmel abgefchnitten, To —— 
Jahre, 
Schule in dem Vorort Weſt Chicago 


anſehen kann. Und ein anderer. 


— 


man ſein ganzes nacktes Unglück mit= | 


524 West North 
Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag and Samstag abends offen. 


bezahll keine Hohen Preile 


für Eure Schuhe, wenn wir Euch hochjeine 
Schuhe zu jehr mäßigen Breijen oiferieren. 
Wir Fanfen Banferott-Lager anf, ebenfalls Laner von Schuh- 
Läden, die das Geihäft aufgeben. Beim Kanfen folder Lager erhal- 
ten tvir öfters die feinjten Schuhe und fünnen End) deshalb eine Oua- 
lität Schnde zu einem jehr niedrinen Preis verkaufen. Kommt hier- 
her nnd jeht End; die größten Schuhlager an, die Jhr je neichen Habt. 
Zar nnferen Preifen folftet Ihr End mehrere Baar Schuhe für fpäte- 
ren Gebrand zulenen. 


Schuhe für die gauze Jamilie, 


Spezislitäten nur für Samdtag! 


Komfort Schuhe 
für Damen, alle 
Srößen, $5.00 u. 
56.00 Werte, al- 

les Selz's Fabri— 
kate — verkauft 


522 und Avenue 


Schulſchuhe Fir 
Snaben und Mäd— 
chen — die 82.50, 
83.00 und 83.5 
Werte — verkauft 


zu nur 32.48 
und zu nur zu nur $4,95 und 
. J N \ | N 3 J N 


Diefer Koupon gut für nur 3 Tone 
> ieje Anzeige | 
35c wert für Euch) 


Wenn Donnerstag, Freitag oder Samstag mit einem Dollar präfens 
tiert. Wir wünjchen Euch von der Vorzüglichleit von unferem Purity 
Brand Malz und Hopfen zu überzeugen, daher offerieren wir für drei 
Tage, unfer reguläres $1.35 Paket für $1.00. Bringt diefe Anzeige 


Männer-Schuhe 
der feiniten Qua- 
Iität, die anderswo 
zu $6.00 u. $7.00 
verfauft werden— 
hier am Samitag 


mit Euch. Der allerbeite Hopfen, in Bags verpadt zum Kochen, ift 


unſere Original⸗Idee. 


Malz, das hochſteinſte und allerbeſte, macht 


Kaum fünf Minuten nachdem 250 


das Gebräu im Heim zu einem ſenſationellen Getränk, beſſer als das 
echte, Münchner oder Pilsner nicht ausgeſchloſſen. 


Ictzt, 24 Dutzend 
echter Korlverſchluß 


65 oder 35e 


das Groß 


Poſtbeſtellungen mit Koupon, bie 


50c Hand Cappers 
am Samstag abend eintreffen, 
erhalten dieſelbe Berüdiichti- 


3 
gung vie gewöhnlid. 


Henning®ennerjten.3 Concentrated und reinite Malzhopfen. 
So gut iwie irgend einer, wenn nicht bejjer als der Reit. 
Eine Büchje, T5ez macht 6 Gallonen; 12 Büchfen 
Alles vollitändig für die Hansbranerei. 

Vier %2-Gall. Flafhen mit Stöpfeln, in eifenbefchlagener Böl: 09 
zernen Slijte, vollitändig für c 
100 Pfund Preifure Pintflafchen, Dutend ... 
SPP Sponges, für Filterung, 2 für ..occooccoooooocreennnnee. 25c 
Flaſchen-Waſcher, 2 für 

Porzellan- und Metall-Stöpſel, Waſcher, Schlauch ete. 
Setzt N Grobe Epezialität an Zigaretten, Kaugummi, Tabat 
U * und Zigarren. Diret vom Kabrilanten zum Raucher, 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


Früherer ſtädtiſcher Aichmeiſter 
Fabrizierende Händler und Retailverkänfer 
130 W. Randolph Straße — bei La Salle Strafe 


Waggonladung 


von 


85 Gapping-Mafhinen 


22 | 


einſchließlich Groß von Caps 


— nr FIRE 
EA 


— 


EEE EEE 


ER rn 
— — 


* 
u 
* 


Offen Sonntag und jeden Tag bis Mitternacht 


—— 


* we e a REN 
LESEN Ba AHLEN 
Ss x FIDEL TEE N 


reise 

ind ganz bedeutend herabmarkiert | 
Feinſtes U. 5. imjpiziertes Fleiſhh ſehr wohlfeil 

X 

123c 


1 


20: 


2 


Hinterviertel Lamm — 
10 —————— — 


California Schinklen — 
Pfund zu 
Hinterbiertel Veal — 
Pfund zu 
Vorderviertel Veal — 
c Pfund zu 


— — Pe 
443c 


! 2 ⸗ 
WBeſtes Pot Roaſt — 
„Home Made“ Frankfurters, das Pfund zu 


Schwarz & Petersen 


3225 Nord Aihland Avenue, 


Knochenloſes Sirloin — 
Pfund zu 

Nr. 1 geräucherte Schin— 
ken, Pfund zu 

Armoux's Star Speck — 


Schulhaus eingeäſchert. | Shmudiüde vom Salie geriffen. 
| ra — —— 

Die im Palmer Houſe wohnhafte 
* A. A. Marſhall meldete geſtern 
rn abend auf der Zentralbezirfimache, 
ber, feines älter al act daß ihr dor dem Haufe Nr. 17 N. 
bas, Gebäude ber Sübfeite | State Strafe ein Mann eine mit 


| Diamanten befette goldene Halätette 


Kinder e8 verlafien, 


und noch ein anderer... Ein bios» |Verlaffen hatten, brach bort Feuer im Werte vom K800 vom Halle tik. 


füßiged Mädchen von vielleicht zehn | 
Sabren ift auf der emfigen Suche | 
nah Sigarettenftummeln. 

Die Friedrichftraße im Dunteln!— 


| 
| 


Boeram IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE” wWurſt Rderall bevsrzugt? “ug 


dtefelbe mit der veinlt R 
Beil? t aus dem elta 


Euren — darüber, 


aus. An kurzer Zeit wurde das drei⸗ Der Died enttam, ehe die Frau fich 


rödige, aus Fachwerk aufgeführte „on ihrer Veftürzung erholt hatte und 


Schulhaus ein Raub der Flammen. | 
Niemand murde verlcht. 


um Hilfe rufen fonnte, im Gedränge. 
— —— — 
Member of the Assoclated Press.. 


The Associated Press is exelasively 

| entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 

K $ or not otherwise eredited in this 
& | paper, and also the local news pub- 


lished bereis- 





ell e il ee —e— 


“ = . 


and, 


agarn 
und Cjecho⸗Slovakia 


Benuthen Sie die Gelegenheit, bebor der Kongretß den Export von Nah⸗ 
rungemitteln verbietet. Wir verſchiden nur Dauerware, die bei Ihrem 
Butcher nicht gu haben ift, jpegiell geräuschert und gefühlt, wibrigenfalls ver» 


biebt Die Ware unterwegs. 


Die Ware ift adfolut garantiert Prima Onalität. 


Für $10 
12 Pfund Mehl, 
5 Pfund Grisco Ehmalg, 
5 Binnb Meis, 
4 Pfund vorzüglichen Kaf- 


fee, 
6 Büdlen je 1 kon · 
aa 
— 


wine 


Money 


15 Jahren im 
uber erjiaiten ba3 ke 


Berpadung, Verfiherung, Kracht uf 


Seitunes-Beigätt u find in ber ganzen Welt ber 
nd ge en = a Aufttag geben und wir garantieren 


Für $18 


A Schinken, ca. 10 Pfund 
(Marke Buritan), 

4 Plund Sped (Ner), 

8 => feine Zervelat⸗ 


urft, 
100 Bonillon-Rapfein, 
5 Bund Schweinefhmalz, 
1 Pint Mazsla-Del, 


Order, ao oder batem Gelld, und wir 


Eilbefördernng von 5— Rollis: 


Bunf viel 
— ame a Batete — — 


ESdoiden Sie Ihre Saden per Exprek, 


Ehlenbe mm und Empfänger 


lie Vedete werben sollen Wert 
ferang getantiert, RE 


mit Unaabe des Inhalits (und wir fchiden 
tung zu den niedzigftenftaten)nad unftem Lagerhaus, 38 Vefey Cir., 


entfprediendb, Haben wie unfer eigenes Las 
zur Eilbefördberung nad drüben angeriom- 
gut berpadt, mit Adreifen don 
bnnen_ bie 
ew Dorl, 
bier nnd drüben verfihert und die Mile 


INTERNATIONAL PRESS ASSOGIATION, 


182 Naffau Str., New Hort, Dept. 17 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


RAA⸗ padalle u. Walfingten kr. 


Cheil.ſtontos erwänfht. 
8% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


aut vertefſertes Chicage Grundbeigen- 
kam au den wiebrigfien Beten geltchen. 


Algemeined Bantgeigäft 
3 $2, 000, 000 


[North Avenue 


State Bank 


a en 
! NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, El. 
me Here Bant für Ger 
— 


wi — — Bi gu irgend — 5 
—— Degeit wizce, Hall ken 
sutgelärieben. 

| 2 das am oder ver dem Zehnten 
eines jeben Monats beponiert wird, 
dieht Zinſen vom Erſten an, 


—— ee 


En 


Landen ©. Mrie..uuusessnscenr: 
‘ie nl Be 
tt8 x 5 ling. ee F ze 
8... — en 
Offen ns abenbB von © bis 9 Uhr. 
| Gare Kundihatt if Berafth wilitemmen, 


— u 
Achtung! 

Baui eingetroffenen — ſind 
alle von ans bis 18. Auguſt 10160 — 
ten Gelbübermweifungen ausbesahlt. Srigi 
— liegt anſeren Aunden zur 

n 

em Eie nad ber alten gem au reifen 
u, s Eu - @ie nod) heute vor, da« 

mit wir us h Deisraen und Säitfd 
Jarte zeferbieren, ILAX 


Geldſendungen aach deutſchland 


Oeſterreich, Ungarn, Jugo⸗ und 
Czecho· Ben, Schweiz ufw. 

epneities Baufverbindungen ſenden 

—* Sr ld auf ber fidherfien ife, oder 

en Banllonto bei irgendwelcher 

sa B Ze unter boller Garantie, Uns 

fere langjährige Kätiglelt 3 der Rordfeie 

erwarb und nur de, die ftei® immer 

peter a Nükt biefen Billigen 

eine Mleigende Tendeng im 

—— Bedielmatt Ion einge 


ten aller Linien, 
Sarmlauf und »Derlauf, 
— — werden prompt beſorgt. 
vparmarlen werden — 
5 Inch, oder ald Bablung aum bois 
gr Aommt und feht 
* a entiäälieht; uniere Prelie 


3. 
ke nn Beantwortet mit toller 
5 Kommt und Übersengt Eu 


Tranakhnti Trans vortation Co. ‚Ine, 


1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
illaleı 5224 W. 12. Btr. Tel, Acbste 4648. 


ans, x 


Geldſendungen 


Dentihlaud, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten espreiſen. 


ImmelStateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 
nabe Elfton und Belmont, 


Spar-Konios Chech · Ronlos 
— —— 


and at abenb 
u... bis 9 u * 


{p22momifr* 


WILLIAM B. LUCKE 
Manting, Gas Filing und Sewerag 
3838 North Hoyne Ave. 
a a 
 * Be fein Grunbeigentum ver- 
Kaufen mil, erreicht fohnell ;er en 

buch eine Leine Anzeige in 


- 2 “ 


pi9fr ondi⸗ 


Suſh Temple Theater, 
Direttion C. Seidemann. 


Herte abend zum erſten Mal „Bachmei⸗ 
ſels Himmelfahrt“. 

Zum erften Male in biefer Saifon 
wird heute abend im Bufh Temple 
Xheater ber Schwanf bie Bühne bes 
berrfchen, und e3 ift Hierzu von Di» 
relior Seidemann ein äußerft brols 
lige3 Merk von Jaloby und Bohl- 
mann auderwählt morben, ba3 fich 
Bachmeiſels Himmelfahrt“ betitelt, 
in der Gegenwart Spielt, und zivat 
im Reftaurant der Luftfhiffftation 
Zuzern, ferner in Monte Carlo unb 
Ihlieplih in Nizza. E3 gelangt uns 
ter ber Gpielleitung von Willy 
Diedrich zur Wiebergabe, mit folgen= 
ber Rollenbefegung: 


Mols Bagwmeiſel. —— — Diedrich 
Zbereſe, ſeine Frau......- .Louiſe Bruecner 
— beren Kohler. our — Waizenegger 
Sedwig aula dt, Jagemann 
Ridare (Rang icacvc esnuedee Max Jürgens 
Vanowsli Willy Schu ubert 

— — 4... Abolf Stoye 
Rombah, Maler „...unososncse.+ Richard Leuſch 
Sella (Frau Chulg) „ensure... Helene Hoc 
Alslebea, Lirelior der guftfäitiahrtgefelle | 
{haft „Nos - 03" Rauf Gebrina ; 
Grimm, Führe Fredie Ambrogio 

Yofeph, Aeliner des ſiqhitſes⸗ Phoenix 

Raul Gehring 


Lorin Kurt Beniſch 
Chevalier d’Efte Sames Bruedner 
Dercier, pm bes Grand Sotel , ‚Excel» 

ftor” in Nia Guſtas Hauffig 
Der Roliseibireftor bon Monte Earlo.. 


Adolf dertel 
ein Bolizeilommiffär 


ofe Tanner 
Ein Eergeant be bille bon Nissa..yrig Eternau 


Ein Kaſinodiener................ ar Hanf 
Ein Photograpp Karl Srantofety 
Ein Piccolo Anna Huber 
Ein Junge 


Bachmeiſels Himmelfahrt“ bleibt 
au morgen abend, forwie flir bie 
beiden Vorftellungen am Conntag 
auf bem Spielplan, und Freunden 
eined guten Schwantes ift Jomit hin⸗ 
reichend Gelegenheit gegeben, fich ber» 
jelben anzujeben, 

Am Dienstag abend erfolgt bie 
erfie Schaufpielaufführung biefer 
Saifon. Der Spielleiter Konrad 
Geidemann hat hierfür das padende | 
Wert von Alerander Dumas (Sohn) |; | 
„Hrancillon“ angelegt, das von Paul | 
Lindau ind Deutfche übertragen |; 
worden tft. Bei diefer Aufführung 
werben al& Mitwirkende genannt: 
Kurt Benifh, Riharb Leufh, Elfe 
Sanffen, Paula v. Jagemann, Adolf 
Stoye, Mag AJuergend, Willy Säus 
bert, Helene Koch, Yaß. Bruedner, 
Adolf Hertel, Anna Mueller und 
Guſtav Dt „Ftancillon“ wird 
von Direltor Seidemann in Szene | 

gefeht und am Mittwoch abend wie⸗ 
derbolt, * 


Charles F. Reyer vermißt. 


Berlich Montag felne Wohnung und 
fehrte bisher nicht dorthin zurück. 


Seit Montag wird der 58jährige 
Einkäufer Charles F. Meyer, der bei 
der hieſigen Filiale der Val. Blat 
Brewing Co., Miltaufee, angejtellt | 
ift, vermißt. Als er Montag mor« | 
gen feine Wohnung Nr. 2085 Nord | 
Kilbourne Straße, verließ, verfprad 
er feiner Gattin, fie um 8 Uhr mor- 
gend aufzurufen, Seither bat fie 
nichts mehr von ihm gehört. Vor 
etwa zehn Tagen foll der Verfhmun: 
bene einen Schlag auf den Kopf er= 
Halten Haben, e3 ift deshalb möglich, 
daß er planlos in Chicago herum— 
irrt. Er it fünf Fuß 71% Zoll | 
groß, wiegt 185 Pfund und bat auf) 
dem Kopf eine einzöllige Narbe. Cr 
trug einen jchwarzen Anzug, Müpe 
und ſchwarze Schuhe. 

Da dem 15jährigen Schüler Char= | 
les Simmons, Nr. 1012 Wenonah 
Ave, Daf Bart, das Erlernen a 
franzöfifchen Sprade fehr fehiwer | 
fiel, hat er fich anſcheinend nach! 
einer anderen Belchäftigung umgeie= 
ben, benn feine Eltern haben der Po- 
lizei mitgeteilt, daß er feit Mitt: | 
mod aus bem Elternhaus verfhmun- 
ben ift. 


— — — — — 
Einpackpapier mitgewogen. 


€. G. Shinnon ſoll deshalb eine Strafe 
von $100 zahlen. 

Um $100 und Soften murbe 
geitern bie Fleifcherfirma €. 6. 
Shinner, Nr. 38 Oft Ban Buren | 
Strafe, im Stabtgericht getraft, 
teil ihre Angejtellten beim Abwiegen 
der Fleiſchwaren das Ginpadpapiet 
mitgemogen und baburd angeblich 
bie Runden übervorteilt haben. Die] 
der ftäbtifche Wichmeifter Morris 
Eller angibt, gehen dem faufenden | 
Publikum durch derartige Manipu⸗ 
lationen jährlich annähernd zwei 
Dillionen Dollars verloren. Die 
Firma Shinner wird wahrſcheinlich 


Berufung einlegen. 


Jodler und Gardas. 


Vielfältige Volksnuterhaltung am 
nähften Sonntag. 


Der Not zu ſteuern. 


Defterreiher und Ungarn werben der 
alten Heimat gedenken und In Mailen 
zur Nordfeite Turnhalle firömen. — 
Reiches Feſtprogramm. 


Der kommende Sonntag wird 
das von den Deutſch⸗Oeſterreichern 
und Deutſch-Ungarn zum Beſten der 
Notleidenden in den alten Heintat- 
ländern vorbereitete große Felt in 
der Nordfeite Turnhalle bringen, 
Mit den Vorkehrungen find bie 
Teitausihüffe, die mie bie : Biber 
gearbeitet haben, fertig, und die 
allgemeine Anteilnahme an Lem 
Liebesmwerk ijt jo warm und groß, 
daß ein gewaltiger Erfolg des 
Unternehmens ganz außer Frage 
fteht. Die fihere Ausjiht darauf | S 
eröffnete fon die Delegaten« 
verfammlung am vorigen Montag 
in Grinningers Halle, in welcher 
unbegrtenzte Vegeifterung für die 
Sache herrſchte. 

Mufit und Geſang. 

Zur Mitwirkung herangezogen 
find nicht weniger als fünf Mufif- 
fapellen, darunter die Kapellen der 
Bayern, des Eifenburger Unter- 
ftügungsbereins und der Schuh. 
plattler, Die vier Vereine der 
legteren werden im Aroßen Saale 
Zänze und Volksftüde aufführen, 
während im oberen Saale das 
Troederfhe Quintett mit Sither- 
fpiel und Sodlern aufwarten wird, 
Tort wird auch der Wiener Lieder- 
ſänger Friedrich Frankenftein, auf 
‘der Zither begleitet von Franz 
Weibflad), die Zuhörer mit alten 
und neuen Gefangen unterhalten. 

Kabaretunterhaltung. 


Ein gang befonderer Genuß fteht 
den DBejuchern der Weinftube bevor, 
in welder Frau Hedwig Fichtner 
und amölf andere Damen der Turn- 
nemeinde in Nationaltradit mit 
einem guten Tropfen aufwarten 
werden. Dazu gibt e8 Stabaret- 
unterhaltung, gegeben von Mitglie- 
dern de Dr utſchen Theaters, der 
beliebten Sängerin Ada von Gers— 
dorf, Herrn Hugo Richter, dem 
Künſtlerbaar Hans Zoder und 
Marie Lange und dem blinden 
Geiger Szabo. 

Eine wirkliche Zigeunerkapelle 
wird im Speiſeſaal ihre Weiſen 
ertönen laſſen, und ungariſche Mäd⸗ 
chen werden Czardas tanzen. Frau 
Barbara Ohde, Frau Kaͤthe Fran⸗ 
kenſtein und Frau Mikolai wer⸗ 
den als Solotänzerinnen genannt. 


Andere junge Damen werden Blu-8 


men feilbieten und noch andere 
ſelbſt zubereitete Speiſen auftragen, 
hergeſtellt von Gaben, die von den 
Herren John Hetzel, Oskar Maher 
und Georg Pauli geftiftet wurden. 

Ein guter Tropfen, Staffee, 
Kuchen, Torte uſw. werden ſeilbſt. 
verſtändlich ebenfalls zu haben ſein. 

Geſchenke und Gelbdbeiträge. 


Folgende Geſchenke und Geld— 
beträge aur Unterftügung der Not 
leidenden in der alten Seimat find 
in diefer Wod)e eingegangen: 
Gefammelt bon gun Neubauer: 
Mutual Breiving Eo., 8 halbe Fak Bier. 
Gefammelt von Herrn Gus. —— 
Briſtol Mineral Spring Water Co. 
große Kiſten Sodawaſſer; Henrh Die 
hardt, 5 große Kiiten Sodawaffer; Los 


| mag Bottling Eo,, 6 Kiſten Gn⸗ 


ger Ale; Mulvihilt ons, 5 große Sti« 
ſten Ginger Me; Kohn Lafer Vottling 
&o., 10 Kiften Nineralwaffer: D. W. 
Boſtelmann Co., 10 Kiſten Minerals 
walier; Minerva Mineral Epring Eo,, 
100 Flaſchen Minerva Wafjer; Brand 
Brewing Co., 4% Faß Rootbeer. | 

Gejammelt bon Herrn Leopold Neu⸗ 


—E — 


—— ⏑⏑⏑⏑— 
— 


Spezialitäten 


— für — 


Samstag! | 


Slartoffeln, feinite Ouas | 
lität, Bed zu 
Fanch Eiberta Peaches, 
Sn u zu — 

ancy oncord Trauben, 
der 5 und 6 Pfund Korb zu 33c 
Frifche grüne oder Wach» 17 
bohnen, 2 Cuart für c 
Feine reife Tomaten, der 
Korb zu | 


Gicofih Diehl, * Faß $1 691 | 
173€ 

| 

| 


Zamm, Pfund zu.. 

Friſch hergerichtete vüh⸗ 
ner, Pfund zu 

Prima Rolled Roaſt, 
Pfund zu 

Prima Pot Roaſt, 
Pfund zu 

Kurze Rippen Suppenfleiſch, 
Pfund zu 

Porier Houſe Steat, 

Pfund zu 

Eirloin Steal, 

en —— 
Round —* 

Pfund zı 

Flant € 

Pfund zu 

Frifch gemachtes Hambur: 
er, Pfund zu 

eites Schmalz, 

2 Pfund für 

Beſte Sommerwurſt, 

Pfund zu 
Knoblauch, Polniſche, Brat⸗ 
oder Frankfurter Wurſt.. 
Friſch gepöleltes Rump 
Eorned Beef, Pfund zu.. 
Kleine cauf. Schinken, 


Pfund au 213c 
Krifche Port Tenderlpins, 


fund zu 45c 


Guter magerer —— 
Speck, Pfund 
Vork Schulier 
Pfund zu 


Hinterviertel Frübjahrss 
2330 


"19e 
18c 


—* 


„rag Den 46. Sa 1919. 


er; Ehlik Bretuing Eo,, 
en Vier; nn Bremwing. &o,, 120 
Flaſchen * iller Brewing Co., 
i20 Plaien Bier; United Bretwing 
&o,, 4 halbe % Bier: Etandard Brew⸗ 
ing Eo., 8. dal e daß Bier; af Int» 
ſtern Vrewing Eo., 2 halbe Bet 
Home —— Co., 3 halbe Vier; 
Mm. Legner, 6 halbe Faß a Birk 
Bros, 2 halbe Faß Vier; Bla Breite 
ing &o., 5 Kijten Juſt Kite, Kiſten 
Blatz Brivate Elod; An gr 
Vreiving Co., 5 Kiften Bevo; To n 
Heßej, 200 Vfund Wiener Würſte; Os⸗ 
car d. Mater, 200 Pfund Hleifch; Geo. 
al. eainten und Wurft; Mn. Lebs 
ann. 2 Bfund tanffurter; Eitel 
Bros., 2 "Fäfler Apella; ; National Bev⸗ 
ctage Co. durch Herrn Nehm, 6 halbe 
Faß Bier 
2 wurden mit Sammelbüchern 
age Beige gejammelt: 
Karl Glavanovits: 
GE. Mittl, 91: € Brendolle, $1; Zacob 
Ballog, $1; Frant Kovats, $1; Marie 
Wulits, HL; Karl Baier $1; grand 
Dany, $1; Frant Eeinig, 91; Karolin 
Seini ‚$: Frank Oftovits, $1; Das 
thias } Rarlobits, $1; Fran Morth, $1; 
srant Hajfan, 50%; Mathias Radatos 
bit3, 506; Undread Bett, 82. 
Bud) Nr. 81, Herr Bernitein: €. 
Halven & Giein, $10; 


„Bu. Schmitt: 2. Umberg, 
at, $1.50; Emil Gus 
itofjen, $1; Frau . Kinzig, $1; Anton 
stainz., $1 


Bud) Nr. 46, U. Dengel: J. Hauer, 
$1; Frau J. Kund, $1; "*. Boeſe, 3 
Hofimann, 50c; eterfon, Düc; grau 
Mary Fougutie, $1; Stanley Fou⸗ 
gutte, $1. 

Bud Nr. 1, Kati Szofe: Frau M, 
Auer, 506; Frau E. Cuny, 5065 Chas,. 
firaemet, '$1; Frau Golcjeg, 506; V. 
M. Nittar, 25; Frau Kati Sacge, 50c; 
Tony Kilzer, s1; Ioe ung, $1; Bsanı 
Feder, $1; rau Gl Tulyas, $1; 
Dobett, 806; Son Schramm, $1: 


= men et. Me, But 


Nojenfelß, F 
>. Baum 
Bud) Nr. 35 

81; Mary 


* 


—— raranı 


inter . 1 


N un 


Ar Jr fi 


Sehe 6 Gier 


Garantiert ſtrikt friſche *8 
Eier, int mittlerer Größe, vier Did. 


an einen Numden, 44c 


dad Dubend zu 


Del-Sardinen 


In Büchfen, mit Schläffeläffner, 
fancy Ware, ganz fpesiell, 


die Büchfe zu 
@tebenter Floor. 


935 kaufen große 


—— —— 


THE FÄIR 


ararslarefaferal 


The Store of To J = — 


2 


— 


Tr TA 5 
J ie u" 


In 
Be a Gen Fee Et a 


“PT 
‚) 


-I m 


— — 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Berte in Weberziehern und Auzügen 


—— 
Fig) 


Bei der Beend gung unferes September > Verfanf3 von MHeberziehern 
und der Hervorhebung einer ipeziellen Partie von Anzüzen, machen 
wir e8 u Mühe wert, Kleider hier am Samstag einzukaufen. 


> guläar bis zu $50 Lofteten (eine große Gelegenheit für den 


Diefe wichtige $35 Offerte wird fiherlih das Gefpenft „hoher Preife” aus 
dem Gemüt der Männer vertreiben, denn jogar in normalen Zeiten tvar $35 
ein jehr populärer Preis für gute leider — und diefes find qute Slleider. 

u Herbitlleberziehern haben wir Waift-Seam und gegürtelte Modelle, viele 
regendicht, viele 14=jeidegefüttert, in allen guten Schattierung., Werte bi8 $45, 

In Winter-Ueberziehern ſind es Ulſters, Ulſterettes, Cheſterfields, Raglans, 
Storm Coats und gegürtelte Modelle, 340, 8345 und $50 Sorten. 


Die Anzüge in dieſer ſpeziellen Offerte umfaſſen Waiſt-Seam Modelle, die re— 
Jüngling und den jungen Mann), und andere auffallen— $ 
de Werte in Gürtelriiden, rings gegürtelten und fonfer: 
bativen Moden. Ihr fünnt lange juchen, ehe Ihr eine old) 
ausgezeichnete Ausivahl habt zu 


| Sündenfall und wieder zurüd” jpres | 


ten in einem Vaudedille-Thcater ge» 'fches Programm aufgeftellt, für bei» 
mwefen und hatte dort auch einen Da- 
men-Imitator auftreten fehen. 
der zahlreichen Zuhörermenge 
munderte fie deifen Fähigkeit und 
feine Fertigkeit in dem iyelde feiner 
Kunſt. 
nächſten Morgen beim Frühſtück. 


ſagte ſie da plötzlich, „mit ſolchem Kriegäfteuer. 
Manne verheiratet zu fein?“ | 


er ein hübfyer Dann tjt? 


feiner Arbeit trägtl* 


Szode, $1. 

Bud) Nr. 4, Chrijt. Kraemer: Beer 
Vottler3 Local Union Nr. 248, $100; 
Kichter Kohn Stelt, $25. 

Bud Nr. 21: Barbara Ohde, $15. 

Yuch Nr. 1: Paul F. Mueller, Abenbs 
poit, $20; Wbolph Öcotge, $5; Frau 
Jacob Gauf, $5; pe E. Emmerid), | 
$1; &, Emmerich, 

Deiter. und Bayri * Kranlkenunter⸗ 
ſtützungsverein, durch Herrn Langham⸗ 
mer, 826. 

Erſter gelbes DU. U. V., 
John Bundſchuh, Präſident, — 

Buch Nr. 47, Frant Wanland: C. 
Harpling, 50c; Leo Bult, 2öc; Zohanıt 
NRotmiller, $1: Schweigler, $1: nna 
Säjweigler, $2; Heinrich Danziger, 
Til; F. Toeroet, 25c; Frant Heintid), 
$1; Roe Wagner, $1. 

Yu Nr. 13, Anton Nikolaus: Stans 
le; Cargent, 506; 9. Hart, 2de; Frank 
Zomberti, 606; 4. Grezlkows ii, 50; 
Carl Richter, 507; Cofie Sieolaus, $1; 
Anton Nieslaus, $2. 

Buch Nr. 4, Ehrift Kraemer: Xof. 
Aſchkar. * Adolf Kornflint, 31; Frik 
—X $1 ; Ridjard Deier, $1; Kohn 
Becht, $1; Michel Samſon, 31; doſeph 
Kovac, 81; John Mecz, $1; Cenft Kraft 
Sr., $1; Hevede & Socke, $1 0 

Bud Nr. 95, Aleg Szeprigi: Xoe Las 
teßuber, $2; Victor, 506; Kohn Halper, 
$2; Fred Volz, $3; Veter Schmibt, 1 
Mid © aefer, $1; Charlie Kohl, 
Robert Swando, $i1. 50; Lamberts, $1; 
Don Kein, Fr dJoe Kosle $1: Blum, 

Donal Saliter, $1; Gottfrieh 
ndrem Garbner, $2; 
John Sadinger, $1.00; Kohn Schegler, 
2; Ioe Stoehler, 1; ‚Yopn Graf, $2; 
Marh Kirnbauer ilip, $2: 
Alex —* si; us "ei ing, $1; 


de Ars 
— Buch N Laszlo: Sandor 


£, L. 
Heſſe, 33 Albert Wrigl, 8358; Leopold 
D. 
2; Paul 


Fiſcher, 

Buch Nr. 958: Alex Cſeprge, 

San, 81; Frank Spanninger, 606; Joe 
Kofattr, 81; Hans Weber, $5; Kohn Has 
fer, $1: Yrton Lorens, $2; Alois Mafs 
fel, $1: Mile Scherfer, $1; Julius 
Szanbbo, $1; Kohn Krumrath, 81; 
Lonis NHofaz, 91: Fred Een. $1; 
Joe Koeſter, 81; Ide Konda, 831; Cha. 
Holsnettan, $1° Kohn Gager, $1; Joe 
Keſner, 81; John Lederer, 40e; — 
—B Janctz Nerſchanb $1; gs 
naa Merterich, $ $1. 

Buch Nr. 16, Kohn Bundfhuh: —— 
Hartel, $5; Chas. Matern, $1; 
Klautzen, $1; 8. Meierding, 82; Nee 
Bud, 50; Geo. Matbevd & Co, $1; 
Joe Srollaritfch, 50; Sam Ruhr, 506; 
m. Bark, $5:; Breiv, $1. 


Andere große Werte in 
teln find Bier zu 


Ster find mehr ala 1,000 Gar⸗ 
ments in einer großen Partie — 
Werie rangieren bis zu 935 
Herbſt ⸗Veberzieher und Crave— 

nettes 
Herbftanzlige für Männer unb für 

Jünglinge 
Tuzebe und Evening Dreß Anzüge. 


Gure 
Auswahl 


zu 


929 


Verfanf von u Seruice Bench-⸗Made 
Schuhen für Männer zu 3.45 


Auf dem N. S. Army 

Munfon Seiften gemacht 
Hier it ae der Schuß, den der Arbeits— 
mann wünſcht, zu einem PBreije, der eine bes 
beutende Erjparnis darjtellt. Eine großeSens 
dung gewährte uns Herabfeßtingen, die Diefen 
ungewöhnlich niedrigen Preis ermöglicgen. 


Serviceſchuhe ſind jpez. fir Feuerwehr; u. 
Motorleute, Aonduktenre, Fuhrleute, Kol⸗ 
lettoren u. Bauzimmerleute zu empfehlen. 


Garantierte Dutcheſ 
Hoſen, in Moden für 
Jünglinge, jungeMän— 

| ner ımd Männer; fast 
alle Hröhen bis Zu 46; 


2.95 


Werte bis zu 


u 82; 


jtrift folides Leder, erſte 
Qualität; alle Gröben 
in jeder Falfon; zum 
Verkauf am Samstag — 
da3 Baar zu 
Adtellung für Männerfchn 1 Wiain Flocr. 
Tearborn Straſe 


— ne — 
Wer iſt's geweſen? 


Vom Gebäude der Hyde Park Hochſchule 
wehte die rote Fahne. 

Hiram Loomis, Vorſteher der Hyde 
Park Hochſchule, ſucht die Leute zu 
ermitteln, die an der Fahnenſtange 
auf der Schule eine rote Fahne aufs 
gezogen haben. Das Symbol bes Um⸗ 
ſturzes wurde, kaum daß der Vor—⸗ 
ſteher es erblidt batte, auf beffen Bes 
fehl von einem Schüler berunterge- 
holt, während die von QLoomis herbei« 

gerufene Feuerwehr auf bem Wege 
nad der Schule war. Sie fam dem | 
Vorfteher nicht fehnell genug. 

— — — 


Krifhna-Borträge. 


Am Sonntag mird Bra Di, 
IKrifhna über „Bom Paradies zum 


Bargaiın- 


Basement £ 
Bertuni Hendlight Overalls 7 


Hendlight Ieberhofen find eine der 
beiten Sorten im Markt. Hier find Over- 
alla oder Numper3 aus einer borzüg- 
lihhen Sorte von blauem Denim, Hidory 


Streifen, Wabaih Streifen 
und jchlichte weiße. Die 89 
Sorte, für die Ihr immer ® 
2.45 und $2.65 bezahlt; 
Größen bis 48, Stid.. 

Größen bis zu 44 auftwärts — 
jede zu 


hen. Diefed Thema wird ihr die 
* | Nur vier Garments an jeden Hläufer. 


Gelegenheit bieten, zu erllären, ins 
mwiefern ed bon der Menſchheit ab⸗ 
hängt, ben „Yluch“, ber angebikd auf 
Iihe Taftet, in Gegen umzuän 
dern und das „Parabies"—ober ben 
Zujtand der höchften Volltommenbheit 
und eine neue Weltorbnung ber gol- 
denen Regel, von neuem zu erobern. 
Die Vorträge finden jeven Sonntag 
beginnend um 3 Uhr, in 
der Schoft Halle, Südoft:Ede Bel: 
mont und Racine Xpe., ftatt. Eins 


Ans Vereinsfreifen. ordnung: Feitf:yung der zu beran> 
ftaltenden MWinterfeftlichteiten und 

Der Banner Wohltätige | Aufnahme neuer Mitglieder. 
jteitöperein feiert am Montag,| Die Damen vr Concordiu 
dem 6. Oktober, in Yleiner3 Halle, IQ ’edertafel valten ihre Mos 
Nr, 1638 N. Halfted Straße, jein inatöverfammlung, verbunden mit 
tritt 15 Gents. 23. Stiftungsfet, verbunden mit |Wunco-Spiei und Kaffeekränzchen, 

Unterhaltung und Tanz. Der unter Jam Montag, dem 29. September, 

Ihr Wunſch. der Leitung der beliebten Präfidens in Gierth3 Halle an Belmont pe. 

tin Anna Theede ſtehende Vergnüs und Whipple Str. ab. Freunde will« 

Eine Dame war mit ihrem Gat- Igungsausfhuß hat ein munderhübs |fommen. Anfang 2 Uhr nahmits 
tags, 

Der Schuhplattlerver. 
ein „Edelweiß“ feiert unter 
Mitwirkung de3 VBrudervereind D’ 
Wildihügen und der Schuhplattler- 
gruppe Almenraufh, Milwaukee, 
am Samstag, dem 11. Oftober, in 
der Nordjeite Turnhalle ein großes 
Mündner Oftoberfeft. Um diefes zu 
einem glänzenden Erfolge zu geital- 

— 1: — — 


‚fen tadellofe Abmwidelung er fi ver 
‚bürgt. Da er außerdem für ſchnei⸗ 
dige Tanzmuſil und für wer > 
Speifen ımd Getränte geforgt hat, 

glaubt er allen Gäften wicklih ges 
nußreiche Stunden verfpredhen zu 
‚dürfen. Anfang 2 ihr nachmittags. 
„Müßte es nicht Spaß machen,“ |inlap 15 Gents, einfchlieglich 


Der Berliper Unterhal— 

„Wieſo?“ fragte ihr MRann. „Weil tungsverein der Stabt Chir) 
cago ne feine Monatdverfammlung 
„Na, warum denn fonft? jam 27. September, abends 8 Uhr, 
„Na, denfe doc) einmal, was daB in der oberen Halle von Alt Heibel- 
gäbe, wenn man Parifer Roben tra» berg, Nr. 1500 Sebgmwid Straße, ab, 
gen fönnte, die der eigene Mann bei Fr Mitglieder find geveten, püntts 
lic zur Stelle zu fein, Gefeäftk 


Mit 
be» 


Sie fprad) davon nod am 


Gs heift 


GOOD LUCK 


6.95, 11.95, 13.95 und 19,95 


Verkauf von Dutches Hofen wird fortgejett 


Dutchek Hoſen 
Worſt eds, Cheviots, 
Caſſimeres, 
Suitings, Corduroy 1. 
ſchwarzem Thibet — 


Ste ſind aus altmodiſchem ſchrarzem 
und lohfarbigem Leder gemacht, —* fen | 


Zederröde in 


4.45 


garantierten MRegenmän« 


Jungen Männern gefallen dDicfe 


Winter:lleberzicher, wert bis zu $65, zu 44.95 
Beinahe jeder Mann, der dieje hübfchen Meberzieher in unferen großen Sepr 
temberverfauf gejehen hat, hat einen gefauft. Wir haben hunderte davon ver- 
fauft, aber e3 nod) immer eine wımdervolle Auswahl in lleber- 
ziehern und Ulfter8 vorhanden, zu 


Tortfegung unferes großen VBerfaufs 


von Regenmänteln 


Hier find hunderte von garantier- 
ten Negenmänteln, $6.50 und $7 
Werte, alle Größen bis zu 46, zu 


44.95 


Spezielle Werte in echten Leber> 


Röcken 


24.95 


der Eportlänge, die 


wir offerieren zu 
Andere Moden in Längen von 30 biß 46 Zolf, 


faft alle wendbar, zu 


ftreiften Worjteds, 
Cheviot3, Lafjimeres, | Velours, 
für Rünglinge ı. junge | 
u. ältere Männer, — 


3.99 


| Dutdieh Sofen in ner | 


Werte bis 
$7.50, au.. 


meiitens $5 
Berte, zu.. 


29.35, 34. 


95, 39.95, $50 und $65 


in Auswahl unferer 
feinsten Hofen _ (feine 
rejerviert), einfchließl. 
*810 und $12 blaue 
Serge u. feinjte Wors 
ſteds; alle 8 95 
Größen, zu ° 
Bmelter floor, 


9.95 


„Wear-Proof“Knaben-Schuhe 


Garantierte Wear-Proof Schuhe für Knaben —9 — waſ⸗ 


ſerdichte Sohlen, die verſichert 


ſind, zwei 


Monate zu halten; tun ſie es nicht, ſo be— 


ſohlen wir ſie koſtenfrei. 
mehr als gewöhnliche Schuhe. 


ſons, auf bewährten 


Koſten nicht it 


In Anöpf-, Schnür- und Blücherfaſ- 
Fußform⸗ = 


leiten, in Gröben für große und 


kleine Knaben. 


3.50 


| Größen 
z ka 6, 


Größen 
—* 


Squab Suppe 


alles janch, neue Waren; Holt 
Eich welche, um die hohen 
Lebensunterhaltsioiten zu 


verringern; 15c Büchien au 
Sonathans, er» 


> © 
Aepfel "tra fanch — has 


bei eine tiefrote Jarbe — in 
„Carry⸗All“ Korb; 
per Korb zu 8 
Dittman's Caviar — 
reg. 49c Tin, für 


Peanut Butter, frijch 
gemadt, Pfund 


Spring Lamm 
8 bi3 9 Pfund jebes 1 
_ u Pfund a 283€ 


Nolfed Mid] Chud Roaft of 
Noaft of fanch| Native Beet — 


Beef — 240 Pfund 15%e 


17e 


Hinter 
viertel — 





; im Vorverkauf 
| bei Hans Haidl, Nr. 1643 Ordard 


Bund . 
Standing Rib Finnan Had⸗ 
friſch ge— 


u of fanch | die, 
ef — | räu chert, 
Brmdb . 220 
Siebemer Floor. 


ten, ſind alle Vorbereitungen ge— 
troffen. Als Glanznummer des 
überaus reichhaltigen Programmes 
dürften fich die neuejten Schuhplati- 
Ier de3 fejtgebenden Vereins, mie 
Adhtertanz, Bandl Buum, Schlier- 
feer Bauerntheaterplattler, Heidau: 
er uſw. erweiſen. D' Wildſchützen 
werden dagegen in der Wirtſchaft 
zum Münchner Kindl die Gäſte mit 
ihren unvergleichlichen Zithervor— 
trägen unterhalten. Daß auch die 
Milwaukeer Gäſte einige ihrer 
„Schlager“ zum Beſten geben wer— 
den, iſt ſelbſtverſtändtich. Da ferner 
die rühmlichſt bekannte Kapelle des 
„Edelweiß“ zum Tanze aufſpielen 
wird und auch für durſtſtillende 
Mittel aller Art geſorgt worden iſt, 
dürfte ſich die Feſtlichkeit für ſämt— 
liche Teilnehmer zu einem ungetrüb— 
ten Genuß geſtalten. 

Anfang 7 Uhr. Einlaßkarten, die 
beim Wurz'nſepp, 


Str. in Fleiners Halle und in der 


FINordfeite Turnhalle zu haben find, 
* | Eoften, 


einſchließlich Kriegsſteuer, 


84 


GutesHandwerközeng 


105011, Miller Falls 
Ratchet Brace, 


Nr. 2 Gla 
Dell, 5 sitorpftie 


i 59c 


2B3Öll. Haushalt Hand» od. Nipfäge, 


nn — 2 
Baöll, Red 


ee 75e ® 


Mlier, 


Bzöltige Whitman & Barnes' 
Monley Wrench 


—* Schraubenzieher, mit 
perfeltem Griff, zu 


m 


Nr. 30 Dankce automatilder 1.49 
benzicher, oder Nr, 41 autos "61.4 
matifher Drill, au. 

Secher Floor ' 


erzrefarelziarargrererararerererafargtafarzteterajafalelerererarafararafarfarzrapetafalefaie) arefefefefefäfefe 


Der Schulratsprozeß. 


Er hat geſtern vor Richter Kidham 
Scanlan begonnen. 

Der auf Abſetzung der gegenwär⸗ 
tigen elf Mitglieder des Schulrats 
abzielende Prozeß von 17 der frühe- 
ren 21 Mitglieder hat gejtern im 
Kreigeriht por Richter Kidham 
Scanlan begonnen. Gleichzeitig 
wird auch bie Klage verhandelt, dur 
melche der vom hiefigen Schulrat ab» 
gefehte ehemalige Schulfuperintens 
dent Charles E. Chabjen feine Ab» 
fegung rüdgängig zu maden und 
feinen Nachfolger Peter A. Mortens 
fen zu entfernen hofft. 

* Infolge ſchlechter Gefundheit 
machte geftern nachmittag der 6bjäh- 
rige Polfterer Heney Burhop, 2138 
Belle Plaine Uve., feinem Leben 
dust Einatmen von Gas ein Ende. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA 





— 


4* 
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ne — ring Kine”, 
ra — —— 
Canary“, 


— „Comebodbb8 Eiweetheart“, 
— ‚Rilten, Lefter”, 
L Sappinch“, 
— „Aea for Three“, 
— „ibree Bife Sools*, 
alter. — „Zale St from Me“, 
_ in Mabel3 Rooms“, 
— Nonzert teben 
tag u b 
nfepp, 755 Nortb Abe, — eben 
und Eonntag nadmittag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben 
(Anaeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: 
Reparierer für Pnppen 
und Spieljaden, 


Ein erfahrener Mann in diejer 
Brandıe, um unſer Lager in gutem 
Zuftande zn erhalten; dies iit eine 
ftetige Stellung während des ganzen 
Jahres, zu einem gnten Lohn. Nadı- 
zufragen Samstag Morgen oder 
am Montag. 


Employment Office. 
Montgomery Ward & Co, 
618 VW. Chicago Avenne, 


Berlangt: NRadins: Schleifer, Dreher 
und Mafchinen-Helfer; junge KXeute 
über 18 Jahre alt. 3051 ®. u ent. 

aſon 


Berlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an 
Brot und Rolls. 22 Main Str., Cottage 
Grove, ZI. Telephon R 59. frfafon 


Berlangt: Junge als Meilenger und 
in Mailing Dept. Nacdianjragen auf bem 
3. Floor, 111 ®. Wafhington Str. ©. 
SQ, Stone. fon 


Berlangt: Möbel - Finifher und 
MReparaturen » Mann für fofort. 8. 
F:h Furniture Co, 1901 ©. State 
Straße. 


nn 

Berlangt: Gabinet Mater, um Laden- 
Ginrihtungen zu reparieren. Gtetige 
Stellung. I, Mansbadh, 628 Halited 
Strafe. do — ſa 


Berlangt: Tinner⸗Helfer. U. S 
Bottlers Machinery Co., 2511 W. 
Bart Ave, do—ja 


a —— — 
Verlangt: Stall⸗-Männer. Sehet Su⸗ 


Adams Str. 
perintenbenten, 731 2. Adam 22fepim& 


————— — — 1 7 — 

Berlangt: Geſchirrwaſcher. Zimmer 
und Board. Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road. do—ja 


Berlangt: Arbeiter, Kaeftner & Hedit 
Go., Harrifon ımb Throop Str. dofrſa 
u ⸗ 


Berlange: Sn - —*— > . 
orgen für Wholeiale Haus, pre 
a <hompion Heller Go, 321 ®. 
Late Str. Dofr 


Berlangt: Eihneiber an einfahen Damen- 
mänteln. erfahrene Ehneiber bevorgugt: ſte⸗ 
tige Etellung, da wir in der flauen Zeit feine 
Kleider auf Vorrat mahen; 8 Stunden ben 
Tan; $35 die Woge und aufwärts, Wir bes 

es Euch. 2 jet — 
Brothers Damenſchneider, Mail u . 
Ders, 9280 DOgden Ube., Ehicage, 2ifpim& 


t: Bridleger und Arbeiter; ftetige Ar 
— Bebäude im Bau begriffen. 6011 


. 


Berlangt: Junge Männer, müffen üder 16 
ahre fein, — Kegelbahn zu arbeiten, 5542 
— Rach uftagen irgend einen Nach⸗ 
mittag nad 12 Uhr. 26fp1imE 


erlangt: Ein älterer, Iediger Manr, der 
awei Aelfel heizen Iann und fonftige Arbeiten 
tun mwill; $50, Koft und Bimmer, Calbert 
Floral Eo., Lafe Zoreft, ZU. 2bſpiwæ 


Verlangt: Mann, um einſpännigen Wagen zu 
fabren; ah aub in Kabrit belfen. John 
Grob, 1885 Elybourn Abe. 


ln 
Rerlangt: Ein Junger Dann für leichte Ars 
beit. Koenia Med, Go., 62 W, Lale Eir., 2. 
loor. friafon 
Männer, an Leinen und Baumes 


Berlangt: Erfahrung nicht nötig. 


wollwaren pn SER. 

4 Stunden bie Nbode. 

g 5. Eterntbal Company, 
221 ®, Mabifon Etr, 


erlangt: Mann mit Meiner Samilte ald all» 
gemeiner irbeiter in Bagenfabrit, Muß Hei 
zung beforgen und Wohnung in der Sabril bes 
sieben. Beugniffe betreffs Ebrlichleit verlangt, 
Beltändtge Telhäftigung für den rechten Mann, 
1240 ©. Afhland be. trfafon 


erlangt: Starter Mann für Shipping Room 
Arbeit. 21618 Weit Obio Etr. frjajon 


erlangt: Yufhelman für neue und alte Ar⸗ 
heit: ftetige Arbeit. 1806 Adpifon Str. mabe 
Lincoln Abe, frfamo 


Verlangt: Welterer, 
der auch Heizen verjteht; 


anftändiger Hausmanıt, 
Lohn $30 monatlich; 


gutes Eifen; gutes, ftetiged Heim. 4617 Mens | 


more Übe., nahe Wilfon, fefafon 

Berlangt: Ein Mann für Sarmarbeit; muB 
mellen —* mit vſerden umgehen lönnen; gu⸗ 
ter Lohn, Zimmer und Board, John Eicher 
ger, Benfenville, SIL, R. 1. frfafon 


Co. 


Verlangt: Arbeiter. Kaeſtnet & Seht en 
q 


Sarrifon und Ihroop Gtr., Chicago. 


erlangt: Ehmiedbelfer und 2 Finifhers an 
— Wagen⸗ und AutoBodbarbeit; auch 
1 Solzarbeiter fir Reparaturen und 1 Unftreis 
&er; ftetige Arbeit in warmer erlitatt; beiter 
Lohn. Eprect vor oder fhhreibt: Mr. EC. Jodns 
fon, 533 Weft Harrifon Gtr. 2öfpimE 


I nennen 

erlangt: Ein Gefhirrwafdher; guter Lobn. 

Seen bei Wir. Zei — Lindlahr Sanita⸗ 
vb. 


rium. b25 S. Aſhland 
wen sn 
Verlangt: Junger Mann für leichte Fabrik⸗ 


arbei boleſaie Milliner, 2147 Lincoln A 


nn 

erlangt: Zabel Junge, 16 Iahre alt, guter 
Rom: Hadtarbeit.“ Lipingfton Baling Co., 
4150 ©. Wabafh Avenue, 


Berlangt: Tinner, guter 
für den teten Mann. 444 


obber, guter Lohn 
North Clarl Er. 
frfafon 


—,,— ee nn 
Berlangt: Barbier, junger Mann, für ftetig. 
1904 Montrofe Abe. frionmo 


Berlangt: Mann für Saloonarbeit, 3424 
Irving Park Boulevard, Ede Barnard u. 


ehe 
Berlangt: Fitters und Ehaferd an Bronzc» 
arbeit. Herman Neuter, 5814 S. Wood Str. 


midofr 


Berlangt: Upholiterer fofort., Muß eriter 
Kaffe fein, $40. U, H. Smith, 1132 Cher- 
man Ave, Evaniton, IIL Tel. — > 


EEE —— 
Berlangt: Aelterer Mann, um im Haus und 
Nieiner Fabrif_zu arbeiten. Gute3 Helm und 
guter Qohn. M. Zumer, 2133 ©, Racine me 
ofr 


t: 2 Porter oder Mann und Frau 

Temple Thenter. — Nadaufragen 

um 10 Uhr bormittags bis 9 Uhr abends. — 
%oz Dffice, 106 W. Chicago Abe, dofr 


Berlangt: Bäder für 
Tagarbeit, guter Lohn. 4622 
be. 


allgemeine Arbeit, 
North Kedzie 
bofr 


Rerlangt: Porter, der Lund dochen kann.— 
1754 North Weltern UIpe. dofrfa 


Berlangt: Carpenter (Nidi-Union). 1304 
Diverfey Parkway. bofr 


Berlangt: Erfahrener Bartender. 818 Weit 
Mandolph Etr. bofrfa 


Berlangt: Schneider für alle Arbeit; auter 
Lohn. 21057 Sullerten Ave., Ede — 
—mo 


Berlangt: Photo Retouders, erfahren an 
fommerzicller Negativ-Arbeit. Nadzufragen 
6..%loor, Regen, Eteiner Eolor Tupe Co., 310 
©, Racine. Jadion Blvd und Racine, dfrfa 


Berlangt: Heller Junge bon etwa 15 Jahren, 


&än beforgen und im Shipping R 

erbeten, Eiboilale 0c16; gute Gelegenheit 
erung. 

darriſon 


u, Stone Co. 818 ® 
. bofrji 


aut ö 


a | Lobn. 


T Bertesgk: und Mäddten 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Mort,) 


Bas atebt Ihr vor? 
ler! au $35 die Wode 
oder 
Bertäufer au $100 bie Mode? 


Bir [ehren Elerld, Buchbaltern, Officeange- 
ftellten und Anderen frei, wie man ein Ber- 
fäufer wird, Ihr Lönnt berdienen, während 
Ihr Iernt. Ihr Tönnt entweder Eure ganze 
Zeit unferem Gefchäft de3 VBerfaufens widmen 


oder Eure jetige Stellung behalten, während 


DB. ®. Thiele, General Manager. 
800 Firft National Bank Blde. 


fıfafon 


Verlangt: Automobile Bainters jeder 
Art; ftetige Arbeit und hoher Lohn. 
Ebenfalls gute Holzarbeiter an Winter 
Tops. Lowder, 69. Str., nahe State 
Straße. frfafon 


2erlangt: 10 Buihelmen für Abän«- 
derungen; $35 die Woche; ftetige Stel- 
lungen; tagheller Arbeitsranm. Cell 
Bros., 31 W. Jackſon Blod. midofr 


Verlangt: Schneider für alte und 
nc.e Arbeit; auter Plas für älteren 
Man. Wm. 8. Ruben, 3300 South: 
kort Avenue, nidofr 


Verlangt: Williger Mann, der Mübliteine bes 
arbeiten und fharf maden Iann, B. Debmig & 
Eo., 22 N. Mihigan Abe, frſaſomodi 


Verlangt: Aelterer Mann, gewandt, im Sa⸗ 
Ioon; Zimmer u, ®oard, 700N. Harding 7— 
ria 


Berlangt: Ein Tinner und Helfer; Nuben- ır. 
Innenarbeiten; gute Zabluna. Nachzufragen 
eute, U. 8, Eeiler, 2551 Soutb Halited = 
tia 


erlangt: Stallmann für Riding Academh. 
1128 Solter Ave. 'Rhone: Edgemwater 1646. 
ftiafon 


Verlangt: „Vend:Hand“, einer ber ftetine 
Arbeit in Mafhhinerie-Manufaltur-Gefelliaft 
auf der Nordweſtſeite vorzieht. Gebt Referen⸗ 
zen und beanſpruchten Lohn unter Adr.; I 
2606 Abendpoſt. 28ſep . wæe 


Verlangt: Bäcker an Viscuits, etwa 5 Stun 
den Urbcit, Phone Wellington 7701. doft 

Verlangt: Kräftiger Mann um Maſchinen zu 
vacken. 102 North Mah Str. 

Verlangt: Verftändiger Laufjunge, mit fpäte- 
ter Gelegenheit in lleinere Mafchinenterfitätte 
einzutreten. De Bery Corporation, 1248 Mas 
rianna Eir, frfafon 


Verlangt: Porter im Saloon, 501 N. Clark 
Etrabe. 


Verlangt: Bäder zur Anshülfe. 2646 Ogden 
Avenue. 


Berlangt: Rorzellanmaler, Dann, der felbs 
ftändig arbeiten fann. Mdr.: 2 765 Abdpoit. 
frfa 


Verlangt: Junger fleibiger Mann für Hit 
Genarbeit, mit etma3 Crfahrung im Roelftaus 
tant; guter Lohn. 1528 N. Clark Etr, frfafo 


Verlaugt: Laufjunge in Zigarrenfabrif, 1635 
Dar Buren Etraße. mi—fa 


Verlanat: Eifenarbeiter, Sitter8 und Helfer 
an Treppen, Geländer und Berichiedenem. 
Eimpfon Friih Co., 1401 Rabanjia Avenue, 

midofr 


erlangt: Mann zum Bartenden und für 
Rorterarbeit; guter Lohn bezahlt. 2600 €o, 
Kedzie Abe. mibofr 


Verlangt: Mitteljähriger Mann in Garage. 
365 €. 75. Etr, Tel, Vincennes 978, me ſa 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Jahre. 
8. 3. Jah Co,, 542 Welt Aadfon Blvd.. 6. 
Floor. mibofr 


Verlangt: Echneiber, in Pels-Ehop zu ar« 
beiten, 2858 No. Clarl Etr, mibofr 


Verlangt: Aunger Mafn, Montag und Frels 
ta — bon 7—12 Uhr für Vorterar⸗ 
beit. 1550 Clybourn Abe, 22fepim& 


Verlanat: Bufhelmen und Mafchinenpreffer, 
ftetige Arbeit. 217 W. Diviſlon Str. 
22ſep 1wa 


Berlangt: Wood Eillers, junger Mann oder 
im mittlerem Mlter; Tann Handwerk in eini» 
gen Tagen lernen und $5 bis $6 ben Tag 
verdienen, Louis Sanfen, 1600 N. Koltner 
| Abenue, —27Iev 


Berlangt: Schmiede an Ehimörgel- und Git« 
terarbeit. zobnfon Meier Eo,, 155 Wenpell 
| Str,, nahe ell3 Etr, midofr 
| Berlangt: Guter Junge, um da3 Hutgefhäft 

au erlernen. The Meber Hat Eo., 219 Eid 

Dearborn Straße, bi—fon 

Verlangt: Porter in Trug Etore, Meber & 
Sambers Drug Co, 3207 N. Afhland pe, 

23ipim& 
| 


Verlangt: Arbeiter in Qumber-Nard; Pezabs 
lung jeden Abend, Theodore Fathauer Co., 
1428 Cherry Ave,, Soofe S3land, di-fon 

Berlanat: Männer, das VBarbiergefäft frei 
au erlernen. 625 W®, Dadifen Etr, fo—bo 

Verlangt: Bebn erfahrene Möbeltranzports 
Fahrer für Auto und Pferdegeipanne, Yuflar 
der und Gechilfen. Anzufragen: Wafbington 
Part Warehouie, 52, Eir, und Cottage Grove 
Avenue. ſſepte 
WVerlangt Zehn exfahrene Möbel und Vor⸗ 
zellan-⸗Verpader. Nachzufragen: Waſhington 
VPark Warehouſe. b2. Str. und Cottage Grove 
Abenue. 8ſept 


Verlaugt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Sarm in der Nähe 
bon Chicago; modernes Haus; fliekendes Waf- 
fer, eleltr. Licht, Yad etc, VBorzufprecden: 947 
Oſt 47. Er, wilden 5 und ® Uhr abendg, 
Dder telephoniert: Kentwood 1610, 

Berlanat: Ein Ehepaar für Janitorarbeit in 
I 6-lat-Sebäude, 37 ©. Albany Ave, Nachzus 
fragen 927 Wilfon Ave, el. Edgewater 2116, 


(üingeigen unter bieler Bubrif 2e Dad Zort.) 
Läden und Frabrifen 


Verlangt: 
Handnäferinnen, erfahrene Mono- 
grammadjerinnen, am Monograms 
an Enftom Made Hemden zu be- 


ſticken. 
Nachzufragen: 10. Floor — 


ſüdlicher Raum 
Marſhall Field & Co, 


Verlangt: 


Handnäherinnen, erfahrene Mono⸗ 
grammacherinnen an Cuſtom Made 
Männerhemden. 


Nachzufragen: 10. Floor — 
ſüdlicher Raum 


Verlangt: 
Waiſt Finiſhers, Skirt Finiſhers, 
Coat Finiſhers, Helferinnen und Näh— 

mädchen. 
Coller, 


724 S. Michigan Ave. 


bofrfa 


Junge Frauen 
für leichte Fabrikarbeit. Anfangslohn 
215 die Woche. Erfahrung nicht nötig. 
Stetige Arbeit das ganze Jahr hin— 
Straße, frfafon 

Berlangt: Mädchen mit Erfahrung 
für Bäderlgden; $15 die Wodje; feine 
Sonntagarbeit. 1302 Sedgwid Str, u 

rja 


Berlangt: Erfahrene und unerjah- 
rene Hilfe in Fitting Noom, Fargo Hal« 
Iowell Shve Co., 1701 N. u 

olria 


Verlangt: Erfahrene Operators und 
Drapers an Tamenfleidern. 1324 Mil- 
wanfee Ave., 2. Floor. bofrfa 


Berlangt: Erfahrene oder Lehrmäd- 
den für Hand» und Maichinennähen 
an Swenterd; hoher Lohn und kurze 
Stunden. Nahzufragen in den Delfon 
Knitting Mills, 1519 Milwaukee 2 

midofr 


Berlangt: Erfahrene polnticdh-ameri-» 
faniihe Berfänferinnen; hoher Lohn. 
Narjznfragen bei Delfun, 1307 Mil» 
wanfee Avenue. midofr 


Verlangt: Junge Frauen oder Mäd- 
Ken zum Näßen, ganze uber halbe 
T.ge; ante Bezahlung, 255634 North 
Slarf Strafe. mibofe 


Verlangt: Norbfeite Mädchen, um in 
Etationery Store zu arbeiten. 1555 N. 
Glarft Str, frfafon 


Berlangt: Erfahrene Stenographin, 
welche fühig ift, englifch und deutich zu 
torreipondieren, Adr.: A. 268 Abend- 
poit. frfafon 


Verlangt: Griahrenes Mädden an 
Damenjchneiderei, 2000 Warner Apve., 
Ecke Robey Sir. 22ſepiwæ 


Verlangt: Waiſt Drapers und Fini⸗ 
ſ. er und Skirt Finiſhers. Fiſcher, 15 
Eaſt Waſhington Str. 2ifepim& 


Berlangt: Frauen, um in Laundry 
zu rbeiten. LI2IN. Wells Str. dofrſa 


Verlanat: Erfahrene Operator3 an weißen 
Tud Röden, Hofen, Ehürzen und Butcher- 
3. Gute Bezahlung, Tietige Arbeit und 


Wenn Ihr an einer Nähmafchine arbeiten 
fönnt, Iebren wir Euch, weiße Dud Nöde, 
Cchürzen und Buther-Frod3 zu madien, Gute 
Bezahlung während de$ Lernens, Belt & Co., 
30 ©o,. Sefferfon Str, bofr 
Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau 
im NReitaurant aufzuwarten, 163 Weit ar 
Buren Eir, 


Verlangt: Mädchen, im Wuritdevartmert su) 


arbeiten; Erfahrung nicgt nötm. Arnolb Broß,, 
660 W. Randolph Str. 

Verlangt: 10 Mädchen für Arbeit in Bäcke⸗ 
rei: ſtetige Arbeit; guter Lohn. Qualer Bis ait 
Worls, 415 North Eangamon Etr. ftfamo 


Verlangt: Erfaßrene® Mädbdhen ober junge 
Frau im WRäderladen zu arbeiten, 4619 „2 
eltern Ude, 

Verlanat: Erfahrenes Mäddhen für Hairdreis 
fing Parlor, cbenfo Mäbhen zum Lernen, Bes 
zahlung während ber Lehrzeit. 3312 Fuller⸗ 
ion Ave. dofrlon 


Verlanat: Guted8 Mädchen für Bäderet und 


frfa i Delifatefien, don 11 bis 7 Uhr, $12 die Wo- 


Verlangt; Types. beide Gefchlechter, 
„Sammy Dreams“, Sreie Probe 9 morg, bi 
6 abends, Beliebt Film Corp,, 2139 Wabaih 
Abenue, an 22. Etr, 25tl*t 


für 


Stellung jnhen Männer n, Anaben 
(Anzeigen un:er dtejer Ruhrit Ic das Wort 


Gejudt: Verheirateter Mann wünfht Janis 
torplaß, beite Referenzen. 4358 ©, Vell3 Etr, 
dran! Schreiner, frfafon 


Geſucht: 
balbe Taae bon 40jähr. Mann. 
Abendpoft, 


Geſucht: Bäder, zweite Sand an Cafes oder 
Prot, fuht feihten Plaß; Ticht nicht auf hoben 
Adr.: H 75 Abendpoft. frfa 


Sefudt: Aunger Mann, 27, verheiratet, fucht 
Etelle al3 Brot. oder Grocerhwagenfahrer bei 
gutem Lohn, Nordfeite. Adr.: A 267 Abends 
poſt. frfa 


Geſucht: Norddeutſcher (26) fucht Beſchäfti—⸗ 
gung für einige Stunden des abends. Adr.: K 
614 Abendpoft. frfafon 


Gefudt: Anftänbiger, zuberläffipeer Mann, 
40, ledig, fucht irgendwelde PBelhäfttaung in 
Sabril; bemanbert in Chemicals, Rarfümerie- 
und Ceifenbrande, WAdr.: 2 761 HEHE: 

ofr 


Gefucht: Arbeit für 1 Tonne Trud, Telepbon 
Albany 1991, George Miller, 4231 Erbital 
Er. 25fpim£ 


Gefudt: Waiter, Tann bartenden, fucht Abends 
platz. Xraug, 1818 Biffell Etr, di-fr 


Srgend melde PBeldäftigung für 


Adr.: 


Verlangt: Franen und Mädchen 
NAnqeigen unter dieſet Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Preſſerinnen in Fär— 
berei; ftetia; befte Bezahlung; 8 Bid 5:30. 
4053 Broadwah. 24ſpuiwæ 

Verlangt: Büglerinnen an Shirt Waiſts; 
ftetige Arbeit, befte Bezahlung; 8 Bi3 5:30. 
4053 Broadteah. 24fpim& 


erlangt: Vüglerinnen_an Damentleidern; 
beite Bezahlung, ftetig, Etunden 8 bi3 5:30, 
4053 Broadwan, 2alpimE 


erlangt: Srau zum Baden in Home-Balerh. 
Zelephon Eunnbfide 3134, 

Berlangt: Mädchen in Büderei, 4306 Armis- 
tage Abe, | X mibdofr 


I 


de, California Ave, bofr 


Verlanat: Aufwärterin jeden Ubend. 729 
Melt North Ave, do—fon 


3024 N, 


Verlangt: Mädchen sder Srauen um bei 
Sand zu nähen an .tegenfdirm-Ueberzügen, 
ebenfall3 Mafchinen-Overateure. Leichte, an« 
genehme Arbeit. Schließen Samstag um 1 
Uhr Mittags, $14 für den Anfang. reis 
Hubbard, 320 ©. Franklin Str., 6. Floor, 

24jepimE 


Verlangt: Finiſhers an Cmeaters, $15 bi3 
$21; lönnen Anfänger fein. X. €, Wilfon & 
Go,, 1422 ®, NRandolph Etr, mibofr 


Verlangt: MafhhinensDperator3 an Etrid- 
waren, $15 5t3 $20; fönnen Anfänger gebraus 
hen. T. €, Rilfon & Co, 1422 ®W. Ran⸗ 
dolph Str. midofr 

Verlangt: Maädchen, Finiſher und Lehrmäd—⸗ 
chen für feine Kleider. 4880 Wintbrop Mve. 

23fepimt 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für PBäderet, 
mit ober ohne Koft. Telepbon: Garfield —* 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Ihompfons Laun— 
dreh, 514 Tage bie Mode: keine Sonntagarbeit, 
suter Lohn. Zobn R. Ihbompion Co... 350 R. 
Clarf Er. 6. Floor, Mr, Miller, r 

19fepfrfa,mo—fa 


erlangt: Erfabrene Preffetinnen in Fär⸗ 
Berei, jtelige Arbeit. 217 ®, Dipvifion tr, 
22jevim® 


Hausarbeit 


‘ 
! 


j 


fıfa | 


Verlangt: Mädchen in Reftaurant, beim Kos | 


Ken zu helfen, Etunden 6:30 morgens bis 3:30 
nadım.; feine Eonntagdarbeit, U, Weiß & Co., 
76 W, Adams Eitr, mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Nadaufragen 1535 N. NRobey Etr, 
mibofr 


Berlangt: Frau, die Kochen berfteht, $15 
die Woche; Sonntag frei. 5430 Michigan Ave. 
Zelephon: Dalland 4400. 24iepim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 2156 Cedgwid Eir, 23ſp1wæe 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Hausar—⸗ 
beit in einer Yamilie, $10. 1841 Humboldt 
Blod. Zelepybon: Humboldt 9120. 


Berlangt israu in Roomingbaus zu arbeiten 
bon 9 bis 4 Uhr, 615 N. Wells Str., —* 
bofr 


Verlangt: rau für Hausarbeit Mittwoch 
und Samstags, 340 W, North Ave, wmidofg 


u A uf 


a rc 


23fepimk | 


Abenbpoft, Chicago, % 
Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anseigen unter biefer Mubrif 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Fran, um in Lunchroom 
zu helfen, Geſchirr zu waſchen uſw., 8 
oder 4 Stunden den Tag, 5 Tage bie 
Woche. Nacdzufragen Abends in 952 
Willow Str. 


Verlangt: Mädchen für Pantıy und 
Salat anzumahen; guter Lohn, Zimmer 
und Eiien, Hotel Grasmere, 4621 Ehe- 
tidan Rund. mi—fon 


Berlangt: Eine Früäftige Fran oder 
Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn; 
Sonntags und halben Tag bie Wode 
frei. 619 S. Wells Str. frfa 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Yausar- 
beit; borzüglider lag für gutes Mädchen; 
$12 die Woche, 1415 Good be, 

Verlanat: Mädchen oder Frau für leichte 
Saudarbeit und Kochen. 3 Erwadfene. Voraus 
vreden um 7 Uhr, Guter Lohn, 2319 Com- 
monwealth Ave., 1. Bloor, öftlih, 


Berlangt: Eine Frau für allgemeinefüdhen- 
arbeit, Zdeal Cafeteria, Etate und Divifion St, 


Verlangt: NMeltere Frau um auf Kinder zu 
achten und für Hausarbeit; feine Wäfche, Tel.: 
"Wellington 1322, 1206 Divericy Parlway. 

2öfepim& 

Verlangt: Mädchen oder Frau Er allgemeine 
Hausarbeit; Tann zu Haufe fchlafen, 4912 Vin— 
cenne3 Abe,, 2, Apariment. frfafon 


Berlangt: Frau als zweite Ködin; Diterrei« 
erin oder Ungarin, 300 Weit North be, 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 bis 18 
Jahre alt, um Mädchen von 4 Sahren au 
beauffihtigen, fein Wafdhen oder Koden, bei 
Hausarbeit behilflich zu fein. Mrs, A. Sad, 
5424 SPrairie Ave, Tel. Kenwood Vu 

fa 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Familie, feined3 Zimmer, 
guter Lohn. Bezahle Telephongebühr, Tele— 
phon Evanſton 3642. 534 Judſon Abenue, 
Evanſton, Ill. 


Verlangt: Köchin für einfaches Kochen bei 
Privatfamilie von dreien; kein Waſchen; Nord⸗ 
ſeite. Adr.: H 76 Abendpoſt. frfafon 


Verlangt: Neltere refpeltable Frau für Teichte 
Sausarbeit; kein Waſchen; abends heimgehen. 
F. L. Heyer, 4681 Wrightwood Ave. Telephon: 
Albany 9370. frſaſon 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
und einen Jungen bon 5 Jahren zu beaufſich— 
tigen; gutes Heim und Lohn. Vorzuſprechen 
12 N. Wells Etr,, Lundhroom, 


Verlangt: Zunge Frau zum Mafchen und 
Reinmachen, ftetig. 2009 Wafhington Bipd., 
nahe Nobey Str. frfafon 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Haudar» 
beit bei amilie von zwei Erwacdfenen, 1220 
Hude Park Blvd,, 1. Abt. 


Verlangt: Katholifhe Frau für allgemeine 
Hausarbeit; nicht fiber 50 Nabre alt; Perion, 
die gutes Heim münjcht, Ubr.: 5132 Bilhop 
Etr,, Martin. 


Verlangt: Mädchen, in ber Küche zu arbeiten, 
Qemand, der fich flir die Naturheillunde inter 
effiert. Guter Kohn. Anzufragen bei Mr. Zeis 
ger, Lindblahr Eanitarium, 525 ©. Afdland Ave, 


Berlanat: Frau oder Mädchen für allge 
meine NKüdenarbeit im Neftaurant; 
Lohr. 1528 N. Clark Etr. 


Verlangt: Köchin und Küdenmäbden oder 
Ehepaar für Küchenarbeit. Deutſches Alten— 
heim, Foreſt Parl, Ill. Tel. Foreſt von = 

ofrfa 


Verlangt: Aunge Frau fir Müchenarbeit, 
nachts, lurze Etunden,. 753 North Ave, bfr 


Berlanat: Berahle $12 die Woche zum Ans 
fang für tühtige3 Mädchen, ba lot und all» 
gemeine Hausarbeit tut; nur 1. Sloor Arbeit, 
fein Wafden. Mı3, &, 3. Echager, 1222 
Eheftnut Ave, Wilmette, II. Telephon Ke— 
nilworth 219, mifrſa 


: Mabchen für allgemeine Hausar⸗ 
Beit; muß gute Köchin fein, 4-Bimmer Apt., 3 
Erwadfene in Samilie, guter Xohn, Abends 
heimgehen. Xelephontert Oafland 3475 bor 
Mittag. bofr 


Verlangti Erfahrenes beutfhe3 Mädchen 
cder Frau für allgemeine Haudarbeit, $12.— 
Zelepyhbon Wilmette 288, 1133 Elmmwoodb Abe,, 
Wilmette. dofr 


Verlan 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausdarbeit, mo Nurfe gehalten wird; fein 
Waſchen. J. H. Preß, 482 Oaldale Ave. dofr 


Verangt: Mädchen für zweite Arbeit. 508 
Wrightivoob Ube,, Phone Lincoln 3285. 

do—fon 

Verlangt: Frau, die gutes Heim fucht. Bu 

erfragen 513 Samftag abend, 14238 Wolfram 

Straße. dofrſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Algemeine Hausarbeit, drei Erwachſene in der 
Familie; fünfzehn Dollars, 1 
Wilmette. Tel.: Wilmette 2001. 


Verlanat: Junges Möbchen zur Mithilfe bet 
leichter Hausarbeit; freundlie Umgebung und 
aute Zulunft für da3 richtige Mädchen. Mr, 
N, Leonard, 645 Grace Etr, Phone: Lale 
View 8571. midofr 


Qerlanat: Eofort, fleißine Walhfrau; auter 
Lohn, Koft, Logis, Dat Park Country Club, 
Dal Part, SI. Phone: Nider %oreit 7122. 

22fepim&£ 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
‚Anzeigen unter diefer Aubrit 1c da8 Wort) 


Gefuht: Erfahrene ältere Ködhin münfcht 
Tagarbeit, nur Kochen; $2,60 den Tag. Tele 
pvhon Profpect 2113, mifrıno 


Geſucht; Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin. Gefällige Offerten: 
3931 N. Hohne Abe., 3, Flat, Telephon: Tales 
view 6583, frſaſon 


Geſucht: Junge Frau fuht Ieihte Haus» 
arbeit einige Stunden des Tages bei ſehr au« 
ten Leuten; hat Liebe zu Kindern; Leine Wüs 
fche. Bitte felbft een bon 4 bis 6 Uhr 
abends, 1256 N, Central Part Abe, nabe 
Grand Abe, 26fepim&£ 


Gefuht: Junge Srau fuht Arbeit zum Ges 
fSirrwafden im Neftaurant für mehrere 
Stunden bed Tages. Koepp, 1819 Sremont 
Straße. frfafon 


Gefudt: — mittlexen Alters ſucht Stelle 
als Haushälterin bei kleiner Familie; gutes 
Heim und 86 Wochenlohn erwärtet. Adt.: 

763 Abendpoſt. bofr 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anı sen unter biefer Nubril t4c nie teile.) 


Subrs beutfh-ungar, Büro, Tägl. befte SteL 
len für PBrivatbäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 Norid Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*X 


Fahichulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c öte Zeile.) 


Gediegenite Ausbilbung in Klabier,Violine ı, 
Sefang bon hervorragenden beutfhen Lehrern, 
Ihe National Inftitute of Mufic, 931 Kimball 
Building. 26fepim& 


Rechtsanwälte 
(Unaeigen inter dierer Rubrik 4AEGc nie 2etle.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 

4ſpoamæ 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praͤktiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Str. Zimmer 0920. 5ipf*X 


2out3S. Gottlieb, Deutfd-ungarifer 
Adbofat, erteilt Rat frei. 1572N Halited Str,, 
bon 2 nacdhın, bi 8:30 abends. Sonntags von 
10 bi3 12 mittags. Bip*K 


Beglaubigungen (Affidadit3) werden ausge—⸗ 
fertigt und Ueberfegungen beforat. John Biel, 
Deffentlider Notar, 223 WU, Walhington EStr., 
Abendpoftoffice. 2* 


RichardA.Koch, 26 N. Dearborn Etr., 7. 
Flur, betannter deutſcher Advokat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ecke North AÄbe. 

1801*% 


Dr Hugo Radau, beutfch-öfterreichtifch- 
ungar. Rehtdanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerihtsfagen. 651 Weit North Avenue, 

30d3* 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen *nter dieſer Rubrit 14c die Betle.) 
Weſtern Cadlet and Unbdertaling Eo., Midi» 


gan Blvd. u. Nandelph Str, Tel, Central 368. 
18ma*Z 


J 


itag, den 26. September 1919. 


Bu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Mubdrif 14e vie Zeile.) 


Bu vermieten: Laden in Rabendwood; feine 
Lage für Bäckerei. Telephon Seeleh 9 — 
tfafon 


Bu vermieten: Großer, heller Laden und drei 
Wohnzimmer: $20, 1315 ElybousnAve, "Rhone: 
Laleviem 8966, 


Zu bermieten: 5 belle Bimmer; Bab und 
Por, 1739 Hudfon Ave, 


Zu bermieten: Echöned 8-Zimmerflat mit 
Bad, Ede Tahlor und MWincheiter Ade,; elektr, 
Licht; palfend für Office. Tel. Wellinaton 
09669 oder Lincoln 5140, frfa 


Zu bermteten: Mleine hintere 3-Bimmer-Eot- 
tage. 1448 N, Uderd Abe, 


Bu vermieten: Helle 4immer-MWohnung. 847 
North Ave, Hinterhaus, $8. per Monat, 
20fp1wæ 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier—⸗ 
ter Keller, alles Bell, 3464 Nord Glart Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel. Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Aubril i4c die Beile.) 


Bu bermicten: Frontbettzimmer an jungen 
Mann; PBridatleute, befte Lage und Trandpor« 
tation, 1023 Eubler Abe, friafon 


Ein Mann fucht ein Boarding Nlat für amel 
Mädchen, 8 und 10 Sabre alt. Nordmeitfeite. 
an 3578 Armitage Abe, Telephon: Albany 
9333. 


Bu dermieten: Schön möbliertes Zimmer, 
alle Bequemlichfeiten. 5833 Princeton u” 
fa 


Bu bermieten: Gin Simmer an ältliden 
Mann, Privatfamtlie,. 1721 N. Karlod Ave, 
fefafon 


Zu mieten gejudit 


(Anzeigen unter dreier Nubrit 14c dte Zeile.) 


Mann fuht möbliertes Simmer bei allein. 
ftebender Frau, Dfferten unter Mdr.: R 655 
Abendpoft, 


Zu micten gefudt: Ehepaar wünfht 3 oder 
4 ee unmöbliert, modern, Bord, in 
oder nahe Auftin. In der Made bon Wadi— 
fon oder Chicago Abe. Car, Mäßiger Preid.— 
Adr.: R. 585, Abendpoft. dofr 


Witwe fuht 4 Helle, 
Stramer, 1645 


Bu mieten gefucht: 
reine Zimmer, mit Xoilet. 
Dahton Str., 2. Sloor, 


u mieten gefucht: Ein Ehepaar ohne Kin« 
ber, fucht bier Helle, unmöblierte rontaims 
mer und Zoilet, ziwiihen Haljted und Cedamid 
Str., nahe North Übde. Bitte aufzurufen bi3 7 
Uhr abend, Phone: Lincoln 9188. 


Geld auf Möbel, Ealäre u. f. m, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 NR. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefekl. Raten. 

50 für einen Monat koften Euch $1.75 

75 für einen Monat Loften Eu $2.63 

$100 für einen Monat koiten Eu $3.50 
Unter Staat3auffiht, — Teleph. GEHN, 33 

a 


finanzielles. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 14 die geile.) 


Geld au berleiben, 

Wir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 bi3 6 Pros.; auch Anleihen für Neite 
bauten, 

Some Bant& Truft Co, 
i tilmaufee und Afbhland ve, 


Dffen Samstag abends bi8 9 .Ibr, 
rept22,24,26 


u berfaufen: Erite Hhpotbelen zu 6 Pros. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum, 
Summen don $500 5t3 $3000. 
Richard U. Rod, 25 N. Deorborg @tr., 7. 
Abends: 1572 N. Halfted Str, Cd 


in 
J 

e North & 
16fep*£ 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baubarlehen eine Spezialität. Sofortige Ber 
dienung. tone & Co., 111 Weſt 


H. O. S 
Waſhington Str. Tel. Main 1865. 2811** 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Achtung, Deutf e! 

Mir bieten gute Gelegenheit jungen Mäns 
nern, einem gemütlichen, langiährig beitehen« 
den Klub Toitenlos an diefem Abend beizus 
treten, Monatlihe Beiträge 50 Ct3, einfchlich- 
li freie ärztlihe Behandlung. — Berjamms 
Iung3lofal 1700 Elybouen Abe, G. 
Springsguth, ein Block nördlich von North 
Ave, Verfammlung Camötag, den 27. Sep: 
tember, 8 Uhr abends. 

Schultbeiß, Eelretär, 
Bhone: Graccland 8708, 


Old Style Bier, bayrifche Art, 
Kein Extrakt. Waſſer, Malz und 
Hopfen. Holt es Euch ab nach 6 Uhr 
abends oder Samstag und Sonntag. 
Ueberzeugt Euch und Ihr kommt wie: 
der. Für 8 Gallonen 81.75. Chas. L. 
Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. und Halſted Str. Telephon Wel⸗ 
lington 4860. 
17fep,miftfon,imt 


Doltor ber DOptometrh, 
Otto Engelmann, 2553 Sullerton Ave, ein 
Yadenjer, garantiert fir alle Augengläfer, baß 
fie perfelt für ba3 Auge palfen, welches er 
emelfen und unterfuht bat. War in ber 
Armee ol3 Dptometriit tätig. Ein, einmaliger 
Beſuch genügt, ein fteliger Kunde zu fein. 
Augengläfer Tönnen_ auf Verlangen Am Pri⸗ 
batwohnungen der Kunden geprüft und ans 
gemeffen werden. — Phone: Humboldt 5475, 

ſplaſonmifrsm: 


Deutſhland⸗5S4lfe. 

Mein Freund nebit Frau in Berlin benötigen 
dringend Anzüge u, Stleiberitoffe, Welch Hilfs: 
bereite Berfonen möchten fih an biefem direl 
ten Liebeöwert Beteiligen? Näheres unter ber 
Adr.: K 615 Abendpoft, ftfafon 


Fran Scharladj, fommen Sie aleich, 
Brief hier. Aıton Nedbal. 


Misconfin Honig, 10 Pfund Kanıe 83.40. 
Lang, 1572 N, Halfted Etr., Zimmer 6, Sonn— 
tags 1 bi3 6 Uhr. 


Bettfedern gereintgt mit den beiten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Giderdomwn«- 
Steppdeden auf Beltellung gemadt. 
Walger, 1455 Belmont Ude, 
land 110. 


Ber würde drei baterlofen Mädchen, 7,, 
und 14jührig (in Deutihland) mit getragener 
Kleidung aushelfen gegen Vergütung? Mrd. 
Bahrig, 2018 W. Adams Er, 


Von heute an bezahle ih Leine Ehulden 
außer denen, die ich felber made, Paul ©. 
Kobelle, 3064 Elybourn Ave, bofrfa 


Deglaubigungen (Affidavit3) erben auöge- 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W, Wafhington Etr., 
Abendpoſt⸗Office. “Lt 


Alte Sorten Window Ehabes, forte Amninn 
reinigt gut und billig. "Bhone: ur 4994, 
10lev*£ 


frfafon 


26,28fp,2,4,6,80f 


frſa 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer tubrit Aec oie zetle. 


Richte Häuſer auf elektriſche Beleuchtung 
bollftändig ein; Bar oder $10 monatlich, 
Electrician, 1829 Eddh Etr., Tel.: a 

omifr 


Painting, Papering, Calfomining billig; Ars 
Hoff, Tel, Wellington 3306, 
2öfpimt£ 


beit garantiert, 


Haus-NReparaturen Ärgendiwelder Art fucht 
funger, auter öfterr, Schreiner-Eontractor, ar- 
Deitet felbitändig. Yranf Mortd, 1817 Weit 
Grand Ube., 2. Yloor. 


Plafter-Arbeit beftend ausgeführt, Chiemann, 
2503 N. Halfted Etr, Tel, Lincoln 5485, 
25fpimE 


3 Dad:Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Irud Dienft nad allen Teilen Chicagos; eta» 
bliert 32 Sabre. 3. I. Dunne Roofing Eo., 
3413 Ogben Ave, Zelepbon: Rodwell 329. 

12ag*% 


Saus-Pernting PBapering, Calciminıng bil 
lig; eriter Klaffe Arbeit garantiert Hull, Te 
lephon Wellington 3306, 26agimt& 


Alle Eorten Rindow Ehade3, fowie Ntonings 
teinig! gut und billig. Telephon Diverſey a 
p 


dofr 


Dachdeder und Klempner. 


UAnzewen unter dieſer Ruhrik w40 die Zetlen 


Sept ift die 


eit, um die Dächer nahfchen zu 
lafien. Telep 


niert: Armitage 6428, 
5. Allenborfer, 
2440—48 N. Dalley Avenue, 
— Gute Arbeit Billige Vreiſe — 


24,26,28fp1,8,12,15,17,19,22,24.26,200f 


— — ——— —— —— — — — — 


Kaufs · und Berkoufsangebote ' 


(Anzeigen unter diefer Mubrit !4c Die Nelle,) 


Zu verkaufen: Geräufchlofe Fleifch- 
hadmafchine mit Motor von 5 Pierbe- 
fräften, 3218 W. North Ave, Bhone 
x "mont 1505. do—ia 


x verlaufen: Billig, ein 10 Zub Dat Wall- 
cafe, ein 8 Fuß Daft Wallcafe, ein 5 Fu 
Block Floor Cafe, 2 Epiegel 31X35; berlaufe 
einzeln. 1522 Viontrofe Ubde, midoft 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit I4c zte Zelle.) 


Prahtvolles dunfles_ Wallnuß-Bettzimmer- 
Set, Ehzimmer Eet, Parlor Euit, Meifing- 
Bett, Teppiche, Zubboden- und Tifchlampen, 
Piano, Phonvaraph, Bibliothertifh, Dreffcrs 
uf; fehr müßige Preife. 1349 Wolfram 
Etr., nahe Eoutbport, 23jepim& 

Muß Bis zum 1. Oltober meine fümmtl. 
Möbeln don 6 Zimmern verlaufen, Gefchirr, 
Leder und Velour Wohnzinmer Cet, 4 Rugs, 
8 Bettzimmer Cetd, Gardinen, Graped, Cabis 
net Re tale u. NRecordd; alles billig 
verlauft, wenn fofort genommen, 3220 Zadion 
Blod,, 1. lat, Kedzie 6893, 20ſp1wæe 


Verlaufe ſechs geſchnitzte hochlehnige Eßzim⸗ 
merſtühle mit Lederſitz, faſt neu, als Bargain 
wegen Umzug nach Kälifornien. Nachzuftagen 
Samstag bon 9 bis 5 Uhr abends. 610 Ful⸗ 
lerton Parkway. 


Muß mein 865 Mahagoni 
für nur $25 verlaufen, wenn 
nommen, 404 North VIve,, 1. 
Bu verlaufen: Möbel. 4242 
Tel, Graceland 1318, 


Bu verlaufen: 3 Stiid Parlor Set. $15. 1913 
Bilfell Etr,, 2. Slat, 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall, Sideboard, 
Aus ziehtiſch, Tiſche, Stühle, 8 Schautelſtühle, 
Plüſchmantel und mehrere Frauenſachen. — 
1416 Clebveland Abe. 


Zu laufen geſucht: 2 Meffingbetten, 1 Hot 
zu Ofen, 1 Küchenberd, Telephon: Diverich 
2893. 


Bu derfaufen: Möbel, 
aieher. 1857 Biffell Str. 


bis Samstag ges 
Flat, Front. 


N, Lincoln Etr, 


frfa 
Su verlaufen: Möbel und SKüchenofen. M. 
Mend, 4037 Nihmond Etr. fria 
Zu verlaufen: 2 Nobr- und Mabagonijtühle, 
Wider Tifhlampe, Mahagoni Mufit Gabinet, 
Draperien, Ehinaclofet, Küchen» und Laundrhs 
geräte, "Phone: Sunnhfide 5219. 


Bu verlaufen: Billig, großer Helgofen. 1319 
Cornelia Ave., 1. Flat. 


Zu berfaufen: Bett, Schnaufelituhl, Tiſch, 
— und Stand. 907 Center Stri, 3. Fl., 
uten. 


Zu verlaufen: Kinderwagen, wie neu, billig. 
4544 N. Weſtern Ave. midoſc 


Zu verlaufen: Neuer Heizoten, Koch» und 
Gadofen, Beiten, fpotibillig,. 1625 Larrabee St 
Sjepimt& 


Händler 


Geht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Uve, Tel, Lincoln 1377. 

2bma*&X 


Pianos, mufifalifche Anftrumente 
(Anzeigen 'nier disfer Rubrif 14c oi2 Hetle.) 


— Ertra » Bargain ——— 
$200 Doppel » Spring Phonograph, fpiclt alle 
Records, für $55, mit Necord3 und Diamanis 
nadel, Berner pradtvolles Player Piano, 
Style 1919, neuelter Style Parlor-Suite, Eis 
u. Chlafgimmer-Set3, Nugs, Delgemälde ufm. 
Verlaufe für irgend cine vernünftige Offerte, 
alle3 neu, Verſäumt dieſen VBargain nicht. 

—— Ntefidenz, 1922 ©, Kedzie Ude, — 

22jepimt£ 


Ein Phonograph wie neu, mit Necords, wert 
175 Dollar, billig zu verlaufen. Zu erfras 
gen 721 Barrh Uve,, Ant. 3, BD, abends zmwis- 
[hen 6 und 9 Uhr und Gonntag3, ofr 


Bu berfaufen: Electrie Piano und Rubber 
Dar Matd, Nahaufragen im Saloon 2310 ©. 
Halfted Etr, fıfa 


Bu berlaufen: Phonograpden und Mecorb3; 
Baranin, 456 Couthport Ade,, nad 7 
abends, frfafon 


Bu berfaufen: Gutes Piano und Kleider- 
frank, 1312 Barry Abe. 


Nuw $85 für ein fchönes Chidering Upright 
Piano, $5 monatlid, bei Grob, 5081 Broad- 
way, . 23fep2w&£ 


Bu berfaufen: Gutes Piano für Anfänger, 
$25. 718 N. Leapditt Str, midofr 


Muß verfaufen: 5 wenig gebrauchte Pianod 
und ein Selbitfpteler, fehr Billig. 1961 Nard 
Halfted Straße, 22fepim& 


Zu berfaufen: $55 Yaufen prädtinen $200 
Gabinet Phonograpdb; guter Berlaufsarund. 
1826 Nelfon Etr., 2. Blat 22jepiiot 


wsial, 

Nur $45 Taufen hocdhelenanten $200 Size Ca- 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Necordd, 143 No, Wabafh Ave. Room 405. 

21ſp1wæ 


$65 kaufen großen 8300 Size Phonograph 
mit vielen Records. 


Avenue. 21ſp1wæ 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ide >te Yelle.) 


Männerunbjunge Männer! 
Wünfcht Ihr Gelb an Eurem Herbit- 
Nnzug oder Meberzicher zu jparen, jo 
werbet Ihr bier die beften je offerierten 
Werte finden, 
$20 — 325 — $30 — $35 
Ihr Fünnt Bar bezahlen oder unferen 
Strebit benuten, wie Ihr wünfdt. Wa- 
rum nicht morgen Tommen? Liberty 
Bonds werden angenommen, 
Symun& Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str, 
150g? 


Müännertleidber » Bargains. 
Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 
Nicht abgeholte, nah Mab gemadte Anzüne 
und Ueberäieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Yalfons und Lonfervative Moden, $20 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber— 
zieher für Männer und ſunge Leute, $15 bis 
828.50. — Männerhoſen, 83 und aufwärts. — 
Knabengnzüge, 85 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberzieher leßt, ehe die hohen Winters 
preiſe eintreten. — Wir führen ferner ein bolls 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberziehern, 88.50 und aufwärts. — 
Full Dreß, Tuxedo, Frac-Anzuüge uſw. 810 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
S. Gordon, 
Etabliert 1002. 1415 S. Halſted Str. 
binæ 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen ı.nter biefer Rubrit t4c die RBeile,) 


Bu dverfaufen: Neue Einger-Nähmafchinen zu 
Sabrilpreifen; menig gebrauchte $5 aufwärts, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Ude, Tel, Diverfch 2799, 2214*2* 


Vferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 4c »ie Bei.) 


Musßs vertaufen: Fünf Exprebßwagen, eben— 
falls gute junge Arbeitspferde, billig. Habe 
Arbeit verloren. Zu haben zu irgend einer 
annehmbaren Offerte. Nachzufragen im Schnei— 
derſhop, 1444 W. Lale Str. 26fepimwX 


Zeaming Co. berlauft 25 junge Pferde, Etu- 
ten, $35 aufwärts, (2 Mähren trächtin); Par- 
tie don Wagen und Gefdirren billig. 2531—33 
Lale Str. —A 


Babh Buggh Zzu verlaufen, 814. 1508 Wel⸗ 
lington Ave., Flat 2. bofr 


Automobile u. ſ. w. 
(Nnzetgen unter sıefer Aubrit ıSc vie Yelle,, 
Zu_berlaufen: 5 Raffenaer Yord Nutomobil 
mit Bumper und Nadverfhluß, abnehmbare 


Reifen und 5 qute Tircs; muß berlauft wer» 
ben. 5948 &, Weftern Avenue, frfafon 


Hunde, Vönel n. f. w. 
Anzeigen unter d’.Jer Aubrit ac te Belle.) 


— — 


Verlaufe 500 feine Eeiffert Roller Kanarien» 
bögel, 1832 N, Wafhtenam Abe, frfa 


Bu dverfaufen: Billig, Red Zealander, Vel⸗ 
atans, Flemifb und andere Hafen. 3552 Eoutb 
Afbland Ave, 21fepim& 


Djenteile und Neparatur 
(Anzeigen +nter biefer Aubrit «dc »ie Belle.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


DOefen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwautee 
Avenue, *x 


Doppelſchreibpult 


Refidenz 2545 Indiana | 


a “ “.. 


seidäftsgelegenheiten 
(Unsetgen unter biefer Mubrit 14e Die Beile.) 


Beauty lor, Südfeite, einer der beften 
gäbe t 5 beidäfltgt bier Tragen 
Reinprofit $400 monatlich, Elegante Fixtures. 
Kleine laufende Ausgaben, beite Vertaufs— 
— Lage, Ei 
: , eiter Lage, Ein Plak, . 
tig Geld berdient wurde und 4 Bu gut 
etabliert, aber Cigentümer muß aus guten 
u ae dixtures und 
efen. Stetige Varlundſchaft. 
6 — E Berlaufe billig, 
oominghaus, feine Gegend zum i h 
billige Micte, gute Möbel, An 
— au einer grotzen Verſchleuderung. 


wenn jetzt gelauft. 
Green E Andreas, 127 Nord Dearborn Str. 
EEE 2 
Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlu 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Rrofit bie 8500 
monatlid; billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Etrabe. 
26ſep 1moæ 


Meat:Marlet zu mieten oder au laufen 9% 
fudht, in Chicago oder Landitadt, oder in 
Grocerhitore,. Adr.: KR 674 Ubendpoft, frfon 


Zu verlaufen: _ Meatmarlet, 5 Blods fein 
Tutcher; Leine Ugenten. Xel.: Albany ” 
tion 


EEE EEE 
Bu verlaufen: Mein Butherfhop mit Gros 
cery und Delifateffen berbunden; elegant ein- 
erichtet; Billige Miete; 4 Bimmer Wohnung 
Norbfeite, gelisen mehreren Carberbindun- 
gen; aute Nahbarihaft. Nur Käufer follen 
antworten. Adr.: B S 739 Abendpoft. mifria 


Candy, Zigarren, Belilateffen, Echulartikel; 
muß verlaufen; billig. Etore und 4 Zimmer 
nur $16 Miete, 1010 W. 69, Er. 

Bu verlaufen: Moderne Grocerh und Market, 
neue Eismalhine und Einridtung; Goldgrube 
für rehten Mann; Einnahmen über $200 täg 
ih; 30 Meilen von Chicago, Guter Berlauiss 
grund, Der Käufer muß $10,000 bis $12,000 
baben, Antworten erbeten an Wbr,: U 766 
Abendpoft. frfondi 


Zu Taufen gefucht: Kleine, autgehende Väcke⸗ 
rei, $40—$50 täglide Einnahme; Nord» oder 
Nordweitfeite, Adr.: 2 764 Ubendpoft, frſon 


— 


Gutgehende, altetablierte Bäckerei an der 


Nordweſtſeite muß verlauft werden; Einnahme 


Gefter und Ueber: | 600 Dollars die Mode; billige Miete; lange 


Leafe, Adr.: 2 771 Abendpoft. frfa 


Zu verlaufen: Roolroom mit 3 Tifhen. Nad)- 
sufragen abends. 6913 ©, Nacine Avenue, 
24/pi1m& 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen ınter biefer Rubeif 14e vie Beile,) 


Suche Partner mit Branche⸗Kenntniſſen, mit 
ober ohne Kapital, zur Eröffnung oder Auslauf 
eines rentablen Gefhäftes, Store, Office ufiw, 
$1000 bis $2000 an Hand. Abdr.: KR 670 
Abendpoft, 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zn verfaufen 
(Anzeigen unter dıeter Nubril 14c die Zetle.) 


Wordieite 


Bu berlaufen; Vargain, 2 mo 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Bimmer u, ein Gebäude 2 5»Bims 
merflat3, gebflafterte Etrabe, Bad, 
Ga3 u, elelir, Licht, Miete $0960 
jähel,, 373, Buß Lot. Bequem zur 
Straßen- ünd Hochbahn. William 
Belvsiy, 1905 Belmont Abe, mo—fr 


Bargain: Modernes 2⸗Familien 
Brick Heim, 5 Zimmer in jedem 
Flat: Dartholz Fubböden; breite 
Lot; gepflaſterte Strabe; $5950; 

1000 bar, Reft monallih, William 

elosiy, 1905 Belmont Ave. mo—fr 


gu verfauren: $500 bar, $15 mo» 
natli Taufen freundliches Kotiages 
Hcim, Bud, Gas, heißes und fuls 
te3 Walfer; gute Bertehrsverbine 
dung. Wuͤliam Belusiy, 3553 N. 
Weitern Abenue, no—fr 


Bu verlaufen: Moderned 2-Apart» 
ment, eleftr. Licht, Yurnacebeigung, 
ftart reitiltierte Nahbarfgaft, 
zum Anzahlung, Net monatlich, 

illiam Zelosiy, 3553 No. Weftern 
Ave. Telephon Lale Wien 6800. 

mo—ft 


Bu verlaufen: Ein Srapl 2:%lat 
Bridhaus, $4850;5 $1000 Anzahe 
kung, $25 monatlid. Belosty, 3801 
N. Deltern Abe. m 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
Saufen freundliches Cottage⸗Heim 
mit 2 meiteren \lat3, Bad, Ga, 
geibes und faltes Waffer. William 
elosty, 1905 DBelmont be. no—fr 


Freundliches Cottagesheim, 2418 Wubert 
be, Bad, Gas, heißes und Taltes Waller; 
Preis $2500, $500 Bar, $15 monatlid. 
$1000 Bar, $20 monatlih Haufen 2-%lat 
Hau 5 Bimmer in jedem Flat, bobes Bales 
ment und Dachboden, Wurnaccheizung; bes 
auem nach Hod- u. Straßenbahn; Preis $3800. 
Bu verlaufen oder bertaufhen: Neued 4- 
Apartment . Edlot, 2 5-Zimmer und 2_ 4 
Bimmerfiats, Teparate Heizanlagen, Tein_ a. 
mitordtenft nötig 
fann auf leichte 
Neft wie Miete, 


GE Abrahamfon 
1909 Irbing Rark Blvd, Xel. Wellington 6312 
21ag*& 


baahlungen gelauft werden; 


Bu bverfaufen: Ulley-Lot, 25xX108, mit 3-%lat 
Bridaebüäude vorne und 2:ylat Framegebäude 
binten; Luft und Licht von dret Seiten; fann 
auch Für Sabrilsgwede verwendet werden. Bil- 
lig mwenen Todesfall, 1160 Zomnfend Straße 
nahe Divifion. 22ap*X 


Elegantes Ed-Property, 2 Pridgebäube, 5 
%lats, nördlih bon Garfield Ade., $12,000; 
$1000 Unzablung. Raufdert, 835 — 

rſaſon 


Dayton Etr,, Iftöd, Brid, 6&-Zimmerflats, 
Miete $672, Preis $5500; $500 Anzahlung, 
Reit Teichte monatlihe Abzahlungen. Raufcert, 
835 Center Str, frfafon 


Zu berfaufen: North Edaetwater, 5 und 6» 
Bimmer » Gebäude, Heibwafferbeizung, breite 
Lot, 23, Blocks zum Lale, 1, Blod3 zur Hoch» 
bahn; “reis $9600. Zelebhon Eunnhfide 5076, 

frfafon 

Bu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, in ausges 
aeihnetem Buftand. 1873 Orchard Str. Bu 
erfragen 1834 Larrabee Etr,, im Etore. frſa 


Bu berlaufen: Moger8 Park Vargain, mor 
berne drei 5-dimmer Flats mit, Sunparlors, 
nur 3 Sabre alt. Nahaufragen: Qudwig, 3766 
N. Elart Etr, 2dag,friafon—28fp 


Bu verlaufen: Eure ®elegenheit, ein fhönes 
6-/5lat zu erbalten, am Xale, nördli$ bon 
Laivrence, für $33,000, Ludwig, 3766 No, 
Clart Str. 29ag, frlaſon — 28ſp 


Guter Gelcoenbeiläteuf! $500 Anzablung, 
850 monatlich für 2eftölfige8 Haus, Bridbale 
ment, Laden und 3 Wlats, Bringt über $60 
Miete, $5500. 2250 Folter Ude, difr 


Modernes 2 Flat Bridgebäube, 2109 N. 
Racine Ave, nur $3900. ZTorpe, 2358 Zins 
coln Abe, bofr. 


Bu verlaufen: 7 Himmer Brid » Cottage, 
&as, elelte, Licht und Bad; $3300, Eigentü- 
mer, 2323 Montana Str. 2ifpfofrfon 


Vertaufhe für Billige Sarm und $2000 Bar 
3 Flatgebäude, 2340 Lincoln Ave, Mortgage 
$4400, Nadaufragen 2358 Lincoln Üve. 

bofrfa 

Zur vermieten: Hübfches 4 Bimmer Flat, hin« 
ten, $9, 1429 Eiybourn Ude, Phone Lincoln 
6108, dofr 


Zu vermieten: Hübfhe 2—3 Zimmer flatd. 
1653: Pine Str., $7T und $8, dott 


‚Verkaufe modernes 2 Wlatgebäude, 2213 
Noscoe Str, $4000. Xorpe, 2358 Lincol.t 
Ave. dofrſa 


‚Berfaufe modernes Sitöd, Brid_6 Flatge- 
bäude, Ofenheizung, Mortgage $7000 zu 5 
PBroz., 4 Jahre, Prei3 $14,000, Wellington, 
nabe Hodhbahn, taufhe für 2 Flat. — Torpe, 
2355 Lincoln Abe, dofrfa 


Zu berfaufen: Gute 6-Bimmer Cottage muß 
fofort berfauft iverden, Eigentümer in Michi- 
gan, Brei3 $3300. ©. Dette, 4220 Lincoln 
Avenue. midofr 


Verlaufe modernes 1-5 u, 1-6 Zimmer Br, 
Burnace, eleftr. Licht: Nreid $6800, 
N uedel, 602 North Ave. 20fpim& 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum Tauft, ber» 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ave, 
TIrE 


Nordweitieite 


Zu berfaufen: Moderned 5-Bimmer Bunga- 
Iow, Lot 58x125, eleltr, Licht und modernes 
Plumbina, Eeitenivene da und bezahlt, in 1916 
aebaut mit Material, das jet mehr als die 
Hälfte mehr Toftet; es ift ein Bargain, der 
fäumt nicht, e8 fofort anzuiehen, 3120 Katoma 
Ube,, nahe Belmont. Tel, Columbus 9514. 

frfafon 

Bu verlaufen: 4 und 4 Zimmer Slat3 und 


Garage, Hirih Str. nahe Crawford, Efe. Zır 
erfragen: 2405 Montrofe Abe, € elafen 
u . 


on 
Bu derfaufen: 2itüdines Haus Ader 
Sand, 0358 Gibding deus 7e Hiipinz 


reftriftierte Raabarfgatt; | 


— — — —— — — — — 


Achung! 


Wir zahlen Jedem, der uns beweiſt dab «u 
mit iegend einem anbesen Bier. @girakt 
(die $2.00 Marten eindegriffen), ein eeinered, 
gefünderes, Träftigeres Getränt erhält als mit 
unferem echten 


Maltina 


Hopjen und Malz» Ertraft 
550,00 in bar, 


Unfer „Maftina“ Toftet nur $1.00, genügend 
für 5 Gallonen des denlbar beiten Getränts, 


VBilfener oder Mündyener. 


Wir geben mit jeder Kanne „Maltina” einen 
Brofitanteil- Schein. 5 Cdeine find $1.00 
wert und werden in allen unferen Verlaufs 
ftellen dafür angenontmen, 


Cchaufelberger, 709 North Ave, 
Loeive, 2969 Lincoln Avenue. 
Deitreich, 234 W. Nandolph Str, 
Mich. Voftner, 1971 Lincoln Ave. 


Durh die Poft bezogen buch bie Heine Go. 
2105 Erhard Etr,, Chicage ZU. Portofre 
gegen Einfendung bon $1.10 für jede Kanne, 


Trauben Trauben 


Zrauben für den Tiich, für Gelde, Eaft und 
andere bäuslide Bmede; Talifornifhe, Nero 
Yorler, Miiganer; irgend eine Quantität, im 
Körben, Kiiten oder Waggon-Bartien. 


xel, Main 2835. Fragt nad Dan Colin, 


COYNEBROS. 


119 W. Sonth Water Str, 
Tpisfonmife® 


Grundeigentum nnd Hünfer 


zn verfanfen 
‚Anzeigen unter Dieter Rubrit 14€ Die .jeileD 
Tr —ñh ——— 


Nordweſtſeite 


Verkaufe! 

Gebäude, 12—4_ Zimmer Flats mit Son⸗ 
nenparlor, beite Straßen» und Sochbahnver⸗ 
Bindung in Albany PBarl, Mortgage $23.,500, 
Bringt jährlid $5000, zum Brübiahe über 
$400 mehr, nehme $5000 bar, aud fleines 
Eigentum al3 Zeilgahlung, 3 Jahre alt, 


6—5 und 3—4 Zimmer Flats mit Sonnens 
barlor tedes, beinahe neu, Mortgage $17,000, 
bringt über $4000 jährlid, Logan Gauare 
Diftrift, nehme $5000 bar, Reit farnn auf 2, 
Diortgage Iommen, Lot 75 bei 125 Zub. 


Schöne Efe an Straßenbahn In Mahfair 
Lot 56 bet 148 Zub, fhönes 7 Zimmer Haug 
euf zweiter Lot, Heikwafferheigung, fhuidene 
frei. Nebme Cottage und etwas GCafh als 
Teilzahlung. 
—N Stiel, 1937 Hancock Str — 
Zelephon: Belmont 5613, 
25ipim2 


Eüpdfeite 
Wegen Mbrelfe zur Farm verkaufe billig 
mein Biwel-$lat 6—6 Zimmer PBridgebäupde, 
Steinbafement, an 6348 Süd Windeiter Ave, 
Eigentümer im zweiten Ylat, oder Diverfe 
2567. . 24fepim 


75%125 tleine Hühnerzüchteret, mit 3 Sims 
mer Haus darauf, halber Blod bon UArcher 
Übenue; Preis $1500. Beliebige Bedingungen, 
1620 Afhland Blod, 155 NR. Clark Sir. 

17fep*Z 


Südweſtſeite 


Großer Bargain! Beſte Offerte angenommenl 
Zu verlaufen? Modernes 2ftöckiges Bricchaus, 
Steinfront, Heißwaſſerheizung, eleltr. Licht, 
Gas, Laundrh im Baſement, Store und 4 Zim⸗ 
mer und Bad unten, 7 Bimmer oben; große 
Garage: 2 Straßenbahnen. Nachzufragen na 
5 Uhr abend3 beim Eigentümer, 2, lat. 194 
W. 35. Straße. frſa 


860 Anzahlung, Reſt 510 monat Uch, kaufen 
pradtpolle % und 4% Uder Hlhnerfarmen; 
neue Gchäude, Te Sahrgeld. 155 NR. Clarf 
Gier, Noom 1620. dag* 


Bu verlaufen: &-Bimmer Brid-Eottage, an 
Walbtenatv Abe,, nabe Douglas Barl, Xele» 
phon Monticello 7289 oder Main 1712. 


20fp10B 


Vorftähte 


Ein fhönes Heim in bee Borftabt, 
4 Zimmer Haus und 5 Aeres gutes 
fhwarzes Land, nur 40 Minnten vom 
Loop, billig auf monatliche Abzahlungen 
zw berfanfen, 106 N. La Calle Str. 
Zimmer 40. M. Gunther, mia 


Farmländereien 


Wabrheitögetreue Echilderung der Wirfliche 
feit ohne Edhönfärberei hat hunderte bon Leus 
ten beranlaßt, fih in unferer großen, blübens 
den, deutfhen Kolonie im Eiiden anzulaufen, 
Dir bezahlen für Yeden die Hälfte der Eifene 
babnfahrt in bar, der fih an unferer am 1, 
DOltober ftattfindenden Exfurfion Beteiligt, — 
Nüheres dur Bartling, Zimmer 911, Harte 
ford Gebäude, Ede Dearborn u. Madifon Etr, 

18-30fp, 


Gute Gelegenbeit, in deutſchluth. Nachbar⸗ 
ſchaft in Illinois gute, vollſtändige 100 Acker⸗ 
Farm für $75 den Ader zu laufen. Nähere 
Ausfunft bei Sohn Eprengel, 5408 Auguitg 
Eir,, Chicago, frſaſon 


Zu verkaufſen: 8, Acres Farm, 2 Ucre 
Obitgarten, über 100 Hühner, Kub, vfers 
und Wagen; aut für Hübnerfarm; Haus wie 
neu, $4100; lethte Anzahlung. U. Brusner, 
Monee, IU., Bor 85. frfa 


Bargain! 200 Acres Bloomingdale, Mich, 
Late Sront, nroßed Haus und Stall, Stod, 
Ernte undMafhinen. $15,000, 956 Webfter Av, 


Zu bertaufgen: 80 Ader bollftändig einge» 
eihtete Wisconfin Datry Farm, mit reicher 
Ernte und auten Gebäuden, 3 Pferde, 8 Mildde 
fühe, ein Echwein, 50 Hühner, Wagen, Bugady 
und alle Mafdinerte. Nehme 25lat Bridges 
bäude in Taufd. Steve Trendler, 1646 Larras 
bee Str. bimife 


Verlaufe 80 Wcred erfillaffige Wisconfin 
Dairhfarım, nahe Etadt, in deutfer Gegend, 
mit gutem Wohnbaus, Keller, moderne3 Paies 
ment, Stall, Scheuer, 3 Pierde, 26 Stüd 
Nindpich, 5 Edhiweine, 60 Hühner und alle 
Maſchinerle. Die Mildeinnahme per Monat 
garantiert $160. Ernte mit perfönlicdem Eigene 
tum tft $6000 wert; Preis $14,000. Farm 
Erhange Co, 1646 Larrabce Str, mibofrfen 


ee 
Verkaufe 40 Acres Wis, Yarm, Fhönes Land, 
15 Ucres3 Bald, 24 Meilen zur Stadt, ein 
Terd, 3_ Kühe, 2 Schweine, 30 Hühner, 20 
Tonnen Heu, Wagen und Mafchinerie; Preis 
$2800. Stefan Trendler, 1646 LZarrabee Si: 
midote 
— e — — — 
—— — 

Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Aubrif *4c die Zeile] 
—— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñee ñ 


Zu kaufen geſucht; Aleine Eauitieß, auch Tea 
res und bebautes Properth. Brand 60 Afde 
land Block. frfafon 


nein 
Zu laufen gefuht: Schr moderne 6 Simm 
Relidenz, nahe Clark oder Rincoln we a 
ih don Belmont Bid Devon, für bar, Xorpe, 
2358 #incoln Ave, bofrfo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uac die jeile.) 
—— — — ——— — —ñ nd) 


—— S: * —* a 2 

ſat; Lungen⸗, Leber⸗ Magen⸗ 

und Nierenleiden, — 28 

Männer» und Fraueniranfheiten, {as} Mih 

mwaufee Ude, Spreditunden 3 Bis 5m 
3ip* 


Sonntag.) 
een — 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spo 


alalift für Srauenfranfheiten; befte Bedingung 
Rat frei. 3006 W. Madtion Str. Et. lies 
—— — menge — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Mec die Zeile, 
Neue und gebrauchte Billard» und Pocket 
Tiſche, alle Sorten; leichte Abaablungen, Bes 
mieten und aieben Miete vom Kaufpreis ab 
Ihe Brunswid-Balfe Collender Eo., 
23 ©. Wabafh Abe, 2001* 
— — — — — — —— — 


Plumbers und Supplies 


(Anaeiden uner dieſer Rubrit ·Aac ste eile. 


Plumbing Supplies au Händlerpreifen fib 
Jeden. Ledinthal, 1637 W. Divifion — 


————— — — — — — 


* Mer fein Grundeigentum bet: 
faufen mill, erreicht ſchnell ‚einer 
med durch eine tleine Ungeige in 
der „Abend, 5 





— — — — —— —E——— 
e — — — —— — — —— 


Bekanntmachung 


an meine Kunden und an Diejenigen, die am Kauf deutſchen Gel⸗ 
des intereſſiert ſind! 

Die deutſche Mark hat ſeit dem Mittag des 17. September einen 
auftwärts ſteigenden Kurs begonnen. Dieijenigen, welche letzte 
Bode Mnuften, fparten Geld; und diejenigen, welche heute kaufen. 
find denen gegenüber im Vorteil, welche damıt zögern. Werjaumt 
feine einzige Stunde, eö mag $100 für Euch bedeuten. Falls Ahr 
jofort vorjprecht bei mir, fo bin id) imjtande, Euch die niedrigite Mate 
in Chicago zu offerieren. Wenn Ihr außerhalb Chicago wohnt, 
fo tefegraphiert auf meine Kojten nad} den Rreijen. i 


Eure Ietste Gelegenheit, deutjche Mark zu einem 
niedrigen Preife zu kaufen. 


Sihreibt oder telegrapbhiert an: ı 


Joseph Aschkar 


755 W. North Avs,, Chicago, Telephon: Lincoln 6161. 


A: von Berneisinaterial, 
ı Staatsampaltichait: 


\ 


i Immer } Bereitelter b ubüderfal, 
—E ſind dabel nur Dcher in die Luft 
geſchofſen worden. 
Die Umſtandsbeweiſe gegen Thamas In das Buxeau der Firma J. P 
, Eonziney mehren fi Giles: &: Sons, Nr. 2452 Weit 16. 
j Ina: Ce VER, Sir., brangen. heute mittag vier bes 
— waffnete Räuber, welche ſich das 
Jene Kratzwunden. 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Geſicht mit Taſchentüchern verhüllt 
hatten, ein. Sie hatten: offenba: er- 
fahren, daß heute morgen bei. ber 
| Sie bilden nad) Aniicht der Stantsan- | Continental‘ & Kommercial Natio- 


Kette des Beweismaterials. — Was | ftellten 327000 
Geheimpoliziſt Varrett bezengte, 


wird das Netz die Buchhalterin Frl. Kathryn Me— 

welches die Garrigan. Sie rief ihren ebenfalls 
uns den des dort: tätigen. Bruder zur Hilfe, bei 
oppelmordes angeflagten Thomas deſſen Anblick die Burſchen ein leb— 
J. Courtney zieht. Der Genannto haftes Feuer auf ihn eröffneten, 
wird beſchuldigt, am Abend des 10. glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen. 
April in dem Hauſe Nr. 3519 Er griff dann auch ſelbſt zum Revol⸗ 


Immer dichter 


Im 
an 


J Wallace Straße feine Stieftochter, | ver, jedoch mit dem gleiigen Reſul— 


Börlennotierungen. 
— | 
Chicago, den 26, Sept. 1919, +} „N UfbellÖrbet. u... 
Nahitcheud die Noticrungen an dr Grabäpfel, der Yufbel.. 
Getzeidebärie, vorm Beginn her Yürien-| Exlic, ı Alt 
ftun>en bis um LI Uhr vormittagd: | Sravenitchiit 1.777. 
Yinik-.. shiuag arıtırn | _ Alexauden . 
Schiember. $1.19% Suitien, Bulbel . 
Dezember . 233 — 


* 
I 23% er n 
snoapnannas> 1.2 1.21 ) 

I 


ho 


ERBE aan 00> 
—A 
SEchember 


Trauben 
do., 
do., ver 
Bfiriiie, 


663% 
Do, Der Yuibels.... £ 
Bceren, 


Gape Eod, 


L 


Südfrüdte. 


35.00 Breieibeeren, Sub 
_Tdinals— 
Cltober 

nidoen — 
— epOp po 13.45 ir s — 

Sadrjtebend die hewsigen Nutierungen | Oravchuii (EEG) * 5.50 
au der Betreidebörie: r u % > 2 

DVini£ Huteı Eyed Eidınata Jiipven —2,50 
81.44 00% 40.00 25.87 18.50 


SOPE, .... —1.40 
e . 3.23 54 - —— 


—14.50 
WIM... 1.20% 71% — 

Mais ſchloß um bis 5 Cents 
niedriger, Hafer unverändert bis 
Cent höher. Barmais iſt ſchwach und 
fiel um 3 bis 7 Cents; man glaubt | 
nicht, daß ſich der Markt vor Mon⸗ 
tag oder Dienstag erholen wird. In 
der Hälfte des Maisgürtels wird 
man zufrieden ſein, wenn man auf Nun 
der Farm $1.00 bis $1.10 für den 
Bufbel Mais erhalten wird. Wie es 
jet fcheint, wird Dezembermais auf 1, Tod 
ber Börfe nicht über $1.25 fteigen. bar. 
Septembermais fiel um 51, Cent. ng, 12 


Europãiſche Wechſelraten. 


Vach dem Bericht der Merchants Loan mieiae 
& Truit Go, 112 W. Adams Stranc, | Salat, opt 
flelle.. ji die Europäiihen Werjeirn« | Zicm Mort, Cat. nun 
sn für Beträge von 525,00 ober mehr | lnılaiaı, uroke Ale 
“ir Meinere Qeträne find fie entipre- | Sctmitt 1, Hamyer 
"henb bäber) im Veriche ber Bauten =: igan, bie Silte.., U. 
anter einander beute wie folgt: ler Eee nun 
Londorn— Heute I 

Cable „oeasosee. 4,23 

Eiieds .. 4.22 
Bart 

Cadles 

Checks .......... 
Solland— 

Cheds —— BE | 
Dıalien— | 

BER nnannnenennnree WED | 
Edhmeis— 

BERER unse asnn 
Sünemari— 

BE ner Snnsese 
Borwmegen— 

CHhodS „.ununeo 
Schweden— 

———————————————————— 24.75 
Syanteı— 

ST N 19.30 
SB eutidland— 

Checks 2 

rer 


Dci 
Produktenbörſe. 


Butter macht ſich, iſt gleich um 
2 Cents das Pfund geſtiegen, klimmt 
nun auf der Leiter auf 70 Cents dig 
Engrospreis für das Pfund aufe | Mais 
wärtd. Während Hühner jteigende | 
reife aufweiſen, iſt Kalbfleiſch 
etwas geſunken. Auch Kartoffeln 
haben ſinkende Tendenz. 

Die folgenden Breiſe gelten füt den 
Urskrandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Roieringen von ayne & vow. 
Soumh NNater Eiraße,) 


Cr 110 Das D..S 
‚Srcamerg , cX . as v., 


24.90 


Nelonen. 


Grete (d45)...... $ 
Ksonnnnnann 
er 


10 —8 


Cantaloupee 5 
do. lleinere 
do, Caſe (12 


GCalabas 


2.25 
— 1,50 
— . 90 
—1,.25 
—1,25 


* —-1.50 
Gemüje. 
-15.00 
12.90 


‘ 4 19 
vo erate ( 
10, 


WVhile Ki Erc J—— 
os .R 2 
Friſches 

Alligawr ⸗Banen, Caſe ......12.00 

ZONE „one. 
, . 2.00 


Relerſilie, heimiſche . Bol 


100 DL, 
Bilndel.. 


biefige 


100 


Caſe.. 


0.1214 


0.05 
— . 90 
— v. 40 


— 0. 40 


4 A 
auaſh, Illinois 


omaten, d 


do. grüũüne 

do. hieſige, d 
Turnips, Mo Pfund. ........ 
Zwiebeln, hieſige, Sack 65 Pt. 
I do. ECrlifornia, 200 Pfund. 
do. zum Einmacden........ 


0,90 
2.00 —2.50 


ger 
3.15 
> 


1.: 


— — en: Kartoffeln. 
| ‚„(2. Start Company, 192 R, Eine Eır,) 
| (Die Breile gelten nur bei Abnahme von 
> Stagaonladınaen.) 
| Note und Wei Minneſoto 

Wisco 100 Pfund. 2.00 
We be, 100 Fund. .....0... 2.73 
Betreide, Mehl u. Heu. 
| (Barpreife.) 


...... 


(2) 


35 


—2.35 
4.60 | 
' Meisen— 

me. 2, 


ML, 


r. —1.50% 
Zufuhr 
Weizen......603,000; 
rchiffung— 

e n......418,000;: 


id. 20.0 „124,000 


J 


159 Weſt Weiz Mais ..... 80,000 


J 
vafer — 
—834 
J 


Be 


Pid. 

0.59 n fan an? 

das — an .... 660.71 
05 - 

r 0.421 0.57 


0.47 2 | Geritc— 
| or 


s 1.42%, —-1.451 

| ylacıs, Dulutl 4.61 
u 

0. | Fruühiah 12 65 

-105 

-10,75 


6,50 


...10.55 
....10.10 


Gibt Waren. 8 
guisinffen, das Dugen . 
(Gier fuz Grocers mugelad 


Käſe. 


Yen don der Küfchürfe.) 
3 Lund. ..... 0.274 —0.27 
wins“, das Bid. 


. 0.43 —0.418% 
r 3c böbßer.) 


6.90 


en Geleiſen) — 
0.27} 
0.28 . 
0.28 —0.2! 


re 
es 
Citdweitlihcd „unoncnennnnn+22. 
our .L14.t) 
a0....12.00 

..10,00 


na Noris”, Das Pfund... 
ng America“, das Bid... 

', Das Plund..... nenne 2 I DaliQ „uesnsnsse» 

er, rund, das Brund.. 0.47 
AN, as Rlimd.... 0.33 

eT 2Pfund Srüde. ... 0.5 


, Plunmd-Stüile........ 0.31 


ce a & .. 
Geflügel uw Fleiid. 
Geflügel Uebend.) 
rungen von Jepfen & Murmann, 
t Souih Water Stxche. 
achen nur für fünf Lattenliften 
hr, einzelne Lauenliſſen 2—4 
Teut das Pfund bohber) 
er, Iomwere, 4 Ed., Pid 7 
“ Iurhbichnitt 
»rund 


-14.00 
-12.00 
. 9.50 
. 9.00 
.. 7.09 


Country Lot3 10.09 


-11.00 
-10,00 
—3.0U 
-10.55 
-40.00 


Aktieubörſe. 


0.27 jen bet biefigen Attienkörjer 

2 | Altien 

Amer. Shipbui 124% 

Armour, Ber 5 > 10214 

Rys . 4.. Di 
> > n 1064, 


108 


„120 126 


«uiy srail . > 
das Pfund. > 
Das Pinnd.. > 
sumtic, DAS Dlund...nnerencce 
Enien, Daa Wlınd. onen 
Indian Runner Enten, Pfund 
Peribübter, alt. das Tugend, 
dv. bis 2 Plund, TI d.. 
&lte Tauben, Icbeud, Did... 
„Souab3*. Ichend, Dusend,.. 
do., zugerichtet, Tukend. ... 2.50 
Kleine magere, weniger, 1 
(Zur Notiz für Geilügeifender! — Nur au.e | 
fletlhige Tiere find bier berfänfiich.) 
Kälber (meichlachter.) 
otierungen von Seplen’& Murmann, 226 
Steit South Nsater Strafe.) 
Pd. Gewicht, Pd. 0.19 
c0— 75 Eid. Gewicht, id. 0.21 
75— 90 Kid. Gewidht, Bid. 0.2 
w—123 Bd. Gewicht, id. 0.27 
110—175 Pid. Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das Pfund... O.1214 -6. 16 
Rindfleiſch (zugerictet.) 
Pfund Blur) 
1, 306; Qir. 2Sc: 
1, die; Nr. sur; 
1, 236; Wr. &, Zuc; 
Chuds“ Mr. 1, 1E0: Wr. 2. 12 Nr. : 
zigte$* Br. 1. 1405 Nr. 2. 106: Ne. 3, 


Friſches Obſt. 


veptel — In Bällern— 
Maiden Pul oonanarr on. 7.00 —7,50 
Srecnings sernenerrer 700 TU 


Fir ; 
dũhner. 


0,26 


Mitchell BRotor 
Il Xealber....100 
50— 60 


-r 


‘ 


Mr, Air, 3, 
Bier 
Yir. & 


tivpen, 
} s" vu. 


9 
2, 
„wol 2 
wınıda, Ft, 


2 cThompſon Co, 
Vi Do. Borzugsalttien.. 25 
& lin. Earbide & Carb 3150 
Wahl Gonp, sass<4ann 375 
SBrigley Eomp. „..... 40 
Bond, 
$10,000 &H, E, Ay. ift 58.. 741% 
2,000 Eub Sery N ZU 55 87% 


2 


....r 


® | waltfchaft ihre Berweisaufnahme zum | 


nn BIIK—D.TI | 


Nachftehend die geitrigen VBertiuje 


Verluufe. Hoch. Medr. Schlus. 


I Utab Govver 


*„Crucible Steel“ bracgte 20014, ftieg 
‚ıalfo um 12 Buntte, Bielfach glaubt 


11% 
87 


| Frau Ana Weisfopf, deren Gntte tat. Die GStenographin Anna 
damals im: Süden. fiir die Runie- | Gehrke, Nr, 2507 W, 69. Str., lief 
rung tätig war, erwürgt umd ihr ; in ihrer Angft in dad Direitorenzim= 
lein Jahr altes Söhnden William |mer und brad) dort bemußtlos zu— 
mit Leuchtgas ins Jenſeits befördert ſammen, kam aber bald wieder zu 
| zu haben, Nugenzeugen der Tat! fih. Da bie Räuber auf unerwar— 
find nicht vorhanden, aber die bor=! teten Wideritand geftohen inaren, 
gebrachten Umſtandsbeweiſe ſind | machten fie fich dann ohne jede Beute 

nad Anjicht der Staatsanwalticaft:, ſchleunigſt von dannen. 
ſo belaſtend, daß ein auf ſchuldig — — 
lautender Wahripruch enwartet wer- | 
den kann. 
| 


Razzia. 


u Polizei hat am frühen Morgen negen 
Als eriter betrat heute der Ge! 150 verbädäge Berjonen fejtgenommen. 
\heimpolizift Daniel 3. Barrett den) Ein ftärkeres Aufgebot bom De: 
yeugenjtand, der Courtney am teftioburenu durchfireifte heute zu 
Morgen nad) der Mordtat im Pal- | früher Morgenftunde die Stadt nad) 
mer Houſe, woſelbſt er beihäftigt | allen Richtungen und fammelte alle 
war, berhaftete. Der Nugeklngte| Verbächtigen ein. E3 waren ihrer 
habe ihn gejagt, Dezeugte der Be- | gegen 150, die zumteil in der Haupt» 
amte, er habe gegen 11 Uhr am| made ud zumteil in außenliegenden 
Abend des 10. April die Wohmuma| Vlzirksmanhen eingelocht wurden, Sie 
verlajien, mehrere Wirtichaften auf-| merden den zahtreichen Opfern fürz- 
geiucht und jei gegen halb, 2 Uyejlih verübter Raubüderfälle vorge- 
morgens nah Haufe zurüdgefchrt. | führt werden zmed3 möglicher den 
| Dieje Angaben Conrtneyg ftehen int |tifigierung. Die grofe Razzia war 
| Widerjpruch mit denjenigen der in | die Folge einer geſtern abend zwi— 
demſelben Hauſe wohnhaft geweſe- ſchen Polizeichef Garrity und Deiel- 
nen Frau Huntley, die bezeugte, der tivhäuptling Mooney abgehaltenen 
Angeklagte habe gegen 1 Uhr nachts Konferenz. 
|das Haus verlafier. ALS von gro-! Strilte PVeraniwortlifeit aller 
| ber Wichtigkeit eradgter die Stants- | Polizeifapitäne für ihre jeweiligen 
\amvaltichaft die von Geheimpoligiit | Diftrifte und eine BVerjüngung der 
| Barrett gemachte Angabe, Court: ! gefamten Bolizei durch'Penfionterung 
nch8 Wangen hätten bei feiner Ver. | aller Offiziere uns Manmufchaften. 
haftung mehrere Kratzwunden auf- 
gewieſen. Frau Huntley ſagte aus, haben, bezeichnete heute morgen Poli— 
daß der Angeklagte am Abend vor- zeichef Garritt F das wirtſamſte 
her dieſe Wunden noch nicht gehabt Mittel, um die Leiſtungsfähigkeit an— 
habe. Es iſt die Anſicht des Hilfs- ſerer Polizni auf eine höhere Stufe 
ſtaatsanwalts Heth, der den Prozeß | zu. beinger. (Cr wieberholte, dap ale 
| führt, daß ſie ihm von der ermor- | Vorfteher von Bezirkswachen abſolut 
deten Frau beigebracht wurden, als für alle Vorgänge in ihren Bezirken 
er ſie mit Liebesanträgen verfolate verantwortlich gehalten werden wür— 
und aufdringlich wurde. Coutney | ven und Unfähige oder Nachläffige 
jelbit behauptet, ee habe ich die! Tich darauf gefngt machen müßten, 


har 


Wunden mit einem groben Sandtud) | Ti} vor ber Hipilbienftfommiffion zu | 


| 


ſelbſt beigebracht. herantworten. Ob die notwendige 
| Geheimpolizift Barret jagte ferner! Lerjüngung ſich ſofort durchführen 
'aus, er habe Courtney bald nad} fei- | laffen würde, fei allerdings aus ver- 
In 
| bes Doppelmorbes gebraht. Im 
| Schlafzimmer angelommen, habe! 
ı Courtney die eine Hand des Kindes ———— 
erfaßt und geraume Zeit feftgehalten, wollen, fobald al$ möglich damit zu 
‚der Mutter aber, die auf demfelben | beginnen. 
S L n ’ e . | 
wurden Tu keine Aufmerkſamleit Feuer an Kinzie Strafie, 
„Man befhuldiat mich wohl der Secheſtöckiges Gebäude wurde teilweiſe 
| Tat, aber ih babe das Kind nicht eingeäſchert. 


nigſten finanziellen Gründen zurzeit 
noch zweifelhaft, doch verſicherte der 


— — — 


umgebracht,“ erklärte der Angeklagte, Einen Schaden von etwa $10,000 


ohne au nur, wie der Zeuge bez richtete geftern abend ein Teuer in 


| 


21% | hauptet, ein Mort über Frau MWeik-| dem jechsftöcigen Gebäude 212—214 | 


lopf zu verlieren. Weſt Kinzie Str. an. Es kam im 

Courtney, der bisher ruhig und ge- zweiten Stockwerk zum Ausbruch, wo 
Ifaht die Merhandlungen verfolgt! die firma Louis Ellifon & Co. ihre 
hatte, wmurbe fichtlich nervös, al3 der | Räumlichkeiten hat. Von dort ſpran— 
Bearte feine Zeugenausfagen machte. | aen die Flammen auf die oberen 


Er rüdte auf feinem Stuhle hin und Stodiwerte über, mo 30 Angeitellte 


3, | ber und trommelte fortwährend mit| beihäftigt waren. Diefe gelangten 
512 | de 


re auf dem Tifche. | 
Mit dem VBerhör von zwei ande: a . 
ven Poliziften, die an = Unter! __ Mröhenpt 
fuhung des Falles beteiligt waren, Nerv York, 26. Sept. Der foeden 
brasite am nadpmittag die Staatzan-; auS Europa zurüdgelehtte Beter U. 
z Clune, ein Sekretär des Ordens 
Abſchluß. „Knights of Columbus“, teilt mit, 
— — daß Irland jetzt von Millionen 
Sucht um Einhalt« ſchwarzer Krähen überzogen werde, 
— Sal | welche bie Hälfte der trifcen Ernte 
' Rechtsanwalt 9, M. Pratt bean=| zerftört hätten! Irland könnte einen 
‚tragte heute vor Bundesricter Lanz neuen St. Batrid gebrauchen, der «8 
di, ald Vertreter der Pollod Steel, 
| Eo., den Erlah eines Ginhaltäbefehlg | jener es feinerzeit bon den Echlungen 
|gegen bie auaftändigen Arbeiter ges | befreite. 
Inannter Gefellichaft. Wie e3 heißt, wurden diefe Kraden 
— — — — vʒa”ͤhrend des Krieges aus Frankreich 
Die nad ftehenden Notierungen der w- —— durch das Kanonieren 
New Yorker Börſe in den wichtigſten — — 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe, * Drei Ritter der Nacht, die in 
bei den hiefigen Aktiesumaklern der jeinem Auto angefahren kamen, über: 
fannt gegeben worden: |fielen Louis Raymond, Nr. 837 Reed 
Fa Eourt, an Campbeli Une. und Eortez 
Str., und beraubien ihn um $28. 


unverſehrt ins Freie. 


age Irlands! 


| 
| 
1 
| 
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von einem Ausgang nach ihrer Woh— 
rung, 25 ©. Alhland Ape., zurüd- 
as | tehrte, Fand.fie ihre 66jährige Schiwe- 
s | fter Beifie Noe, eine Ynvalidin, tot 
*\ nor. Das Zimmer war mit Gas 
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H.B. STANZ & CO. 
Milwaukee, Wis. 


Wir haben 
das Limburger-Räſe 
Problem gelöſt! 


Wir füllen auserldſeuen Limbur⸗ 
ger Käſe in Glas-Jars mit verſie— 
gelten Kapieln, machen es luftdicht 
und ermöglichen es dem Konfumen⸗ 
ten, ihn in der Eiskiſte mit Vutter 
ui. anfzuvewahren, ohne daß der 
Geruch ſich Werträgt. Aufgefüllt in 
6 Unzen Glas-Jars, Preis 30e per 
Kar für den Konſumenten. 

Guter Limburger lann nur aus 
der ſüßeſien Milch hergeſtellt werden; 
er iſt leicht verdaulich und belkömm— 
lich. Es gibt keinen Geruch wenn 
verſiegelt, und keinen Abfall. Hält 
ſich gut auf unbeſtimmte Zeit an ei—⸗ 
nem Fühlen Orte. 

G. STAUB CO, 

Chicago Distributers 

716 WS. Randulph Str. 


Union | 
N, 
u. €. 


do 


Ziecl 
Boczugasaltien ......... 
Woſtinghouſe 
Die Aktien ſtiegen heute im Werte. 


man, Präſident Wilſon werde 
Schritte tun, um den Streik der 
Stahlarbeiter zu beenden. 


Die Banmwrflebörfe, 


Un Der Row Borler Pauınwollbärte wur. 
oc heine Rammittan 2:15 folgende Breile Der 


zeihnet: 
2:15 nahm, Ho Niedrig Tehluß 
gelkern 
31.55 31.30 
32.93 831.95 34.58 


iCHober .... 
Desember 


Kefet die „Sonntagvolt”. 


...3.32.50 32.50 
32.81 


yaltihaft cin wichtiges Glied, in der | nal Bank: für ben Lohn ber Ynges 
abgehoben murden, | 
'unb wollten fi in deren Beſitz ſetzen, 
hatten aber keinen Erfolg damit. Die 
erſte, die ihrer anſichtig wurde, war 


die ein Alter von 62 Jahren erreicht 


er Verhaftung nad dem Schaupiatz fiedenen, darunter nicht zum we⸗ 


Polizeigewaltige alles daranſehen zu 


von den Krähen befreien könute, wie 


- | 
= Als Frau Nellie Wilfon geitern 


* Zeugen, wie es leider ſchon geſchehen 


füllt, das einem offenen Brenner ent⸗ M ungebührlicher Weiſe 


x; | 


- 3 überbür 


Die Aufführung der Tragifomöbie 


1 


„Bier“ auf nachmittag verjchoben. 


Weil. Frieden zurück ! 


fie verträten. Seitdem habe er von 
ihnen nichts gehört und milfe nicht, | 
o£ fie zur Vrbeit zurüdgelchtt feien | 
oder .icht. 

Sm Hauptquartier der Steeifer in 
Gary murbe geftern berichtet, ba: 
Streithrecher in Omnibuffen, die aug) | 

| Frauen enthielten, in bie Anlagen ber | 
Stahlmwerte. gebragt würden. Die! 
Frauen follten den Männern zum! 

— Schutz dienen. Es wurde ferner be⸗ 
Bundesrichter Landis konnte ſich hauptet, daß eine Wagenladung 
| Streitbrecher in die Buffington=| 
Merte gebracht worden feien, und dafi | 
Frauen in diefen Werken die Poſten 
bon Männern einnähmen. 


| Sturm im Teeleflel, 

| nn 

' T’ntt fi den Brauern widngn zu Tün- 
| nen, mufte Richter Landis Noutinc- 
aeihäite erledigen. — Dem Publitum 
wurden mehrere Lüdeubüßer geboten. 


heute vormittag nicht den Brauern, 
Schankwirten und ſonſtigen angeoli— 
chen Uebertretern der Prohibitions— 
alte und des Schnüffelgeſehes wid— 
men. Er war mit Routinegeſchäften Verhaftungen wegen Aufruhr. 

überbürdet und mußte notgedrungen In Garhy wurde geſtern angekün—⸗ 
die Aufführung der Tragitomödie digt, daß ein Ausſchuß „prominenter“ | 
! Bier“ auf nachmittag verjchieden. | Bürger ernannt worden fei, bieStreis | 
| Da; Publifum, das fic, wie üptich, | fer in ihren Wohnungen aufzufuchen, 
jin heilen Scharen eingejunden hatte, ſich zu erbieten, ihnen ihre Poſten 
wurde mit Lückenbüßern abgeſpeiſt. wiederzuverſchaffen, und Beweiſe zu 
| Nachdem der Richter eine 2 
| Eingaben und Bittgefuhe Jünell er- 
|lebigt, d. h. die Verhandlung perfcho- 
| ben hatte, bat Anwalt John Buflian, 
das Srieggamt zu ermädtigen, ihm, 
dem Anwalt, eine Abliprift der Per: 


ſchüchtert worden ſeien. Es wurde 
ferner angeündigt, daß erwartet 
| würde, "5 märben binnen kurzem 
Fon Verhajtungen wegen Einjhüd)- 
terung borgenenimen werben. Mayor 
fonalatten feines Klienten John A. Hodges hat ſeine vsilte Mitwirkung | 
Snowhoot3 zu übermitteln. Der derſhrochen. Sheriffsgesilien madz | 
Nichter horchte auf. „IA,“ Tagte er, ten ſich geſter. mit Hafldeſehlen auf | 
„Toll das Krieggamt ermäggtigen. . .? die Sude n.d bier Yusländern, bie 
%a, weshalb denn?“ Der Anwalt ers [unter dem meuen brajtijchen Gejeh 
tlärte, Seinlient Snomhoot3, ſagte der haftet werben ſollen, das eine 
ler, habe als Mitglied des 149. Feld— een bon 5000 und fünf Jahre | 
‚N iu gr ca gi £ vet 
| artillerieregiments den völkermor— Gefängnis „(Mr Aufruhr vorſieht. 
denden Krieg mitgemacht. Getragen e Mayor Hodges = ‚geftern ben 
n ... > } 1 7 — * N 1 
von dem Vertrauen ſeiner Vorgeſehß— re .- Stuhlierte in Gary — 
ten ſei er in Frankreich Burſche des WU) maſchinerie an, um eine Ura 
rr 7 mt 
| Yeldfaplans geworben. Diefe A —* —— 
| rauensttelluag imponierte feinen den Streitern borzunehmen. Sie | 
Bi 2 altir. Snom: [Leiter der Anlagen lehnten das Ans | 
Kameraden ganz gewaltig. now⸗ Abe | 
hoots wurde ihr Privatbankier und gebot mit ——— ab, daß 
z = 2EnNn NN — And 5 
Geldwechsler. Etwa 83100,000 ſeien ſie diretuere Metoden hätten, — 
durch feineHände gegangen. Nach den | DIE —— unter den Gltei em 
| Vereinigten Staaten zurückgelehrt, Di BEER zen [ Ameri er 
| habe er leider nicht alle feine Gläus ME mÄOHaR MERKEN — 
| tiger befriedigen können. Etwa $8000;Nahm geitern einen Beſchlußantrag 
von dem ihm von Gläubigern anver— — 2 in dem ſie Mayor Hodges ihre 
rauten Gelde waren flöten gegangen. * — u n „| 
| Nicht, daß er unehrlich geweſen wäre. Ein Studium Des tüftenftrichs | 
* re vom Calumetfluß bis nad) Gary Tieß ı 
Bewahre! „Dies Kind, tein Engel iſt — up Dis nac) Dar ließ 
ſo rein.“ Uber-in ber Mahl der ern; [erfennen, daß mehr Anlagen den 
anlage fei er unvorfichtig gemwefen Betrieb wieder aufgenommen haben, | 
i i u sıdab aber de trieb bei. meiter 
Iund ber finfende Kurs bes Sranca | EB, — * Beh * —* rim 
und der Mark hätten ifm ben Reſt a —— — ** 1 
4 — MER. zu 4 E ta hl 8 * 2 
gegeben. Das Ende vom Liede war, |" ofen Chornfteinen Lieben m 
dah mehrere feiner Gläubiger am 17, 


eriennen. 
Juli im Bundesgericht ein Bantes 


Weichenſteller wollen warten. | 
— en De Meichen‘t Flai Rn. 

|rottverfahren gegen ihn anhängig Ge=|. Weigeniteller der Elgin, 0 

| macht hätten. Die Gläubiger und ihre ! 


liet und Eajtern Bahn, meiche alle! 
ı Horberungen feien: Daniel 9. Sgr« | Diehlwerfe. berüßst, ieschen, mie 

J BOOK: (Ehmn iiard, | Präjident James Meade: vom. Los! 
| tington, 8295; Edward Hilliar ne Banb Wr 17 erfiä — 
18649; Wltert Epfam, $456, und| nern nicht an ben Girit nehm | 
| Ralph Courihane, $136. Nicht genug 119 —* a a 
'bamit, habe man den berung! —— ertlärte, der Verband könne 
Privatbantier auch verhaften und un⸗ = Mi abitimmen, 2 
ter der Untlage, ibm anvertraute | = itglieber ſtre ilen tollen, ebe nicht 
2 ri — der Generalrat des Nationalverban-⸗ 
Gelder unterſchlagen zu haben, EINEM | nez in Buffalo benadhrihtigt toorben | 
Ifei. Die Mitgliever bejürmorteien 
u — ‚ jeinen Gtreil, mwürben aber Teine! 
Ehrenrettung feines Klienten berbei- Schritte tun bis nach der Konferenz | 
zuführen. Aus diefem Grunde hade | wiſchen Üeeiseieue Sam SRapitaf un 
er das Krieggamt um Ucdermittlung | hfrgeit die auf den 6 Oktober nad 
jeiner Perfonalatten erfudt, aber Wafhington einberufen —— iſt. 
den Beſcheid erhalten, daß er die Ak⸗ Verminderung der Produklion in | 
ven nur erhalten tönne, wenn ein den Stahlwerken führte geftern zur: 
Bundesrichter die Ermädhtiaung dazır | Entlaffung von 150 Ungeitellten der | 
gebe. Bahn. 

Richter Landis milchte fich den Leichterer Dienſt für Polizei. 
Schweiß von der Stirn und unter- Im Lauf des geſtrigen Nachmit— 
* Ermächtigung tags wurde die erſte große Ver⸗ 
I Viel Lürm um Nichts. ſammlung unter freien Himmel in: 
| Kaum mar der Fall zur allaemei- South Chicago abgehalten. Sie! 
nen Zufriedenheit erledigt, als Bun— war ſehr gut beſucht. L. M. Rogan 
desanwalt Charles F. Clhne, von und Theodore Vind vom Gewerk⸗ 
einer Anzahl Anwölte umringt, an ſchaftsrat in South Chicago hielten 
das Rednerpult trat und ſich an- Anſprachen und ermahnten die Strei— 
ſchickke. eine Anſprache vom Stapel ker, den Verichten, daß der Streik 
zu laſſen. Er kam aber kaum zu verloren ſei, deinen Glauben zu jene | 
Worte, denn immer wieder wurde er ken. Die Lügenpreſſe wurde ſcharf 
von den Anwälten unterbrochen. Der mitgenommen. Die Arbeiterführer 
Richter ſah ſich die Gruppe aut, lä= !marnten ihre Anhänger fernerhin 
chelte dann, in Erinnerung verloren, vor Gemalttätigfeiten. 
und bemerfle: „Ganz wie in alten] Die Lage in South Chicago 
ıSeiten, als ich noch meine Anwalt: |berart, dab Volizeihef Garrity ge- 
praxis ausübte.“ Mit einem Winf der |jtern anfündigte, die Polizei unter: 
‚Hand beruhiate Ichliehlich der Richter | Stapitän Mar Nootbaar werbe fünf: | 
‚ben Sturm im Yeekefiel, Es ſteſlte tighin in ächtſtündigen Schichten 
ſich heraus, daß Clyne den Anwälten arbeilen. Sie hatte bisher zwölf—⸗ 
‚der 13 Beamten und Anaeitellten ber | flünbige Schichten. 

Starke Rückwmanderung nach Europe. 


Pan Motor Co., die von den Bun—⸗ 
Daß der Ausbruch des Streitks 


desgroßgeſchworenen in Anklagezu— 

ſtand verſeht worden ſind ich⸗ ee 
nr bie Woft t — tauſende und cbertauſende von Aus⸗ 
. 5 a — en ‚ändern veranlaßt, nad) ber alten, 
— De a ad —* Heimat zurückzutehren, iſt allerorten 
69* En Belaft en —* 2 :im Gtreifeebiet zu hören. E3 find. 
Liſt e elaſtungszeu szu⸗ Fafß SEN HN} Nor- | 
händiaen, aber im Ietten Augenblid ‚fen EEE —2 Dee | 
fein Werfprechen fehnöbe debrochen rer der „intezeffanten Volteiſchaf⸗ 
Pe ur > "ten, bie auf dem Balkan mehr ober | 
minder einträgiih beifammen Haus 


KnHa 
hatle. 

Ich habe das Verſpres J un u — * 
we eg bad — gege ſen. Wie W. L. Spencer, der Hilfs— 
„den“, gab Glnne zu, bemerite Dem jaffieret der 1. Nonalbant in Eat 
Chicago, geſtern erklärte, haben be⸗ 
reits 6009 ausländiſche Arbeiter der 
Stahlwerke in Eujt Chicago und In⸗ 
diana Harbor ihre Erſparniſſe erho⸗ 
fuffen würde ‚ben und Vorbereitungen für die Rüd- | 

„= . : u. | in bi Heimat getroffen. : 
a eg ‚tehr in bie alte Heimat getroffen. ; 
| [nd Sr ahen u a ‚Seiner Angabe nach verlaffen ’äglih 
geharnuchten Ginppruch. DE or⸗ * — 2 * du: 
.. ba Land, Er ftüht! 


|iwurf, den Efnne erhoben, meinten fie ı Yunbert 
wurf, den inne erhaden, MANIEn TE Ten pabei auf bie Bantgutgaben von ! 
Von, 


! e » * ’ 6 if it | ‘ 3 
kei Kucder- m ” —* ee | Ungeftellten ber Stahlmerte. | 
| richter Pac ee hätten. 12400 Angefiellten haben 1500 Gutes; 
richter Page iderlegt BAER — _ Ihaben bei feiner Bank. Seine An- 
| Als der Riter ihnen das nicht! zw. 
;afauben wollte, verlag einer ber Air ‚gaben wurden no Mapor Leo Me 
|mälte das Protofoll der Verhand⸗ ‚ Cormid, William a. dus), Schatz⸗ 
* mt meiſter der Schulbehörde und An— 
walt, einem Ungarn von Geburt, 


lung. Der Richter wurde überzeugt. 
Er wies Clyne an, ihnen die Zeugen- — 

IN Einne an, a. geu8 Charles Surpriſe, dem Bundeskom— 
Pr und anderen | 


liſte auszuhändigen, fücte aber aleich- | ifär in & 2 
zeitig binzu, daß es um bie Sache ber | — De won a as 
'Unmwälte jehleht beitelft fein.bürkte, | elütigt. — ae 2. A 
‚falls burch irgend einen „unglichis ‚Am 11. Rovemrec alle * auf 
ſchen Zufall“ die Staatszeugen beein— Sciffen bel g ſeſen E ge 1 be- 
'Hußt oder eingefchlichtert werben font, | onber& für die abriatifäe Linie, ie 
ten, oder duh nur der Verfuch ge- frangöſiſche Linie, bie teansatlan- 
Imact werben follte, fie einzufchügg- |tT&-italienifche und bie Fabre⸗ inie. | 
‚tern. E3 beftehe fein Zweifel daran, daß; 
menigiten? 8000 Perfonen oder ein! 
Yünftel der Gefamtbenölterung bon 
Eaſt Ehicago- die Rüdwanderung in | 
Ibie alte Heimat antreten ierbe. 


| 
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| Etadtrichter vorführen lajfen. Ihm, 


ben Anmwalt, Tiece nım daran, eine 


l 


aber, da er es mit qutem Gemiilen 
‚nicht halten fünne, da er befürchten 
‚müffe, dab die aeanertiche Pertei die 


beein⸗ 


| 
ı Jeder will 
| 


Hood Lud 


’ hier auf. 


Ntch 


Inzahlifammeln, daß die Etreiter einges |; 


| 


'tlärte, lebte Woche hätien 250 Rus 


\Durchfchnittlich- halte fich das fremde | affe 


geborene Element 5 oder 6 Nahre| Aufforderung er u lafien, Def 
Ihre Erſparniſſe betrü⸗ Jergehen zu laſſen. De⸗ 


Männer⸗Anzüge u. Leber: 
ei vom letzten Winter zu 
a 73 Nabatt 


(Fourth Floor, Biete Kira.) 
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Die Kleiderverhältitiiie in dem Fabrı 

lantengeſchäft ſind ſo ungewöhnliche — 
mit viel höheren Preiſe als je vorher — 
daß dieſe Offerte von Winterkleidern 
für Männer die größte Aufmerkſam— 
keit erregen wird — denn es werden 
Euch ſchwerlich in dieſer Saiſon wie— 
derum ähnliche Gelegenheiten geboten 
werden, um an Kleidern, die Ihr be— 
dürft zu ſparen. 


Für Samstag haben wir eintauſend oder mehr Winter-Anzuge und 
Ueberzieher für Männer, die in der vorigen Saiſon zu $27.50 und 
830 markiert waren, um aber morgen damit ſchnell zu räumen, habt 
Ihr die unbeſchränkte Auswahl derſelben zu 51830. Ein wirklich 
ſenſationeller Wert — der, wie wir ziemlich ſicher annehmen, ſchwerlich 
in dieſem Jahre geboten werden kann. 


berzieher kommen den Moden gleich, wie ſie in dieſer 
ſon gezeigt werden, einſchlie zlich Ulſterettes, Ulſters, Forms 
und Cheſterfield-Ueberzieher, mit Sammet⸗, Sturm⸗ 


oder Self⸗Kragen, ſchlichte und Gürtel. 


Noden: ſchwere glatte 


nnd rasche Stoffe, volljtändig end viertel gefüttert, mit Salın- 


Nersieln und Note, 

Die Anzüge find in Forreften Waijt-Seam-, engliihen und Toner 
bativen zivel- und .drei-finöpfe-Moden zugeichnitten, aus Dunffen 
ihtweren Gafjimeres, Cheviot3, Kammgarnen und Timecd3 gemadt; 
nette gejireifte und Platds; Schlit- und Klapp-Tafchen; viele in der 
Partie jind handgeichneidert; Yalion beibehaltende Yronts; Hofen, 
die jich gut an die Taille anfchließen, fchlichte und Cuff Bottom; nicht 
jede Größe in jeder Mode, aber Gröben 33 bi8 42 in der Partie. 
Wert immer im aerinaiten die industriellen VBerhältniije beobachte und 
diefe feinen Winter-Anzüge md -Ileberzieher ficht, wird fi) fofort 
dieje Eriparniiie zummpe maden, jo außergewöhnlich jind diefelben, 
angejichts der heutigen Preife. Auswahl zu 818.50. 


35000. Die Nüdivanderung würbe |ichiden. 
no biel größer jein, mena fie wird Dr, Ginger dann feinen Bien 
Sciffspläbe belegen könnten. Weift vor die erweiterte Dejefntlichkeit 
handie es jih um Rumänen, Gerben, |bringen. E3 wird erwartet, daß fich 
sroeten oder Güdjlamen. Biele|die fämtlichen deutfchen Vereine Chi- 
warteten auch auf Nahrichten bon | ccgos, ivenn diefe Aufforderung an 
der. Heimat oder auf ihre Einkoms |fie ergeht, mit Eifer und vollzählig 
menſteuerquittungen. beteiligen. Der edle Plan verdient 
E. L. Vaughn, Agent, der Michi- vollſte Beachtung, Würdigung und 
gan Zentralbahn in Hammond, er⸗Unterſtützung. — 
— 

Erſt zahlen, dann reiſen. F 


An biefer Verfammlung 


mänen daS Land nerlafjen. Wie! 
sohn Bora, der im Hammond für Die | Onfet Sam läßt feinen zichen, ber Ein« 
Rumänen die Schiffsplätze beſorgt, kommenſtener ſchuldet. 

erflärt, hat der Stahlftreit die Rüd-| Die Binnenſteuerbehörde macht 


wanderung beicleunigt. Er habe | abermals darauf aufmerffam, Daß 
| 


om Samstag 84 und geitern 30 Bes | Berfonen, melde die Vereinigten 
Fellungen auf Shiffspläge nad) Rus | Staaten verlaffen wollen, erfl dann 
mänien erhalten. Bora ijt der Anz |die Erlaubnis dazu erhalten, wenn 
fit, daß die Nüdiwanderung fi fie die Eintommeniteuergefebe befolgt 
finanziell jtart fühldar machen wird, | haben. Ausländer müffen allen ihren 
da jeder Rumäne wenigitens $2500 | Finkommenfteuerpflichten biß zu dem 
in Bargeld mit fidy nehme, Monat, in dem fie abreifen, und Dies 
Eine Dampferyejellinaft, fo murbe : fen eingefchloffen, erfüllen, Bürger 
oeftern bekannt, bat die Mitteilung , müffen alle bi8 zur Zeit ber Abrsife 
in Umlauf gejeht, daß Nücdwanderer | fälligen Teilzahlungen der Steuer 
berfuchten, fin um die Einfommen= Jentrichtet und für bie Bezahlung 
fteuer zu brüden, intem fie bontons | fünftiger Raten zurZeit ihrer Fällig- 
treal aus führen. feit geforgt haben. Beweife bafür, 
— — daß der Steuerpficht genügt worden 
Techni cher erein. ift, werben im ——— 
In der geſtern Abend im Randolph verlangt, und wenn der Neifende eine 
Hatel fiatigehaßten Witgliederver: Beſcheinigung feitens be3 Gteuerein 
famımlung bes Techmſcher Verein | Mehmerd feines Heimatsbezirts ni: 
Chicago“ wurde der vor 14 Tagen | PPrauweifen vermag, fo muß er bus 
a 33 Yoendungte Lerſaumte bei dem Einnehmer des 
nach einem auch in ber „Abenbhoft | : 
feineraeit ermäh — Einſchiffungehafens nachholen, ehe 
einerzeit erwähnten Vorrirag des 
Herrn Dr. Singer gegründete Spare ihm die Abreife geftattet wird. 
und Kreditbund innerhalb des Tech: 
niſchen Vereins des weiteren befpro- 
chen und der Beſchluß gefaßt, an 
deutſche Vereine Chicagos die 


legaten zu einer noch feſtzuſehenden 


‚gen von $1000 bis $4000 und fogaz allgemeinen Verſammlung abzu⸗ 
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awendpoſt, Chicago, Freitag, den 26. Septemder 1919. 


Kenlafi im Fr 60° Echvfolade zu 4 ET gg F to· Einkã Sams ziceer eifa Sfreickbg 
Senlatton im Mäntel - Berkauf | rtzcms mund sn — Stampa | en Sitt citz-chreithye 
Das Bargain - Bajement wird Chicago am Montag mit „Ode „Tertierte, Grcam_ Gerameid, 1 Bund 13% -erRp AR E He N —E Brei mit allen Einfäufen. zahlbare Rechnung geſchrieben Diamond Rat⸗ Co's. 
den Werten in unſerem berühmten jährlichen Ereignis überraſchen. Beſichtigt Marie Gandied, 1 Did, der | Gr : MN Sfr Gunbeam Kifes Kinn) 95 el: Bringt die Ninder, am bie befte Sorte, 12 Schahteln 6 
Re: a ‚ “I % 


2 g ; ; im Padet; zu 
unjere arofen Stnte Strahe-Schanfenfter morgen und urtei In un/erer einenen Canthlühe gemadt. — Ro F * — Fiſch ·Ausſtellung zu beſichtigen. 
8 teilt felbit. Keine Polte od. Phone-Veftellungen. Mainz. ER (Keine Pofte od, Phonebeftellungen) vBaſement Siebenter Floor. ai Seh ug 


Sana manner Sehr wohlfeil ınarı 


ut — dan Srita ( yw äfte inne, foweit Werte in Männerkleidern in Petradht fommen. Bier arofe Sortimente find angehänft tworben, mit einer 
Anzüge int Finaben, Sole, 16.5 FRE Ansiwahl der neneften Moden und don Größen für Männer von jedem Körperbau. 


Te Rord Glare Zigarren, * SEHE 
Alles an diejen Anzügen ift einer günftigen Erwähnung ——— > = ee: — u Kine Barlis von Anzügen Su { i —* x ff y Anzüge üt junge Hänner 


Site 50, 322.58; 5 für 28 
ie 50, 82.58; 5 für 2de 

Eine frifde Partie von biefen handenemak- 
ten Eeed und Habana 7c Zigarren lommien 
um DBerlauf au beinabe Babriiprei&; reaulär 

3.25 per Kifte mit 50; morgen $2.,59; Std 
Ge; 5 für 28c, 

Henxcy the Ath, Tampa gemadte Sabana, 2 
für 25c Größe, Stüd 106; 50, 54.50, 

La Nora Baib. sder Corina Sublimed,— 
10c Zigarre, 5 für 4öc; 50, $4.45. 

2ogany Erccliior reine Havana, 17c Größe, 
8 flir 406; 25, 83.55. 


wert. Der Schnitt der Kleidungsitüde, die Art, tvie jie gemacht 8, 
ind, das hübſche Ausjchen der Wufter, die Dauerhaftigkeit und er ar? Kr — Pa 1 a ER FE Bde Een Ki SE en 
die längere Haltbarieit, weldie das egirn Paar Hofen verleiht, s, Re FERNE jä: junge Mäuner at ahnd Br BEN a & und Nnner, 
olles das hilft bei der Erfiärung, warum Eltern gern bereit find, N er ' > ’ Be 538 ED u ; 
— re plate. — dit un JS Be u * Die Eröffnungs-Ankündigung Y m A A Geſchãftsleute zeigen eine be · 
—— z diefer Partie von Serbftanugen IE EI fondere Vorliebe für dieje An— 

pegiell zu nu 5 a ‚Ne i Pe Re züge. Sie bewundern da3 9 BR 

., „Neberzieher für Sinaben, 2% bis 10 Jahre, feine Stoffe; Bye f bradite eine Menge bon nett F Pr hübſche Ausſehen derſelben, die I94 
— — en ee * 811 35 F ausfehenden jungen Männern fi ; aute Schneiderarbeit und wie &F * 

dnnningrenfuttet, Ungewohnliche Wer 1 * 4 — . * 
Brise, in Stoniot geil, & ee. " NEE RT Pr ’ cm | nad) der Stleiderabteilung bon Wan 3 fie fi in den Stoffen fühlen 

en Sen J Keinwoliene Novelin-Unzige für Ana- | — IN — IR Rothihild, und feitdem find die Äh und darin ausjehen. Die Moden rangieren bon den bor- 
„Atraigbt”, 3 für 2öc; 50, 84.00. | ben u. Ciublarrierimgen. Cinice haben | E, EN NER Fl > Verkäufe iimmer größer gewor⸗ . züglicjiten Effekten für junge Männer bis zu den fchönen 
a 10€ Havana Bigarren, 5 & tofe sttagen ı „ nan'selten, 6 TR | ” NER pen. NE Be \ den. Die Anzüge find feine Eremplare der hübjehen, neuen einfachen Geweben, die immer Heidfam für den Träger jind 
WbionZaimpa N) N Zu formanpaffenden Moden, die jest fo modern find. Einfad- | md die von Männern von Zonferbativem Geihmad bor« 
a ateın. 8 für 20c; Neimweit. entiarbige biane Eerge-An- x $ % 8— D und dopheltnöpfige Anzüge, ein- zwei- oder dreiknöpfige gezogen werden; Größen für Männer von jedem Körper« 
& ee Ser Snaden, SEO einander. 90 fr z J — N Effekte, in Mifhungen von Caffimeres und Chebiots; Grö- | Hau, 833.50. 


avernor Edwards 6c Alunt, Stüd au Be; jen in der neuelten Mode, Durditveg ger Bei 32 bi3 42 zu 29.50 
3 5 1 Je . 
® .- % 
* Neberzieher für junge 


50 für $2.45. aan ut nie on i 
BESBEn De Menite Sigarıe arobe Lomren $ | Luc on bu" GR 
töße, 4 für 15c; 100, $3.75. endadEeH, ÜUssnsuse nn 
Bollad Etogied, reguli 3.00 ver 100, rider » Hosen für Anaden, von Turzen 
Klon e_ * z s 50 J 30, 5 alien Größen, me . 52.45 ' 1 A N 
t ; regıtlär $1.50; 50 30. # uucr zröhßen, 34............ Fade Fr N v4 f 2 £ J FR 33 Hp 
Brince Albert, 16 linz. Sar, $1.39, “ !oufen für Kaaben, beile und dunfels a f —8 Be N it 44 
Seien, 10 ing 0 ‚öipufen für Knaben, be Aus, Bunte eine ADDEN ng FE Ans Hönzer nad Bäsner, 
ear Head, Hug, 35e. und ne Wells; Grüßen 6 bid Of, 2 absn (X u a it Be 12: : : 
Main Floor. 16 Jahre, u er; 880 in hocheleganten othles, A— Bis jetzt haben wir noch keine 
——— —— —— 1234 ⸗ * * k * F br Ai Veberzieher - Partie in dieſer 
1435. mit fefter Kaffe und SKranenz ir : TER ; te dieſe i 
greilen, modernen Farben, "7 95 ANNE a > Vegen der reinwol. Gott ie ae Bi Saifon gejehen, die dieſer gleich⸗ * 
— * —— ed * — RE in dieſen Anzügen wird einem DR foımmt. Wir haben unbejtritten e ie 
terzeug ar Knaben, geript dr — * fi 8 — .e. u x F ee x . —* BE 
flad genieht, grau u, Iorrarbig, Rn 2 N ee ee ne] der Preis von $40 als mäßig u dad populärite Sortiment — ß es 
r36 ni® re 1 * * —— 4 15; % r : 1 > Tr) 5 3 
ee eg ze RN | vorfommen, denn infolge der AR Ucberzichern in der Stadt. za z e A 
E er Basis Tür Knaben, ein guter, danerhafter, zuverläſſ. i id i swa ver el 
Draster. ia Wmse Hope Guake Gibsee BE DS B5 Mir, 94.88 Knappheit von Wolle find „rein- A Lager, wodurch, eine ng re —* zu ar 
Müsen fir Kunden, reinmwollene Etofie, dreibiertel ober ein 81 65 wollene“ Kleidungsſtücke am modernen Geweben und on * ar ih mit f iner 
“ — ansehen nennen a u . —— 9 Schneiderarbeit hält einen vorteilhaften Vergleich mit fei 
⸗ Zweiter Floor Eine vollſtändige teuerſten ‚Seit Jahren. Dieſe idert; die Stoffe ſind in zu. aus, und die Schönheit der Entwürfe jtellt 
ee — Anzüge ſind aufs feinſte geſchneidert; die Sioffe ” = 
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Seidene Damen -Etzümpie, 


91.35 


Reine Zadenfeide Strümpfe, mit 
beritärkien Lisie Sohlen und biah 
Ipliced Ferfe, breiter Caum Top— 


nabtloje Fajion — 

ſchwarz und braun, 81.335 
Fein gerippte baumwollene Kin⸗ 

berſtrümpfe, doppelte Ferſen u. Ze⸗ 

hen, ſchwarg und weiß — 50 — 

alle Größen, zu C 


Stüd Oberteil, für....... 


” * Kr . 2 En Or ; - | jeden fi leiden f den erſten Blick zufrieden; 
ana & af ar REN) FFER Auswahl von Adler! Miihungen und foliden Farben vorhanden. E8 find die Er- | jeden fi gut Kleidenden auf * = u 
Hei Ver a) p ur nner, Rocheſter Anzügen zum zeugniffe von Stleiderfabrifanten, deren Ruf wohlbegriindet | Größen für Männer jeden Körperbaus, 32 bis 46, Aus 

: Rotbibtips berfaufen nod immer $3-Hüte u iſt, und dieſe Anzüge ſind immer zu empfehlen, peziell, 240. wahl au 337.50. 
wenn Sibr fie febt, banın werdet Ihr roifien, 


warıum wir lie fo fohnell verlaufen. Es ift, weil 
fie der teuren Kopfbenedung fo ähnlich feben. 
Sie find in den forrelten Woden umd in allen 
srößen und Dimenfionen. 

sobn Bd. Stetion Hüic, weich oder fteif, $7 
bis $12%, 

Mögen fiir Männer; in reinwoll. Etoffen, 
bibi@ gemacht, fpesielicr Preis, 
aut . 


Verlauf zn 940 bis 
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2 af 


975. r ; eserzicher von leigterem Stoff werben neh anf eine Welle die bequemften fein. Unfer neues Eorti- 
Herbſt-Ueberzieher ment ir groß und die Breife find mäfig. Kauft für jet und ebenſo auch für das Iommenbe Frühjahr. 
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Erſte Qualitãt Männer-Hoſen Beine Hoten für, Männer und Wollene Männer-Hoſen, 36,85 

Er juuge Saunen, einige don  Eui ** —M iſtens 
—— Zn . a ' Inas in Mifgungen gemast, aud | $ ind aus Anzugftoffen gemadt. E3 find meijten 

Ze Basti Sin Serie weine: Orte & N Reinwoltene Eaffimeres, Kammgarne und Serges; jedes Paar | INH, Yaakı blaue Sernes, Größe ; —2— * — u —* Serges und 
poscliebten neuen Kerbftfarben u, Faffons, 54 —— Cold Water Shrunk und durchweg mit Seide ge— 23 bis 42, fhliäter @ untle Miſchung BEN \ 
DUFT welter Floor ee ze pre on um 8 oder Euff-Pottont, zu a einige Farrierte, alle Größen . 
— a —— näht, eine große Auswahl; Größen 32 bis 44.. 9 e 


Main Kloor. ' 


Rene Ripple Sweaters 
Zuredo und Glipson Biodelle 


Fanch Gewebe, reine Worfted Siveas 
‚ters, Zuredo Modelle, mit Burled 


Waiſt und Rippe 
Efrt und Xermeln, Ss 12.75 
alle Farben, zu ... 
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Smweiter Floor. 


Uene Herhſi Skitls Stat Hau hl any Ar Großer Wert! Neue Serge— 
zu 80.75 Fenerwehrlente! Briefträger! a» kr a in S kleider für Miſſes, 829.75 


Plaid Skirts Lead, zum größten Teil BT KEN Br Ware a ; Due ae . 
2 Bobs — RB — u... FE PAR ——*— alte ie ſchiedenar deneuheiten in einem ein- 
pleated. Sie find ungewöhnlich modern. FIRE BEE £ Mann r g ! f Man findet jelten jo viele verjijiedenartige Modeneub in 
Auch —— hübſch geſchneiderte Stirts — KRUSE Hub jeder Man, welcher ” Fuß geht 2 zelnen Sortiment, und jeder Tleine Unterjhied hat feine eigene — —* 
on marineb hr SF g& ad % a iehungstraft. E83 umfaßt die populärften ein-Stüd. und befekten Moden, be- 
bon marineblauer und eG öR 2 3 Ih — ziehungskraft. umſa e Hartl ee Een eE 
ſchwarzer Serge und I — N © ier if ein argain, den r — ftiet, Vanded und nett geſchneiderte Kleidungsſtücke. Eine Mode iſt abgebildet, 


Poplin. Mit neuen Tas N Er ' a | ; nie vergefſen werdet! * Größen 14 bis 18 Jahre, $29.75. 


ſchen u. Gürtel-Arran⸗ 


ont, eines der U BEN RERT BT ER ER . ö i . nt am 
gement, eines Der Mo⸗ SP 1 PS Schwarze Galf Sirshe, heute $12 His $15 irgend eines Mannes Geld wert, $7.85. Nur 500 Paare. Behntan- % 1} . m „= DT. R 
delle iſt iluftriert. —— —— tauſend Nãnner werden diefelben verlangen. Sie werden wie heiße Semmeln an einem kalten morgen weggehen. ie Ci ll ul 3 dl [ 
Sfrid, welche nur bübs ee Der Verkauf beginnt um 8:30 Uhr am Samstag mit allen Größen — e8 ift beifer, Ihr feid auf die Winute hier. VÜ / Nu’ ? 


7D fer Blufen bedürfen, a : a : zu . 
Sedes Raar ift ftrift nach den Ver. Staaten-Beitim mungen gemadht, welche die beften Stoffe und Arbeit ber« 


iu. : 5 h \ N | un fie in ein Koſtüm zu & en. LE padı s ⸗ ns \ 4 — * 
Elip-on —— in fanch Gewe⸗ NL —— In Spesiell, : 284 Iangen, die fr Geld zu haben find. Veacjtet dies: „Oberteile von befter Qualität fhtvargem Chrome Calf zuge» 6 Eu yw m 94% 
ben, Ripple Skirt und Yermel, in allen AN — ſchnitten, Chrome Grain, weicher Finiſh; Sohlen und, Abſätze von beſter Qualität ſolidem Leder; Counters, Vog F 
Farben, zu 88.75. NN Men Beben, Annenjohlen und Welt aus bejter Qualität Oak gegerbtem Leder; gefteppt mit 8»Cord Leinen Thread”, eic., € + e ’ di eye), p ®, er E 


s — “x } ” ° DR > . * * — 
Bruſhed Wolle Searf Shawls, mit A 15 J NEN MM etc. Wir Fönnen die ganze Gefchichte hier nicht erzählen, aber Ahr Zönnt verfichext fein, daß beijere Schuhe nie» 
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Gürtel, hübjche Yarben-Kombinatios mals eine Werkitatt verließen. ur u ae Spezielle Partien, aus feinen Tricotines, Silvertones und Velours gemadt, 
nen, $7.95 gend 5 Bhsster' Biose E23 würde heute mehr als $7.85 Eoften, am fie herzuftellen. lare-, Boz- u. geihneiderte Moden. Einige pelzbejegt, 14 bi8 18 Jahre Größen, 
ritter oo x tec IVOT, — — — — — — — — — — 


J 

A firmen, Banten, Geſchäftshäuſer, kommt man zuerſt nach Podmokly; der großen Wandelhalle ſind jetzt in der Waldquelle trinkt alles Mol⸗ | er EEE 
Fin Abitecher nad) Prag und Karlsbad. Transportgeſellſchaften. In keiner und wer will danach gleich wiſſen, mehr Saͤulen als Menſchen, und die len — ganz wie im Frieden. Das hiff f \ ai q t d t on 

‘ euzopäifcien Stadt fpriät man ger |ob er in Zetichen oder in Bobenbad | Säfte Fonnten in dem fteinernen|Gffen hat jehr fchnell die Zülle und |Fi [ | Nil ef " gen Jl gi oder elegraphiſche 
” cenwãrtiig ſo viele Sprachen wie in iſt. Walde Verſteck ſpielen. Dort hängt die Gewohnheiten des Friedens an⸗9 — AM 

Die erite Friedenzfaifon in bem|treibenden Volke, wie e3 bie Zices| Prag. Dan hört nicht nur Zfger| Aber die Stabt Karlsbad felbft ift | vie graphifche Darftellung die Karlö- | genommen, wir armen Menfchen ha- Keld en un en AN — 00640 | 
tichechifchen Karlsbad follte ein gejell= | hen find, ift der Zufammendang) ifo, Deutſch, Englifh, Franzöfiich, | deutfe} gedlieten, wie fie war. Hier|bader Kurgaftfrequenz, die beutlich| ben e8 viel fehwerer, fo fenell die N ) f NE p i Pak WAGEN 
ihaftliches Ereigni3 werben. Izwifchen Stadt und Land eng, bie) Stalieniich, jondern auch bie Spra= | find feine Schilder übermalt oder |erfennen läßt, wie feit 100 Jahren |ege und Reifen bes Friedens iwie= | 10 au > © 1 

Der neue tichechiiche Staat, der jo | meiiten Stäbter haben Derivandte Gen aller Balfanvölter. Aber von | beruntergerifjen; - auch die Filialen die Zahl der Fremden von ahr zu | derzufinden. h Veutihland —XX — — Bil 
viele Freunde unter den großen Her⸗ auf dem Lande. Da findet man denn den ſchimmernden franzöſiſchen und der Prager Geſchäfte haben noch ih⸗ Jahr gewachſen iſt. Die Kurve für, N | r wi ıR tiger als jonfiwo, nad 


f — — 


ren dieſer Welt entdeckt hat, hoffte auch leicht einen Sommeraufenthalt. italieniſchen Uniformen, von den ren alten Namen. Die Geste E3-|1919 ift no) nicht. gezogen, aber mit — Ts in aa, Mi = j 
bier alle feine Gönner fammeln zu | Und trogbem ijt Prag diesmal tpeiter | englifchen Diplomaten und amerika: |fomtne Banta ift immer noch eine|trüber Miene zeigt mir der Kurdirek⸗ nad aan Usgarn, Jags- —4 Deutſch-Oeſterreich, 
tönnen. Und obimohl Karlsbad eine) überfüllt. Geiwiß find viele Zaujende Inifchen Geſchäftsleuten, welche die Vöhmiſche Eskomtne Bank, Hetel|ter bie miebrige NKurbe ber erſten Y ſlavien — Ungarn, 
lerndeutſche Stadt iſt, ſollte die in- von Pragern jeht draußen, aber es Saſihöfe der Hauptſtadt verſchönen Pupp und Hotel Imperial ſind nicht tſchechifchen Friedensſaiſon. , Wir ha⸗ — di ni wa, Bi nee J Dentichland 
ternationale Creme von Prag ihr | winimelt von fremden, von Probinze und verdienen laffen, ſcheint keiner nach Prager Muſter unter Zufaß ans |ben unfere meifter Gäfte immer aus s | JRR IE: ei D Zeiegrayhiige @elbfendungen werden Si . er dl 
bald da8 Gepräge geben. Man bielt/gäfien, aus dem Yusland zurüdge- ven Karlsbaber Sprudel nötig zu|derer HierogInphen in einen „Door“ | Deutfchlany befommen; aber bort|f P * nn Bil Czechoſlovakien, 
e nur für nötig, eine Schnellzug-⸗ kehrten Soldaten, und auch ohne ſie haben. verwandelt. Und dieſelben Kellner glaubt man jetzt, daß nach Böhmen Notariats- Kanzlei. Siebenbürgen, 
verbindung von der Haupiſtadt in nähert ſich Prag rapid der Millionen⸗ Die Tſchechen haben ſich verrechnet. ſieht man noch wie früher, Deutſch- zu fahren unmöglich iſt, oder man nach an Sy oilavin 
drei Stunden mit den jchöniten Was jtabt. Schon ijt die Einwohnerzahl Nicht zum Vergnügen, nicht zur Eh-Löhmen, Wiener, Sadjfen. Die Spei- | fürchtet die Pahfchimierigteiten, wäh. Deutschland XRXC werben Düntttih andse- MI ; x 3 - 
gen einzurichten, und Karlsbad von 900, 600 hoch überſchritten. Da rung der großen tſchechiſchen Nation fetarten find beutfch, nicht eimmal|zend ein fehriftlicger Antrag an das —— führt, EI Bacs Bodrogh, 
mußte überfüllt fein. find freilich die ſelbſtändigen Qor= | und nicht zurDerfhönerung des Lan= | franzöfifh. Das nimmt für Karls: | Minijterium des Innern in Prag, Oesterreich, 5 ; J Torontal, 
AÄber der Zug, der jeden Morgen ſtädte mit inbegriffen, aber in Wirk⸗ des, find bie hochaeitellten Sremden | bab tie für die Deutfchhöhmen ein. |dem fünf Mark beiliegen, genügt, um N \ Schlesin 4 44 Temes 
vom Maſarytbahnhof nach den böh⸗ lichkeit bilden ſie mit dem Kern der herbeigeeilt. Sie kreibt nut das ge- Man fällt nicht um, man bleibt im⸗ die Einreiſeerlaubnis zu bekommen. Unga rn. IN ne 
miſchen Bädern abgeht, zeigt ftets | Hauptfiabt ein unirennbares Gans | jhäftlihe und politife Antereffe; |ıner, mer man ift. Aber das hat fiel Uber und erlaubt die Regierung 44 4 : R 1 Ku weil bie 
eine für den Meifenben feht wahl-|zes und Dürften Bald aud) eingemein- und iwenn fie fi) erholen und amii-|aud) viel Gelb getoftet, benn man|mict, in beutfeien Zeitungen zu .n|| Billigft: Breije. ||8 844 North Avenue Kih ..ucen our armani. nermer 
tuenbe, für den Hotelbefiher peintiche |det werben. Das Leben fteigert fi |fieren tollen, gehen fie nad Trous|jagt, daß die tſchechiſchen Bürgerfa- nonzieren, und ſo iſt dieſes Jahr eine = a R Tel. Lincoln 359. MS sungen für ivätere Seife fhon jegt Deforat. 
Leere. Man tann fich hier — jegt in|von Tag: zu Zay. Kürzlid murde ville, nach der Imfel White oder nach Imilien deshalb nach Bädern gereift |fchlechte Zeit in Karlsbad.“ Grbigaften a Bolmanten. B  Dtien igden Auen Dia 9 Mr u Bi nenn nn —— 
der Eifenbahi. eine Seltenheit ——— daß Prag die Stadt der) yloriba. |find, wo nur die neue Staatzfprade) Diele Menfchen fieht man auf den . enutag j ge Anfra n bi 
auf den Bolftern der Wagen ausftref- 


meitien Uniformen iit. Die Republit| Co fieht Karlsbad biefes Jahr | geredet wird. Promenaden nur am Sonntag nad; K W K E Ai P F = EEE — Cus Wein erfuacen malt 
ten, geht in den Güngen bequem ein= | führt neue Uriformen in’ ber Armee |ziemlih anders aus als früher im) Die Hotels in Karlabad find da-| mittag, two aus ten umliegenden Or- - . v3 Rene — 
ber und hört die Geſpräche der Rei- ein (nach vorwiegend amerikaniſchem Frieden, und auch anders als im rum ziemlich leer, aber das Eſſen und ten alles nach Karlsbad mit Eifen= || zeı.: Main 4401. 120 R. La Eatte Eir. — —J 6 
ſenden. Ueberall wird Deutſch ge- Muſter), daneben laufen noch die aus — es erlebt eine ewige Nachſai- die ee find — J —— —* fäbtt, Da * Ze Mein — don. 2 _gatte eır Schiffsfarten — E3708 8 0. 
ſprochen. Die Tſchechen ſelbſt fangen | öfterreichifcher Zeit berum, daneden |fon oder, hoffen wir mit ben Starlö- |einem belannten Hotel fann man fih/ Tal der Zepl Teine Bank fri, und — — — * für aue Linien. 0 EM Mordfeite: Süpfelte: 
in biefer Ummelt an, fi ibrer)bie Legiotäre, je na bem Land, injkabern, eine lange Vorfaifon, denn für 30 Kronen mit einer langen im $reundfchaftsien.pel trinten alle tee Naher. Osiebember umd Te MM 534 North Avanıs 4318 Wentworth Ave 
Spractenntniffe zu erinnern. Der|deifen Heer fie gedient haben; hinzu die Heilfraft feiner Quellen ift ja|Speifenfolge ganz friedensmäßig|ben kerühmten Milchlaffee mit sember zu belegen, j Zeleyhon Piverfen 5428. 
Schaffner der Buchterader Eifenbahn | tommen noch die Uniformen der Mif- | geblieben. fatt effen. Wber trodem find nur|Schlagfahne und effen dazu ben Schitiskarten Geldſendungen — 
ift ein Deutih-Böhme. Unter *n|fionen oller Ententeſtaaten und Ame⸗Dieſes neue Karlsbad hat auch ſei⸗ wenig Gäſte und laſſen ſich von der |fchönften Kuchen. über alle Linien, Bing Sn | a BEE —A 
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